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ZEITSCHRI 4 .
DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 35. Wien, Freitag, den 1. September 1905. LVII. Jahrgang.
Schloß Tobitschau in Mähren.
\ ' ortrag , ucha lten in der Versammlung der Fachgruppe für Architektur und 110 .hbau am 3. .Jänner l fJ05 von Ar ch itekt • :1.
Alle Reohte vorbetlallen
rk bis zu j ener llühe, wo d r 'I urm in
d ürfte aU B di eser Z it sich r ra mm n.
war n auch die
Abb. 1.
" Tl1"I;u PI.",'" :f" fIt/ti!"
fit1J4. ,., IJ
G e ehrt e H erren!
Es ist Ihnen wohl all en bekannt, daß ich a rn Bau e des
neuen ' Viener Hathauses einer der Bauführe r war. Im
.Jahre 1 7 war endlich der Rathausbau so weit gedieh en,
~laß di e Ämtor ihren Einzug hal ten und der Gem einderat
\Il demselben funkti oni eren k onnte. Die Fest- und ande r
,Iazugeh ürige Lokalitäten waren wohl noch nicht au gefertigt ,
dcnnoch wurde di e Bauleitung ausqua rtier t und im groflcnUU? ganzen aufgclöst I ch war daher nach 19jähriger 'I'ätig -
k nt an gewiesen, mir als se lbstündige r Architekt Besch äfti-
gung' zu versch affen . E s kam mir deshalb seh r zur rechten
Zeit, al s mir di e Aufgab e gestellt wurde, das in mein em
~ngeren Vaterl ande Ml1hrcn ,
In der T l1hc meines Geburts-
orte a eleeone alte chloß
'I' bi .,o it ch au in tand zu se tzen
zu re tauri er en; j en es ch loß,
zu dem ich al s Akademiker
mit sch nsü cht izem Ver laneenh' b blDaufgeblickt hab e, wenn ich ,
um ",Vien zu er reiche n, vom
Ha use zur tation Prerau im
Wagen fuhr. Die St raße zieht
a rn Fuße des chlo es vor-
übe r, Mein eh ne n fand also
unerwartet und unverhofft Er-
fUlIung und befeuerte mi ch
. h 'IllIC so r echt in di e Arbeit
zu v rtiefen .
Mit der gena uen Aufnahme
d~s Gebäudes und se ine r De-
t~I1 wurde. wi e se lbstvers ta nd-
licb , di e Arbeit begonnen,
uud. wUnsch elIswert und nötig
schIen es mir, nähere K enntnis
von de r Entstehun tr und der historischen Entwi cklung des
Bauwerkes zu erlangen. I n dem leid er schon stark zusammen-
ge. ch r umpfte n chl oßarchiva befindet sich nur mehr wcn iz~ arauf BezUgJiches. Zwei kurzgefaßte ge ehicht liche Zu-
am llle~stellu ngen k onnte ich erhalten; ich nahm Ab schriftron belden. Di e eine ist betitelt : nVom Ursprung und Er-
~~lUung der tadt T obitschau im l\Iarkgrafthum Mähren."It wurde ungefuhr in der Zeit von 1730-1763 geschri eben.
In Datum war nicht anO'egeb en und nur au s dem End-
Satze konnte ich den Zeitraum he~ausfinden. Dm' Verfa 'e r
b'a~ auch nicht genannt. Di c andere Zu sammen stellung ist
Tet!eIt: nVersu ch eine r bündigen Ge schichte der Herrschaft
~t Itschau U , gesch r iebe n Oktober 1 44 von eine m Ferdinand
1° n ~ e, hcrrsch afrl. J ustiziär. 0 mangelhaft beid e Auf-
~b IrCIbungen sons t sind, gaben sie doch einige Aufklärungen
. e r manch es ' Yissenswcrte. In der zuerst genannten ch r ift~~t f?lgend angegebe n : Das chloß Tobitschau, im OlmUtzer
l ~ r~ l s an dem Flus e March zwi sch en OlmUtz, Kremeier
d\ oJetein und Proßnitz ge legon. ist von Vratislav II., ahn
es böhm. HerzoO's Bfetislai I~haber des OlmUtzer H erzoz-
tUIlI S b . r I ' 0T d' er J O ge~der Gelegenheit erbaut worden: uch dem
o e des böh mIschen Herzogs Spintigeneus II. erhielt dessen
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Abb. 4.
ucenblick be-
l'>
Knapp unter dem G esimse, da s das Viereck abgrenzt, fand
ich a n der O'egen den Hof zucek ehrtcn Ecke beim Treppen-
turm die H~ste eines Baldael~ins VOll sechs eckiger Grund-
rißform mit sp lltg otischen Details, wie sie am Ende d es
• - , . Jahrhunderts in die sen Gegenden üblich waren . Ich
halte mich berechtigt anzunehmen - aus vorgefunden en
Andeutunzen - daß an l' ede l' der vi er Eckcn ein solcher
° .Baldachin angebracht
war. urul gla~be daß
damals sich hi er ein
vier sck igcr Helm auf-
gesetzt befand. Eine
Wiederherstellung di e-
ser Formen hätte zu
keinem Resultate g'-
fuhrt.
rkundli eh war also
Tobitschu u vom Jalt re
Abb. 2.
J359 hi s 150:\ in Hund en der 0 im b u r k . Durch Kauf "inO'
di e Herrschaft im .Jahre J503 in den Besitz der Grufen P~rn­
s t ein auf IIelfen stein über, die sie bis 1597 inne hatt n.
Tac he ina nder waren dunn Besitzer, tefan v. I li s h a z y
Obergesparr im Trent schinor Komit~t von 1597 bis 1600:
di e Reich sgrafen von, a l m IGOO-17'15. Julius Graf al~
befe tigte 162G die ' tadt und das. chloß, Die Befestigungen
wurd en aber 1643 von den 'chweden in die Luft gesprengt.
Au ch im Jahre 1 66 fand hi er ein ernsteres Gefech mit
den Preuß en statt, 1715 kaufte Johann Pet e r s W IIId s k y
di e IIer rseha ft von Ernst G ra f
a l m um ß. 630000. 17G3
erbte Franz Graf v. Ku e n-
b u I' ~ al Vetter von Pet e I' s-
w al d s k y na ch dem Ableben
desselben di e H errschaft. Tm
J ahre 17G6 nahm j ener
ein en wesentlichen mbuu des
chlosse s \-01' , IIl1d dürfte der
dam alige Bestand lind das
Au s ehen noch gri'.IHenteil s
aus jener Zeit stamm en. 111
d n ll änden der K 11 C n b u r IT
war die Hel'rschuft bei Vel~
fassung der ge schri ebenen
[otizen , denen di ese Mit-
t ilungen entnom men sind
und blieb es auch liis zum
J ahre 1 7, in welchem Jahre
s ie der ge g enwärt ige Bl'sitzer
H err David Ritter v. G u t-
man n er wa rb.
Die Aufg abe, di e mir gestellt worden war, w~~', das
Gebäude für den neu en Be-itzer und d en F~lllllI e ? e-
wohnbar zu machen . Dab ei war es durch au s nicht se ine
Absicht. be onde ren Luxus zu entfa lte n iond rn Bedingung.
mit mü ;"lich -ter Piet ät a n den alte h r wü rd igen Formen fes.t-
zuhalten. D em ehloss« fehlte jedoch all e. was heute . In
einer burzerlieh O'ut in z erichtet en X ohnung verlan gt wird.o 0 e
Im ganzen chlo e ga b
es ein einzices brauch-
bares Kl o iett, son st lauter
Leibstühle. Badezirnm r
gab es ni cht. Da ' Wasser.
sowohl •T utz- al s au ch
Trinkwasser. mußte zu-
getragen werden . Das ge-
ringe noch vorhanden'
l\Iobilar war wenig '1' al,;
besch eiden in seinem Zu-
st ande und \ uss ihen : am
schlim ms te n ab er war der
Bauzustand III nchcr G e-
bnudeteile. Di e Hisse lind
prüugo waren ' U be -
Abb . 3.
d ut snd da II man ihren Ein stul'7. jeden
furchten k onnte.
Bev or ich a n die Mitteilune n all e ' des .cn ge he, ~VIIS
ich ausfuhr n ließ will ich mir erla ub n, ein rsi cht
über ituation uml ' Dispositi on de hl o 'e 7.U g ben. I n dem
beili genden • tadtplant il (Abb. 1) zei g n di e . e!lw 1'7. a nf~:'
lcztcn G bäude da ' ch loß, E befind t si h links a n (
voon Proßnitz nach Prerau führenden tr ße, von wel ch er
eine Br ücke über den chloß c rabe n zum ußeren 'I'ore fuhrt.
Dur h da T or in den Vorhof wel her als 'I'urnierhof be-
z i .hn t i t fuhrt der Weg
w it r.• Ian O'e la ngt zu c! ne l'
zw eit n Brll ek ub I' Cll1en
zw iten rab en. JIi r war n
no 'h di He te ein" 'I'or es
lind ein I' Zu gbrll cke \'orlHln-
den. Von der zweit en Brncke
führt der "Tp O' zum eh lu! i
portal a rn hoh en Turm e unr
durch (li s n in d n chlo!-
hof. ,'gen di e Eh ne ist ein
hoh I' 'Val! vorh anden. wel:
eh r d •'cltlon von zwei
• eitc n schü tzen ·oUte . Dieser
'Yall i t mit Lindenbllumen
b pflanzt. J'
D ' I' 'I urni rhof d I' ,.e
Form e in Dreiecke hat, Ist
. , , blluden
n zw I lt -n von
begrenzt , di e a n d n lI u r"l' r~' Jl
T orturm In. ·hli 1\ ' n. •\11.0: I ~t
von in r Ringmauer elfirr -
1nos, 491
Abb. 5,
und bequem möblieren, sonde rn e r richtete Bedürfnisorte,
ein Bad u. s, w, ein un d ließ das nah ezu ganz verfallene
dritte rockwerk ebe nfa lls für Gäste einr ichte n .
D a zw eit e tockwerk (Abb. 3) entha lt di e W ohn- und
Reprasentati onsr äume des chloßherrn und se iner Familie.
Zwisch en Turm nnd Kap ell e si nd \V ohn - und chlafrä ume;
vom Turm nach link Raume zum Empfang und von der
K ap ell e r echts Reprilsen tation slokalit llten für J agd en. Di e
Gebä ude des Turnierhofes enthalten Wirtsch a ft räume,
D epot s, tallungen, Remi eil u. s. w. im P arterre. Im ersten
tock e, wel ch er hofseitig eine offene Pfeilerarkad e hat: di e
wahrsch einlich bei Turnierspielen den Zu sch au ern di ente,
sind hinter derselben Beamtenwohnungen.
'Yie scho n er wähnt, war das Gem äuer an vie len
teil en a rg zerklüftet; mej~Je wichtigst e Aufz ab e W ill' dem -
nach , di esem ge fn hrl iehen Zu st ande entgegen zu arbeiten ,
d, h. das Mau erwerk zu siche rn. Bei der t ärke der Mau ern.
bei ihrer verhältnismäßig gerin O'en Höhe und Belastung
k onnte di e U rsache der cha-
den nur in den Fu nd am enten
gelegen se in. Eine nter-
suehung zeirrt e bald di e Ri ch-
ti gkeit der Ve rmutung; ' sie
zeigte. daß du:: Mau erwerk
a uf a ngcschü ttc te m Terrain
a ufge fü h r t worden war, und
daß zur ich erung Pfähle ve r-
wendet worden sind. di e natur-
gemllß in di esem 'l~errain ga r
bald vermorsch en mu ßten; sie
waren au ch total verm orscht.
J. ' ac h di esem Ergcbni ssc
sche int mir di e Geschi chte in
der hi st orisch en Noti z, na ch
welch er das chloß auf eine m
Hügel er ba ut worden wäre,
eine F abel zu sein; denn der
Hüzel k onn te ni cht vor handene
sein weil ja der g swachsenc
" 'r ' cLehmboden in (j bis 111 iere
zum Vor sch ein k am und die
Erh öhung durch \ufschiittung
en tsta nde n ist.
Di e Folgen der fehl er-
haften Fundamcnti erung müs-
s sn sich scho n in fr üheren Zei-
tcn O'ezeigt hab en : denn es sind
allenthalben Sic he r ungen vorgen ommen worden. di e noch
vorhand en sind ; es si nd di es trebewnud e und Pfeil er
a lle in ge nu tz t haben diese nicht, nachdem sie ni cht ti efer
ihr Fundament hatten al s di e zu sch ütze nde n Mauer n, sie
löst n sich an man ch en tellen los, a n man ch en teil en
d Urft\}n sie sogar schildlich gewiI'kt haben , nllml ich dort,
wo sie sic h mit ihrem Gewic h te an di e Mau ern lehnten
und diese dah er belast et en .
Ich lie ll a lso j en e Teil e, welch e Beschl1di O'ungen
zeigten im Fundamente bIomegen und durch Unt erfan gung s-
mau el'\verk sic he rn. natürlich unt er Beob achtung aller er-
forderlich en Vorsiciltsm aflregeln. D as Unterfan gmau erwerk
wurde uuf dem ~ewachsenen Lehmgr und 6 bis /I! ti ef
unter dei' vorhanden en Fund am entsohl e a ufgesetz t. Das
l Iu ue r we rk , chichten weise a us Bruch -teinen und Z iegeln
mit Zem en tm örtel , org fält ig ge maue r t, wurde in L ängen
von 1 bi· 11/ 2 111 zum 'fe ile auf di e ganze Dicke der Mau e
r
h ..ge·tc ll t. .c1 ach Becndigung d ie er Arbeit und Gewithru~O'
eine r Frist fUr di e genuge nde Erhärtung wurden dIe
P ülzungen a u O'e!ö 1. d ie Hisse des T agmau erwerkes sorg-
fuhig awgek eil t und mit Mörtel g ut ausgefull t. eitde m
haben sich k ein e weiteren R i sc mehr gezeigt , olehe
icherung arbeit 'n wa re n s Ibst an dem ä uflercn '1.'01' -
f'lc hlns sen. und lie~t auf einer Art Zunge, di e von dem
vorUbc rl lIeß mden Milhlgra ben lind einer i n die en m ün-
d.end en Wasserrin ne gebi lde t wird. Au s die em Plan e er-
s ieht 1I.1I1Il noch d ie Lage de Marktpla tzes und des herr-
se hn Itli eh n Obs t- und Gemilsegarte ns .
Al s notwendig lind wi ch t ig k am zunächst a uße rha lb
der ~ingmauer ein \Verk. tä ttengeb ud e zur Au sführung.
Da SICh der neu e Besit zer nt schl oß, das Verpaehtungs-
syste m der herr rchaftlichen Dom änen aufz uuebe n und di cB.~,~'irtsc~laftung in e igene r Regi e zu betreiben, war es
notl g , die er forde r lic he n 'VII .-en und Ackereernte beizu-
ste lle n und in , tand zu halten~ Zu di esem Behufe war eine
Wagn ?rei und chmi ode u. s. w, nöti g und soll te eine Dampf-
mascllln~ den Betrieb lei st en. Eine weitere Verwendung
find et die Mas hin e, um di e drinz nd erfo rde rliche und in
zi.emlich er Au sd ehn'ung durch gefllhrte Wasserl eitung zu be-
di en en , d. i. da s " Ta sser aus dem fri sch O'eO' ra be ne n Brunnen
. I' 0 0
In uro hoch~el et:'en en umme lre er voire zu sch öpfen (siehe
\hb. 1).
W ohl b, '. ta nd be re its
' ino \Vu ssprl cituIl" di e n n
I· I "'rü iercr • ch loßhe r r hatt her-
sl.elle n lassen , doch war s ie
ni cht ze nüzend leistunesfälri c
" ""und k onntc das \Vu . CI' bloß
dem Marklbrunn en und den
in den Vorhöfen befindlich n
Bassi ~l S zu fu hren , d ie Etagen
des ,pldus,'es k onnten nicht
l'rr,·i cht werden , J. [umneh r
treibt di e I ampfrn aschine das
Was,'el' in vi ' I' chmiedeei erne
Re er vnire welch e in ei ne m
'I'unll gem ach , des chloflt ur-
mes :!2/11 über dem P fl ast er
und xirka 135 111 über dem
Bl'linnl'lHll'ckel an ze bruch t
s ind. Von di escn wird mit en t-
SPI'C-hend m Druck ' das \ras-
H~ r nach all ('n Punkten des
]'JI'fol'llcrniHscs ge führt, auch
na ch den herl" l'h uftl ieh en
G lIrt en , die nun mch r mi t
~\~usserre ie hl.ich versorg t s ind.
)I e a lte Leitun e bringt ihr
\Va lisel' nUI' lIl eh~ dem Sta dt-
hl'unnen,
. Edllllhen Sie nunmoh r ein' Be chrci bunz der Hltlllll-
h chkeiten:
. . Im I'arterrc be finde t . ich di c ch loßküche; sie wurde
Clfllg'er llltlllen I' 'g uli rt mit eine m mod ern einger ichtete n
11. rd ver ehen lind di Wände verkac h 11. Zur Verbindung
t~t dem . ' peisczim m'r wurde e in p i ena ufzug hergestellt.
JIC er fon l rli ch cn Ab wa ch-. nr icht rllume und Zubeh ör
~oWi~ ein , pe i' ' raum fU r da ' G e in de wurden ada p tie r t.
I n (he. c~' Etare s ind sta tt in eine m K ell er, der ni cht vor-
;a nden Ist , h.ohl·n- und JI olzl a O'en owie 'Va ch rllume fUr
( n Hausbed al'f und 80llst i~c L a '" rrltulll c a ngeo rd ne t.
. D I' pr. t , tock (Abh . 2) ent hll it hauptsllchlich Fremden -
Zl lIl lll I' nUI' e in kl 'in 'r l' il i:t al' 'Vohnun O' fUr ' einI.'al T '. . . 0
nl Icnlllltgh ed olJ1gl'l'Il'htct worden .
• hloß 'I'obit cha u hatte /luc h fU r 11. te reichli ch vor-
ge:ehe n ; es war ja sc ho n bei :eine r r undung J agd 'ch loß,
IIIHI a ls so lche I;lu tlte '. f\ll' d i oft zah lr ich en .la "'dgast e
Ilt rkllnft a uch fUr di I'U ht zeit bietcn köu nen .
. Dcl' a lte n G pfloO'enheit der ' a. t fre und Chllft eill
W<'lte '<'eId zu bela 8 'I~ hat ' der n u B ' itzer mit be-
,',?ndc l'e,' B\lck. icht R eh'nun.- g t r '" n. Er li en nicht bloll
;~ ? vOl'handcn cll I<'relllll en 7Jmmer ill , 't nd , tze n, fUr
I(' ncr.' ch aft Ruum ' ill Be n -ir. 'haft : tellell und a lles nClI
4D2 ZElTS Tr . 35. 1!lOf>.
- -=
turme und an den an ihn ansc hließ nd en Geb nuden nöti g'.
Nur der hohe Schloßturm hat gesunde, wahrscheinlich
bi auf den Urgrund reich nde und vermutlich uus den
ältes te n Zeiten des chloßba ues sta mme nde Fundam ent e.
ein lauerwerk z igt k ein e Spur eines Hiases: viell eich t
ga b es dam al , als er fundiert worden ist. noch k ein e Auf-
chü tt ung.
Gestatten ie, (laß ich gl eich hi er die Restaurierun e
des Turmes behandle.
Im 16. J hrhund erte mag auch ein dem ti l der Zeit
und der mg bun g ent pr che nd r reich e g li <lCl'ter 11 011.-
helm mit Iet alldeckunz - viel leicht rur~ l' - aufO"esetzt
worden ein. Da v rmutlich frü her bestand ne Turmdach
üb er dem Vi ereck dürfte aus tei n gewe'en ei n.
Da ' uß re Turmm au srwerk zeigt an inzcln eu
tell n R este eine r Bem al un g in roten und ge~ ben~ Tönen
auf w iiße m Gr und . mit Formen dc 1G. b is J /. Jahr-
hundert .
Abb. 6.
'Vie chon erwähnt wurde dieser Turm 14D2 von
Ctibo r v, Ci mb u r k erbaut ob vom Fundament auf ode r
als Aufbau auf einen schon vorhandenen '1'111'10 ist nicht
angede ut st, Er dUrfte unlnülich eine r im Anfan g de
16. J ahrhunderts vorgen ommen en V rnnderung erhöht und
vom Vi ereck in s Achteck ubergefuhrt worden sein. Di e
unt eren zwei Etagen de s Achteckes haben gotisch pr o-
filierte 'I'eilungsgeeim sc- Auch die EingangstUre zur W end el-
treppe zci zt °olehe Profile. • plItel' dürft er noch weiter
mit ein In Lo~gienuIngang - a.ls u~lu '" -:- ~er~ehen
worden se in. (Ma n übersieht von ~wr II1ClleJl~Velt, dIe. Ebene
und besonders di e vier tltdte, 1Jl d irc n litte I'obitschau
liegt. )
D r hölzerne Turrnh lm dürft abzehran nt sein. Ich
fand ober dem intakt g bli eb ine n Gewölbe Re. te, di e auf
einen Brand schli LIe n li ßeu. auch du dar über beljntlli(~he
vertikale lau rw erk z .ig te di e " puren eines Br undcs- D. r
Brand dürfte \ ohl infolg eines Blitzs hlag r- ing tret -n se in-
Viel J hre mu ßt d r Turm ohne jed B daehung
gewe en se in, denn man kon nt arn Inn ren des I la ue r-
werkes den gin fluß von Re" n und chnee wahl'll ehll1en .
ritt r war w hr eh sinlich zum .' hutz ....ezen weit er -
ehreitende Zrrstiirun g das zelt rtige • chi; de ld eh auf-
cest 11t ward n da auf Abb, 4 Doch 7.U h n ist .
[achd em der Turm nunm hr auch im n •Tutzzweck
zu rfüllen hatte Cl' sollt e d ie He. ervo irc der \r LS er-
1905. 493
I 'i t ung- a ufne h m sn und be herb r sren - und weit ers da s
Zpltdach , ni cht s wenig-e r al s pa end. be reit sehr sc ha d ha ft
g-ew orden war, war es auc h zu rer-htfert irron einen neu en
Helm zu beantmgen. der bewillig t und aus"'~fU }~ rt worden ist.
Ind em ich mir di e F ormen der mnhri chen T Urm e a us
~I Cl.n 16 . und 17 . .luhrhunderta vo r hiel t. ferti g-t e ich eine
Z >,c h n ung für den Ii el m a n. der mi r ents prechend sch ie n.
Dur ch Zufall ah i h sp tel' in der Kapelle ein Ölbild,
darstellend das chloß. a uf w elch em der Turm ein e k aum
merkbare Abweichun g von meiner Zeichnung zeigt. Ich
K oj etein di e H elme der Kirchtürme a ufgeschlagen werden,
g le ichzeitig bot sich mir H err K i se i k a für den Schloß-
turm an und brachte ph otogrnphisehe Abbildungen der
Kojereiner TUrme zur Vorlage. I ch erk annte, daß dieser
Mann di e Eignung besitze. a uch den Turmdachstuhl für
T obitsch au zu zimmern und a uch aufzuschlagen. I ch über-
trug ihm di e Arbeit und hatte es ni cht zu bereu en. Der
Dach stuhl ist vollkommen kunstgerecht abgebunden und
aufgeschlagen, und trotzdem seine Hilfsgeruste - ie be-
standen meist aus dünnen Laden - seh r kühn, ja wag-
Abb. 7.
habe also ung-efllhr di e a lte , d. h. ein' fr ühere Form wied er
h rge teilt (s i 'h e Abh. 5).
Di a lt Turmuhr, urrl e r"e re initrt di bcsch ädisrten
Zifl'erbillttel' ern euc r t und das ga~z ,y '"'rk wieder i;l Bet~ipb
gesetzt.
Die l löhe dc. Turm es bi s zum TI .lma nsa tz beträgt
"'?' 5./11, war vor der R e sta urir-r ung nur um ein ger ing e;;
Dlodnger, und zwar beil llufig so vi 1. uls da vermutlich
vorhand in gowcs ne e im : bctrazen bahen konnt '. Vom
1I '!maufstaml. hezw, Hauptgesimse bis S pitze sind noch
w itcro 37 '60 11/. so daß der Turm om Pflaster bei der
]~infahrt 4'501/; hoch ist.
Den H Im hat in ga nz b s heid n r Zimmermann.
namens K i s o I k II gezim m ert. Ich h örte. daß im nahen
haI ig waren i t doch kein ufall vorgekommen. pie Ein-
cleekung cresc hah mi Zink Ir r. 1 . aus wel ch em d!e Profile
und chuppen hergest ellt und v rkupfert ,,:ord :~ S1l1u . ~~us '
c eführt wurde di Eindeckung durch die Wien er ]. rrmu
eh u h mall n.
Der Turm ist besteirrbar, und zwar fuhrt die,Wendel-
treppe in der Eck zwischen 'Yohntr~kt und '1 U1:m im
sclbständiaen Geh äu e zugleIch als Dien ttreppe für das
Gesinde '~1ll Parterre bis in den gewölbten 'furmraum.
An der teile an welcher das Vi ereck in Achteck über-
g eh t. üb rsetzt die tiesre in ein run~es GehllUs~, we!cll?S
über dom freien Drei eck aufgebau I t, dann hegt sie III
der Mauer t trk und hat den Austritt in der Höhe der
Uhr. Von hier gel ngt mun über eine hölzerne tiege zum
=494 ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. L GENlE UR- UND ARClIlTEKTE~-VERElPE rJr . 35. 1905.
sc hla fen. In Abänderu ng des ursprunglichen Projcktes wurdede r tiege ein Vorbau zu m geschutzten Ausstieg ~us del~W agen vo rgesetzt. Dah inter be finde t si.eh ein Vestlb[~l nnt
a nsch ließende n Garder obernum en , Port ierloge und TOII~tte­
ra um. Die tiege ist doppelt zw eiarmig. so da ß a n eine nO'eme insame n j Iittel arm sic h zw ei eite na r me a nleh ne n.'"
. dDa ' Material ist Ka rst tci n ; 'äule n. Ballu t ~ SIl1 von
d.em selb.en Mat erial e, geschliffen u~d poli ~rt. Die, Wun~e
sind tmt , tu ek übe rzozen und mrt pla t isch em ~chmuck
verziert. Das Ganze Ltin licht en Farben gc to nt, und aufden D ecken ist ein Ornament 'run in T on ltng'?brllch t. ,Zu.rAbendh eleuchtunz d ien en P etrol eumlampen. die zum f eil
auf den tiezenbrüstunsre n uufsrestellt sind,' i m Vestib ül
'" 0 b
. P .sind es Hnngclampen . Da ' ga nze ' t ie~en~a us wird ~'on reis-
k arnm ern unte r den ti 'gena rmen geheIzt (Abb. .h ).
Gl ei chzeitig mit der Durchführun g der ha~ltchen. Aus-führun gen wurd ei ne W a:" erleitung insta llie rt. DI e be~elts er-
wähnten vier g rolle n Reser voire a uf dem Turme hab en I' as~ungfür 526 hl Wasser. und di e Dampfmu 'c hine k ann dIesesQu antum tuglich dreimal li efern. Dam it i t für 1I.lle B~­dürfnisse des chloss s der Gä rten und Wasserbusair s WIe
a uc h pringbrunnen ge :org t · a uch ind a n geeignete l~ ' te,' le nFeuerh ydrant en angebracht , und k önnen die Däch er Im I' alle
des B dar les bestrich en werden .
Mit Einführung der \Y a ser le it ung k onnt n a uc h Blldcr
und eng lische Kl osetts, Pi ssoire u. s. w. mit Wassorspült~ng
eingefüh rt werden. Zum Behufe der Abfuhr der F'äkahen
und Abw ä se r wurde ein Rohrkan uleyst em angelegt : das-
selbe mUnd et nach Durchbrcchunz des \\' a lle und derEncoint e in eiu T onnen yste m, Wel(~l e5 a m t i sfsten Punkte
a ußerhalb der Rinmnau er in eine m cizene n G eh lluse a llf-b e k .geste ll t ist. \V egen Heinigung und Abfuhr sntste ht cern cVerlcircnhcit; d ie Ahfull toffe find en hier le icht nt erkunft .o
.Au ch die Gebnude des Turn ierh ofes bedurften ell1-ge he he nder ich erungen und H sparaturc n. und waren. ent-
sprechende W ohnräume für Beamte der H rrschaft e1l1ZU-
ri chten.
Di e P artie des ä uße re n T orturm es in sb esondere er-forderte eine einge he nde Beh andlun g. 11 i r hi elt ich es au chfür nöti tr d en d I' Straße zuzekehrten '1' il des 'ch los 'es
welch er doch dem Ver überzieh nd en di e Bed eutung desGebä udes erkenne n las en oll, en ts preche nd auszugesta lt ' 0 ;
vorher mußten abe r hi r se lbs t d ie Turmfundament gc -
sic he r t werden, da di e lau ern und Gew ölb e klaffende Ris se
enth ielten .
.Zu welch er Zeit di e CI' ä uße re Turm und di e dnml t
verbunden en G('b ud e erba ut worden si nd. k onnte ich nicht
s icher r fahren, Tatsa ch e ist , daß da: ']' 01' spitzb,?gig ist
und di c umlaufenden Profile den har akter des 10. Jahr-hundCl,t · au fwe ise n. E · i:t ni cht unmüglie h. da ll d ieser '1'01'-
turm zu eine r Z it cntstand, zu wel ch er das • ch loß Be-festi gungen erhielt j edenfall s k '.lum vi el pllt I' al s da ,;
ch lolj elb t. abe r auch ni ht vie l fr uher. Ich fand ge -
nUlFende Anh;dtspunkte um uber (leIn Turme einen mittleren
Auf bau mi t dem PYI'l\I~idal en Helm unzuneh me n. oba ldder Turm der a uch ei ne Zu O'brUcke vor : ich hatte, den, 0
• l ' 1Zw eck erfull n soll te den BrUcken Uber O'un O' zu YerteH Igelb ,... • ht
- und eine n ande re n Grund konnte seine ErrichtunO' nlChaben - mußte ' I' mit einc m Zinnenumgan O' ve rsehe n ge-
wesen se in ; nutUdich ni ht in j en I' Furm . . wi. sie. al~s
spllte r r Zeit noch vorhanden war, .onde rn W IC SIC II1Cl-
zeit zur Vert idigung an geordnet se in mu ßte. Zinnen mußten
a ueh di e an ch ließenden Bauten ge habt hab en a lso habe
ich solche wicder herge teilt ( ieh e .\ bb. 5).
In d m ob ren 'l'urmraume wurd en nach Vullendungde se lbe n di e noch vorh nd en en R : t., d s 'eh loßa rc h ives
hinterlegt. Di e Ubrigen Hllume di 'S 's Geb äudekomple.·esdi en n im ('r t n ' toc ke der V rw alhlllO'kanzlei. im P arterreb '(Ier Aufbewuhrung 1111 ' rl, j l Iaterillii Jn. 1m G gc nsatze zUdem sta rk beschädigten . lu u Jl'\ve rk , ar d Dachholzwerk
Loggiaraume, weiter geht ein e hölzerne Wendeltreppe inder Mitte des H elmraumes bi s zur ers ten L at erne, von da
zur zweiten Laterne gelangt man übe r cine L eiter. [atü r lieh
erhielt der Turm auch einen neuen Blitzableit er. Di eWimpel an der pitze läuft auf einem Kugelgelenke, ys te m
un seres verstorben en Mitgliedes Ingenieur \V e i c k h um.ie dreht sich vollkommen gernuschl os.
In früheren Zeiten war von der Turmloggia au s-
zehend ein ystem von Metalldrähten zu eine r Winde, auf-gestellt arn Walle, ge führt und an derselben befestigt worden.Einer der chloßhe r ren sc heint an dem Summen G efall engefunden zu hab en , welches entst eht, wenn die Luft !m
scharfe n Zu ge zwischen gespa nnten Drähten durchstreift,Allen. die an mnhrischcn Mittel schulen st ud iert haben, wardi ese ' Tohitschauer Aolsh arfe au s dem Lehrbuche der
Physik von Pis k 0 bekannt geworde n.
D a ziemlich gut erhaltene chloßportal , vermutlich
vom Ende des IG. oder Anfange des 17. Jahrhunderts, a us
mahri sehcm an dstei ne wurde gereinigt und au sgeb essert, dem
vorhanden en \Vappen des vori gen Besitzers wurde da s des
neuen Besitzers zu gefUgt und eine auf di e gegenwllr t igeR e tauration Bezu g hab ende In schrift angebracht; im Frieseist die bereit s zitierte alte Inschrift enthalten.
Das au sg ed ehnte chloß hatte für den internen Haupt-
verkehr der Etagen nur eine ti ege , die zwar räumlichge nUgen k onnte; doch ist sie in bezu g auf ihre L age undihre Au sgestaltung nicht als ausreiche nd erk a nnt worden .Einer der fr üher en Besitzer hatte auch scho n das Bed ürfni s
empfunde n, eine zweite ti ege anzulegen , und ließ für di eLokalit äten links vorn Turme und nah e a n di esem einehölzerne \Vendeltreppe anbr ingen in eine m R aume, den C l'
teilweise durch Au sn ehmen der H auptmau er ge wann. Di ese
Treppe war ni chts weniger als bequem , ja sie war dem
I<;i nsturz nahe, nachdem in dieser Hauptmauer. durch mannig-
fache Eingriffe hervorgerufen , k aum ein Kubikmeter ge-
sundes, zusammen hän gendes Mauerwerk vorhanden war.
omit wurde an di eser tolle eine ge rllumige und(l rde~t l ich ausz~1 tattende ti ege projektiert und au sgefuhrt.damit wurde III j ed er Etage noch ein Zimmer und derRaum für die er forde rl iche n An standsorte gewonne n.
. Gerad e auf di esem Platze st and vorher e in eige n-
tüm lich es Bauwerk. Über den Zeitpunkt seine r Entstehune
sowie u? er ~en beab sichtigten Zw eck se iner Verwendun~~onnte ICh nichts er fah re n. Es war auch nicht zu ersehe n,
10. welch em Zu sammenhange es mit den übrigen Bestand-
teil en des ch losses h ätte stehe n sollen. Ein Plan darüber
war. auch nicht zu finden. Di e mfussungsw ände di e zirka4 bi f> lIt hoch aufgebaut war Tl, hatten t11 rken von I -f) mhi ·2 1/1. Der ganze ummauerte Raum enthielt eine n Keller
vo n 6 m li chter H ühe, welcher unvel'\vendet dalag dagc" endiente das Parterre a ls Getreidespeicher. gin Teil d ' S ~lUder Demoli erung gewonnen en Platzes wurde fUr di e neu e
tiege der Uhrige T eil zur Erweiterung der Garten anlage
verwendet. DeI' K ell er, de ssen G ew 1)lbe in Bruch st einen
au gefUhrt war, ist O'eblieb en.
Der Anbau di eser tieg e hat mir nicht geringe orgen
verursacht, denn die Tieflage (6 111 ) des gewach sen enLehm~rundes er forder te di e Unterfungung der am mei st en
schadhaften Hofhauptmauer, die trotz aller technischen
chwierigkeiten erhalten bl eiben mußte und durch ent-prechendes P ölzwerk erhalten blieb. J aturlich wurde nach
erfolgter nterfangarbeit eine grUndli che Au swechslun "
schadhafter Teile vorgenommen ab er die nterfan O'arberr
. S ' bwar mIt gr1)ßter org falt vorzunehmen und bestand Gefahrbei etwa eintretendem \Volkenbr uch ' de r au ch an einem
Ab ende ni cht a usblieb, weshalb - ich war gerad e um
Platze - di e acht zu ' icher unge n gegen eind r ingendesW a ser ,'erwendet werden mußte. Die , 'a che war dam ul '
seh r kriti sch . Doch di e Arbeiten wurden oh ne Unfall g lUck lichdurchgefUhrt, und ich k onnte die folgende J. acht ruhig
1905.
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in g anz gesunde m Zust a nde. u, zw, desh lb, weil wahr-
sch einlich das Holz von d en Be tä nde n . der eizencn
\ Vuld ungen nach r a t ion e ller Entnahme un d Bearbei t l\l~O' zur
Verwendung k am . K' waren kaum n mne nswer te Hepara-
turen an den m hr a ls h undert] hri z en D äch ern di e mitZ' ,ieg eln gedeck t sind, vo rz un hm en.
Eine Veranlassung, di e äu l ere Ersch einung des Herren -
hauses in seinen Fa ade n zu ve rände rn un d ihn en beson-
deren .architektoni chen ode r dekorat iv en . ch m uc k zu gebe n,
lag nicht vor. D er neu e Besitzer legte, w ie cho n er wä h nt,
den griH.lten \V ert darauf da minde ten s zwei ode r drei
Generation en bekannte Au " eh n <Je" chlo. s s tunliehst zu
erha lte n. \V as so llten a uch so lc he V r änd crungen hi er be-
zw ecken ? Bei solch en \rb iten mu ß der Architekt - und
i~h glaube mit R cht - s ich Re. er ve aufe r legen, er mu ß
SICh begnug en , zu kon: crv iere n und darf s ieh ni cht leicht
verl eiten las sen, zu ren ovi eren .
D cmg emnß i t a uc h der Z ubau des ti egenhau ses so
von außen durchgefuhrt worden , daß se ine EinfUgung kaum
bemerkbar ist. Nur im Irin ern wurde Architektur g emacht.
(siehe Abh. G).
Di e Fa ssaden Will" n mit in er Art pritzwurf in d en
Feldern, wog eg en di e Li enen g latt war n, dab ei ist et<
auch g eblieb en. K alk und and sin d hi er se hr g nt und
geben einen haltbaren , widerst and fähig en Anwurf. Es wurden
daher außen meist nur Au bc ier unzen gemacbt,
In d en m ei t in Innenräum n wa r ni cht viel zu mach en .
!m Parterre wurd e, wie bereit , e rwä hnt, di e K üch e mit
Ihrem Zubehör in Ordnung g bracht, d ie bereits se h r schad-
ha ften 'I'ore, in sb esondere das m-oßo T urm portal e rne ut, a uc h
\~urden Pflast Cl'ung en vQl'g en ommen. Im ers te n tucke waren
dIe Fremdenzimmer in zie m lich g ute m Zu tande, und wurden
b.lo!l K orrekturen a n .Male reie n und Tapeten vollzog en.
e llll"en Vorräum en zweckm ilflig e Vorhindung en gegcb\' n und
Rad und Kl osett einzericht t.
Im zweit n : rocke w urden di e \Yoh nrltUIll neu spa lie r t,
Rad und Kl osetts e inge r ich te t. Das Sp i sezim mer im Turme
wIII'd neu bem alt, all s son t belassen. Dag eg en erhie lt
d I' Salon (A bb. 7) e ine etwas r eich er Au sstattung 11 m
Plafond, der e ine 'i g entumlich Vout nfor m hatt und so m it
t>twelche chwicrigk eitcn hot . An d n \\"find en , wobei vor-
handene An sät ze der Dekoration von frü he r wi e Pil ast er
und K on solen. mitverwend et worden sind . Ein neuer Kamin-
ofen und neue Spiegel waren nöt ig, auch wurde ~ntsprechcnd
a usge tatte tes J\Iobiliar gegen das al te tat sächlich st ark ab-
genutzte umgetauscht . Die \Y ltnde wurden über spezi ell en
\Vnnsch mit D amast spali ert,
Auch di e an stoße nden Raumo wurden verhältnismäßig
au sgest attet und neu möbliert. Von den Jagdsälen hatte der
. pei se aa l, ehede m a ls Rittersaal bezeichnet, eine gewölbte,
mit plasti ehe rn t uckornament in e igentü mliche r \Veise
gezie r te D ecke. I ch ließ daß Ornament von der sehr dicken
T ünche chieh re reinig en und in den wohl ursprünglich so
be tanden en Zustand versetzen. Lamberi en, Tu ren und Ofen
waren cut erha lte n und wurden bl oß in tand gesetzt. D er
an stoßend e aal. der für Rauch- und pi elzweeke zu vor-
wenden ist ist ~bcn fall s zewölbt. Hi er li eß ich an den vollen
W Unden die bei den ber~it e rwähnte n und auf die - wie
ich annehme - legend är e Gr ündung Bezug habenden Bilder
a uf di e W illlIle se lbs t malen.
Di e Kapell e betrachtete ich als ein noli me tangere,
/l US a llen möglich en Gr ünden. \Vohl sind die beiden L än gs-
w ände durch einen gewa lt igen Riß der in j ed er \Vlind vom
Fu ßbod en bi s zur D ecke reicht, gespal ten, doch deutet all es
darauf hin , daß di eso Ri sse uralt sind. s ich ni cht mehr er-
weitern, und daß voll er Zu stand der Ruhe hier eingetret en
ist. Di e K apelle hat übr igens im Innern ziemlich reiche A rchi-
te k tur und Mal erei. E · sind auch län g st ich erungen de s
J\fa ue nver kes du rch Mauerzulag en im Parterre ,'orgen ommen
word en , di e, wi e e den Ansch ei n hat, Erfolg hatten.
ZUlU ch lusse wurden di e Gartenanlagen um das Schloß
}'(·gulie r t. .1..eu pflanzu ngen vorg en ommen , auc h wurden zw ei
neu e Ba ssi ns mit pringwerk vor der Hauptfa sade de
Sch losses einger ic hte t. Di e ge'amte n Kost en betrugen all es
in a lle m inkI. Architektenhon orar und Bauaufsicht K 639.070,
Die Bau arbeiten führten di e Baurnei tel' A u l e g k
und Z apl e t al a us Olmü tz aus.
Mei ne Mit arbeiter waren:
Architekt .Toh ann Mi e d e l,
J o ef K e r I. mittlerweil e verstorben.
Bernhard W a n d r e y } heide au ch a m Rau
Andren: H ol z apfel selbs t tätig.
Beitrag zur Theorie der Ablegevorrichtung der Getreidemähmaschinen.
\'Oll I'rufes or Heinrich Krutzert in Wien.
PI'ofes.or Alwin 1 r II C h t w eh hat unt er dem Titel: Rech enkopfe, ge lager t, wel ch er sic h um eine vertikale Achse
" B 'itrllgc ZUI' Theorie und Beurteil uug der 1 I ähruaschincn '' dreht, die von der Rad ach se ode r von einem der R äd er
di e 'l'h~ori~ des ..'chn id capparat . d i er Mlls hinen , wel ch er a ngetr ie be n wird. J ed er solch e Arm be ch re ibt während
:lpll Wichtig st en '1' il der ilb n b ild et, ent wickelt in g roße se ine r Bew eg un g eine R eg elfl itChe und ein Punkt desselben
Zal.t1 von ven;chied en ell Ilthma chil{en 'Y temen eine r th eo- e ine doppel t O'ek rUm mte K urve. Die FUhrung der Arme
;-l'tlschl'n nt crsuchUllg unt rz og en. d i · EI 'g-ebnis e di eser wird dureh kleine Roll en besOl'gt wel ch e auf ents pre chendJn t e r~u >lllllIgen ZU8ll111IJH>lI g e,'tellt und durch a llsc ha uliche gefor mten FUhrung sfluch en laufen. Die Bewegung der Arme
gl'llplllsch Dllrst ellung en C1' lu ut rt. wird om it durch ei ne G lobo idsch u bk ur ve n fuhr ung erzeugt.
b . Dem G esi c~lt punkte nt prech nd , nach wel ch em di e D er zw eifach en Anfordcrung en ts preche nd, daß di e
eze lCl.llletc rbelt verfaßt i ·t wUl'llo di e Ablc'7>vorriphtllllO' Armc mit den Rafl'brettern und R ech en entweder die Halme
11111' I.ewhthin gest1"ift. Di e ibe bi tet aber i~merhill e i n~ bl oß zur chn eidevorrichtung zufuhren und auf der Platt-
selu' Interessante L ö UIIO' ein \' " ki n rn ti ch n Problems und form lie!! en I "en ode r zufllhren und von der Plattform
es . I' 0 ~,~ag In Ilescr Hinsicht ' ine zunltch taus th ore tischen abstreifen und a b leg 11 olle n. sind zwei F'uhrungsbahnen
G >slchtspunktcn g ·fuhrl e Erürtel'Ung uud iu Vergleich dpr notwen,lig. d ie ~ Ra fl'e rb ll h n" und die " Rech 'nbahn ". Der-Refuu~enen grgebuisse mit den Vurg .lng-cn lln ausgefuhrten selb· AI'IIl soll nach Bedarf die eine oder die andere Bahn
Ill. clunen nicht all en Interesses entbe h re n . einschlllg'oll. Es wird di ps dadurch erreicht daß stell bare
In dt'n verschied en en neu cren Uetl'l·id emllhmaschinen. \" 'ichen vorhanden ' ind, wel he von dem beiden Bewe-
wie di e ' a Ill u e lso n 'ch> .Illhlll ll ' rhine, der Getl'eide- gungen ge mc in';llmen 'I' ile der Bahn auf d en einen oder
rnllh '1' A d l' i an c ' - '1',' i u m p h 11 . . \\ " : , mu s:en di e. Arme, den andereu \"e O' ableiten .
we lch e das Zufuhren dm' Halme zlIr ch n ' ldevolT lc ht ung In delll Ilandbucho zur AnlaO'e und Konstruktion
und das Abstreifeu drauf eine r Plattform gesalllmelten Illndwirtsclwftlich er "Ma ' chincn von
o
E. Per eis ist auf
rra lme verm i!t eIn. einc zw ·ifilCh dreh cnde Bew rgung aus- . 2 2 im allg emein en llefin iert, w elchen 13 dingung-en cl ie
fUhren. Die I lOri:l~ntlllcn Ach ' cn di' r Arm sind in .\ u - Bewegung' der Arm e (Ha rken) ent' preche n sollen. Es heill
schnitten am mfllnO'> ciner horizontalen 'cheibe, dem dort: "Es mu lJ ferner llaS enken der Arme müO'lichst
b t>
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schnell und ers t kurz. bev or di e Harken a n der Platt form
angelungt sind, er folgen, damit die Harken nicht in dem
noch stehende n Getreide arbe ite n ; ebenso mu ß da Auf- I
steigen der Harken, wenn di eselben di e Plattform verlassen.
möglichst ch ne ll vor sich ge he n, damit di e Arbeiter ni ch t
durch di e Harken behindert werd en. "
Ohne daß es zu rasch en. mit , tö ßen verbunden en
G eschwindigkeitsnnderungen ill~ vertikal en •' inne k ommt,
kann di e en Bedingungen dadurch ents proc hen werden , da ß
man di e Arme im vertikal en Sinne eine einfache chwin-
g ung ode r doch weni gsten s ei ne nahezu na ch deren Ge-
se tze n verlaufende Auf- und Abbewegung ausführ en Iäßt.
Eine solche Annahme bestimmt di e Natur der doppelt ge-
krümmten Kurve, auf welch er sieh ein Punkt eines Arm es
bew egt, voll st itndig und darn it au ch di e Natur der G10-
boid schubkurve. auf deren Form noch di e Halbm esser der
Führungsr ollen .Ein t1ul\ huhen .
. ,
~ m ra'
wonach di Lllngen der H ge rechnet werden k önnen.
Abb. 2.
1,.0, 'f_f~:
""""", - - -
X
ind "11 de r Halbmesser des Heoh enk opfes, in d~n
Abb. 2 und 3 durch den K reis 1\ angedeutet, und R (in
Abb. :2 z. B. O~) der Ab stand der H or izontal proj ektion des
En d pun kte eines Ar mes von der Lä nge I lAbb. 1 und .2)
von der ve rtikalen Umdrehungsachse d ur ch U, dann ist
dem W inkel ?i = (13 + i l/24 .. (i =-= L 2 10) ent-
spreche nd
-I [ 12 ( 13,, ) ]H = "o + 1cos 2(1 1 + cos 5 ':fi -- 24. '
Ei nfacher führt
die Kon struktion
(Abb, 1) zum Zi el ,
we lche eine eine r
«infache n Schwin-
gu ng a ngenähe rte
B 'wegung ergi bt.
d ie für den vorlie- '--',-""
ge nde n Zw eck nus- I
rei cht. Man be-
sc h re ibt m it 1 als R$
Il nl bm e er den I
Vi ertelkreis V 50 10' , ~:"""-_-\
trägt von der H ori-
zontal en den 'Vi n-
k el -Ju bi s 00 nach
au fw ärts, hal bi ert
d en8elbe~ in 5", zie h t
sc nk rec ht zur 11 ul
bi erungslinie in 50
eine Tangente 0,
:\ , 10 bis zu den
Sc hn itte n 10 und 0 mit den ve rlttnge rte n Winkelsch enkeln
an den Kreisboz n. bor der trecke 10 . ... 5(1' ••• 0 . be-
sc hreibt man ein n Hal bkrei s teilt denselben in zehn g leIChe
T eil e, fallt a us d 'n T eilp unkten , nk rcchte a uf di e ~ tr eke
10, 50' U, ve rbi nde t d ie Fu ßpunkt e der. c lben mit dem
2)
4).
l
I
Abb. 1.
(o'76'" s' ,.' 3' 2'1'0' A I <6 f
"]' ] 0 ',t'{ ,JO
Di e in Betracht k om mend c Vertikal bew egung füI' den
A
Arm aus dem größten Erhebungswinkel Ho= J0 1100 (Abb, I)
absinkend, unter dem \Vinkel 00/2 = l eG:; D di e e rößtoC• hwi di k '. o ~resc WIn 19 cett er re iche nd bi s in di e H orizon tale und
dann wieder au fste ige nd nach l:lo zurü ck . In der Ab b. 2 ist
voraus~esetzt, da ß sich di e Maschine in der Ri chtung U X
des P feil es bew egt und di e chne idevor r icht ung a uf U IV filll t.
W ?~den di e r~orizon~alwinkel ? von der VprIH nge-
rung 0 '1 der chne ldevo r nch tung tJ IV an gezählt und Rn-
gc nom ru n, da ß die Bewegung eines Rafferarmes, der nur
Halm e zuführt, bei I , entsprec he nd dem Winkel m _ 13 ..
. rl - 2.1
beginne und bei B', ents preche nd dem Wink el "f., = 23 ~
- 24 '
in di e horizontal e Lage geführ t hab e und b i C', entsp rs-
che nd dem Winkel 3;4';"; ' in der Höh e ende so be itehen
zwi schen dem Winkel ? und der Zeit t di e Bezi ehungen
13
13 2 er - - ';";';"; ';"; t 24~ . 24 + ---rr-' t = - 2 .. 'I' . 1),
worin 'j' die Zeit eines voll st ändigen horizontalen Umlaufes
bedeutet.
. Die ßewegl~ngsgleichung des Armes im vertikalen
mne, wonach em vollständiger [ieder- und Aufgang in
5/12 T auegeführt wird, ist
o 80 ( 24.. t)
- = 2 1 + cos -r;-- -T
ode r, wenn 0 nach 1) durch den Winkel? a usge drü ck t wird
o = ~o [1 + cos 152(7) - ~~ ..)J .
!!IOfl. ZEI'l'.'C IIHlFT DE' ÖSTElm. [,'mV IEUH- 1.-1) AHCIIl TEKT E. ' ·YEHEL' ES . ' r. 3:'1.
• cheite l An' des Willkels 1'0 und rh t lt so die Teilpunkte,
°0 , /0, .. . . ,l)u' /0" a uf dem Kr i 'hag n J' 10'. welche die
Lagen eine. auf dem . lben schwingenden Punk tes nach j e
I/~O ei ner cbwinz ung-dn uer bez ichnon. Diese Teilpu nk te,
uuf die Horizontale pr oji zier t. geben die Lungen A r,(J', . 10
l' .. " = lcos • i = li' welch e den g leichbez iichneten 'Wi nk ,111 '?
entspreche n, in der Horizontalprojekt ion an den Kr eis f{
(Abb. 2) VOIll Halbmesser ro anzutragen sind und die Hori -
zOlltalpl'(Jjektion der in Hede st ehenden, dopp elt ge k rü mmten
Kurve A' t- H' Q' C' erg ibt. w nn di e Arme von 'h = 2))/24 7-
U? aufsteigen . Di e Hcch en ge hen von die sem Winkel an
bIS zu D' übnr die Pl attform hinweg. cntsp rr-che nd 3ö,:!-! 7-
hori znntn] und steizen dann erst auf. Die Horizontalpro-
jektion der von de~selben besehr-iebeuon Kurve ist: . I : I"
U' S' tr V' A'.
. Die Verti ka lprojektionen di 'serKul"\'f'n erg~bcn sich,
Ind em die Ordinaten durch dic l lor izontnlprojekt ionen der
entspl"L'chellden Punk te gez og'en und die entsprec hend in
lI iihen, l ' 1" :'!' 20 •. .. (Abb. 1). d, s. die inuse der Winkel (-)
a us der Hil fsk onst ruk tion (Abb. 1) dem Viertelkreise /' j(1 :
llbe l·tragen werrlr-n, die überd ies Ruf dem 11 al bmcsser . 10 J
d urch Hor izonta le au s den Punkten 00' / 0' 20 . .. ubgc -
lwhnitt .n sind.
Aur-l: ein e sehr einfar- h Darstelluns der Vcrt.ikul-
g'eschwilldirrkeit en kann gewonnen werd en . w nn beobachtet
wird, dal l i~l d m l l ilfshulbkreis über der Tungellte 0, fi l , . /Ii
die Liing-ell der . cnkrechten. we lche zur Feststellun g der
i"uflpunk tc I. :I, . .... !J ge zoge n wurden . den •' inusen der
\\, . I I 2-1 7- t . l i k . . I ' IIn ce _ 'I ' . (I. i. den J >SChWIIH 19 ceit en proport iona sm u.:) .
W ird vom Fu üpunkte der aus .i ( bb. 1) grnllltl' n ,' cnk-
rel'ht en di e LUllge dc ' Bogen ' l;:;o auf der Tan gente bis Cf>
vhg 'tragen. die 'e r Punkt mit .i am I-rl'isumfan g \'erbundpn
und werden durch f , :1, :!. 1 Parall le ge zogc n. so erha lt
lua n die Malle fUr die Ge"chwi ndi r'kpitcn 1';, v4 , . . .. weh-hea~lf ,den zugehiil'igen lI ori zont alprojektionen (A h l~ . 2) ~Oln
1~I 'e l se Init dem llulbmes Cl" r" an llufznt ragen smd. Diese
I\ on i'it rllk tiun ist eine ang-en.IH·rte. g ibt ab er imm erhin ein
g'ut('i'i Bild deI' Abhiln<Tj<rl pit drr \Tertikal (~eschwindi~kejtenOn n <J
\'on dpn lI orizontalwinh ' ln 'f .
fl ic G loboid s(~hnbkur\'entlll('h e st eht in einfaeh ' 1' Be-
zil'hung' zn der Fillehe. welch e der \rm beschreibt. wcil
zwis('hen d<'m Arme u~(1 der \eh se, welch' die Fnhl'ungs-
~'olle t1'1Igt. dl'r unYNlInderii ehc \rinkel Ho ('ingl'schlosse ll
1St. . Befindet. sich der \I'm in deI' hÖf'h 't n Lage Ho (Ahh. 1).
HI; Ist di e \ ehs e (leI' Fnhrun g'~roll e . ln 11) (Abb. I ) odl' r
/~ IJ /(~. (Ahb. 3 ) horizontal. un(1 die Globoill 'phuhkurvcnflilehe
Itl'g t um den !loll'nlaalbm :: 'r H. () = 1\"0 z" tiefer. In .\ hb. ~
pnthl1lt. d<'r KI' is /\ 1\' die j)r~'hpunHe im \{ cchenl· opfe.
f) I' OUI' 'hmes:er di e, s l 'rei "L" "urde dreim al grii ller an - I
g'enomm en als in Abh, 2. h' H i. t di ' Lage d r Fnhrung ' -
roll e H g ge n den Irrpi, 1\" /\". und 1\0 H, . te ilt den Ab-
stand j{ N - fnn fllllll vcrgri',ßert vor . H;, () g iht den Hnlb-
messer d 'I' Holle und 1\ z dl'n vl' r t ika lr ll Ah:taud d('s
hor izonta len Teil es d r l oboid chubk urvenflil che von der
I% en.e des Reehenkopfkreise: J( j{ an. , enk t sieh der Al"ln ,
so wll'd (li!' Achse der Holle und damit der unt cr:tl' Punkt 0
1,IIIeh I , :.! , :1 . . . . /0 hel'llbgcfnhrt. DaLei cnt.spn'f'IH'n 1m ~o,
3n: ... /0" dCI' T eilung des \ 'icl't l'lkr-eises In Abh. I. DIe
Red l ' d<' I' 1<' ußpllnk tp I', ;!' . 3' . . , . 1()' der enl"ree h.tl' 1l alls
/. 2 , :J .. . . / 0 ist Huf di(' \ (' I,t ikale 1'" /(0 im Vrrhllltlll HSl' 1/5
U he rtrll~ell. Es el'g l)pn sich so die .\ bstilnde k /' ~I er Punkte
dpl' 1I0l'Izontalprojck t ion dpl' Bernhrnl",.:I-urye Hll t der Rol~ e
V:ln dem in dpr ~\ bb, 3 gl'ZogL'I\('n I' rei . , /\ /,', wel ~he ~lJ e
1\III" 'e r, 4', (j'. _'. 0' zu kou: trui n 'n gf's tlltte n. d lO SIC h
df'n bl'iden Bllhnell. Hllfl'er- und Rcchenbahn. ent,;prce IH"Hl
VOll I)' / ' his (" 111' in zwei Zweig'e Il' ilt. und ZWH r ;:'. 0', 0,'
und ': 2. ', 0l" WOVOII j elH'r der Bllff('rhah n ~n tspn'(' hl'mle
VOIll tiefst en Pnn\-tl' ' . ofor t 11Id'zu: tl'igen 1ll'g'llInt. wilhr end
j ener der Rechenb hn zug-ehi',rige um '/~ eines Kreisumfa n~es
in der tiefsten La<Tl' bis g' fortläuft und dann erst an fst Ig't.n , . ,
um sich bei °1' mit dem ersten Zw eig-e zu vc re m rge n.
Di e Lilngen der Il orizont alprojok ti oncn der erzeuge nden
Gernden ). dor Gl ohoiJ ,;chuhkul·ypn/lilch l'. welche letztere
dor Deutli chkei t wegen im Verhnltni se zur Roll enbreite
recht lan sr untrenonu nen wurde, sind aus bb. 1 auf der
Ger ad en ~ I d a '~z u r-n tnehmen: die selben wurden mit ihren
Halbierungspunkten auf die zugehöri gen Punkte . ... .j' .. . . (j'
. ... (Abb . R) der Mirtelkurve in der Ilorizontalprojcktion
in der Richtung der Verbindungslinien lI~J 4', 1\0 (j' . .. ,
uufaetra ze n.
" In Ode r Vertikalprojektion entspr icht die Horiz ontale
(I " "0 eil (Abh. 3) dem horizontalen Teil ' der Führungsbahn.
und es sind a uf der Vertikal en /(0 z /; die Tiefen - 0 l ":
Zo 2" . ... der Punkte 1". 2" . I" . . . der Mittelkurve u!'tel'-
halb der ll orizontalen einge zeichne t und auf der Horizon-
talen Zn z auf die ri chtige Grüße reduzi ert. Deshalb ist der
Vertikal abstand der tiefsten Punkte der F ührungsrolle in
den L:JCTen 0 und J() in fünf' Teile zu teil en und ein solches
n I .Ftrnftel der Konstruktion zugrunde zu lcgon. "11 :: wurr , 1Il
Abb.3. der D utlichkeit halber, etwa' g rüßer ange nommen.
I )ie Langen der Vertikalahständ p der Endpunkte d('r
F.rzpn ~cnd('n der F ühruu jrsflüche sind aus . ln ( (Abb, 1) xu
cutn hm en und mit der en lI albi ernng-spunkten von der
" el"tikalprojl'ktioll der )I ittell"urve nach auf- und I.. hwärts
zu tra uen und dur ch die '0 erha lte nen Punkte l lorizont ale
bis zu" dc n Schn ittp unkten mit den Ordinate n durch die
ent pr cchcnde l lor izont ulproj k tion zu zie l,len. E ' . teilen
omit 0' v' c' die Hor izontalprojekt ion der Rafferbalm. 0' IJI!,' (.'
j ene der Rech enhah n d~r. I,' (' (,' en tsp richt der ~.r~ten
Weiche. welche durch einen einstellba re n Anstoß geoHnet
wcnlen mu ß. während die zweite \Yeiphe 11' (" 111' sic h v<ln
:e lh:>t öffnet 'uUl .'l'hließt. ,'i nu die beid en Prujektionen der
Glo boidsch ubk llrn' einer be,;tehend cn :Masc hine gl·ge b.I'n. '; 0
lillH ;:ic h auf dem nmgek ehrten Wege k onstruktiv dlC . \ ~· t
riel' \ ' ertikalh eweO'n IJCT der Al"ln e er mitte ln, pbe ns() wen~l (!J e
lIurizolltalprnj pk tion "de r Bah n und damit j pne d!',',', Mlltel...
kn rvp, d('r Hpchelll' opfk I'ei, und d('r 11 allHlleil 'e r d('!' I, 11 hI'ung"';-
roll I' g-egf' IJPll sind. .
Die nach vor st f'llPndpn Ang-Ilben konstrulCrte Bahn
dl's Endpu nkt!': des Raff('rarm es ste llt di.p rell'lti\'e Bewe-
<T nn<T der ,;elb en <T('<re n die l\Iu::whinc dar. \\' \1'(1 an g-(lllomlJl <'~l.
dlll \ n diese ' . ieh '" I~it einer Geschwindigkeit von 1'0 _Il\s
1·:! II I/ ::: ek . hew cg-e so kann h i eine r Arml ilnge "on 1.':) IJI .
die abso lute Bahn diese:, Punkte,' im Halllll.e erm,ltt elt
werd ell. wcnn n l'!1 hpru ek siphtigt wird. cl all (1\(,. vprtlkale
Weil' twa 12 mdr hu ngen in deI' Minute ;tll: filhrt.
\\' ilhr('nd sic h der Arm von ..1' nach N' (Ahh. 2) : en k t:
rUck t clie :\!a",<,hine um das tiiek U' 10' .. im • il ~lI e .de,· hel
\' ein<Tezeiehneten I'fl'il eL weiter, Die,,<, t recl"e Ist III z~hn
l'eil e ~11 t ilen. ulld "o n den Punkten 1'. '} ' :;' , . . . . lI~d
1. 2. 8 ." , .alcher Teil e pandJ el zu B' 10'. ahzn.tmge.n. D Ie
Beschreibung der Pnnkte (ler ab'oluten Bahn I:>t mit cl em
lode.' a ver ehen.
Di e unter . /' .1/' S' und . 1"J/" X" ,'erzeichn et ' ah-
solute Bahn IHllt erke nnen, da ß der Rafl"er n ll~H'zll ,"ertikal
in das (i etreidp einschne ide n und crst in (len tlcferen Lagen
di > Halm e der , ('hnl' idev Ol'J" ichtung zufuhrc n wird.
In dies ' r .\ rhe it wunle t = ; ; T ge wühlt. gine and ere
VOl"aUSsetzllng lIher d ie Zeit , in weIcheI' sieh (Iie Vel·ti~al ­
bl'weglln g abs pielt, linde r t diese Klll"\'e selbstycrstilndhch.
Bei etwa -; = T/'i wir(l di e uh'olute Bewegung- lieS Buffer -
aI'mes ge <re n die ~ra..hinc auf, e i ne~ , ~llngercn., nah ezu
hori zontalen :'tre k e er/olfTen. bel -; = 1/;] auf elllOI' noch
kUrzereIl.
Die obi<Ten AlI sführun <Ten bezieh 'n -ich au f die cing-a nO'
dCI' :::clh ' n <re::lIlnten ,fasch in >n, '; 0 wie sie z. B. von CIa yt on
'l..E[TS('HRIFT DES ()STEHll. I. '(H:. 'lElTR- ( xn A HCIIITEKTE. r,VEHEI. 'ES. 'I'. :Ir). 1~lO;).
bei ihrer Getreide-
des Betriebe" allS-
können
während
. ich aber über einen ~riißcr n Brucht il der mdrehlln~s­
zeit des Roehenkopfe. nusdclmt. \Venn einzelne Rechen
nicht ahlegen . ollen, dann werden dieselben a m Rech~n­
scharnier so eingestellt, daß. ie höher über den Tisch hin-
we"'gehen.
Ph. 1\1a y fa r t h ,- Co.
mähma chinc einzelne Arme
heben.
Wie n: am 3. I i 1000.
,'. . hut t l e w 0 r t h III W ien gebaut werden, währ nd
andere Ironstrukt ionen Abweichung-en aufweisen. 0 lieg-tin der _Favorita U Oetreiclemllhmaschine vonl I o fh e r r &. e h r u n t z in ' Vien die Führunjrshahu ZUl'
Hori zon tal en geneigt. zw ingt dadurch die A rme. nachdem
sie über die P lattfo r m h inwegg ega ng en sind aufzusteigen
und Inlh sie aus de r h öch st in Lage wieder herabsinken.
Dabei fuhren d iese A rme eine Bewegung' aus, we lc he denfrü he r angenommenen Voraussetzungen nahezu entspricht,
**
dankt dein Yortrugenden für dessen überaus
Ausführungr-n und schließt die Ver·:lluml u ng'.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Bericht iih lH' ,li<' E. knr. iUII UIII 19. :W iil'Z IHQ;', n llch . I iitll i n ' znrBe~ichti~nn' eh' .. tHdtl e hen Kllnali~aticllls.nn,1 \ ·a. s ('n er~o " ' n n 'Soa n l ll~ (' n nllli ,h'" k. 11. k. t eehn i. e he n . l ili tli rak:u ll' lIIi r .
Die T ilnehmer trafen unt I' dor I" iih rn ng de' Obmlln nos de r
Fllchgrupl' mit dem von " ' ien , Südhahnhof hr :15 .\(ill. nwrg,'ns I\b·
gohendoll 'l.. l1"e in ~löd l ing ein, \\'0 elb t sie' I\nl Bahnhofe von d n Il er ren
YizehiirgermeiRter Architekt Ludwig H Ö f I I' n 111 n d Biirge r'
meisters unf! d"r ,'t.adtvertrotllnl! von ~Iiidling, k. k. Oherstleutnant
,I05f'f F 0 I' na al i Edler v. Y I' C 0, k. u. k. Hlluptleuten Anton
Sc I. i n die I' und Viktor Hittel' " i es i 0 l 0 w ski - 0 11 W i n \' .
, . ., . k k '1 '1' ä I' I . AI' c: ö tz und• I es I 0 , 0 W I co, . u. . .1 1 It 1" }an- n 'emeur OIS'
andoren Offizieren, zullloist der Militärukßdemip, begrüßt wu rd n.~Iit von der ,'tadt freundlicher ,,"oi e I,oreit g haI ('n n \\'ag ('n
wurd zuerst die Be ichtigung dlw Altwa ·ser· I'1 ranlagen dun'hg führ':
an d I' a\ll·h mC'hrerc Otlizi I' mit ihren P a men teilnahmen, und hCI
welcher ,Iie lI er rt ' n Yizebilr" rmeibter 11 öfl CI' und Ingt'nieur '(' i e t z"o
,die Ediiuterungpn I!:lIhen. 1),,1' . hr . a u bl're Zu tand der I' errt>zon '
anlag und di lln~cheinelld I:uto \ Virk u ng s w ia' d I' eiben 1118cht('n
einen sehr guten Eindruck. I )anach wurdf' di Hc' er\'oir- und PUIllP'
llnlu"o im I'rioßnilztale hc' ucht. "' h er .lif' I' ßnali ation ", \\' lls ' e r '
I' 'ini~ung8- und \\' u Ron'crsorgungs nla n \ ird eine lIusfilhrliclH'
Be chI' ibull/-( lln amler I' ~tel1 dcr Zeitschrift erfolgen.
'l..um ,' ..hlus·o wurdll die lIl'uprbllut k. n. k. te('hni ho ~l i l i t ll r­
kßd mi in ~ I od l i n " in 'I' ·ing .Iwnden Be ichligun' untf'rZU 'eu, wo'
*Bericht iiher di e Yersanuuluu g' vum 2-l. :Wiin: 1!10:l.
In di ser Versanunlung sprach H e rr Ober· Ing e nieu r F . .\[ li l l e r,
\'orstuud des füratlich L o h k 0 w i t z scheu kultnrtechni chen BureaUS
in Bilin, ühor : ,,[) i e \.. • e h e I' 0 I' s c h e ~I i n 0 r a I q u e I I 0 n-
10' a s s u n g s rn e t h 0 d 0".
Der mit großem Inte resse und lobhaftellI Bl' ifa lle aufgenonllUene
\'ortrag wird v"llinhultli"h in der "Zeibchrifl" zum ,\ hdrucke g lange.n.
I )er Vorsitzende dankt dem \' ortragendl'll l'iir ,I,'ssen lIorel.L-
willigkeit, mit der d<,r Ihe eigen nach \\'ion g ,kommen sei, um (he
Fachgrupl'e mit dem ~ ,. ho l' 0 I' schen VerfahTlm, das g g 'nwiirlig auch
zu don 'lInierung arheiton am Biliner 'an rhrunn unter der baulichen
Oberleitung de \'ortrllgcnden ZIIr I) u rch fü hr u ng 'elllllgt, hekllnnt Zll
machen, lind s"hließt mit dio er Y,'r.ammlulll! 'leichzeitig die \'(.rtr8g~·
periodll W04/1~IOf) der Fachl,(ruppe der !\od,·nknltlll'· lngcniourt·.
Der Obmllnn: 1J 'I' "hriftführer:
Prof. .A. Frird,·ieh. H. Fi eh r ,
*
*
Vereins-Angelegenheiten.
Bodenkultur-Ingenieure. schweren. In einem hi torisehen i' herblicke wird die Entstehu ngs-
ursach der fast allenthalben I. rrschend n Gernenglage der Parzellen
aus den zu ve rschiedenen Zeiten erfolgten A ufteilungen, Verkiillfen u nd
• chenkuugen hergeleitet. Der Vortragende b spricht odann die .ü,ter-
reichische Komma . ution ge 'etzg eltung und den Vorgang hO.I. de r
Bonitierung owie das \'01'- und Hauptverfahren, rläutert an emlge n
in Plänen vorgeführten Komma ' ationen, die vor, hezw, nach Dur~h­
führumr derseihen herrschenden (:rundh ~itzverhiiltlli se und glhto
.einen Gesnmtüberbtivk üh I' die hisher uuf dom c: biote der agl'lll'l-
vhen Operationen in Nierl rü terreieh und ~liihrl'n - den in dieser
Richtung um meisten mtig /-(cwes non Läudern Zisleithaniens - ent-
faltete Tiitil!keit.
Der Vor-itzende
beifüllig aufgenommeno
*
Fachgruppe der
Bericht \ib er di e Ver~all1l11l11n g " 01\1 10• •Iiirz 1905.
I )er OhmallJl heg rüßt die al~ (:li-te der Fachgruppe er c1lienen n
Herren 1I0fr a t. J) e III III 0 I' nnd [·' o rs t ra t. 11 i e h I nnd er ucht die
.\Iitglied I' ,le I' F aeh g r uppe UIII deren \'ollziihlige Bl't e ilil!:u lJO' IlIl der
lllll 10. ~liil'Z statttindenden \\' ah lve rs :lIn ml ung fii r die \\' uh l dl"s neUl'n
Yerein "orstehcrti sowie :tn d"r :tm I . ~Hil'z stnt tHucl nd'n Ha u pt wa h l.
'odann 1r:!lt H err k . k. Evidl'nzhultun"s-Oborgeoluoter Alois
Gjllran ein"'n Vortrug: .,Ühor K " IIl Ill :t s s a t i o n e n " .
Der Yortrug('ndo Iresl'richt dio lIell utung der 1I1'5pit ig u ng \'on
\\'irtschaft,hindernis"en, wie solche dUrl'h unzwe"kllliißigo L ag A und
BegreuZllng der ( : r u nds t iicko gegehe n sind und nieht nur derl'n Be-
wirtsl'hllftung' seihst, sondorn lllleh die Anlag.· von ents!,r ' ch, IHlen
\\' e"enetzell uud clie Durchführung \'011 ~Ioli"rati"nl'n we ontlieh er-
B(,!'il'ht üb er di e Yersununluu g' rum 10. Fehr-unr 1!lOri.
• 'ach ErltJdigun~ de r geschüftliehon Angelegenheiten hielt Herr
Imrenie u r K ar l I: u b I' i c i u s, k. k. HOl!ie ru nl:s rn t im k. k . P ate nt -
amte, einen Vortrag über: "Kraftanlagen mit a u g g a s-
I. e tri e b".
Der Vortrauende schildert die Bestr eb ung e n, die Kolbendampf-
maschine, deren thermischer Effekt sich selbst bei den best n K on-
struktionen auf eine A us nutzung von kaum mehr als 15% der Ver-
brenn unrr wärme des H uizum terinles beschränkt, du rch die G roßgas-
mn-chine mit selbständiger Gnserzougung zu ersetzen. H ied ur eh
kennt der thermische Eil' kt bereits auf über 25% gesteigert werd n.
• '"I.enhei hietet der Sauggasmotor noch die wesentlichen Vorteile derBi ll i ~ke i t in der \ Va r tn ng , leichter Aufstollbarkeit, geringen l1aulll-
bedarfes, kleinen W usse r verhrau ches un d rasche r l ubet riehsotzha rk eit.[)ie en Vorteilen steht andererseits der. 'aehteil gegunüber, si.-h im
Hronn mater ia lverhra uch einer wechsel nden Bolns tu ng nicht voll an-
sclnuiegen zn künncn. I )ie früher schwer empfunden,' Beschräukung,
an Brennuraterial I!chunden zu sein, das bei der Vergasnllg keinerlei
tef'rfürmige P rod uk te liefert, wird in Zukunft wohl vollständig fall 11,
nachdem es d n ~[a;;ehinenfahriken D e u tz und K ü r tin ~ bereits
l!e1ungen ist, sogar minderwertigc IIren n ma te r illlie n, wie Braunkohle,
Torf, K liirsch l:lIn m , in ent"prechend konstruiCl'ten Genel'lltoren in ein
ZIIr •'[leisnng von E. plosionslllotoren goeiglletes Oas üh rzufühn"n.
An einer Heihe von Wandtafeln erläutert der Vortragendo die
.'ehachtüfen, Heinig unI!S\'o r r ich t llnl:e n nnd ~Iotorkoni'truktionen nach
den Anordnungen der Finnen Glli'lllotorell-Fabrik J)entz·Küln-J)eutz,[.~intsch.B,-,rlin und K ür tillg.ll an no\·or nnd /-(iht llillO vergloichenrle
I'hersieht zwibchen dem Brenllllllltorialverhraueh nnd deli B 'trieh -~o ten der I\ olbencillmp fllllls chinen nlld SlIlwgasmotoren, aus der die[ 'herlegenheit der letztgenannt n Bet rie hslIrl , 1Il1lnentlich nil' kleiner<'
Etlekte, klar hervorgeht. Zn m 'ch lu se \\'nrd"11 in einer !{eih(' von
Skit>ptikonhildel'll mehrer K ra fts t.ut ionc n mit Sauggashotrieh vor;:,'-
führt, von denen hi<'r hesollll.'rs jpne vt>n l'J'eßh nrg mit zw"i ~ [lIsehin"lI
,'on jf' li5 PS als ein" einheimische sowie jpno der Lukewunuh Stf'el
W t>rks mit zusammen :12.000 PS in Einh iton zu 2000 j 'S als derzeit
grüßte derartige Anlllg' horvorgehobon sein miigcn.
Der \ ' o r l rag wi rd von der Yer "a nlmlnn /-( mit I!:c'spanntl'r Auf-
nlt'rk ulIlkcit. :mgehiirt und mit. lehhllftenl Be ifIlII" ausgezoichnet.
Der \'orsitzende dankt dem Herrn \'ortl'llgondl'n für des"en klare
Erliiuternng einer modemen 13 ·triebsart \'on K ra ft lllllsch inl'n, weh'he
uuch im Verwendung "geLiet.o des Bodenkultur-lngenieu l's eine wiehtige
I{ulle zu spielen herufen sein wird.
UJOf>. ZElTS lIIUFT DE. Ö. 'rE im. L ·G1~ . 'IEDH- D.'n
se ll1st die Teilnehmer von II er r n k. u. k . G ne rn lmajor Artu r
I ~.o I' l' , . z k y, K om ma nd an t der Akadem ie em pfangen wurden. Die
I· uhl'lln~ besorgten d ie H erren H au ptl eut« eh i n d 10 1' und
H. v. , ' i 0 S i 0 I 0 w s k i u nd Militä r-Ba u.I nrre nie u r Li ü t z,
I )ie k. und k. techuisebe :\Iilit :i raklldl' lllie in o\ lüdl in er hat de n
Zw eck , dem H oer e hö he r a usaebilde t A rtillor io- un d P ion ie roffi ziere
zuzufiihre n. Di o Aufnahme in d iesol he e r folgt nach abso lv ierte r :\l ilitür -
Uh elToal schul e ode r direkt a us de r Privateraiehnrnr nach Abl ocunu
" e ,.,
<1"1' :\Ia tura un d ei ne r Aufnahmepr üfung übe r d ie Lehrgegen stünde
der Ub errellischule.
Di e Akad emie i!lie de rt ich in ei n Arti lleri enbteilung (he r vo r.
g ugangen a us der ehe m nligen Artill eri oakad emi o) und eine G eni e-
ahtoiluug (hervorgegangen a us de r ehe ma ligen In jren ieur-, hezw. f: eni e-
ak:ule lll ie) di e D au er der Au hildung beträg t d rei .Inhre.• 'neh Ahsol -
v ie r ung d or tielben werden d ie Akadem iker be i g u tt:'m Erfol ge zu L eut-
nlln ts e r na nnt.; s onst a ls Kad ett off izier - tell vertret er in di e Artilleri e-,
bezw. l'ionierwatfe einge r iiht , Di e neu e Ans talt is t für iJOt) Akademiker
a.usgefüh r t worden. Die L itung der An s talt oblie g t dem j ew eili g en
l" olllmlUHlnnten (Gene ra l), dem de r Lehr- un d Verwaltungsk ürper
so wio das I la uape rsonul unterstellt ist.
Dio Aknd emi e liegt nm •[o rd fuß des Ei chkogel s . Si e umfaßt
dn s IIauptgehiiud e, 2 Offizier s- 1 ut eroffi zier s-, 2 o\lann sch afts -
wohng eh iiud e, 1 Rei t schul e, 2 Stnllge büude, 1 1Iuf- und 'Vag en .
sc lll llie lle, 1 Kruuk enpavillon , 1 Isul ierpavil lon, 1 Gä rtne rhaus, 1 F eld-
geschütz-, 1 P estuugsg vschätar emi ae, 1 Pi oni orrn nterialdep ot , 1 Wirt-
schnft~hof, 1 \\' ns .or tun » und d n P ark, wel ch en der Äquüdukt der
\~' i ene r 1I0cluJlI llenl ituug durchzie h t. 1 I' ganze K om pl o: urnfaß t
eine n I"liiehen ra um \'011 17" ho,
Das 2U,I IJI 1alll;e Hauptgebäude enthält im T iefparterre " 011-,
Du"ch- und , Vnnneuhlldor , K üche sa mt i'ebe nr äume n. Viktuali en -
I'mgaz ine und Kultlenk ell er. Im l loch pnrterro lieg en Turnsaal , Ziuun er -
gewPhr schioßhall e, . poise aa l, L eh rzim mer, L ehrer lcseziuu ner, Kasino-
riium e für Akademiker, 2 :\Iu sikz immcr, F echt· zug leich Theatersaal
und die Hiium e fiir dell Auftlnthal t de r In bpektion sorgan e.
1111 1. St ock hefind en 'ic h d ie \lien tri iume dcs Akadem ie- und
J! ldhbataillonskomm ll lHl o ~ , de r Ehrensaal , de r hi s tori sch e 'aal, de r
I~o n ferenzsanl , di e Bihl iothek , da physikali che un d das technologi sch e
l" aLine t t an d en b id en Flii geln je über dem Turn-, bezw. Fechtsaal ,
danll de r h oich en Slllll für T erra iul ehre (F 1'l·ihn.nd zeichnen wird in der
techni sch en ~Iilitilrllk ud emie I;egenwllrtig nicht mo hr gll ieh r t), dlls
g odil t itiche KlIbin l'tt ei u He e r ve l h rs aa l und d us Arch iv.
. Der 2. Htock nth iilt d ie r a pe Ilt' , (i Lehrs iile und (j ~tudier-
zlmmer, 2 Priifungszimm er , :?Kompaglli t:'ka nzleit 'n , das Artill eri emutieum ,
da s P iou il' rJuuse um, das fortilik alol'i ~che un d dus hauteehni s"he o\l useu lII
und 1 ' l 'e le~ rll pheuzi m n1t'r. Im ;1. ~t ock l' Iieeren d ie ch lnföäle ulld
'\' lISl'hka m llle rn , i ll1 4. (n u r im ~Ii tt lri a lit P u tzk ulI1mern und ~laga ziue.
Die H aup tachse des Ge bäudes verläuft 0 t-westlich, so daß die
Lehr- un d chlnfsäle sä mtlich nach Süde n zu gelogen si nd, nuf de r
Xordseite hin gegen die Gänge liegen. Die Beh eizung er folg t durch
Öfe n. • ' ur de r E hren saal kann durch ei ne n im T iefparterre fingelegten
Kal or ifer erwä rm t werden . D ie " 011- un d Du sch bä der sa mt den zu-
gehörigen i'ehenrä umen ha uen " .arm was erheizung,
D ie W asserv ers orgung erfo lgt durch eine Trinkwasser- ' "111
eine i · utzwasserle it llng. Das Trinkwasser wird der Wi euer H och -
que llen loitumr im Au sm aße tägliche r ilOO hl ent nom me n. Dieses W asser-
quan tum wird in einem zu näc hst de r H och qu ell enleitung g leg t:'n en
Behälter gesamme lt und vo n da e inerseits direkt den tiefer ~elegenen
Objek ten zugeführt, andererseits für di e höh er ge legene n T eil e des
G eb äudek omplex es in e in 30 1/13 fa se ndes Hochresorvoir im W lIssertul'lne
go p umpt. Da • 'utzwas,er wir d ei ne m 17m t ie fe n artesi sch en Hru nn en
en t nom me n un d durch eine im T iefparterre des H auptg eb äu des Iot' -
tindl ieh e Pumpen nnl age in das I:?OI/l3 fassen de Hochreservoir des Was~t' r­
turm es gefü rdert, von wo aus d ie Verteilung er folg t.
D ie Kuna lisa ti on des ga nzc n Akademi ek om pl exes er folg t mit tel s
ei nes R ohrsy ste mes von :;'; tein ze ugrüh ren ,w elch e außerhalb der Objek te mit
Lehm, innerhalb de r R ohrkam mern und Sc häch te mit Asph a lt ge dic htet
s ind. Di e Fäk alien und so n tig en Abfullw ässer werden , ge tl'ennt von
den :\Ietcorw ässern. d u rc h de n in der Ak ad emi estraß e liegen den lind
a n das a llgellleine Ka nalnetz von ~Iüd lin '" nnschl i ße nden Hotonk nnal
der stü dt isc he n K liiran lag e zugefüh r t, währen d di e ~J eteor\\' ä sser durch
ein besonder es Hohrkanalnet z in den offenen uusgeptlns te rten traßen-
g ra be n der Guntram sd orfer Bezirksstraße ahg eleitet werden .
Zur Bel eu ch tung ebe nso wie zum Antrieb !' von (; in der An s tal t
au fges tellten Ga mot oreu d ient vo n der städ tisch en Gasfabrik geliefe rte
Steinkehlen gas. In den L eh rs älen und Studier zirmn ern ist indir ekte,
in den übr igen Wiumen d ire k te Beleu chtung durch Auerlicht zur Au-
wendun g geko m me n. Di e R eitschule is t mit Preßgas (Mille nn iulnlic hO
bel eucht et, durch welc hes vora uss ich tli ch au ch d ie jetzige Beleu ch tlln g
in den Lehr sälen und tu dierzimrnern ersetzt werden wird.
i 'ach ll esi ch tigung de r Ak ad emie begah en s ieb di e Exkursion s-
te il nc hmor zum ~[jttagmahle im Hotel " , tad t :\lüuling " , hei welch en I
der Obmann der Fachrrruppe in aller l'amen die Befried igung über
d ie gecehenen Anlagen in Müd ling und in der :\Iili tä rakademie au -
spl'l\c h un d fü r deu fr eu nd lichen Empfang, fii r die aufmerksame
Führung lind für die get roffe ne n Einleitungen nll'n hieran beteil igt en
Herren , iw hesondere de n H erren Vizehürgermeist el' JI ii f I e I' lind
(; en eralmlljor v. JI 0 I' e c z k y de n be -te n Dank aus~prach. [>eil l'ach-
mittag ben ützte d ie ~I eh rzllhl der Faehgruppelll llitgli ed er und ihrer
An geh öri"en zu oine m fr ühlich en ge me insame n Sp aziergan g e durch d" n
nOIl on vac he llde n " ' a hl der sc hü ne n Um gehung ~lüdlings .
\) el' (Jhm ann: Der ~chriftfiihr!'r :
V:. Pollack. . 1Ie;r. Swet: .
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
1)"1' Ka iser hat JI e rrn K unteradmirn.1 Juliu ,' . Hip p er zum
Il a f ululmira l ulld K rie" s ha fc llko mllla lld nllten hei g leichze it ig" r Ellt-
he bung' vom El:lkad erk Ol~m llndo ' rnannt.
t 1I0inr il'h I' alm, lu genieur un d (; ub l,esitzer in G ür z ( ~ I i l g l i e d
se it IH7!1), ist am 2:? August. I. J . lIach Illllg,'m Ll'iden ~t·ti t o rhen.
Promotion8reoht der HoohBohule für Bodenkultur. D"r
K aise r hat der Hoch. ehu le fijr Ilodenku ltur in Wi on alllii ßli ch der
Eillt'ii h rllllg der vierj llhrig ell Htudiendau er dll I:eeht zur Prom otion
von I ' ok tul'en der Bod enkultur nach raßga l,e tie r zn erillsscnden Vo r-
se h r ifto n v,'rlieh n.
XVII. Möbel-Aus8tellung. Di VOIII Kluh d"r IIHlubtri "II"1I
fiir W oh llungse illr ich t ung in den ::;Ulen der k . k . (i art ' nua u-Gesell-
s!'\lllft v"/ 'anstllitet o ,'VII. ~lübel .A u telhlll wur d am :?li. d. ;\[.
orü t}'no t,
Hof- und Staatshandbuoh dor üs to rre ich isc h. ung arisc he n
Mon arch io ni l' I !lOG. F iir d ieses im Verlag e dcr k . k . Hof - lind .'taa ts -
druck erei a rsch ,in nd e .Jahrbu ch ha t di e Snhskril'tion IlCreitti hegonne n.
IIe Congres National des Arohlteote8 Eelges. Die oc ic tc
COlltral o d 'Archi t ecture de Belg i'llle ve ra ns ta lte t 11m 10. ep tember I. J .
ill L iitti ch den I I. K on greß dor belgi sch ,'n Architekten mi t folg ender
T age ord nu ng:
t. B g llllllllgllllg des P rotok olles des 1. KOlIgr('sses (Br ib sel l !JO-! .
2. .. b I' das kün stl erisch e E igentll lllsreeh t von Arch itektUl'werk en .
3. Der knnstverst iind iere Ar ch it ek t , wie 01' sein so ll.
4 . 'V ün che, die durch de n Kongreß a uszn:precho n wiiren.
5. A n uch en a n d ie versch iedenen Behür den , d n belgische n
Zivil-Architekten I1l1e Arbeit e n, welche ei ne n bau kii ns t lori"che n
t'hl1rakter III,hen , a nz u ve r tra ue n.
Anschließend an die~en Kon g reß finde t einc ge me insa llle Bl"
s ich tignn" de r .' t~d t L iitt ich lin d tie r \V elt au sstellnng s lM t.
1!l05.
Offene Stellen.
1;2. An der k. k. deutschen 'taatsgewerhc chule in IIriinn gelangt
elne L ehr s t e l l e für bnutechnische Flicher in der L -. Hangskin . e
zur Besctzuug. l it dieser Stelle ind ein I :rundgphalt von I' 28lX.!
jährlich, eine Aktivitittb~nlnl5e von K GOO, der AnsJl.rlH'h. auf ZWPI
tluin'lucnnalzulu~en von JO h. 400 lind sodunn auf drei tlulll'lucnnul,
zulagcn von je K (;00, sowie nach Erreichung der dritten Quin'lupnna!,
zulusre die Aus icht auf Beförderung in die YIII. Rangsk las-e nntcine~n Grundgehalte von I' ilGOU und der Aktivität zulage von K 7:!U
vorbundcn. Ferner kann bei der Enwnnung die bisherige Y 'n\·p,~dur~g
in der technischen P raxis h is zu flinf J a hren al D i enstzeit 111
nrechnung gebracht werden. Ge u ilie mit dem 'lichwoi c der m!t
uut 1Il Erfolge nl.gelegtcn zweiten Staat prüfurig für l Ioehl au sowie
dcm «urrieu lum vitae und Verwendungsz ugnissen sind his ;,. . l"
10mher I. ,I. be i der Direktion der gl'nannten Lehranstalt einzureichen.
IjiJ. An der rnontunisti chen Hochschule in L oohe n gelangt mit
Bcginn de ~tudienjahres I!J05/1!IOG bei der L eh rk uuzel für I': i en-
:\I..tall- und iudbüuenkunde eine in der L'. Rangsklassv der Staat -
lu-umte n stehende A d j u n k t .. n s te l I e, m it w..lcher nach dem
~el!enwärtig gelteuden Starute de r montanistischen l Iochschu len in
Leohen und Pjibram der .luhre gphalt von K ~UOO, die systemm äßige
Akti\'itiitszulage von K flUO jährlich, ferner Quinquennalzulagen \'on
je K ·lOIl bi ' einschließlich zum z hnten .lahrl' dic 'er Dicnstlei,tuug'
verhunden Silld, zur Bosetzu ng . Bew"rher um diese ~telle hahen durch
,'taatspriifungszeu 'nis e die mit Er folg zuriickgelegten 8tudi n heidor
Fa 'hschulen an einer montani ·t i, chcn \l och chnle (Hergaklldemie) und
aullerdem ihre spiilere \ -erwend ung im praktischen I >il'lIst,· de o l l iitt e n-
wesen suwie ihre eveutnellc literarisch Tätigkeit nuchzuweis ·n.
t:esnche, ver~ehen mit dem cu rricu lnm vitae, de n ~tu(lieu- und Vcr-
wt)lll]ung-zcugnisscn owie dem. 'achweiso der hisherigcn lilerarischeu
T:itigkeit silll] his litngstcn 30, 'eptomh I' I. ,I. beim Hek to ra te der
Illontanisti chen Il ochschu le in Leohen einzureichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anliißlich der \\' lIs s e ri e i t u n g s r o h r l e g n n g e n am
.\ Iargareteugiirtel in tier ::'trecke von der ehemaligen i\latzlein dorfer,
linio bis zur Ve rl ä nger ung der K ohl gllsse , bczw. zum :\Ia tzleinsdor fer
Frachtenbahnhofe gelangen a) die Lief"rIlng vou lI öhren grüllercu Kalibers
im veran chlagten Kostenht't rage von r 11.f>·I-1'0:3 und b) Erd- und
:\Iasch ini tenarbeiten im veranschlagten K" stc nhet rag l' von K 33.ölU·:!~
(wovon K :n.O 5'2;; nach Einheit preisen un d K G72·l·!I!J Pauschale)
im Otl'ertweg-e zu r Y rgclJUng. Anhote siud bill 4. 'eptemher I. J.,
vormittags 10 Ch r, beim :\Iag ist rat \ Vic n einzureichen . Pläne, Ko ten,
anschläge und Bed ing nis"e li.'gen im Burea u deI ' :tadthaullm .-
Abteilullg VII , I W ippling" rstraBe 8, zur Einsicht auf. VadiuTII :10'°'
2. Anliißl ich deo Portal baues am \V ione r Zentral friedhof celang
die Ii er tcllung de B e t () n tr" t t 0 i I' Il im veranschlagten Kosten-
betra"e von K 2500 im Otl"rtwege zur VerrrehuIl". Anbote ind hi
4.. 'eptemher I. ,I. , vorlIlitta" 10 Uhr heil~1 :\la;'istrut.. \ \'ien ·inzu·
reichen. Vadium ;,0/0, " , <"
il. \ r egen \ ' ergebung ,]cs l'eullllue~ de r I ' fa I' I' kir c Ir e in
Lovrec im veranschlagten K os le nh et rag o von K na.7!l7·!l ' findet am
4. ::: pt mb'r I. ,1., vormittags 1I Uhr, bei der k. k. lIezirkshauptm nll-
schaft Imo t ~ k i (Dalmatien) eine ütl'ertverhandlnng statt.
4. D ie k. k. Stantsbahndirektion Ulnliitz v r~iht im Ufi'prtwoge
die L iefer un g und ~Ion t i erun l' eiuer \ V n g ~ 0 n - B I' Ü ,. k n W R~ (
ohne Ge loi unterbrechung von m Lä nge ulld :\0 t Tra~fähigkl'i für
die ~tation Olmütz- lIodolein. Anbote sind his 0. ::lel't"l1lher I. .1..
Inittag~ 12 Uhr, beim Einrcichun~spr{)tokolled,·r genannten Direk tion
einzurtJichen. Die bezüg lich e n Ufl'ert behelfe l i e~ l' n bei der dortigen
Abteilung fü r Bahnerh nlt ung und Hau zur Ein 'icht auf.
rl. Das k. u. :taabhllualnf Za la <' 1! rszeg vpr"iht im oIf"rt\\ e~e
die Her teilung von \'er ,.:hicdenlJn 11 0 I z h I' ii c k n im ver \11 chlngt ·u
K ostenbet ra ge von K I UJ47'!I5 und iibornillllnt diesb ziigliclre Anbote
his 0. Septemher I• •1. Vadium 50/0'
G. Die H a nd<'! · und Gewerbekßlnmel' in Olmütz vergibt im
Utl'erl\\ ege den Bau eines neuen Amt s g e b ii n des in Olmiitz.•\n-
hote sind bis 7. ~eptemher I. J., mittag I~ Uhr, heim Einreichung -
I'rotokolle der Knm mer pinzuhringen. BlIup liln l' , K o~ tenan sch l l\ g' lind
lIan\'orschriftcn kö nnen heim 6tätltischen lIaua mte in OlmUtz eiu-
gt~~ehel1 \\ erden.
7. Die k. k. ,'taatshahndireklion Yillach vpr"iht im Oft'prl\\"'"''
die LieferJIn" und ~I un t i er \l ng (,iner W a g e mit ':' 111 langpr Br ii c k~ "
:10.000 kg T rag nihi gk eit un d unlll ll " rh roch oneln ( :1'1 iso. A nllllto ilul
b!s !J. .. pt 1It11l r. I. J ., mittags I :! Uhr, hpi dpr genunnten Direk t io n
eUlzurelchen. I, I welcher auch die l,ezUglich'n ( lll"' r thehelfe ],ezugln
werden können. \ ' ad inm fJ'l/o.
8. Die k . k. Slaat~bllhndirektion \\' ie ll vergibt im Otl'('rtwpgl'
die Lieferung ei ne r plektdsch RlIgptril,hüllt'n ' I' I' i I' I >x I' u m p lJ für
die W assc r tation ~l. Pölt en. Anhote ~inrl bill 11.: I'temllCr I. .1.,
mittags 12 hr, bei der g nanntcn Dir ek tion einzureichen. Die heziig-
lich n Ofi'ertbehelfe köllnen bei d I' durtigen Aut ilung für Zug-
fiirdornng und \\' erk stiittendion t (XV :\lariahilferstrnße 1:12) behoben
oder g.>gen Eins ndunjr d. ~ l 'ortos I. zog"11 wenlen... . . ..r~. I rie Direktion der k. u. Staat buh non vorgibt Im (lIre! l\\C".c
die Einführumr der lek tri c h e n 11 e l e u ,. h .t u n s 111 d( I'
. 'tntion Szerenc.:': Anbote sind bis I~. :eptember I. ,I. b OI der O'eIHUlnte;1
Direktion, Hudnpest, Audrassy-ut 75, inzureichen, hei welcher auc \
di näh ren Au k ün ite rteilt werden. . r
10. Dil' erforderlichen Arbeiten und Lieferung ~ für dlC ~.r­
w it-rung bauten d I' Erzherzog .Iohann Kavallerie- I\. a ~ ~)I~ g4.(II~
•' z,;kcs fl·j.'·r v:'l r im veran chlarrten Ko stonbetrage von K 1_..) J
\ erden im Offertwege verg he~. Anbot sind bis I:). :'~pten~ller I. •.
beim dortigon Vizeze panamte einzur ichen, wo elhst die Otlertuntür·
lagen zur Einsicht nufliegen. Vadium ;.0/0 , ..'
11. Die k. k .• 'taa bahudirek tion L mh rl! verg-Ibt die Lleferunl}
einer 11 ehe i z 11 n z a n I 11 g e In i tel s lf 0 C' h d r u c k d a m p
j' " I' I k"'· . . I \\' e -kstätte I enlhc l'g.111' 110 n ue ~O omotivruoutieruug in (er I '.
üt,r0rte. 8in~1 his . is. 'ept 1IIb.:r I. J.,. 1II!.tt;ags I:! . 'hr, r.. bei ol;::!t~
I Jirek tion einzureichen und können die nougvn 13 diugui se, An
forrnulare P lä ne und' son ti .... B 'helfe lioi der Abt ilung für Zug'
, .., D' kti hc hobt'nförderung und \\'erk. tlittendien t de r genannten ire« IOn
worden.
I:!. Die Errichtun 7 einer ~I a I' k t hall e au I' dem I.ug-o platz.·
in Comnll \\ ir d in einer Oll'ert\'erhnndlulw 11m 21. .'eptelllher 1..1. ve!",
g-eIJen. I ltl'l'rtll .ind his _I'iite s te ns :!U. :'CI~'·llllwr 1..1.ml die ~f'l'!etarl:l
dol Ayulllami('nto 'o uslit ueional d In ('unHill zu ric hL n. 1>el' I osteI/-"
anschlug bctrH .. t 1'1'. eta :1f):!.oI7·:I:" tli K a u tion \, ,, etas 1 7 . (iU~ I · ,.
Da' I'l'oj ..kt und di.' Pläne liegen illl Sekretari te d"r ~tRdtgell\el nd.·
Yon ('"ruii ZUI' Ein ieht auf.
k . I Z en t I' a 1-1:1. \\' g"n 1I(' rst lluug l,iner eie ' t I' 18 C I ~ n .
• 1 ~ I I J uch ri ft lichea n 111 g 0 in 'I'ordll titll cl lIlII :!U. :-ieptelll 'CI' . . Plno D
Ofl'l'rtvcrhnndlung t.lt. Die t"ehui ehen 11 hell' und onsti"en Daleu
erlie"l'n b..im dortigen 'Uidti ·h n I I1" e uie ur amte . .. \\'
14 . I>i k. k. blaat~b hndirektion in \ 'i l "n \'l'rg-Ibt 1111 .eg-e
der all"enHJinen jitl\lIltliehen K onk u rrl'nz die Lieferung vou I{ohel sen
und StahlllhgiiH",m, I~oh m 'tallen und ~I ..tall \\lu·en, diversen Fah.r-
h ·tri..h lIIitt.·lhe. tllndtcikn Lampen- und Latern nh tandteilen sowl.e
Kupferwaren uncl Zinn 'für das Jahr I~IOI;. Oll' rt..inreichun" biS
~o. ~ I't_"mh~r I. .1~ . .., 1.1'
In. Ih e k. I' rPI:tadt ,zl"'ed vl'r.. ,ht 1111 Oflertweg'J den Bllu (
dort elhet zu erri ..ht ..no'n rÖlull.-kath. SI. I{ochus- P I' a r r kir e he.
Anhote, welche lIuf di amt rh"it n ••",ie llueh auf cinzehH' r: ruPl'~'n
lllutl'n kÖIllII'n, ~illli his 2:1. ~el't"mbll' I. J .. vormittag" 10 ChI', h '!"\
Einreichun" protokolle de •'lndtrate einzuhriug n. I' mne , lIed llI'
guugon u. ~. w. ktinnen heim sUldti6e\'en Ingonie uramte owie bei don
Architpkten .\h·xllnder A i ~ n e I' und Kal'I Hai n 1', Buda pcst,
\'111 J,',z pf·körut ;);', einge,l'h"n \\ ..rden. Y dium ;10 o. ,
11;. Die k . k. 'taat-hahndirektion ~tani lau vergiht im ollert·
w ge RnHißli('h d,·1' \" ergrößerung und Adaptierung d sAu f nah rn~·
g-e h ii uds in dpr :tali'JIl ~tllni lau d,'r Li nie L.' mb,' rg-ltzk.au y
nach tl'hende Arh ·it n: a an einen (~l'neralbauunterll hmer l'!\mtl .H •he
I le llw lier un" -, Erd-, )\lIllrer- ,l. illnlt'tz- und Zilll rnpn llnnnsa rhelt eu ,
eiu u 'I\·il d;r Ei en- und ... ·hlos' "rarheitt n s. mtlich Ahorteinriehtnngl'n
unel :'pen..1 I' Irheit''1lj 811 di 1"'zü"'lil'h~n 1' 1'0 1'1' si"nisten und \\' erk-
,tiillen: brTi chlorarbeiten .amt .,:.\ rlarlln vorkomrnenol'n ~chl"~Il()r:
arheiten; c) Anstrlli..tll'r r11l.itpn; d (:la~l'rllrlH'iten; ~I al rarl~elte n,
.r ) ~"hlo el-arl) iteni g ..i erm Du,·h, und Oh rlichtkonstruktw,~.·n;
h Ilafnomrh iten r U..tl· nnd Il eizein ri"h t unl(l'n) und i II I' telluu~ .011"'1'
Zen l ra ll1P i zu ngsan la~e . .\nhot" silHl bi 2:). ~ept ml, I' I. ,I., n ll ~ lligB
12 Uhr. hl im !'.inre il'hu n '" IHutokoll" der ~ nannten IJ il'l·k t iOl\ OJ~JZ U­
r ich,·n. Die niiheren Be ti~nmun~en flir dio Anhot , wie Baubedin~lII:f'.~"
I'rojl'ktshl heU' , Ku-ll'nlln l'hl:i~e u. . w. li I:: n b i d('r .\ hteih~ng. nr
Bah ne r hllit ung und Ball zur Einsicht nllf. \) zu erlc~ende \ ~d'.lIIl1hetr:i~t für die (: rnppe a) K 1 .()OO. b I' :noo, c) I' :löO, d l 1 hOO.
e) K 4öO, f ) K 450, g l K 1:100, 11 ) I ' GüO, i K 12UO.
17. Pie Li ·fenlllg und .Iontierung dl'r Eie n k on 6 t I' U k'
ti u n fiir dio im Zu"e tler (' rvil{ll no I{eich. traße zu 'nicht 'nd .
IIriiek iiber (Ion .\u.~af1uß in l'ervi~1I no \\ird im Üll" rtwpge ~"'.r­
~..hen. \ nbote ,illll hi ::?H. :'ol't mher I. J. h.i deI' ~tallhalt"n'l In
Trie t einzuCt·ichen. luHllHli "\re IIl'1ickenbaunn,t It n wollen ~ich wel-(ell
weil' rer Aufklürung"l1 11 da' , lallhll.lter i·Baud part ment in TrieBt
\\ eIHI"11.
1 '. Di r:l'oßgemeinde. ' a ..)' . zalonta vergiht im on' rtw('~.' do n
Buu eines (~ e m 0 in d eh aus e' im veran l'hlnglen Ko~ t ell h e!r:lg~
von I' 1';1.!I;)~I·'i;). .\nhot ind hi : U. 'el'tt mhpr I. .1., \'orrn~t~.a~s
11 l1hr, lll'im r:"nwindeamt ('inzllr iclll n, h i w••lchcm anch I lun ,
\ 'o ra u maße und I "u t,'nall chili ... eing.·-.·llI'n wer,lt'n könn n.
I!J. "\nlitßlich deo 1I:lIw '"'ein.·r I' f 0 I' cl l' h I a I' h t h I' ii " ~ .'
in lIudnl'" t. L" AI" lI ik llCt·,t. gl'lang"1I ll!wh t hende Arb i.t"n 1111
utl'ert \'(·.,:e zur \ ' er' 'hurw: a) Er.l- lind lIa umei- t rarlwiten Im ,"er,
alhehll\~tl'n I' lI.tenl .. ll'll~' VOll K il 1.000 i IJ). '..hlo l'rarb. it n i,.n v~·r­
an "hl gt n Ku t"nh('lnlj(l von I' 17.(1()(); c Zimm rlllßnn arh ,.!l en ~In
r 0 tenhetr:l~ vun K !J()(HJ IIl1cl d) A I'halt,llwhd ('kling arlll'lt~n \In
r () tenl",tru"e VOll I- :1000. I li on >rth dingnrw n iml 1"'1 de r
~ I a" i trat hteilurw n ll ..rh;i1tlic!t \\ hr 'nd di Hanpl:llI' bei tll' r
ha.;( itendl'll Ing ni ur- bteilulw i;\" h"n \. rden k 'JlIIt n,
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Alle Reohte vorbehalten.
Abb. 1.
so daß Ersatzme ser stets überallhin ohne Einsendung
der Werkzeugkörper und ohne [aeharbeit passend geliefert
werden k önnen.
Die Ausführung der Handverdübelungsarbeiten wUl:de
dadurch gefürdert daß es gelang, kleine und doch krllfti&,e
chwellenbohrmaschinen zu finden, welche gestatten, die
Löcher sofort auf die richtige Größe ohne Vorbohren her-
zustellen. Um weiter die Ungenauigkeiten, we lche beim
Vorzeichnen sowohl wie beim Aufsuchen der vorgezeich-
neten Löcher entstehen können zu vermeiden, wurden in
n uester Zeit kleine, trau portable mehrspindliehe Maschil~en
ausgeführt (Abb. 3). Die eine der pin~leln ~st durch Em-
fUgung einer Gelenkwelle verstellbar eingerichtet, ~? daß
die verschiedensten Plattenformen gebohrt werden konnen.
Die purweite wird durch eine verschiebbare purplatte
mit kala nach 'Vunsch eingestellt, so daß das Bohren un-
abhängig von der Aufmerksamk.eit (!er Arbeiter mit voller
Gewahr der notwendigen GenaulgkClt erfolgt. .
. Die Kosten der Ilandverdubelung stellen s~ch an
Arbeitslöhnen auf etwa 30 Heller für die Schwelle mit sec~s
Dübeln bei einem mittleren Lohnsatz von 3 Kronen, die
Sicherung und Befestigung der Schienen auf Holzschwellen durch Verdübelung nach Sys
tem
Albert Collet.
Vortrag, gehalten in der Versammlumr der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingen
ieure am 2. ~Iärz 1905 von Regierungs-Baumeist er
Georg Schwabach (Frankfurt a, ~I. ).
Die VerdUbelung von Holzschwellen nach y. tem kann bei der geringen
Holzmasse mit Leichtigkeit sehr
Alb~rt 00 I I e t zum Zwecke der Verbesserung der Be- intensiv erfolgen.~estIgung der Schienen und der Verlängerung der Nutzungs- Das Einbringen der Dübel geschieht bei chwellen-
,~uer der chwellen hat in den letzten Jahren so allgemein mengen von weniger als 4000 bis 5000 tU
ck an einem
!~lJ1gang und Verbreitung gefunden: daß ich das Verfahren tupelplatze zweckmnßig von Hand, bei grüßeren mit 1\1a-
lJ1 d n GrundzUgen als bekannt voraussetzen darf. Ich will schinenkraft. Zur I
-landverdubelung dient eine Reihe be-
;Iah er in mei nen heut igen Ausführungen nur des Zusammen- sonders konstruierter 'W
erkzeuge (Abb. 2). Zunächst werden
~anges wegen kurz darauf eingehen, hauptsachlich aber die die ohwellen mittels eines Bohrers
gebohrt, darauf wird
I'Jr fahrung en behandeln, welche im praktischen Betriebe in gleichzeitig mittels
eines Gewindeschneiders und eines
ne uester Zeit gewonnen wurden. sowie die weitere Konusmessers das
Gewinde und die kegelfürmige Er-
Ausbi ldung und Ausdehnune '~'elche das ystem ~ % weiterung eingeschnitten, mit Hilfe eines Einschraubers
auf Grund dieser Erfahrung~n gefunden hat. ~ ~ der. DU?el eingeschrau.bt und ~chließlich der hervorstehen~e
. Das 00 II e t sehe , ys tem der chienenbe- /. zyhndl'lsche Kopf mittels emes F
räsers abgefräst. DlO
festigu ng besteht in der Anwendung von Hart- Messer sämtlicher
'Werk zeuge sind auswechselbar und
holzd Ubeln,we lche in die chwel- können be
i Beschädigung und Abnutzung ersetzt
len eingeschraubt werden und werden. D
ie Herstellung erfolgt mit einer Ge-
Ihrerseits die ch ienenbefosti- nauigkeit
von einem Hundertstel des Millimeters,
gungsmittel, Tirefonds oder
IIakennilgel, aufnehmen gegen-
Uber der gewöhnlichen Befe ti-
gu ng, be i welcher die TillTel
und chrauban direkt im
Sc hwellenho lze Platz finden.
W ährend bei di ser direkten
Befestigung nach Einführune
der Trl1nkung bis zu 70%
aller W eichh olzschwellen me-
chan ischer Einwirkunzen we- --=---o
gen a usgewechselt w rden müs-
den, ist d ie Dauer der ver-
Ubelten chwelle nicht mehr
durch ihre mechanische Wi-derstan~sfl1h igkei t begrenzt.
d D ie F or m eines 00 lI e t sehen Dübels, WlO SIO von
)en DUbe lwerken zu Frankfurt arn [ain im Laufe der
. a.hre ausgebildet wurde, möchte ich in der Abbildung
?elg~n (Abb. 1). Der DUbel be itzt ein krnftiges chrauben-
ge'~lI!de, welches ihm Halt gegen senkrecht wirkende Kräfte
Ver elht. .Am oberen Ende ist er kegelförmig ausgebi ldet
so daß er sich beim Einschrauben fest in
0
die 'chwell~
r eßt, .wod.urch ein dichter Abscllluß gegen eintretende
euchtlgkeIt geschaffen wird und eine vorzügliche Auf-~lll\me seitlicher Kräfte stattfindet. Gleich bei der JI er-
s e ung erhält er die für di e zu verwendenden Befesti-
g~~gSlllitt I passende Bohrung welche durch ihre ma-
de u nell e un d daher genaue A~sfuhrung eine Gewähr für
e.n stets g leichmäßig festen itz der chienenbefestigungs-
ml~tel bild et. Am unt ren End ist eine Metallkapsel an-
ge ra sht welch durch ihre trichterförmige Ausbildung~wa ~ufsteigender Bodenfeuchtigkeit den Eintritt verwehrt.
A er. I~ opf de: DUbels zeigt einen kleinen zylindrischen
~S.lt?, an welchem derselbe b im Ein chruuben gefaßt
wird u d I h . d h/<'ll I' · n. wo c Cl' später abg fr ä t , Ir . Zum c utz gegen
UnIs Ist der Dübel mit Kreosot getränkt. Die Trllnkung
1905.36.
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ferti gst ell en zu k önnen , wird in folgend er \Vei e verfahren,
wie sie bei der Verd übelun g von Kurven auf der. trecke
Friedrich sdorf-Friedbcl'g bei Frankfurt arn Iain ri~­
wendunz fand. Au ßer einem Bogen von 1000 m Ha -
mes r , welch er nach dem preußi chen Ob erbaubuchc
keine ' pUl'erweiterung er forde rt, k ommen, nUl: solche v?n
~oo und 400 m Halbmesser in Betracht. I· Ur dIC purweite
d ß ei nßcrcnwurde ein piel von 3 nUll ge tattot so 11 eine r gru
purweite in den Gerad en das faß von 1435 + :3 = 143 III ~II
entspr icht. FUr di e Kurve von 30. 111 Halbn~ esser b~tril~t d IC
purerweiterung 21 111 111, also di e purweite 143D+ _I -
~,tt';\t.~_." fr\"~ic( ~ 2l\" '\\\ l'
tJ:"..i .t",.
I .
AusrUstung einer Schwelle mit nur vier Dübeln er forde rt
20 bis 25 Heller.
Bei Vorhandensein größerer Schwellenmengen an
einem tapelplatz wird zweckmäßig. die':erd übelurig .auf
maschinellem \Vege vorgenommen. Hlezu. dienen el~ktn~ch
betriebene Maschinen (Abb. 4). Die Abbildung ZeIgt eme
Verdubelungsmaschine, die hauptsächlich zum B~hren be-
nutzt wird, und deren pindel dementsprechend eine se~k-
rechte Führung besitzt. Der Antrieb
erfolgt durch H!lderUb ersetzung von
einem fUnfpferdigcn Elcktromotor
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Abb. 2.
Abb. 3.
finde. tmaß lind 14 ~)U UIIU als Il öch tl1l!d;.
B .im I b rgunge di ·C. Bog ns in di e em de mu ll SIe )
demnach rli •' P U )' von 14f>9 auf 14:-3 111I11 V rlllindcrn.
Di se V crmind -rung wurde in Ab tufung n von 3 zu ;) 11/1/1
vorsrcnomm n .0 duß ich bei d n ~ Sc hw llen de 40 1/1
l aJ~en Ub crgan gh oO' ns si b n tufen mit j e nl'ul1:
bozw, 10 .hwell n ergabe n. In gl ich I' , ist' wur(~l:
di es für dic ganz Strecke durchgeführt und das Ergcb~lS
in eine r Tabell e zu am me nz t llt. In d I' unt er t n ReJ!~ c
wurden dann di End umm n tr bild -1, n h welch n Ol l'
Verd übolung vorgenomm n wurde. Die ' hw ell -n der eini
zeln en Grupp n wurden ge tre nnt g : tnp lt , j der Stupe
aus (Abb. 5). Die Abbildung zeigt eine Verdubelungsmaschine
leichterer Bauart, die vorzugsweise zum Einsebneiden der
Gewinde, zum Einschrauben und Abfräsen verwendet wird.
Dcr Antrieb erfolgt durch einen dreipferdigen Motor. Eine
vollständige maschinelle Verdübelungsanlage, wel ch e be-
sonderes Inter es e beansprucht, möchte ich hieran an-
schließend erw ähnen, Die Anlage diente zur Verdübelurig
kieferner Schwellen für den zu verstärkenden Oberhau der
chnellbahnstrecke Marienfelde-Zossen. Die zur Kraft-
erzeugung dienende Dampflokomobile treibt durch Riem en
eine Dynamo. Diese liefert Gleichstrom von 110 V in drei
parallele Kabelstrunge. Der trom wird den Leitungen
durch kleine Laufkatzen entnommcn. Die 'chwell cn ind
parallel auf unterlegten Langschwellen gelag rt und tragen
doppelspurige Fuhrgeleise. Nachdem di e funfpferdigen
Maschinen, die auf der Außenspur fahren, das Bohren und
gl eichzeitig das Einsehneiden des K egels besorgt haben ,
folgen nacheinander auf dem inner en Geleise eine Reih e
dreipferdiger Maschinen, schneiden da s Gewinde, sch raube n
die Dübel ein und fräsen den vorstehenden K opf ab . I n
gleicher Weise werden zur Zeit z. B. etwa 120.000 neue
kieferne chwellen für die bayerischen und wtirttembergi -
sehen taatsbahnen in den 'l'ränkungsanstalten zu Kirch-
seeon und Zuffenhausen verdübelt.
Ein interessantes Anwcndungsgebiet der bos 'hrieb sne n
Verdnbelungsmaschinen möchte ich ebenfalls erwähn en.
Die Masehinen werden hier zum Einziehen der chwell n-
schrauben auf der Strecke benutzt. Der Vorteil dieser
Arbeitsweise liegt weniger in einer Ersparnis an K o ten
a ls in der Möglichkeit, umfangreiche Geleis eumbauten in
kürzester Zeit auszufuhren. Außer dem Einziehen d I'
'chnallenschrauben kann auch das topfen der , ch wellen
mittels [a chinenkraft vorgen ommcn werden.
m bei Kurven strecken die chwelle n für die ver-
schi edenen purweiten maschinell am tapclplatzo voll tllndig
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nzahl der zu verdiibelnden Sch wellen nach den einzelnen Spurwelten.
Strecke, welche Über- Anzahl 0 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I li I 7verdü belt Gerade Kreisbogen pu r m i t A n z ahl d e r Sc h we l l e nwerden soll gangsbogen der
von Km. bis Km, ... ... .. Sohwellen 1'438 I 1' 441 1'444 I 1'447 I 1'450 I 1'453 I 1'456 1'459
(j'IS!) O'·HiO
- 221 40 37 10 10 10 10 n 9 320-
f)'OilO l)'4l:l tlGH
- - 524 524 - - - - - - -
l)'4lH 5'GIO
- Hl 7 fällt w"!: 2 5 2 '5daR= l000m - - - - - - -ii'G I0 6'305 Gn5
- - 1004 1004 - - - - - - -
ü·i.105 6'il55
- ioo GO 1161 22 22 22 20 275- - -(i '555 6'69:3 137
- - l!l In - - - - - - -(j'692 7'0 1
- non 1'0 562 20 20 20 20 18 18 446-
7'0 '1 7'200 119 - - 172 172 - - - - - - -
ItJ ,oOO 1:3-538 sa - - 777 177 ,- - - - - - -
Zusammen . I 421)1 2!HiO 52 52 52 I
50 I 302 27 7662b = 1'394 1'397 1'400 1'403 1'406 I 1'409 1'412 1'415I I
Abb. 4.
wurd e mit d " k
I) I er IIJll zu ornmcnd n Ordnungszahl O'ezeichne t.»ess 'I' wei-d I' Ii " ,.,IUb I en noc I III < 10 • iwellnn na ch er folgte r Vet'-
< ehlung verzinkte ilge l nach \rt der .Iahresn äzel ein-
"esc a I . 0Öl') ge ll; we ehe di e ~nt,P r che nde rdnung~nummer
Ab' - u. s. w. tragen. Die Sc hwellen werden direkt am
1 r c
1t8pllltze in \-VaO' n vor lad n. und zwar ebe nfa lls nach
<cn S . 0
• llU l'welten get re nnt um sofort verlogt zu werden.
Die j etzt seit beinahe 9 Jahren vorliegenden
Erfahrung n haben di e praktischen Vorteil e des
y tem s mit Klarheit erkennen las en. Zunäch st
ist di e Haltekraft. wel che di e chiene nbefestig ungs-
mittel in dem Langholz des Dubels finden , eine
ganz vorzügliche. Der Widerstand gegen das
Herausreißen und somit gegen das L ockerwerden
der Befesti gungsmittel ist na ch Versuchen der
Kön igl. ruech.etechn. Versuchsanstalt in Charlotten-
burg ni cht nur bei Weichholz-, sondern auch
bei ge brauchten Hartholzschwell en um 50 bis
60" größer al s bei der unverdübelten chwelle.
F erner kann ein überdrehen der chwellen-
sch ra ube n beim Einziehen, das so häufig vor-
kommt und dem Tirefond von vornherein jeden
Halt nimmt im D übel, selbst wenn zwei oder
sogar drei Leute den chlüssel fassen, nicht ein-
treten. 1 Tach den die bezllglichen Versuchen der
genannte n An stalt ist der W iderstand gegen über-
drehung besonders bei 'Weichholzschwellen mehr
a ls verdoppelt. .
Boi der Verwendung von Hakennägeln 1st
die hohe Gl eichml1ßigkeit der Befestigung in
dem maschinell auf genaues 'Maß vorgebohrten
Dübelloche zu beachten. Interessant ist in
die ser Bczi ehung eine Mitteilung der Moskau-
Windau - Rybinska Eisenbahn an die russische Dübel-
gesellschaft über Beobachtungen auf der zu dem [etz c
cehörizen Zarkoselskabahn. Man leidet dort sehr unter den
~olTena~lDten Frostbeulen , wel che entst ehen, wenn bei starker
K~lte der Frost durch di e Bettung hindurch in da s Planuni
llbertritt und unter der Einwirkung des gefrorenen Planums
die Bettung und mit ihr das Geleise stellenweise gehoben
Abb, 5.
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12'5 rnm gew chsen. Aus ungUn tigen Erfahrungen, infolge
zu geringer Gewinde teizunzen kam man wohl auch zu der
b b dAn icht daß der Tirefond nur in hartem Holze Verwen ung
finden ollte, eine Forderung. di durch die V rd übelung
auch bei \ eichholz chwellen erfüllt wird.
Die Gewindegänge d Tirefonds I iden weite~ ~ehr
unt r Einwirkung der m ' i ten, und zwar gerad' der billigen
Trünkflüssigkcit sn . Die Abbildune zeiet einen Tirefond der
französischen üdbahn, der einer mit K upfcrsulfa g tränkten
chwelle mtstammt, er lllßt die tarkcn Anfr ungen durch
die Tränkflüssigkeit erkennen. .1.\11' bei d 'I' Verwen~Iung
von Teeröl werden die Befe stigungsmittcl nicht angegriffen-
D I' Tirefond findet daher in Verbindung mit dem chraub-
dübcl, der ohne große Kosten mit Tc röl getrltnkt wer~en
kann, ohne dieses Bedenken Anwendung. Indes möchte ICh
nicht unerwähnt lassen, daß das in neuerer Zeit aufgetauch~e
Sparverfahren von R up pi n g ge 'ign -t scheint, auch. die
Tränkung der, 'chwellen sclb t mit r inem Teeröl zu e11l~m
Preise zu ermöglich in, der den mit Chlorzink nicht we enthch
li bersteigt. . .
uß 'I'st wertvoll ist di hohe Widerstand f hIgkcIt
der Düb Ib ifest igung geO' nüber itlich in Kräften, die eil
ermöglicht, verdübelte W sicbholz 'cln lIcn in den stärksten
Kurven zur Anweudunz zu bring n. Il ierüb I' liegen beson-
drin D sut rehland b 'reit wertvolle Erfahrungen vor. 0
war e auf der vorhin erwähnten tre ke Fri drieh~dorf­
Friedb rg vor der rdübclunz b r eit n eh einem halben
Jahre no wendig. die Schwellen umzubohr n weil pu:-
v rsenO'ungen einzerr t n waren, wa v rmutlich auf dIC
unzün tige Form der verwendet 'n Platte zuril kzufuhr~n
,~ar. In. einem l\uE atze von E pp er im" rgan für dIe
Fortschritte de EI nbahnwe ns vom .länner die es Jahres
wird ferner z. B. berichtet daß uf d r 'tl' ck Lollar-, .
\Vetzlar, wo in den starken Kurv n dauernd purerwcI-
tcrungen auftraten welche häufic Umn 0' In nötie machten,
eit der V rdUbelung im Jahrt 1902 di~' Arb;t n viillig
fortgefallen ind und sich die pur nicht um 1 111m g'eilndert
hat (Abb. ). In den Kurven sind di Re ultatc von Ver-
suchen gr phisch darge t llt welch di Königl. mech.-techn.
Ver uch anst lt in harlottenburg nach dieser Richtung
hin angestellt hat. ie zeigen di bleib nden V rdrllckungen
in Geleise unt I' Einwirkung be timmtor eitli her Be-
la tungen bei alten und n uen \\ ichholz- und I1artholz-
chwell sn, Aus den Dar t llunzen 0' ht kl I' h 'rvor, daß
sowohl die g braucht n wi n uen v rdüb It sn chwell n
den unverdüb lten überl gen ind. B rond rs bemerkens-
wert i t der b d ut nde Unter chi d z\ i ch n "erdobclten
und unyerdübelten altcn Kiefern- und Rotbuchen chwell ~.
Bei den Rotbuch n chwell n i t b m rken w rt daß dl
Kurven fUr di nun chw lien b l' it· kurz Zeit nach
d I' \ erlegunO' sich denen d r alt n n h rn. Der yergrüß de
seitliche \Vider tand und die darau. I' 'ulti l' ndo \'orzüO'-
li -he purhaltung i t be onder fUr di ö t 1'1' ichisehen
Bah~en von. b sond re1l1 \Verte, da 3 % d l' g amten
GeleIslllnge 1D KrUmmungen li O'en.
Zum Tachwei der verbe" rt n H lt kr f1. ei es auf
der tr ck s i s in der Ver'u h. an talt, ' d ient eine
H .ihe i~t re santel' I ß pparate ( bb. !l). Di - Abb~ldung
zClgt em Extrahometcl', w 1 hes dllzu di nt. v I'gl 'IChend
die Kräfte zu me. en, b i welch n -in I[e;l1usr iß 'n derBefesti~ungsmitt I au 0. I' ,chw lle. b zw. us dem I?lIbcl
stattfilllJ.et. In einem stell i t auf dem De .k I ein ~ 'llllde~
angeo~~ln?t,w.'lcher zu.m T il mit lyzerin ~cfllllt.Wird. :\.u
der Flu Igkelt ruht ID Kolben auf d n wh 1I1Ittels ell1~r
chraube und ein l' d zwi h n gel g rt n Druckkug I ('In
BUgel stUtzt der mit einem 1,'uß tück in cl m Ge teile
gleitet. Die e Fuß tU k gr if mi h lk nfiirmi""cm An-
atze un I' d n Kopf d. Tir ·fond. b Z\V. d. Hak~n­
n 1ge1.. \Vird nun ob n die, hr ub drl'!1 0 muß SICh
der BlIgel und mit ihm d '1' J.' g I h ben da -ich d '1' Volbcn
Duroh
KUI,rer•
Sulrat
z ntllrt.
Tirefond
der Midi-
Bahn.
Abb. 7.
~
......J.....
Abb. 6.
T ire fon d s der P. L. M.· B ahn.
1863. 1889.
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Hakennägel der Moskau-
Windau-Rybinsker
Eisenbahn.
wird. Ian hilft sich, indem man dort, wo das Geleise hohl
liegt, Platten zwischen chienen und chwellen einfügt,
Um das Geleise wieder zu befestigen, werden lungere Tägel
verwendet, welche durch die zwisehengclegten Platten hin-
durch in die chwellen reichen. Auf der genannten trecke
war man im Winter und Frühjahr 1903 achtmal gCi~wungen,
die Nägel herauszuziehen, neue Platten einzufügen und die
l"-"- -,,--'Nägel von neuem ein-
~ f .. .f zuschlagen, ungeachtet
dessen hielten sie in
den chraubdübeln fest.
besonders wenn dieDu~
bellöcher vorher mit
Holzpflöcken ausge-
futtert wurden (Abb. 6).
Die Abbildung zeigtden
Nagel,welcher gewöhn-
lich in Verwendung
ist, sowie den, welcher
zuletzt in Verwendung
kommt. dan stelle sich
vor, wie eine unverdü-
belte chwelle leiden
WUrde, in welche ein
agel achtmal hinein-
geschlagen und wieder
herausgezogen wird.
, chon durch da Ver-
pflocken der alten Lö-
cher wUrde sie vollständig zerrissen und zer prengt werden.
\Venn demnach der chraubdUbel auch in Verbin-
dung mit Hakennageln sich ebenso vorteilhaft erweist wie
bei 'I'irefonds, so scheint mir doch die Bcfesticunc
durch Tirefonds an und für sich die bessere zu sei;
Der J.:.Tagel gibt, wie je~e keilartig wirkende Befestigung,
nur eine mehr oder weniger rohe Verbindune und nicht an-nlther~d den großen Halt wie der Tirefond, abgesehen davon.
daß ein l\ufspa.lten der Schwelle beim Hineinschlugen kaun;
z~~ vermeiden 1St. Man hat gegen den Tirefond, neben d n
lloherel Kosten, den geringeren seitlichen \Viderstand ein-gewonr et sowie, daß der runde Kopf den chienenfuß nicht
.0 vollkommen wie der .I. agelkopf überereift. Ferner war
III froherer Zeit d' tei d G bte eigung es ewindes meist zu gerinO'
(Abb. 7). .Ich b.itte, z. B. den Tirefond zu vergleichen.
welchen die Parls-Lyon- Iittelmeerbahn im Jahre 1 fi3
~erwcndete, mit der Type. welche sie, nachdem in den
: a Iren 1 76 und] 1 neue Formen geschaffen wurden.
Im Jahre 1 9 aufnahm; die teigung ist von 7 /ll1Il lluf
--t-I-- .-+---+---r-
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durch Vermittlung der Flüssigkeit gcg en das Gestell und das
~estell gegen die chwelle ab stützt. Mit dem Zylinderraum
rst durch eine Bohrung ein Manometer verbunden welch es
den auf di e Flüssigkeit au sgeübten Druck, da s hei ßt, den
an dem Tirefond ausge übten Zug anzeigt. Man k ann mit
dem Apparate Kräft e bis zu 8000 kg messen . Das Gewi ch t
des Extrahometers beträgt dabei nur 6 leg. Zum [essen
von Überdrehungsüberstunden di ent ein na ch nhn lichc n
Grundsl1tzen g eba ute r Apparat.
Abb. 9.
Zur • Je 'ung der seitliche n V rdrückung n inos
Gclei es unter E in Ruß he timmter se itliche r B last ung n
dient de r folgende Apparat (Abb. 10 ). lit t ls in J' D ruck -
sc hraube und eines K olb en wird un t r Z wi ihensch ltung
einer hydrauli sch en ber tzung eine K ra ft auf einen
größeren K olb en ausgeübt, der di e elbe mitt el ' H h "} . tl' m.
a uf K opf ode r Fuß der . chieno übertr ügt und ich dabei
gegen d ie ti mfläche der ehw Ile abstützt, D i h r or-
geru fene sei tliche Vordr ück une der hiene ird durr-h
einen T a ·thebe l unt r Vermittlung eines Zahn. ta ng entri -bc..
durch einen Zeiger vergrößert auf ein k lu übe rt ragen.
Di e Druckkraft se lbs t wird wied erum an in m j la numvtc r
abgele ·en.
Ein Vort il der verd übelt n
genug veran schl agt w rd en kann li g t in der B ' itig un r
der Einkerbunc cn durch di e nt crlug platt n (Abb. I] I. Die
Abbildung zeig t ine im prägnie r t chwell u K i f rn-
hol? welch e mit a nde re n im J ahr 1 auf d r 'c hnell-
zugs rt reck Paris - L yon verl g t, im J ahr 1 96 h r u -
geno mme n, verd ühelt und wi der cinge l g t wurde. Jin
~f l1rz 190·t, nachd 111 die • shw 11 · J () .Iahrc gcI gen hatt e,
wu rde ie mit eine r Reihe a nde re r g l ' ichz<,i tig er legt! r
• eh well en der französisch en D übelgc ollsc huft au f de ren
\Vu nsch zu m Zwecke der Vorführung über la ·:en. \'U ~ l im
J ahre 1 96, des Vergl ei ches weiTen , un verd üb ilt \ I der
verleeren alten chwellen mu ßten b r ' it im.J hr e 1\JOO
die I ~t?ten au g wech selt werden wl1hrl'nd di · verdüb It n
a lte n ehwe lle n noch heut _ nachdem wi derum in Jahr
verfi es en ist, von d .n zur 'P robe herausgenomm nr n lllJ-
"esehe n a uf ;Ier St reck liczcn und na -h An icht de IJ rrn
"" '"
f d Pari Io c h i n. des dortirren L\ bt cil ungscho er n - J) on-
j Iitt elmcerbahn, noc h a uf prakt.i h un ab hb ar Z i w it r
lieg en k ünnen. Di trecke wird tl1gli ch von 4 Zu n mit
Ge chwind igkeiten bi s zu 120 kill befahren .
Durch d ie Eigen eha ft der Dübel d i gut n Auf-
na hme von ob n wirk nd er K räfte, kann sich die Ver-
dübe lurig unt r Umstl1nden allei n schon b zahlt mach n,
in de m dadu rc h die Bestr b ungen, der " cichh it d
chwellenho lze d urch Vergrößerung der Pla tt en entg n-
zuwi rken, g wi sermaßen zum Ab chluß ge komm n ind.
E s k önnen viel mehr vorband me Best and e a lte r P latt n
vort 'i lhaft wiede r Verwend une finde n, ja ma n hat h ufig
1905,
•
3fi.
h .( ., t•• " .. ,t, (
... t,,,.lor,.. fll
,'1l, 'l, '1 .
tJ· 'Uholtt t ,.( \ '1°1.'" 1:.1 ~
, "
I Vue e la traverse en de su~
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Paris-Lyon- Mittelmeerbahn
Herr Co chi n sagt darüber
in einem Berichte im Auszuge
folgendes:
Unverdübelte kiefernecb~vellen, die versuchsweise
gleichzeitig mit verdubelt.en
verlegt wurden. zeigten heim
Durch ägeo an ' ver 'chiedenen
tollen und nach v r ehie-
denen Richtungen sehr de~t­
liehe Spuren von FeuchtIg-
keit die von den Löchern, ,
der Schwellenschrauben aus-
gehend, sich auf größere Ent-
<Dy."",,,.,,,,r,, fernungen in Richtung der
................ Holzfasern erstrecken. Die
e"';J."• •.rt. 1. I ...>'-..... .... verdübelten ehwellen dagegen
.-1 ,c. .l.,k",r!... ".fl"'bo..'~~ !v.,,,,r.. wiesen ein durchaus gesundes
~ und trockenes Holz auf.
Die Feuchtigkeit, welche~ durch die Bohrung der ehwel-
len chrauben eindringt und
sich durch Vermittlung der
Lanefasern dem einer Trän-
kung widerstehenden Kern-
holze mitteilt, ist demnach
haupteuchlieh schuld an der 0 überaus raschen Fäulnis der
chwellen. Durch den einschraubbaren Dübel ist es gelungen,
diese eintretende Fäulnis, unter gleichzeitiger Verbesserung
des Halts der Befestigun zsmittel zu verhindern .
----
- ----- -
Abb. 10.
DOß
die Unterlagplatten überhaupt nach der Verdübelurig fort-
g?lassen; so wurden z. B. auf der Moskau -«Windau- .Ry-
binskabahn. von welcher ich vorhin berichtete. nur die
Schwellen 'unter den tößen mit Unterlagplatten versehen.
Ebensoverlegten die
andalusischen Bah-
nen, selbst in den
stärksten Krüm mun-
gen und teigun-
gen, hisher mehr als
700.000 Schwellen
großenteils ohne
Platten, und die dä-
nischen taatsbah-
nen lassen sogar bei
Verwendung der
glatten Dübel, über
welche ich nachher
berichten will, die
Platten fort. Ich
möchte die völlige
l"ortlassung indes
nicht empfehlen,
denn die Unterlag-
platte bedeutet zwei-
fellos eine wün-
. chanswerteVerstär-
kung des Oberbaues,
Außer den ange-
führtenVorzügen ge-
genüber mechani-
schen EimvirkunO'en
gibt der Dübelsclbst-
tätig gleichzeitig ei-
nen wirksamen
• chutz gegen die
Fäulnis, und zwar
nicht nur in der un-
mittelbaren Umge-
bung der chwel- ~"".-'--'-
lenschrauben. Der "'-------------------------------------'----'---
Abteilungsehef der
I!JOIi. ss. flOi
. ~Diese Beobachtungen 0 ch i n sind in besondere für
dl~ 11 rage (~cr Vcrdübelung buchener chwellen von Wichtig-
keit, Das III Deutschland und Osterreich zur Verwenduns-
gelangende Buchenholz ist bekanntlich zum grüßten Teil
des Bestandes rotkernig, der rote Kern ist aber nicht tränk-
bar. Es muß daher jede pur von Feuchtigkeit von dem
]~ernh.olz fern gehalten werden, beim Eintreiben der Tll~el
sind indes SprUnge und Risse nicht zu vermeiden, das
Tage~och erweitert sich bald, Feuchtigkeit dringt ein der
rote 1 ern fault hnufig schon nach kurzer Zeit heraus, und
die Schwelle geht nach wenigen Jahren zugrunde. A)lch
bei Verwendung von Tirefonds liegen die Verhältnisse
nicht viel günstiger. nur in Verbindung mit dem dicht
abschließenden Dübel ist es möglich, das Kernholz vor der
an den Befestigungsmitteln eintretenden Feuchtigkeit zu
schützen. Der chraubdübel gestattet daher auch die Ver-
wendung der buchenen chwelle mit größerem Vorteil als
bisher, zumal auch die Haltekraft der Befestigungsmittel,
wie ich vorhin in den Kurven zeigte, verbessert ist.
(" ch luß folgt.)
Eine historische Lokomotive.
anzin.
11'12 t
2'00 I'
12'67 ..
25'79 ..
19'3 ,.
2500mm
5'62 m2
78'49 "
SoHl n
1':!9 "
12'0 Atm.
t», R.
"
Die Hauptabmessungen der Lokomotive waren:
Spurweite . . . . 1·tH5 1/11/1,
'l.:ylinder-Durchmesser . 380 "
Kolbenhub . . . . 530 .,
Durchmesser der "raIze im Teilkreis 890 t
" I Triebräder 90 "
Achsbelastung bei gehobener Mittelachse im Dienst:
Vordere Achse 12'12 t
Rückwärtiae Achse • . . . . 13'67 t
Achsbelastung bei gesenkter Mittelachse
im Dienst:
Vordere Achse. .
)Iittelachse
Hiickwilrtige Achse
(;esamtgewicht der Lokomotive
im Dienst
Leergewicht .
Radstand. .
IIeizfl"che der Feuerbüchse
" Feuerrohre
gesamte
II
Rostfliiche
Kessel druck
wnssorvorrat
Kohlenvorrat 0'1i t.
Die Lokomotive hatte auf der trecke
Wädensweil-Einsiedeln mit größten teigun-
gen von 50'24°/00 inA nwondung kommen sollen,
Yerschledene Probefahrten ergaben ein häufi-
ges Auf. toigen der Mittelachse auf die Winkel-
schienen. Anläßlich der Bergfuhrt bei einer
Probe am 30.•[ovemher I i6 war dies ebenfalls mehrfach vorgekommcn,
so daß man sich cntschloß, die Talfahrt mit emporgehobener )littel·
aehsc anzutreten. Auf derselben ging die Lokomotive infolge schlüpfriger
Schienen durch und entgleiste in einer Krümmung, wobei mehrere
angesehene Ingenieure den Tod fanden. Der Reibungswert war während
der Talfahrt unerwarteterweise auf wenirrer als Ilto gesunken, so duß
die allein bremsbare rückwärtige Triebachse (die Kuppelang mit der
vorderen Lokouiotivachso war aus unbekannten Griinden entfernt)
nicht genügte, die Lokomotive zum 'tehen zu bringen.
Obschon die Bauart W tl i am Unglück nicht unmittelbar
schuldtragend war, diirfte das letztere doch Ursache gewesen sein,
daß die trecke Wäden 'weil - Ein iedeln später als gewöhnliche
Reibuugsbahu gebaut wurde und die Bauart '" e t l i auch andurwärts
nicht mehr in Anwendung kam.
Die Lokomotivo wurde später in eine 3fs gekuppelte Tender-
lokomotive gewöhnlicher Bauart umgewandelt, sie ist heute noch in
dieser Form auf der 'chweizer 'iid-Ost·Hahn in Verwendung.
Das einzige he tehende Bild dieser Lokomotive in der ursprüng-
lichen Form wurde uns von der Esslinger ~fllschinenfabrikzur Wieder-
gabe freundliehst überlassen.
In der Sammlung von l'liinen und Bildern, welche die Fach-
gruppe der Maschineningenieure an läßlich der Engorthfeier verun-
staltete, gelangte auch das Bild einer ganz bemerkenswerten Loko-
motive zur Ausstellung. Das Bild fand jedoch nur geringo Beachtung,
da die Lokomotive nicht in unmittelbarem Zusammenhange mit der
'emmeringbahn stand.
Die in beistehender Abbildung wiedergegebene Lokomotive
wurde im Jahre lö7li von der E sling r Maschinen fubrik für die
::5chw izer • 'ol'li'Ust-Bahn g baut, E i t die einzige Lokomotive der
Bauart \V o t l i, welche in den Jahr n 1 li hi 1 76 viel ~enannt
wurde und mit der Bauart R i g g n b u c h mohrfneh in '''ett-
beworh trat.
Der Oberbau '" 0 t li s bestand au gewöhnlichen Querschwellen
und Schienen, zwischon den letztereu waren, fa t die enuzo Geleis-
weite ausfiillend, Winkel aus IIohl ehienen gebildet, so daß das Geleis
die Form eincr Winkelzahn~tangeerhie It. Die Entfernung der Winkel,
in der Gleisaehs gemes eu, betrug !lOO mm.
Das Triobrnd der Lokomotive hatt die Form einer " ' a lze, auf
die. als Verzahnung ilhnliche Winkel<tücke wie jene des Oberbaues,
autgeni tet waren. Diese Triebach ',' hatte eigene spurkranzlose Wider,
und es konnte die l-{anzo Achse mit Hilfe eines IIl1mpfz)'linders auf
d] • I'o c uenen gesenkt oder emporgehoben worden, Diese Achse war
nl~t der I'iickwilrtigcn Lokomotivllch durch Kuppelstangen verbunden.
DIOSO eigenartige ~chso ist in der Abbildung' im ausgebuudeuen Zu-
stande gut aichthm-,
'" • 'ur auf dun Streckon mit starkor ~teigung sollten die winkol-
lur ,nigen ~littolschienon angebracht sein während auf den ühriueuH '0
,trocken die Lokemotiv mit gehobener )Iitteillch 0 nach Art einer
gewöhnlichen '1/, g kupp lten Lokemotiv arb iten sollte.
50 ioos.
IJ :' ·h ri fl fiihr 1':
F. K ie l illg ,'.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik, . "
. 190- I 11011 t:itlllBllr l h l Uber dlt' E:kur Ion m 12, 1-1 • • 1I1 " :<1 f: lloch-
ehen He -Icbautcn tier"/. \teu ' ' !t' n l' r KaI CI' Frau"/. J o e
, ' 111 I . . .. t111 - 111111 ),un z.clucllcn-Wa, crlcltun - b(,1 " la Ilcn ,,11 . I
n tr t n di T tliln hm r unt I' FUhrulIg d
l
eSm I:!. • la i morg 'I wole lcr1Icrrn k. k. über· Baurat ' tudtb u-lJir .k to r 1, I' uz I e rg e r,
Vereins-Angelegenheiten.
, , , Bild erhält. L tzteres wird nun ind B d Hüttenmänner ab gu ß, wodurch I' ei n po itiv II 1)" se rFachgruppe er erg- un u ' aud gc formt und bionach ei n Knnst eisen gu B berge te t. ~eIi \. 1I 190- ' I I ' I ' H duktlOUS-Bericht über die rersalllllliung VOIll I, , pr o. Ei enguB di ent al s ~Iodell nach wo e 10m mi tt S ine r
1· . . .' " ,. I "B in tahl r epro·Der Obmann eröffnet die Versammlung und teilt mit, da ß nie (Kopi 1'-) ~lasclllne eme Kop ie 111 ge wu nsc iter '1'0 tDirektion des k. k. llauptmünzamtes die Fnchgruppe zur Besichtigung duziert wird, Di Reduktion ma chine des lI au ptm iinzamtes stam m
fd S dIE k ' ,.' , d w 1 . Jahre 1902 nu -
d es lIauptmiinzamtes eingeladen habe. Tag un Stun e (er x ' ~ rs l on au s dem \.t eh er V, J a n v I e r 111 Paris un \ u rc e IIn , bwerden auf sch riftl ichem W oge bekannt gegeb en werden, Hi erauf geste ll t , zwei ~Ia ichine n äl te re n 'y t nu stehe n au ßer Betrieb . le . e
t-\V ' k ' hi h "' b t « und arbe Ite
ladet d er Vorsitzende Iierrn k. k. Obermünzwardein .Iohunn I e n e ruht auf de m l'rinzipe der pan tc grap ISC n r ragun ddi V 'I . I t .laus <I e 111 Ge l' 1 . . K . d hb k E ' T t de r vom Zentrum es
ein, den angekün igten ertrug n" I e i u n g en
- äh n IC I wie eine oplCr re an . In as r,
.
. h f d ~Iodell eineb i e ted e r M ii n z te c h n i k" zu halten. rotierenden Mod ell na ch ab wär ts gle ite t, da er an effi. .I · 1 I' h ki d Ib b üh nu ß iibertnigt
Der Vortragende gibt zunäch st eine ge sc IIC it IC e izze es pirale beschreibt und all e Punkt desse en eru ren I. .f di E . kl d I' K t 1 ik f' 13 h der in mne m
Münewesens überhaupt , wo rau er ie ntwie - ung er rug e ec 1111 - die dadurch erh altene B wegung au eme n 0 re1', hdi 11 d A b ß
. hliff d se ine r ho en
schilde rt. Di e ältes te l\lethode des Prägens war re ammer- un m 0 - Blindst empel arbeitet und der intolge seines c 1 e uuU I f I h d
. . da i t . der Bewegnng
prägung. Der Arnboß bildete den nterstempe , au we c en as Tourenzahl (3500 T ouren in d r ~hnut ) im stan I Je dd d h 1I hl ä f
. \\' . hneid t er aus cm
~Ietallplättchen ( ch röt ling) gelegt wur o; urc ammcr sc ge an des T asters ge na u zu folgen. Auf di e e IS c in ei e .'d 1' 1 t I 13 . d wlirtl ' IIn
einen daraufgesetzten Oberstempel wurde as ät c ieu au sg eprügt . tompel e ine zetre ue Kopi e des Mod 11 au s. el I' 0' 'g en liDies e Art de s Prägens hat sich in Österreich bi s weit in da s 17. Jahr- Miinz amte in '"Verwendung ste he nden Red uxi r rn chi ne h trägt d ie,
. 1/ eshundert hinein erhalten. • Ian nannte den AmboB das Untereisen ode r Maxim al O'röße des ~Iodells 300 mm, di kl einste HeduktlOn 9, t
• t'> d kti hän gden ' tock , den Oberstempel das Obereison. \Var ein zweiter chlag ~Iodell , di e gröBte (h d . Ih n, D ie Dauer der R u IOn 'Ie r forderlich , so bestand di e Gefahr ein er Doppelprä gung . Um di ese zu natürlich von der Größ der lb n, von der Hei chhal ti gk it der Det~1 avermeiden, suchte man die Kraft de s Schlages zu erhöhen . indem man am ~Iodell und von der Höh e de Reli efs ab. [an über -b eitot in ( er5 J I h d t d Ob ' . . F II kid
. . B" I)urchmcsserim 1.. anr un er a ereison Il1It eine m <n wer o ver rann . Regel di e rs te Reduktion durch ei ne zwe ite . I 111 m .( Hall in Tirol.) Im 16. Jahrhundert entstand die Wal zen pr ägung. Auf der Reduktion z. B. von 30 mm hrau ·h t man fiir di e e t Hcduktl~ne i n e I' \Yalze wurde eine Reibe von Aversen, auf einer zweiten di e gl ei ch e un gefilhr drei • tunden , fiir d i zwe ito (Feinr ed ukt ion) zirkn z nAnzahl von Reversen der zu prägenden Münzgattung eingraviert und • tunden .
.di e \Valzen dann in einem \Valzenstuhle entsprechend gelagert, Durch Der Vortragende giht hi rauf an d I' Hand ei n I' Z ichnung eine\ k k 'I 11 'f (Z ' ) I
. , . . I \" her «e stell te
di ese Yalzen ste c te man ausgestree te "eta st re l en ame UIH Beschreibung der la schin und wel t llllg ' nl1t ( 'rse uen . 'e rhielt auf diese Weise eine gröBer e Anzahl Prägungen . • 'achträgli('h KopieD vor. Die auf rlie e W eise rzcu gt e tahlkopi e bild t d~e • ,~~~wurden die Miinzstiicke aus dem Zaine au sgeschnitton . ge wogeu uurl malpatrize (P unze) di e en prech end zug dr ht und g hilrt et wIrd . • I
117 J I h d I . ' I' '1 d \\' I I d·· ' ... \.bd .k · s tahl durc I
justiert. Im . a 11' un ert mac Ite man Jenen el er a ze, (er le dl e::ler e rze ug t man Ich nun cllle n negatlvcn , ruc 111 · IGravierung enthielt, auswechselbar, wodurch man vermied, daB be i die ~Iethode de Ab senken, D l' rhalten e Ahdruck i t d i l'O rllla.·eine m ' tumpfwer rlen oder hei einer Besehl\digung der Gravi erung di e matrize. Handelt es sich nun um Prägung nur woni ger StUck e" Wie\\, I k 't d Bt " I' I k" )
.. . . d L' II ' k 1811 mit (lies ' I'
ganze a ze aSSler wer en mu e \ asc IOnwer 'sp ragun" . d ieS zu me l t bOl ~I dalll n cr c ISt, so aun n1m Anfange de s 1~. Jahrhunderts wurue di e pinclel(lrcsse, aUl'h Matrize wcnn sie zug ur ht und ge hl1rtet ist , präg n. )lei ~liinzden .
, P tJ I'Anwurf oder toßwerk " enannt, im illiinzbetriebe eingefii hr t. Ein pr il.gungcn dient di e ~I atri ze zur lIerst llung ciner nouen ~IIIZ , "kriiftige Gehäusc trug das ~Iuttergewinde fiir ein e s ta rkc ~pind el , BOO'cnannt n Gehrauch spunze , un d di ese wi d r zur l.rzeu g un II· . . . h' I ' '" I . ~tempe(Ie Il1It emem zwetnrmigen lIebel betlitigt werden konnte und le ,eI weiter er ~Iatrizen, der eig nt1ich en Prllg c tempcl.)1 '. fauf ein Gleitstiick einen toB au sübte, In di esem Gleitstiicke war d I' wer den dann g brau ch sf rti " fü r di l' ~I a chine zugt'<lr ht und hlO rau
lUherst 'mpel befestigt, währcnd der Unlerstemppl auf ein er festen gehl1rte t. di g ra \' ierto Fl ' che \ ird mittel in Kupfer t hch n8. UII(I I D· S ' , d \\' I nernt er nge ru lte. lOse. pindelpresse wurde uann s pä te r mit ein r , 'ehmir '0 1 'es .hlift' n nnd mitt el inps Il olz hdlen b unautomatische n Zufiihruug und Ab stoBung der Plält 'h en, b zw. dcs Kalk poli ert.
. I Dar-;cldes versehe n, und man kOllnte mit die ser Einrichtung 25 bi s 30 'tiick Die l{ellllzierIl11u;t'h ine ('ignel s ich Ilam ntlieh für hg ura e. rlieMünzen in der Minute er zeugen. s te ll ungen, w ,il si, di e gallz \\' ichhoit de r \\' ·h bo ie.r~ng. In derIm Jahre 1817 wurde von D. U h I h ol' n in Grevenbroich bei K opi hiniih rhringt; , ie i t in un enth hrlich es Beqll1Slt 111 " f 'Köln a. Hh. die Kniehebelpresso erfunden, di e im Ilauptmiinzamte in Moli illenflhrikali on. l>agc" n ind z. B. Rr -hit kton ibch e Entw ur '.;27 Exemplaren vertreten ist. Dic se Maschincn di en eu au sschließli h wo "h '11 viel !} Fili ch n und "'scha r fe I- (lntur n vorkomm on, !Je '1' 1'. 1~1I 'zum Prägen von Miinzen oder kleiueren ~ledl1illen. Zum Prlig n größer l' dei' 1Iand di n 'kt in , Lahl zu ch ne idl' n, \ il u m nllid. sc harfc l.llll1l nIerlaill en verwendet man gegenwärtig Friktionspres sen , di e im wc ent- in " ' ach zu weich a us fallen.
. cnlich en Spiudelpress en sind, bei welchen der Schwunghehel durch ein lJ rOhm ann drii<-kt uun 11 rm Ob ermilnzwarduin flir SOIlI
d ' nFriktionsrad ers etzt ist , das mittels einer Friktionsscheibe llug etrieb en int cr t) sa nten, mit lebhaft In B ifall aufgen omm en n Vortragwird. Das Ilauptmiinzamt hesitzt deren drei , mit 'pindelstiirken von wilrm 1 n Dank aus und chlielJ (H ' ilzu n '.150 mlll, 180 mm und 220 mm, Letzter e wird mit e ine m zwölfpferdigen Die 1':. kur ion iu ' lI auptmün zllmt fanu m pril tu tt. cl I~Elektromotor betätigt. der sülbl'n nllhmen iih( r i O P I' onl' n tl,il , di e IInter Iie r l"iihrulI~Die Gravierung der l'rilgestolllp I ge schah friih er gauz von Direktor lI ofra t 1>. P t 1'0 v i t 6, de Vortr a" ellll eu lind wOlter etr11 d G · I 1 I d ß • " '
. h . , 1> 1Il1UI' -
au. I/lgen so c le tempe zu grun e, so mu ten lieu e ge- technisch er B -amte n d io a nZNl bnrlch tuu O'('n b IC t l len. . \111schnit te n werden. Die Änderungen, di e s ich hi ebei IInvermpidlich er, inte re s (Ie r T eiln ohm er r l'l' ~t nat iirlich d ie ({cduzierma .~h ll;?~ :1'0-g ab n, begünstigten die Falschmiinzerei. JIl di esen Übelstand zu .:c h l us~c der Bl's ichti "lIn O' rlr iil'kl d I' hmann Il errn lI ofl .1t lell'd b d'
'" '" , f ' d ' Führung (
vermel cn , e lente man sich im Anfange des 16. Jahrhunderts zur vi t s filr di e Einladung zu m Be IIclw owo hl W IO 111' ltJH erstellung der Prägestempel der sogenannten 'nkpunzcn , da s ind verbindli ch ten I) nk nua,erhaben O'ravierte ' tempel für di e einzelnen Teile der Gravi rung, wie lJer Ubulllnn:Kron e, Adlerkopf, chwert utc ., mit welchen das Bild stilekwei in .I . 'a lle ,' .den ' te mpe l geschlagen wurde. Das Aneinllnderpas en rler Punzon
war nicht immer tadellos. Heute erzellg t man nllr mehr ein e Original-
punze, von der man mittelbar durch Einsenken, auch Absenkon ode r
Ein driicken genannt, eine größere An zahl von ' te mpe ln herstell en kann .
Der Vortragonde he spricht nun au sführlich di e moderne Art d er te ll1 p 1-
fabrikation. Der ledailleur fertigt nach einem Entwurf in e W ach s-
bo sieru ng IIn und _macht sich hievon eine n Gipsabguß, der e in neg a-
tives Bild ergibt. Von diesem Abgusse nilllmt er eine n ne uorl ichou Gil' -
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die obe rs te L eitung des Bau e de r ne ueu H ochqu ell enl eitung se Ihs t
hesorgt, di e Fahr t von Wi en nach Groß-Reiflimr an , *) Al s weitere
F ührer nahmen an der E xkursion die H erren Baurat K arl j' k or a,
welcher al s Vor stand der zu tändig en Bau amt abteilung und tellver -
treter des tadtbau - Direk tors in de r Bau - Oberl eitung wirkt, und
BUllieit er Baurat Dr, K nrl Kin z e r te il.
In Groß-HeiBiug wurde da Mittagm ahl eingenommen, währen d
we lchem Herr Hauptmann An ton ' c h i n d I e I' für di e Einladung
zur Besichtigung der Bauten und für die F ührung im vorhinein
namem all er Teilnehmer dankte, Sodann wurde durch das Tal der
steierischen alza und de Lassingb aches in da s soge naun to G s c h I 0 i f
vor \Yildalpen ge fah re n, wo s ich das süd liche . l undloc h de s 5:3i 6 m
langen Hauptstollens durch die G östl inger Alpe befindet, wel che die
' Va . ersch eid e zwisch en der Sal za und de r Ybbs bildet . Zur Au s-
fUhrung' des Stoll ens sind dort zwei elekt r ische toßbohrmaschinen
von , i e m e n s & HaI s k von j 2 R installiert. Die Betriebskraft
hiefür so wie für die maschinell e Ventil tion und Wasserförderung
wird durch ein e von der Firma ' k 0 da w er kein Pilsen aufgestellte
auggasanlag e von 40 R 'erze ug t, welch e die primäre Dynamomaschine
treibt, Von dieser Kraftquell e au werden au ch die Maschinen eine r
fiir den BHu einger icht ten meeh an i .hen '"erkstätte betrieben und
die Ventilation anlage des in d I' • 'ähe liegenden toll en s durch d en
" I{ iic k o r " . Zur Zeit der Hesichtigung war der 't oll en durch die
Göstlin~er Alp von der üdseite au s b eroits in ein er Länge von
1005 111 vorgutri eb n. In der vor au gegangene n 'Voch o wurde ein
mittler I' Tagesfort ichr itt von 4'09 111 erz ie lt. Die Arbeiten , welche bei
ull n tollonbuuton in ie en er Heg ie de r Gemeinde Wi en durch geführt
er sc heinen, werden hier, so wie im ga nze n, alzagebi et e von den Herren
Oher-In genieur Ilans Bau m e i s t r und Ingeni eur Franz H u e d I gel eitet.
In \\' ilrla lpen wurde ühe rnuchte t. Am 13. ~Iai morgen s wurde zu
den , 'i eh e n s e o n aufirestietreu. Die da elbs t zu fass enden Qu ell en
entspringen an den Uf rrändern und in den Beck en der vier obe re n,
in einer l l öhe vou rund ~OO 111 terrnssen förmig übere ina nde r g legen eu
vier 'een (Roll orsee, L indcers e, )" s el ee uud Hartl ee) und hesitzen
eine l\Iinimalergi ebi gk eit von i 6.000 1113 in 24 tunde n. Behufs Ermittlung
der eigent liche n Ursprung. te ilen de r einz In n Qu ell en wurden di e eeu
llbgolas~en , und zwar di e drei ers te re n voll tändig, de r Hartlsee nur
zum T eile. Hiebei ergab sich, daß die uellen boinahe zur Gänz» im
rst en und dritten ~ 0 in 0 onze nt rie r t ' I' '''ei e ents pringc n, daß
deren Fassung ohn e besond I' 'c hwie r i" k it en durchführbar ist. Di e
.
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IIn ers ten und dritt 'n' zu sa mmelnden Qu ell en werden in ein
gem insames, im Beck en d s d ritte n ees anzulege ndes kleineIl
'Va.~sorBch l oß goleitet und von hier in ein I' gu ßeisernen Rohl'leitnng
zu Tale gefilhrt. Die Fa sung der im Z\\ it n und vierten Soe zUtllgO
trotenden kleineren Quellen ist dermal en nicht Loab ichtigt und soll
Hilfi lliig inem spä te re n Z itpunkt vorb halton bleiben, so daß es
möglich bleibt, den Hartlstle, welch l' d l' rößte dieser ::,een ist , vor-
liintig we nigstens bestehen zu lussen und dort dns landschaftliche
Bild aufrecht zu rhalten .
ach Ab stieg von don ieh en oon wurde die Fahrt zu den
K l li I' I' e l' h l' Ü n n (1 n unternommen. Die e ungewöhnlich miichtigen
Qu lien treten um }.' uß der Kllif}'erm äu er (Ho 'hsc hwab) in geringer
Höh e über der " alzu zutage. Di Er~'; eLigkeit dieser Quellen,
welch bisher nur sch ätzun n-sw i e erm it te lt 11' rd en konnte, ist illl
Minim um kaum geringer al 30.000 111 3 im Tage, s te ig t jedoch
wUhrend deB Prühjahrt uud omllle rs Li a uf die 1O-20fache ~[Ilnge.
Zur Fassung die er Qu 11 n wird in H aupt tollen vorgetrieben,
de r gegonwlirtig ein LUnge von 1 ,,, h sitzt, in welchem sich
bereits die w itnuB grüßt ~l n e d llu IIw s er d I' Kllif}"rbrünne
ergießt. Dieso ' Vassermonge wird dorz it durch einen seitlichen
l"ördorstoll n in dio 'ahm g I it ct, in welch ' m am lIe ichtigungBtage
der ' Vass l' tand ) . 0 m betrug. m den I1uupts toll en , der bei so lche1ll
'Vasserund rllnfTe 8elL~tverständlich anß or Uetri eh steht, weiterhin,
auch bei mittler 'n \" as rstll.nd n fort ' U zu könn en wird vom, , ,
,..alzllufür in der Hi chtung de \\'1 'so roint ri tt s in don ~tollen ein
lJberfllllstollen vorgetri eb n, dur 'h welch en zur EntlastnufT de ll
FlISBungsstoll('IIs di di s m zu 'itz nd n " . rmen gen zum g rö ßte n
'1' iI vorillulig in dio, alza ah g leit t werden so ll n. Di e 1"llss ung der
no 'h nicht in d n toll en eindringend n kl illl'r on 'Va ser menge n
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wird ab g eson der t erfolge n mü sen. Von den Kläflerbr üunen fuhr die
Gesellschaft zurück nach Wil dalpen, um nach eingenommenem )Iittag-
mahle die Fahrt übe r Palfau nach Göstling zu unternehm en. In . üstling
wurde an Bürgerm eist er Dr, Lu e g e r ein T elegramm abgese ndet,
worin für di e Gestattung der Besich t igung der Dank au sg esprochen
wurde, welch es umgehend beantwortet wurde.
Am 14. ~l ai wurden vorm ittags die Arbeit en und Anlag en im
t e i n b ac h tal e bei dem nördlich en ~lulldloch e des Stoll en s durch
die G östl inger Alpe be sichtig t. Hi er find et der Betrieb und zwar
sow ohl da s Bohren und di e Lüftung als au ch die F örderung d urch-
wegs mas chinell s ta tt . Al s Kraftquelle di ent ein e 'I'urbinenanlage von
V 0 i t h in Heidenheim mit 35 R , wel che die Primärdynamo treibt;
der hiedurch erz eugte Drehstrom von 2000 V pannung wird 4'5 kill
weit zum tolleninundloch e g eleit et , wo die Transformierung auf
500 V erfolgt, Zum Betrieb e der Bohrmaschinen ist eine weiter e Um-
wandlung auf 210 V erforde r lich. Die Betriebseinrichtung ist hier
gl eich jene r der Arbeits t eil e im Gschl oif. Di e F örderung erfolgt von
Ort au s mittels einer elektrischen L okomotive, welch e die F örd erhunto
bis zu eine m 600 111 vom toll en mundloch e entfernten, zur Ablagerungs-
ste lle an steigenden Förderstoll en führt, durch welchen dann das
Förderm atorial mittels eines elekt r isc h betrieb enen Hasp els zur Höhe
der Deponie aufgezogen wird. Die gesamte maschinell e Einrichtunz
wurde von der F'irmn Ost erreichi sch e iomens - 'chuck ert- \Verke
beigest ellt. Am Be ichtigung ta ge war der Stollen bis zu eine r Länge
von 2i ' 5 m vorgetrieb en. Di e unmittelbare Leitung der Arbeiten führt
hier H err Ingenieur Otto HaI' t m n n n. Nach Göstling zurückgekehrt,
wurde dort da s Iittag essen einge nomme n, nach welchem Herr In -
ge nieur Ludwig Ro t h in aller Xam en der hoh enllefriedigung Ausdruck
gab, welch e die besichtigt en Bauten allgeme in err eg te n.
,Tnchmittngs fuhr die Ge sellscha ft zum westlich en Muudloche
des Grubborg toll ens in LUllZ, welcher in ein er Projekt län ge von
33i4 1/1 die \\ asse rsche ide zwischen de r Ybb s und der Erlauf durch-
se tzt, von \~elchem am Besichtigun gst ag e ein e L änge von 815 1/1 mit
Han dvortrieb a ufg ufahren war en . Di e Ven til ati on ist eine ma chinelle,
und wird zu m Betriebe de rse lbe n ei n Beneinm ot or der Firma K ii r ti 11 g
mi t 41/~l'S verwendet , Die Au sführung dieses toll en s sowie weiter er
. 'toll en hei cheibhs fü hrt l Iorr Dpl, In genieur Hein rich 1 a y o r.
• t ac h Besichtigung der Arbeit en und Anlagon in Lun z wurde
mit der Ei s nb ahn die R ückfahrt na ch Wi on übe r Ki enberg und
l'üchl arn a ng tret en . Vom Eisenbahnwagen au s konnt noch da s ö t-
lieh e Mundloch di ese toll en s, welch es in der soge nannte n Mitterau
bei Gaming g elegen ist, gesehe n werden , woselbst di e ma:;chinell e
Ventilation durch ein e e l<,k tri che, von ei ne m \\' asserrade hetrieh enen
Anlage in Gang gesetzt wird. Desgl eich en sind von der Bahn au s hei
I:ekawinkel die ~lundlücher der dor t eb enfalls schon in Au sfiihrung
begriffenen 8tolll1n sichthar.
~lit der Ankunft in Wien sc hloß die Exkursion, welche alle n
T eilnehmel'll di e .. herzeugnng gab, daß " 'i en von diesem Gehiete aus
in ergiehige r \\' eise mit 'Vassel' versorgt \Venlen wird, daß in fach-
"emlißer \V ei e, mi t Zuhilfenahme a lle r modemen, nach den j eweili gen
~
.
VerhältnLsen zweckmii ßigst au sgewählter Hilfsmittel und in ökononu-
sche r \\' eise die St oll en bauten im Betrieb e s tehe n und daß zu dem
vorzü glichen elinge n der Exkur 'i on die vorzilgliche I~ührung IJOi -
g et ragen hat, wofür hi emit nochmals im ... ' ame n aller T eilnehmer der
beste DlInk au sgesproch en wird.
E s ge b ührt weiter an dieser Ntelle auch der Betrieb s-Direktion
der k. k. ::-:tnat bahnen und der Betrieb leitung der Ybbstalbahn zu
danken, welch in hereitwillig. tel' W eise W ag en ode r Wagenabteilungen
filr di e T eiln 'Iu ne r d er Exkursion reser vierten.
Der Obmann : Der Schriftführer :
Vz. Pollak. Alex. Swe/::.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Beri ch t ilber die Jo:.'kur s ion 11m 14. Juni 1905 zur Besichtignn g
dor Elsenk onstrnktion ll'm'k c lind ßriickenbanllnst:llt der Fin na
L. " .1. Biro un d A. Knrz in 1111' ch 't ett en.
)) r fr eundlichen Einladung der Firma L. ' J. Bi l' 0 und
A. Kurz vorm. Anton Iliro und Ibert ~Iilde & Co. folgend, unter-
nahm die Fueh orl'llppe dcr Bau· un d Eisenbahn·lngeni eur bei se hr
s tar ker Beteili gung unter Führun n- ihres Obmannes am ~Iittwoch den
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14. Juni I. J. eine E. kursion zur Besichtigung der neuerbauten \Yerk-
stätten der dieser Gesellschaft gehörigen Eisenkonstruktionswerke und
Brückenbauanstalt in Hirschstetten. In Stad lau wurden die Exkursions-
teilnehmer nrn Bahnhof in liebenswürdigster Weise seitens der Herren
Firmat ilhaber empfangen und von hier aus in das unweit gelegene
Etablissement geleitet. Diese in dem nouen .'XI. \Viener Gemeind -
hezirke gelegene Fabrikaaulage, welche aus einem I' omplex von meist
in Rohbau hergestellten Gebäuden besteht, präsentier 'ich infolge
ihrer geschmackvollen Bauart und Anordnung sehr vorteilhaft, und es
machen auch im allgemeinen sämtliche Räume dieser Anlage durch
ihre reichliche Versorgung mit Licht und Luft einon ungemein freund-
lichen Eindruck.
In dem geräumigen, von Oberlicht erhellten R eißhoden der
Anstalt vereinigte zunächst der Chef-Ingenieur der Uesellschaft, l lerr
Dr. Knrl I{ 0 s e n be I' g, die Exkursionsteilnehmer, indem er die An-
ordnung der einzelnen Arbeitsstätten, ihre Bestimmung und ihre Do-
tation mit Kraft in kurzer und übersichtlicher Weise erläuterte. Das
Etablissement in seiner jetzigen Gestalt verdankt seine Entstehung
den erhöhten Anforderungen an die Produktion, insbesonders des
Eisenbuhnbaues, trnßenlHlues und des immer mehr ich fühlbar
machenden Uuielchgreifens der Venvendnllg des Eisens im Hochbaue.
i\lit dem fortschreitenden Ilahnlume stiege» auch die Anforderungen,
welche man an jene \\'erke und Anstalten stellte, welche den Bau
ei serner Brücken in ihr Programm aufgenommen haben. Die An-
forderungen machten sich sowohl in quantitativer wie qualitativer
Richtung geltend; die \Verke wurden auch aus Konkurrenzrückeichten
gezwungen, die Kosten der Arbeit tunliehst zu verbilligen, So kam es,
daß die ursprünglich im Weichbilde \Viens situierten Etahlissements,
welche im Laufe der Zeit den gesteigerten Ansprüchen nicht mehr
genügten und räumlich zu enge geworden sind, verlassen wurden, um
dann durch neue moderne Anlngen an der Peripherie Wiens ersetzt
zu werden. Es lag auf der Hand, daß bei dieser Renaissanee auch
alle Errungenschaften der modernen Technik in den Dienst der Sache
gestellt wurden, damit die neue Schöpfung das gesteckte Ziel um den
Rang einer erstklassigen Anstalt erreichen konnte.
Den Mittelpunkt der gesamten Anlage bildet das ~Illschinenhans,
dessen ~[otoren alle Arbeitsräume mit Kraft und Licht versorgen; um
dieses erscheinen auch die einzelnen Hetriebsgehäude in zweckdien-
licher \Veise gruppiert. Bei der Anordnung der Werkstiltten,
~Iontierungsräume u. s. w. wurde überdies das Prinzip des stets nach
vorwärts strebenden Arbeitsvorganges zur Geltung gebracht, derart,
daß das durch die Bahn anlangende Rohmaterial bei seiner weiteren
Verarbeitung immer den kürzesten \Veg bis zur Fertigstellung und
nie denselben Weg doppelt zurücklegt, Diesem Umstande, dem Ver-
meiden einer jeden verlorenen Arbeit, trügt auch die Gelciseanlauc in
diesem Etablissement Rechnung. Diese zweigt von der Hanpt trecke
"'ien-~Iarcheg~ der vorbeifiihrendon Staatseisenhahn·( ~ e ellschaft ab
und durchsehneidet die I"abriksllnlagc in solcher \Veise, daß zunllt·hst
die zuzuführenden ~Iaterialien an geeigneter Stelle zur Abladung
gelangen können, worauf im weiteren Verlaufe wieder an ent-
sprechender. teile die Yerladung' der hereits fertigge8tellten Arbeits-
"tücke und deren \Veiterbeförderung per Uallll erfelgen kann.
rn der Gesamtanlatre wurde auf die Schafrung' eigener separater
Arbeitsstllt. ~n fül' kleinere und größere Uhjekte Bedal'ht genommcn.
Als Arbeitsi Id für die kleineren und leichteren Ohjekte, worunter
auch die Ei enkonstruktion flil' 1I0chbauzwccke mit in Betracht
kommen, dient eine weit17espannt\l in drei ..,chitl'e geteilte Arbei -
halle, welche die Dreherei, die ~chlosserei und dio 'chmiede aufnimmt.
Der mittlere Raum, die 'chlosserei, dient gleichzeitig als Montierungs-
statte für die kleineren und lIochbauobjekte. Die in diesen Wlumen
zur Zeit des Besuches in Arheit gestandenen Objekte fesseltcn in
hohem Grade die Aufmerksamkeit der Exkursionstoiln hmer. '0 hokam
man kunstvolle, für den neuen "'iener lIofburtrhau und den 13au der
Generaldirektion der Tabakregie bestimmte Ei:enportale zu Ge icht
,:ekhe ze~gen, daß die Firmen auch nach ihrer Erweiterung hinsieht:
hcl~ der ~unstschlosserei ihren Traditionen treu geblieben sinti. Als
weIteres lllteressantes Objekt wUre eine eiserne Rechenanlage hervor-
zuhe?~n, ~elch~ gegel1\~'ärtig in di seI' Abteilung in voller ~Io/ltierung
b gnflen J t. DIe er Eisenrechen i t dazu bestimmt nach seiner Fertig-
. tell ung die jetzt bestehende Holzrechenllnlage am "'bschlus edel' Wi n-
flußregulierungsreservoire zu ersetzen. Die er Rechen dient als Ab-
weiser für di bei Hochwasser anschwimmend sn Baumstämme, Holz-
hestandteile und sonstigen Gegenstände, welche, falls sie in die unter-
halb befindliche regulierte und im Weichbilde Wiens eingewölbte
"'ienflußstrecke gelangen würden, leicht zu Verklnusungen und zu
Gefährdungen Anlaß geben könnten. Hinzuzufügen wäre noch, daß der
große Arbeitsraum in dieser Abteilung von einem elektrisch ange-
triebenen Laufkrane überspannt ist, wel .her bei einer Tragfähigkeit
von 5000 kg in rationeller \Veise den Transport in jeder gewünschten
Richtung vermittelt.
Für die Herstellung großer und schwerer eiserner Obj kte dient
eine eigene von der vorigen abgesouderte, parallel ituierto l lnllc,
welche infolge ihrer bedeutenden Dim n ion n, dann ihrer leichten
Eisenkonstruktion und Oberlichte einen besonders fr undliehen und
vorteilhaften Eindruck macht. Diese lIalle, welche die igentliche
Brückenhauwerkstätte darstellt, ist 103 1/1 lang, 3 111 breit und 16 111
hoch; sie i t ebenfalls drcischiffig. In jeder ihrer Abteilungen befindet
ich je ein elektri eh angetriebener Laufkran, von welchem jener im
~littelschilr eine Tragfähigkeit von '000 kg , jener der bei den • iten-
schiffe je eine solche von 3000 kg besitzt. Auß rdem stehen an ge-
eigneten tellon Drehkräne in Verwendung. Auf diese reichhaltige
Ausstauune des Etablissements mit Kränen wilre besender hiuzu-
weisen, da diese für einen raschen und klanlesen Arbei fortschritt
besonders wertvoll erscheinen. Auch wären die zahlreich n Hilfs-
musehinen, wie hydrauli che • 'ietvorrichtungen, Decoupier- und Bohr-
maschinen u. s. w, alle nach der neu esten Kon truktioastype zu erwähnen.
In dieser zweit n, der eigentlichen Brückonbauubteilung stand
zur Zeit des B suches gerade ein ziemlich b deut ndes Objekt
in Arbeit, nämlich eine im Zn 17e der künftig n Tauernhahn
projektierte Brücke von m •'pannweite üb I' den I' enlacbgraben.
Diese Brücke, ein mächtiger Parallelträger von zirka!J m lIöhe, ist
rlio zweitgrößte Brücke dieser All' nbahn und ist berei in einem
derart vorgeschrittenen Arbeits tadium, daß d ren \'ollendnng in
kurzer Zeit zu erwarten steht. An dic "I' ~t lle ei b igefügt, daß der
in Hede stehenden Gesell chnft von der n m inde "'ien nuch die
Herstellung der \ ienor Rotentnrm- od I' I rienbrücke üh rtrag'ou
H. Diesfalls wird hinsichtlich des über die e Bauwerk seitens de
Chef-Ingoni urs Dr. Kar! R 0 s e n h I' g in der Ver uuunlung der
Fachgruppe mu Hi. ~lilrz I. .1. W'halt n n Vortrag s auf den bezUg"
liehen Bericht in der .,Z itschrift" vom 2 . \pril I. J., • 'I'. 17, v rwieson.
Obwohl die gosarnte Neuanlaae in ihren Dirneu iouen 0 gehalten
i-t, daß deren Umfan r beim Ban der. olb n al an reichend anzu,oh('n
war, so ist man trotzdem - nnd i t die ein besonders günstige.
Zeichen für die Firma - ber its bemüssigt, an ein Vergrößcruug'
der Brü .kenhuuabt ilung zu sehr iiten, Di e erfolgt g geuwärtig
dnrch Anordunug ein geräumigen, mit den nötigen llilli vorrichtun"en
au. ge tattl't u ~Iontiernn platz in der V r1iingerung der "roßen
Hrückenbauhalle.
•'ach wE'iterhin 'rfolgter Besichtigung eini er '" ohlfahrt ·ein·
richtungen h gahen sich die 1':. kursiun teiln hmer in die Fahriks'
kantinl', in wel ..her di . ('Iben von den F irmainb b'rn unt I' lieh"ns-
würdiger Beihilf ihr I' Damen hewirt t wurd n. lliebei hegriißte Herr
J. B i I' U al G, t17ehl'l' di 'rl:lchien 'ncn n te nochmal - IIUf das
herzlichste. Daraufhin rhoh sich der Obmann d I' Fach 'ruJlJle uud
gedachte der rsten Anfünge d I' Ei enindu trie und ihrer hierauf
folgenden Entwicklung, wodun'h • sich folgeri 'htig l'rgab, daß nach
und nach immer größE'r Betrieh ent tanden. Das heut ge llll'ne, in
IJIU ·tergilt iger \V i,e u g tt te, erweitert und dur'h d n /';u,llInmen-
~..Il1uß altrenommi rt I' Pinnen gcbildl'tl' Etahli em nt sei in Prudukt
di es aufstreb nden Enh\ icklungsg nge. .' chd m no·h iten des
J{edners dem D. nke IUr die Einladung sowi die FUhrung h·i elieser
Exkursion usdruck g g b n , urd, wiin cht !'r .Ier Fabrik.ge,:ell-
.chaft don best n Erfol", allenfall noch 'in wir Fu iouierung'
und eine gedeihliche Fort utwicklung... d un fei rt Prof('. ur LUllwi"
(' z i sc h e k in launiger H de di nnw end. 11, in olh tlo r ,,"ei ('
die 1I0nn urs machenden Damen der vf'rhünd ten FirllH'nchpl' , worauf
die in jeder Beziehung g long ne E. kursion mit dl'r I dann Iluge-
tretenen Hlickfahrt lIa h d m Weichbild Wi n. ihr End fand.
Der UIJlnllnn: I) I' 'cbriftfiihr 1':
Uelw ill. r:oebl.
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Personal-Naohriohten.
. Der Ack er bau mini st or hat Herrn Bergver walt er Pranz K i 0 s-
l i n go r zum Ober -Bergverw nlter er nan nt.
H err Fritz II 0 nn in g s, Profes or am Polyt echnikum in Zürich,
wur~~ von der dorti gen niversitä t anl1iBlich des f ünfzigjühri gen
,/ulnlliums des Polytechnikum s in A nerke nnune her vorrauend er Ver -
r " "llenst e auf dem G biet e de r Ingeni eur-\Yissenschaftell im besond eren
I E' 'I es Isenoahnoaues, zum Doktor phil. honori s ca usa ern annt.
t \)1'. Rudolf P e ith n e r Hit ter v. Li ch tenfels. Hofrat, o. ö.
~'rofessor der Techn ischen H och chule in \\'i en (Mitg lied se it 18!lH),
Ist am 2!). v . ~1. na ch langem Leid en in Graz ges to rben.
'j- Franz Ru t h, o. ö, Professor der deutschen T echni schen
Hoch schul e in Prag (Mitg lied seit 1 76), ist am BO. v. 1\1. gestorben.
t Franz S c h u c k, k. k. Baurat , Leiter der Expositur der
?irektion für den Bau der Wa sser straBen iu Prac (~ I i tg li ed se it 1l:i85),
Ist nm I . d. M. im 4!l. Leb ensjahre gost orben.
The Iron and Steel In stitute hält in der Zeit vom 26. bi s
~!l. ep tember I. J . in hoffiold die Herbstver sammlung ab, für welche
üher di e folgenden Them en Vorträge angemeldet sind: Abn iilznn g der
Stahlschi en en auf Brücken ; d ie metallurg ische Abt eilung an der Uni -
versitüt in Sh effield ; Form än derung des Stahle d urch \Yärme ;
'I'roostitej Kupfer , Kobal t und Nick el in amerika nisc he n Roheisen:
lo'ormänderung von .. ' iekelstahl; tah l für ~Iotorwagenbau un d Vanadiu m-
sta hl; Auftreten von grü n n Fl ecken in de r Bruchtlüche von Ver-
su ch sstück en; überhitzt er Stah l ; Absonde rung in tah l-Ingots ; Man i-
IJ1Ilator für Stangenstahl ; Einfl uß de r Kohle auf ... [iek el un d Eisen,
Mitgli ed er , welch e an der Di ku ion teilzunehm en beab sich t igen ,
rhalten vorh er Abzüge de r Vor tr äu e durc h den ek re tä r Benn et
11. BI'o u g h, London S. W., Vietor iast r. 2 .
Baukunstaus t ellung 1906, se. Petersburg . Di e <1 esell -
schnft der Zivil-Ing enieure in • t. P otcrsburg verans ta lte t in der Zeit
vorn a. April bis 2i:1. 71lai I!lU6 eine Baukun tau sstellung, welche dem
grOßllll Publikulll wio uueh d n Fa chkreisen die weit est gehcud e Be-
kHlIntschaft mit a llen Neuerungr-n und Verbessorungen auf slimtlichen
Ullhi et en der Bautechnik und der inn er en und linßer en Dekoration von
\Vollllungen lind Gehä ndo n vermitteln und ein voll ständiges, sys tomuti-
schos Bild des ge go lllViir tigl'n Standes de r Bautechnik und ih r r Zwei« e
I-( ohen soll D' A lI fl "
• 1 u6ste un g ze r illt in folge nde Gruppe n :
1. Banmaterial und dessen V rw en d ull".
1I. Uowerbe· und Fabrikserz ugn is e de ' Baufache6.
I I I. • anitllL pß ego.
IV. T echnisch e F eu orschll tz\'orrich tun Oll.
V. Elektrom echanik un d Yenl'pndu n" der elhe n im Bllufa che.
VI. KUlistdekor ati on von \Vohn ullg() l~ und (; eb iiud n, inller e und
iiußere.
Yl1.io
'ach lit er atur und Lehrmitt el.
, . ' ' ähe ros ist lIU d"m Programm e zu er8eholl, welche" ill dl'r
\ ore lll kanzlei' · I' " I I j '
. zur ~lnB I C 1tna IIne auf wg t.
Congres internation 1 d'ExpaDs ion eoonomique mon-
~iale, Mons 1905. In der Zeit vom ::?4. his 2. eptembcr I. ,I. wird
In Bergon (~I ons) der L'ongr l's interna tional I[,Expa ns ion eoonollli'l ue
Inondiale abgehalten , welch er sic h da~ ' tudillJl1 der Fragen lJetrotrend
den Ullterricht (Ele lJ1ontar- Mittel- und 1I0chschuluntorricht), dio
HtlJtistik, di e \\' ir tschafts- 'u lld Zollpol it ik, das eewosen uud die
Kolonia lpolitik zur Anfgabe g s toll t ha t. Anm eldungen zur T eilnahm e
lln dem Kongresse sind nnter g lek hzei ti:re lJ1 Erlage von Frs :?O Hll
d.as Gen eral·Sokretariat des Kongr s os, Br ii s~ el , 8, Ihl de la loi, zu
\'Ichten I) I' . I . I'" I
. aB rogrnlJ1m liegt in d J' ere lllska uz CI zur ',I US IC It-
nahlll e auf.
Wettbewerb.
Der Verein deutsch er 71l asch in n-Ing nieure be ·t imm to ~I '000
für . I' .ein rCisausschr iben übor ,di B din<7ulJ""en des ruh igen Laufes
von Drehgestellw agen für chnellz üge". Die Arbeit en sind bis
2. .lä nn er 1!IOi, mittags I ::? hr, bei de r Geschäftsste lle des Vereines
deut scher . laschine n-Inge nieu re, Ber lin \V" L ind enstraße 8U, einzu-
reichen. Die Bedi ngungen des Au sschr eibens könn en von dort bezogen
werden un d liegen in der Ver einsk anzlei zur Ein sichtnah me auf.
Magistrats-Verordnung.
Vom \\'i ener Magi strat e wurde Ruf Grund des An su chens de r
Unternehmung für Bet onbau, Betoneisenbau und Wasserkraftanl ag en
Ed . A st " C o. die Verw endung der von dieser Firma erzeug te n
Beton stufen mit Drahteinl agen zur Herstellung von fr eitragend en
Sti egen im Gem ein degebi ete von \\'i en bedin gungsweise für zulässig
erklllrt. Die Bed ingungen k önn en in der Verein skanalei eingesehen
werden.
Offene Stellen.
64. Ein Baum eist er wird für den Bau einer Kuranstalt im
Bühm erwald e gesu cht, • 'lihe res im An zeigenblatte.
65. Bei der Lehrkanzel für ~lineralogie und (: eologie an der
deu tschen T echni schen Hochschul e in Brünn ge lang t eine A s s i s te n t e n-
s t e 11 0 zur Be etzung . )Ii t dieser ' te ile ist eine .lnln-esremun erati on
von K 1400 verbun den. Gesuchc mi t dem curr iculum vitae, den
:-'tudien- , Prüfungs- und Verw endun gszeugn issen sind bis 15. eI'-
tem ber I. .1. beim R ek torate dieser Hochschul e einzureichen.
l.i6. Der Dienstposten eines E v i d e n z h a l tun g s - In s p e k t or S
in Xiederösterr eich mit de m ' tandorte in W ien in de r VIII. Rangs-
klasse ist zu besetzen. Bewerber haben ihre doku mentierten Gesu che
unter J.'achweisun;? de r gesetzlichen Erford ernisse, insbesonder e de r
tech nischen Vorbildung, sowie der prac hken ntnisse bis ~ l. ep-
tember I. J. beim Präsidiu m de r F inanz-Land e dir ek tiou in \Vien ein-
zubringen.
G7. Beim Gemeinde ra te der tadt Brünn ist die teil e ein es
S ta d t a r c h i e k t e u zu besetzen. In den an da s Bürgerm eisteramt
bis 30. Septembe r I. J . zu rich tenden Gesu ch en sind die Honorar-
anspr üche (Gehalt, Zul age, Rangskl asse u, dgI.) ge nau anzuführe n, un.d
ist insb esonders anzuzebe n, ob der Bewerber da s Vertrllgsverh~ltl1lS
ode r eine teil e mit P ensionsberech tigung vor zieht. Der tadtarchltekt
ist dem tad tbaunmte zuget eilt un d verpflichtet , teils auf Grund. fest -
gef<etz te r Programme und gegebe ner \Vei sun gen HochhauproJekte,
weit ers ' kizzen für Vcrbauung einzelner Bnuparzellen. ganz.?rf B:.~:hlock s u. s. w. zu verfassen, teils aus eige ner Initiative Entwür e U.I
kün stl eri sch e Au sgestaltung von Plätzen, 'traßenzügen, Anlagen u, s. w,
ausz unrbe iteu. .
6ti. An der k, k. allge meinen taatshandwerkersch.ule 111 lmst
(Ti rol) ge lang t die Stell e eines A s s i st e n t e n für BanzeIChnen, geo:
metrisches und projektives Zeichnen für die Zeit vom 1. ... 'o vember 1~10;)
bis Endo 71llirz 1906 gegon ein e Hemuneration Yon K 150 pr o. )I onnt
zu be ·etze n. Ge,moh sind bis 1. Okt ober I. J. bei der DirektIOn der
Lehranst alt einzure ichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Der Bezirk ausschuB Windisch-Feistritz vergibt im Ofl'er.twege
Ban, hezw. • ' ivea ukorro ktio n und In standset zun g der B e Z} I' k 5-
S t I' a Bell. K la se Lap orj e-Iloschnitz im yeranschlagten h.?sten.
hetra" e von K 4l:i.OUO. Anbot e sind his 10. :-;eptemb er I. J. , nuttags
12 Uhor. beim ge llannte n llezir ksaussc husse einzureic hen. .vadium K 4 '00.
:!. Anl lißlich de r Regulierung des Plateau s .Gelselb~rgst1'llße ­
Ilauft'gas~e im .0 1. Bezirk e gel~ngen die er forderlu;ben br d-" und
P f la s t el' u n <7 s a r b ei t e n Im veranschlagten h.ostenbetra" e von
K :335i-fli und r~:3oo Pau cha le im Otfertwege zur.Vergeb~ng. An~?te
sind bis 11. ~eptemher I. J ., vormittags 10. hr, houn 71 1agIBtJ:ate \\ len
einzureiche n. Vie Otfertbehelfe könn en be1ln tadtbauamte elllg eseh ell
wUl·den. Vadium 50/ 0, •• ••i:I . " .e""en \'er""ebun<7 des Bau es emes S e mln a rg e b a u d e s
und der da~u ge hÖrigen0 Kir c hein . zcke~fej erv{lr findet am
12. Septllmber I. J ., yormittags 9 Uhr, benn dortigen k. u. taats ba u-
amte e ine schrift licJle Ofl'ertv erhandlung sta tt. Pl än e, Kost enanschl äge
und Hedingnis e können beim genannte n taat:; ba uamto eingesehen
werd en. Vadium 50/0.
•.1. Pür die Bachreinigung des rT agydevecser und Ol{lhvilS'lrhely -
Ba ches ge lange n za . :3100 1Il3 Erdb ewe gun g sarb eit en im Oft'ert -
wege zur Ver gllbung. Die bezü gli ch e Otfllltverhandlung find et am
W. 'eptembll r I. ,I., vorm it tags 9 Uhr, be im Oberstuhlri chteramte in
Kek es (Komitat Kolozs) statt, be i wel chem auch näh er e An skünfto
erte ilt werden.
5. Die Gemeinde orna vergib t im Otfer tw e""e B e t on k anal i-
s a t i on s a I' be i te n im vera nsc hlagten Kost enbetrage von K 7i99.
D ie Otle rtverhalldlung finde t am 14. 'e ptemb I' I. J., vormittags
10 hr , im dortige n Gemeindehau~e statt. Plän e und Bed ingni sse
liegen in der J.' ota rska nzle i zur Einsicht auf. Yadium 5%.
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Eingelangte Bücher. ..
10. \()9 Indirekte Bel enchtnn g vo u Sc hu l- und Zelchen8al~n
mit (l as und ele k t r l chem Bogenlicht, Bericht übel' \~crs~che In
München, er tattet von der Kouuni ion des 1) eutsche~. ' erems1(Tt~~nGas- und Wasaerfachmännem. '0. 5 ':-:i. m. Abh. ~(unchon .;),
OldenbourgjM 1'71). .. r "
10.170 Ube r tlitltl ehe En t wii se r ung knn äl e. \ on Dpl. Ino '
K K r a w i n k 01. 0. 41 S. m. 5 Taf. Karlsruhe HIW, ~elbs~verlng.
10.171 Ha Funken rnn KommutatormotoreIl. Von 1' . Pu 11/~a.
80.145 S. m. 1i9 Abb. Hannover I!J05, J!innocke ( ~ l .1). . .
10.172 Wl en er-i ' eu tiidter Tlefqu elt eu- od er, Jra~len}~b~1
Ho chquellen was, er . \'on F. BI' a i k 0 w ich. 0. 36,. W ICn ' n,
Le h m n n n ," \Y o n t z I. . V 1
10.173 Znr Yerelulgung der Uonnugem elnden mit \\I en. 01
~ 1. Will fort. 0.52 S. m. \hb. Wien 1905, Rlllbstverla~. f I
10.174 Itounu-fhler-Kannl, D r Hafen und die Hochwi :orgel1
a ~r
fiir Wien . Von M. Will f 0 I' t. 0. 12 S. m. 1 'l'nf. Wien 1!IOa, • C )8-
vorlag.
10.175 Prelburg Im Brei gn n, di e Stallt und ihre Baute.n.
Herausgugehen von dem badischen Architekten- und Ingenieur- Verem.
80. 648
0
S, 111. Abb. und Plänen. Freiburg 1 9 , I' 0 P pe n :. So h 11.ß-
10.176 lHe n eu en Yorschläge zur Lösung der ,ch le ne ns to lfrage. Von 01'. F . Ste i ne r. 80. 23 S. m. :.15 Abh. W ien 1!)O:I, L e 1-
m a n n & \V e n t z e l. •
10.177 Einlge i1ber den m enba h nbe t r le b In den rereln,\g\.~en
St aaten fon AmerIka. Von L. Ritter v. tockert. 4°. 7 '. lell
1!105, • elbstvorlag.
1O.17R He ch re ihu ng der elek t r l'chen "-ot bele~cht n nf." )'S(t ~:1
Ober-Hanrat Prof. C. 1I0ch en e -g. 0. 4 S. m. 1 faf. " Ien 1.1 ,
Akkumulatoren-Fabrik-A.-U.
1O.17V tellnngnßhme zum Itecheu . cha ft bericht ' lIes t el er-
lIIärki che n LanlleSßu chu. e: betreffenIl di e P atenthilllll en :;;
Ingenieure Krischan und Zwanziger. 0. 15 s. Graz I. ,
elbstverlag. I
1O.1l:l0 Protokoll des von Iler n . -ö . lIalltlel - unll Gow er 10-
k ammer zu r Uurchfiihrun g Iie. WeUbe, ·erhe.. hehufs Erlan~ul.lg
von Entwürfen fiir ein zu erbauendes Amts 'ebilud berufenen [ reIS-
gerichtes. 80. 17 ~. Wien HIO:I. ..
10.1 I lHe Sa mmlung unll Erhaltnng alter nl\rg~rh.:IlHter.
Von O. Stiehl. 0. 20 S. m. 21 Abb. B rlin 1905, Ern t " ~hnb
10.12 nll\catloll d Ill ehl'e. Par E. artiaux " I.
Z e t to r. 40. 21 ' . m. Abb. Paris 19W. e-
10.1 3 Studie lih er Ille He. Umllllln g der , o"m nill rolll,e ' I~ f
sc h le be rllh rende r Ge ' ii ·or . VOll H.. iedek. 40,lli,'. Ill." a.
W ion I!I05, IIraumiiller. fr'
10.1 I Au gle ic h tie r rll s. I ehell (l r a ll mo. Iln g ' net ze II \'
I,alltlesYermessungszweck e. Von S. '1' l' U c k. 0. :!2 '. 1!104, ,e IS-
verlng. , V I
10.1 5 Wlnddrll ck lluf um'nllile Ilml f e rtI efte Fhich en. 01
!,'. R i t tel'. 0. 1::1 . Ill. Abb. Wien 1nOl, elbstverlag. s
10.1 '6 lJullrovem ellts In fractlollal . UI11'I y . t oa m turhlno.
8y A. Eil i n g. 40 0.... Ill. I Tal. Kristiania IVU.1. . I I'
10.1 7 1'1'0 r e. ~ r e port on thc • trell -t h o f trll ·t uml tllU 11' •
By W. H a t t. 0. 2 ... Wnshington Ifl04. I s
10.1 The "elntlons or eh' lI 1';n -Ineerl n to other h" I\lIC le.
of c le nce. By. J. Waddei\. 0. I!J S. 't. Loui 1!J04. ,T.et-
LU.I 9 Wech. e! trolll-Kollllllutatormotoren. Von 1)1'. I· . , . I
hammer. 0. :J '. m. 111 Ahb. Zürich 19U5, l a u s t e i n (M 3)'00 1 I
10.190 N' euere Be trohungon im I.okomotlylll\u . Von A. Ru I •
'0. 7:) :-:l. m. :12 Abb. Zürich l!IU~), Rau s t °i n (11 2'40).
10 I!H lII e ele k t ri eho n Uahn . " t em e Iier (legonn arl. \'on
Dr. F. ; i II t halO u; Il r. 0. lliO ' . 111. 2U~ Abb. Zürich WO:" It 11 u-
s t ein (I I H·20). . . l e~
10. lfl:! Bulletin .c1entl fillue Ile l' ,L oc latlon Ile - 11' \0' . ,1 •
ccole Ilcciale de l'Uni\'ersitc de Liege. '0. ZWllll"(US. [~...ge.
Ab 1!IUU. K
10.19:1 Anl Itung zum t echn isch en KOllfrechnon. Von .
chedlbauer. o.:I!J". BrUnn 1!105, Williker (1" 1·,IU). k
10.l!)4 I)\ e lI y .ion e deo 'chn lgebiinde . Von Dr. ~ 1. ~Iu n .
0. 175 ~. 111. 16 Abb. BrUnn 1905, K a l'a fi a t (K ::1'50). _
10.195 i"o..Ugk eit loh,·e. Von E. A. BI' aue r. '0. ~4 / . 1II.
2V Abb. Leipzig 1HO:I, ll i r z e l (~ I
Anton 't ein h a r d t in Budepest (IV Egyetem-utca H) und beim
k, u. taatsbauamte in 'opron eingesehen werden... ,. d Iie
17. Für das k. k. Silber- und Bleihauptwerk Pribram "Ir (.
Lieferung von Baumaterialien, Eis enwaren u. s', W. 1l~1
Offertwege vergeben. Zur Vergebung gelangen: 500 Faß .~u 2 ~ Zenrel~~
3000 q hydraulischer Kalk, 200 q Baukalk, 10.000 t ück teu~rdes
Ziesrel fü r K esselfeuerungen 100 q feuerfester Mörtel; verschie ene!':is~nwarcn: gewalzte 'I'rlifTe: (200 q), 600 1/1 Gll>lröhren mit 10 bis 0!"111
Durchmesser 1000 '1 diverser Eisenrohguß. Anbote sind bis HO. ep-
tember I. J. 'bei der k. k. Bergdirektion in Pfibram einzureichen, wo·
selbst nähere Auskünfte erteilt werden.
Eigentum und Verl ag des Ve reines. - Verantwortlicher R ed ak te ur : Konstantin F reih. v. Popp. - Drnck von R. pies & Co. in Wien .
6. Die Direktion der Kaiser Ferdinands-,'ordbahn vergibt i~
Offortwege die Lieferung des Bedarfes 1111 l~ a u hol z für da~ Jahr.1906.
Anbote sind bis 14. 'eptember 1. J., mittags 12 Uhr, einzureichen.
Näheres bei der genannten Direktion.
7. Die Stadt Trient hat die Offertausschreibung für weitere
zwei Lose der \Vasserwerke für das am Sarcaflusse zu errichtende
Elektrizitütswerk mit dem Endtermin vom 17. September I..J. er-
lassen. Xäbere beim Stadtmagistrate.
. Für die Linie Il annsdorf-Ziegenhals der k. k. öster:. taat.!?-
bahnen in Km 6'547 gelangt eine neue 13 I e.c h k.o n s t I' U k t Ion mit
17'64111 tützweite zur Aulieferung. Anbote sind bis 18. Sep~embe: 1. J.,
mittags 12 Uhr, bei der k. k. Staatsbahndirektion Olmütz elllz.urelCb.~n,
bei welcher auch (Ahteilung für Babnerhaltung und Bau) die hezug-
liehen Offartbehelfe eingeseben werden kö.nnen. . . 00 .
n. Anläßlich des Umbaues der Station Wysehrad sind fur die
Prager Verbindungsbahn nachstehende e i s e r n e . B I'Ü c k .~ n k 0 n-
struktionen und Geländer zu liefern: a) zwei Blechtragerkon-
struktionen nebst dem zugehörigen Geländer. für die Brücke .von.19'0 111
1 Lichtweite über die Wratislawgasse (\ Vysehraderstraße) in K m 34/ 5 ;
b) drei Blechträgerkonstruktionen nebst dem zuge hörigen Geländer
für die Durchfahrt von 10'0111 Lichtweite in Km 3°/1; c) Geliinder
außerhalb der Brückenkonstruktionen und zwar 1. für die beiden Teile
des gewölbten Viaduktes zwischen der Moldaubr ücke und der Station
\" y ' ehrad in einer Länge von rund 270111 und 2. für d ie an die unter
IJ) genannte Durchfahrt anschließende Stützmauer in einer Länge von
rund 200 m. Die Vergebung erfolgt im ganzen oder nach einzelnen
Uruppcn, und es kann daher entweder auf die ganze Lieferung oder
auf die Lieferung bloß einzelner Gruppen offer iert werden, Anbote
sind bis 20. September 1. J., mittags 12 Uhr, beim Einreichungs-
protokolle der k. k. taatsbahndirektion Prag einzubringen, hei welcher
auch (Ahteilung für Bahnerhaltung und Bau) die Oflertbehelfo ein-
gesehen werden können.
10. Die k. k. Betriebsleitung Czernowitz ve rgibt im Offortwege
die Lieferung de Bedarfes von verschiedenen ~ l a tel' i a I i e n
(Sehn ckenfedern, Pufferstangen, Puffergehäuse, K upfer rohre. K upfer-
draht u. s, w.) für das Jahr 1906. Anbote sind bis 20. September I. J .,
mittags 12 Uhr, bei de r Betriebsleitung einzubringen, bei welcher der
Bedarfsausweis und sonstige Behelfe eingesehen werden können.
11. Die Lieferung des für sämtliche Linien der k. k. österr.
'to'lUtsbahnen für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1906 er-
forderlichen beiläufigen lledarfes an nachstehl'nd angeführten ~I a t e-
r i al i engelangt im Oll'ertwege zur Vergebung: a) Mat erial für
• chraubenkuppeln tW alzeisell) aus schweißbarem bus. Mnrtinflußeisenj
b) Radscheiben fiir Wagen aus basT Mar tinflußeisen vorgeschroppt;
c) Hadsterne aus basT ~lartinflußeisengußj d) ' Va fTenräderpaare mit
Hadscbeiben aus bns. Mar tinflußeisen ; e) Lokomoti~'kesselbleche aus
hns.. ~1 ~rti n fl ußeise l~; f ) !\.upferbleche für L okomotivkessel und g) Loko-
motIvSIederohre. DI.e obiger Lieferu ng zugrunde liegenden allgemeinen
und Le onderen Lleferungsbedinb'l lis e dann die Oll'ertformularien
welch zur Verfassung (Jer Ofterte benützt werden miissen und welch~
di~ näheren Bestimmungen über die Uffertstellung enthalten, können
hCI der k. k. taatsbahndirektion W ien (Spezialbeschafl'ungsbur ea ll)
b~hobel" werden. Anbote sind bis 20. September 1. J ., mittag ' 12 Uhr,
elllzurelChen.
12. Die k. Freistadt Debreczin beab8ichtigt eine eie k tri sc h e
Bel e u c h tun g s- und K I' a f t ii be l' tr a g un g sei n l' i e h tun g
erbauen zu lassen und schreibt zur icherstellllng des maschinellen
und elektrischen Teiles derselben eine Ofl'ertverhandlunfT aus. Anbote
sind bis 21. September 1. J ., nachmittags 5 Uhr, beim Bürgermeister-
amte einzureichen. Der K ost envora nschl agsentwul' f, ~Ia terialienuuswei s
und Plan können von der Direktion der dortigen GlI8faLrik bezogen
werden. Das zu erlegende Vadinm beträgt K 20.000.
13. ' Vegen lI er teilung zweier :-:lc hie ne nbrücken fUr
die lIafenei enhahn in ~Ieli ll a findet am 21. 'eptember 1. J. eine
Offertverhandlung statt. Anbote sind an die J unta des Obras dei
Puerto de Melilla zu richten. Die zu erlegende Kaution beträ"t
Peset 500 . 0
14. Wegen Vergebung von t r a ß e n bau a l' bei te n fiir die
Her teilung einer großen und breiten I [auptstraße ("Gran via") in
~Iadrid findet am 21. 'eptember I. J. eine Oft'ertverhandlung statt.
Anbote sind an das Ayuntnmiento Constitucional de Madrid zu richten.
I'H\.ne sowie das Bedi ngnisheft liogen beim 'ekretariate der tadt-
verwaltung in Madrid zur Einsicht auf.
. 15:. Di k. k . taatshahndirektion Linz vergibt im Otl'ertwege
(he Ausfuhr~lIlg der Unterbauherstellu ngen anllißlich des m-
baues der Kr emstalbahn in dor Strecke L inz-\\'eqscheid im vIJrnn-
schlllfTten I' ostenbetrage von K 200.000. An bote sllld bis ~5. 'op-
tember.1. J..~)ei. der gel.lannten Dir~ktion einzureichon, Lei welcher
auch die bezughchen Otlertbehelfe eIlIgesehen werden können.
16. Vergebung der erforderlichen Bauar beiten fü r den .'eubau
einer K n ab e n b ü l' ger s c h u I e in Sop ron im veranschlagten
KostenbetrafTe von K 144.435'18. Die Oflertverhandlung findet am
26. eptember I. J., vormittags 11 Uhr, bei der Fachabteilung XII
des k. u. Ministeriums für Kultus und Unterricht in Budapest statt..
PHine, Kostenanschläge und Bedingungen können beim Architekten
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Nr. 37. Wien, Freitag, den 15. September 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Sicherung und Befestigung der Schienen auf Holzschwellen durch Verdübelung nach System
Albert Collet.
Vortrug, gehalten in der Ver sammlung der Fachgruppe der Bau- lind Eisenbahn-Ingenieure am 2. ~färz 1905 von Regierungs-Baumeister
Ueorg Schwabuch (Frankfurt a, ~l.).
(Schluß zu NT. 36.)
Ein Einwand, der O'cgcn die Verdübelune hin und
'd b bWIe er vorgebracht wird, ist, daß die chwellen durch die-
s?lbe. Uber~Ußig geschwächt werden. Diese Ansicht ist un-
rIchtIg. \-VIC bekannt, werden die Löcher, welche die Tire-
fonds aufnehmen, durch die ganze 'chwelle hindurch ge-
bolu't. Der Durchmesser dieses Loches schwankt z. B. nach
den Vorschriften des preußischen Oberbaubuches je nach
dC1~ verwendeten 'I'irefond und der Art des chwellenholzes
zWIschen 14 und 17'0 111m ich will im Mittel mit einem
Bohrloch von 10 11Im redlmen. Das für den Dubel zu
bohrende Loch hat einen Durchme er von 36 mJn Kern-
durebmesser. Durch die Verdübelurig werden also 20 m1ll
oder bei zwei in einem Querschnitte nebeneinander sitzen-
den DUbeln 40 1II1Il Holz mehr weggenommen als bei der
unv:erdUbelten Schwelle. Es bedeutet dies bei einer Schwellen-
?relte. vo~ 2GO .11111I eine ehwächung von etwa 150/0' welche
I~ WlrkhchkClt dadurch verringert wird daß der Dübel
CI ngeschraubt und mit d~m kegelformigen Y opfe in der
ehwelle fest verspannt WIrd. Vergleicht man damit, daß
alte unverdübelte ichwellen durch da .1' aohdechseln von
der ursprUnglichen Höhe von 16 cm auf 12 cm, ja auf
lO.cm geschwächt werden, so ist die Verringerung der
Wlde~stan~sf!lhigkeitdie dreifache, nämlich beinahe 45%,
d!~. die WHlerstandsmomente ich wie die Quadrate der
11ohen, also von 1G2 auf 122 vermindern. Bei der großen
~änge der Dechselfläche kann es ferner viel leichter vor-
ommen, daß durch ungünstige topfen in einem der ge-
:chwll.chten <luersehnitte übermäßige pannungen auftreten,
ls b?1 d~r DUbelbefestigung, wo die berechnete chwllchung
old. In ernem einzigen Querschnitt vorhanden ist. Von den~ denburgischen l taatsbahnen vorgenommene Versuche
laben ebenfalls das He ultat ergeben, daß die chwächung
~~bedeut~nd und ohne Tachteil ist schließlich hat auch
Ble praktische Erfahrung niemals irg ndwclchen Anlaß zu
edenken gegeben.
I .1' eben den rei n technischen Vorteilen zeichnet sichlts DUbelsystelll durch seine hohe \Yirtsehaftlichkeit aus.
eehnet man den Geldwert einer fertiz im Gelei e ver-
legten, getrllnktcn Kiefern- oder Buchenschwelle zu K 4,.
Ho entspricht die einem jährlichen Kostenaufwande von
~llll.65 h, eine etwa sech jährige .l:Tutzungsdaner und 40/ oige
I erzlnsung vorausgo setzt. Dazu will ich diejenigen nter-
lultungHkosten hinzu chlueen welche durch die Verd übelune
el'tl} t d 0 , bU iurt wer en, dus sind die Kosten des Ilmbohrcns oder
mnugelns sowie des [achd ichselus, mit den damit zu-
Gl1lll~enltllngenden Arbeiten des \VicderuusrichtenH des
kle~C1ses,. des [achstopfens u. s. w., Arbeiten, welche bei
.11 venrClchen trecken hllufig schou nach wen igen Monaten
\'ilederl.lOlt. werd n mü. ~ H. Die r osten für diese Arbeiten,
Ilschlteßhch des Iaterialwcrtes der Pflöcke zum Ausfullen
der alten r ugcllöchor, belaufen sich bei einem Lohnsatze
vo.n y 3 lIuf etwa 50 h per chwelle. Rechnet mlln im
Mittel nur mit einem jllhrlichcn Kostenaufwilnde von 1f> h,
so ergibt sich unter Zuschlag der vorhin berechneten 65 h
für Verzinsung und Abschreibung ein jährlicher Aufwand
von insge samt GO h, Der Preis der Ausrüstung einer chwelle
mit sechs D übeln kann zu K 1'20 gerechnet werden. \Vcnn
man somit alte chwellen vordübelt, statt sie durch neue
zu ersetzen, so machen sich die Kosten der VerdUbelung
bereits bei einer Verlängerung der Nutzungsdauer VOll
weniger als zwei Jahren bezahlt. Heute ist nun der Nacl~­
weis erbracht, daß mit einer Verlängerung von acht bIS
zehn Jahren mit icherheit gerechnet werden kann, Auch
in Ländern mit noch billigeren chwellen, als ie Osterreich
hat, ergibt die Rechnung gleich gUnstige Resultate, eb~nso
ändert eine größere Nutzungsdauer das Resultat nicht
wesentlich. Hieraus erklärt sich z. B. das erhebliche Inter-
esse der russischen Bahnen an der Verdubelung trotz
ihres billigen chwellenmaterials, es gelangen dort vielfach
Tannenschwellen mit Erfolg zur Verdubelung.
Die günstigen Erfahrungen m,it alten Sc?wellen v~,r­
anlnßten bald daß man besonders 11I I· rankreich, panwn
und Deutschland auch der Verdubelung neuer chwellcn
nilher trat. Neben der Paris.Lyon-Mittelmeerbahn möchte
ich in dieser Beziehung besonders die andalusischen Bah?cn
erwähnen sowie von deut chen Bahnverwaltungen IIIS-
besonders die bayerischen, württembergischcn und olden-
burgischen taatsbahnen, ferner ist d~e Verwendung neuer
verdübclter kieferner ehwellen fUr die chnellbahnstrecke
Maricnfclde-Zossen bemerkenswert; sie haben sich dort,
nach einem Zeugnis der königlichen Direktion (~er .ßIili!Ur-
bahn, trotz der bis dahin unerhörten Geschwmdlgkmt-n
von 200 km und mehr, auf das beste bewährt, wovon ich
erst kürzlich an Ort und teile Gelegenheit hatte, mich ~u
überzeugen. Von russischen Bahnen ist besonders die
War chau-Wiener-Bahn zu nennen, welche mit der yer-
dubclung neuer chwellen in diesem Frühjahr beglIlnt.
Auch in Verbindung mit tuhlschienen ist die neue ver~
dübelte chwelle in Anwendung gekommen, besonders bei
der Orleans-Bahn und den französischen talltsbahnen.
Man hat gegen die Verdübelung neuer Schwellen ein-
zewcndet daß man nach der Verdubelung für eine be-~timmte Platte und für eine bestimmte Schienenform auf
diese angewiesen ist und ein~ ;\ullle:ung dari~ nicht mehr
eintreten kann. Ich halte diesen EIDwand nicht für au -
schluggebend. Zunllchst führte ich vorhin schon aus, dalJ
die Bestrebungen, welche auf eine Vergrößerung der Platte
ziclen l durch die Dübelbefestigung gewissermaßen zum Ab-
schluß gekommen sind, indem die Größe und Form der
Platte und damit auch die mehr oder weniger gleichmä~ige
Druckverteilung auf die einzelnen Dübel ohne Belang ist,
ferner ist zu bedenken, daß sich die Fußbreite der chiene,
welche ja allein chwierigkeiten bereiten würde, überhaupt
meist nur um ein gerinO'es im Laufe der Zeit verbreitert hat,
da man sowohl aus Urunden der Herstellung wie llllch
um eine wirksame Erhöhung des \Viderstllndsmomentes bei
1905.
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Abb. 12.
D er gla tt e Dübel ist besonders bei den dnni;chen
taatsbahnen in größere m Maßstab e in Aufnahme ge komme tAuß er eine r Probestreck e, K openhagen-Roskilde, WU~l e
vor zwei J ahren besond ers di e . 't recke Hol tebro-HCI'nJlig
und darauffolgend Herninz-s-Vibor z mi t " la tten Dube nb l:> O. ' t keversehen, in sgesamt etwa !flO.OOO • chwelle n. D IC ' recK openhagcn -Ro.kilde habe ich im J änner di eses .Jah~~sberichtigt. Der VCJ:such ist dad.ur ch inte ressant, daß.l d~
chwe llen nur a n eine m Ende mit D übeln ve rsehe n sin ,
und daß an dem ge dü belten Ende di e eh iene n oh ne Unter-
lagpl att e au f den D übelk öpfen a ufliegen, wHhrend un::~dem ande ren unv erd übclt en chwe lle nc nde nt erlagplat . I
eingefügt sind. E s war ub rrusch cnd, zu sehe n wi e RI.e Iim L aufe der drei J ahre, welch e di ese • treck e jetzt rnBetrieb e ist , die Unt crlagplatten scho n bed eutend in .Ie
.' ·hw ell en eingepreßt haben , während a uf der Dllbcls('~~~
nur eine !!pringe Einkorbuna zu sehe n ist. Gelockel .l'~ ~
. lll'1rUgel k onnte ich nirb(J' nd s b obacht n, obwoh l, wIe. II
, . t eInengesagt wurde, es a uf das stren gst e verboten IS , . 'Nage l der sich im Dübel gelocke rt hab en sollte ohne Cln-
ge ho lte Erlaubnis nachzutreib en und hi . her se it der Vr-legung k ein erlei derartige Arbeit en notweudig ge WOrl eil
se ien. Diese Ergebni:;se ind natürlich in weit höherelll
Maße beim Sc hraubdube l gewuhrleist i t.
I · 11 II . I das) 1C ers te unsr des gla tte n Dübel wie a UC 1
Einbringen desselb en bin di e 'e hw lle ist naturrrem äl\ billi~el:
als di e d 'S chraubdü be ls, inde nur unwe: entlieh, da Clden zroßen D übelm onzen welche j ährli ch "eb ra uc ht weJ'l]~Il ,t> e , t> ewedas • eh ne id m de ehra ubeng windes u. s. w, nur
. It I mer-unt ergeordn te Rolle in den Gest ehungskost en spt ' . 111 khin hab e ich bei der Bcsichtizuna der 't ree ke den Ellldruco b it O'e-ge wonnen, d ß d I' gla tt Dubel a u f Tehe nba hncn ml I'
rin rr r m Vel'keill' und ents preche nd billi<ren eh ~el eil,
woOde r "ehraubdühel twa: t ue r wird wohl I~rsl\tz bieter
k ann. In D eutschl and hab en allerd ings auch die LoklI-hahnen u. . w. trotz ihres bill igen. chwe lle nmate r ia ls uber-
wi egend sich für den ch l'llubd ubc1 entsch il'<k n. I
Von welch er Bed eutung di Erfindung de" I1arth~ 7:~d übel s ist , wird kl ar, wenn man bed enkt, daß zur -'t,
mehr als 11/ 2 Milliarden 1l01zscll\ elle n bei den Bahn 'n .(tErde in sgesam t im Gelei e lieg 'n ; und dllU i'ieh der j nhrhc le
kl ei ne Bohrung, und zwar in der Abbildung für eine nHakennaael vo~ 15 Will Se itenkante pas end. Durch dasEin t fl . ibe~ des [agel spannt. ich der D übel in de r chwel~e
völl ig fest . I n lltlr Ab bil dung ist das D Ubelloch .durch. d.Je
chwelle ganz hind urch ge boh rt, wuh re nd Fr I d er 1 C.I a
nur eini ..e l\lillimeter tiefer bohrt, als der D übel lan g 1St.I ch halt~ di es nic ht für ri ch ti g, da besonders bei stark
ge dech elte n alten chwelleu beim E in treiben des Dübels
der sch wache Boden herau sgeschlagen wird.
ger inge r Gewi chtszunahme ~u erziele n, di.e Verst ärkung
mügliehst ni cht durch Verbreit erung des Schlen~nfußes her-beiführt. •'ehließlieh ist die fortwährende Stmgerun rr des
eh iene ngewich tes überhaupt keine wirtschaftlich e Ver-
st llrk ung des Oberbaues. I ch m öchte in dieser Beziehung
auf die eingehende n Untersuchungen BI um s in der nEisen-bahntechnik der Gegenwart" verweisen, welch e ergehe n, daßbesond ers in L and ern mit billigen chwel lenpre isen dieVerbe er ung eines Geleises, welches den Betriehsanfor-derungen ni cht mehr voll gewachsen ist , zweckmäßig in ersterLinie durch Verstärkung des toßes, dann durch eine Ver-besserung der Bettung, schließlich durch eine Verstärkun gder Unterschwellung und dann ers t durch die Verst ärku ngder chie nen bewirkt wird. Bei Geleisen mit ann äherndgleichem Gewicht sind d ie Anlagekost en umso höher , j egrößer der Anteil der Schi en en am Gesamtgewicht ist , unddi e ' tritt um so schär fer her vor, j e niedriger di e Schwell en -preise sind , und je mehr es, mit RUcksicht auf di e sichereBefestigung der Schiene n auf den Schwellen, zulässig is t,b illiges chwelle nmate r ial zu verwenden . Über diese Zu -lassigkeit k ann aber bei Verwcndung des Dübels ein Zweifel
nicht mehr herrsch en , nachdem seine Bewnhrun g sowohlin den Kurven als au ch bei den höch sten , bi sher überhaupt
erzie lten Geschwindigkeit en erwiesen ist , Interessant d ürft e
sein, daß die ers te im J ahre 1896 verd übelt e Strecke derParis-Ly on-Mittelm eerbahn sta tt der aus dem Jahre 187 3
sta mme nde n 6111 chi enen im Jahre 1903 neu e von 12 111Län ge erhielt , wobei nur acht der verdübelten chwe lle n
außer Ge brauch gese tzt werden mu ßten wi e der Che f-Ingenieur M ol' a r d der fra nzösischen DUbelge sell schaft in
einem Attest mitteilte.
D ie 'Yirt: ch aftlichkeit der Verdübelurig neuer chwcllcnläßt sie b, wie folgt , nachweisen . Der Geldwert eine r neuen
mi t sec hs D übeln verseh en en ehwelle, fertig verl egt imGeleis unter Berück sich tigu ng, da ß das Vorz eichnen und
Bohren.. ?ei der Verlegung in Fortfall k ommt, k ann mit
et wa I\. ~) angenommen werden. Nimmt man ebe n falls nur
eine ac htjäh rige Li egedauer a n wi e bei der unverd übelten
ehwelle, so ste lle n ich die jährlichen K osten ebe n falls
au f et wa 0 h, da di e vorhin hinzugeschl agen en Kostenfür da. Umnageln , [achdech seln u. s. w. fortfall en . DieKosten für di e Verd übelurig werden al so a llei n durch dieEraparnisse in den Unterhaltungsarbeit en g deckt, di e Ver-
tärkung des Ob erbaues und di e daraus folgende Erhöhuneder Betrieb " icherheit, di e Vermeidung der vi elfach en und
un an gcnehmen törungen durch die hllufig wied erkehre nde n
•nt erh altungserbeitcn, di e Verlängerung der T utzungsdau erder chwelle n um Jahre hinaus werden ohne j ed en K osten -
aufwand erzielt.
Betreffs der Unterhaltungskosten der verdübelten
chwe llen dürfte eine Mitteilun g interessieren , die derCh ef-Ingeni eur der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn M ol' a r d
vor weni gen T agen an die franzö sisch e Dübelgesell sch aftge la ngen ließ; danach haben sich di e Unterhaltungskost ender verdübelten chwelle n nach nunmehr bald neunj ährigcugena~en Beobachtungen und Aufschreibungen 'ogar geringer
als di e von Hartholz schwell en ergeben. E s ist daher fal sch ,
wenn häufig gesagt wird, di e Verdubelung ma ch e aus einerW eichholz- eine Hartholzschwell e, die verdübelte chwe lleleist et mehr, ich verweise nur auf den an gen ehmen elasti-
.chen Ga ng der F ahrzeuge und die daraus resultierende
cho nung des rollenden Materiales.
I ch möchte noch kurz auf die gla tte n ehwe lle nd ube l
eingehen, welch e von dem fruheren Bahndirektor der däni-
sche n taatsb ahnen Herrn taatsrat j;' r i d er i c i a in Kopen-ha rren herrühren (Abb. 12). Die Abbildung lä ßt den Dubelin °Ve rbi ndung mit dem Hakennagel erkenne n. D er Dübeli t im Durchmesser etwa Illltn größer al s da s in der
ehwe lle vorgeb ohrte zylindrisch e Loch , so daß r mitleich en chillgen eingetr iebe n werden muß. Er besitzt eine
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J:Tcubcdurf auf über 200 Milli onen tUck stellt, sntspreche nd
ein m mhi ebo von rund 400.000 110 guten kräftigen Wald-
bestandes. E kann daher nicht \Yundcr nehmen, daß das
Co ll e t sehe Verfahren bei den Ei senbahnverwaltungen all-
gemein lebhaftes Irrt eres e und wohlwollend e F örderung
gefunden hat, und daß z. 13. die grüßeren deutschen taat -
bal.lllverwaltungen, wie di e pr eu ßische, ba yeri sch c, di e der
HClchsbahnen u. s. w., ihren Bedarf an Dübeln durch lan g-
fristig.e Vert rage gedeckt hab en. Bei den üsterrei.cl~i sch-
ungarIschen Eisenbahnen werden zur Zeit etwa 60 Milli onen
I10lzschwellen im Geleise liegen, der jährliche Neubedarf
wird sieh insrresnmt auf üb er 6 ~Iillionen t ück stellen.
Dies entspricht einem mhi ebe von 10 .000 bis 12.000 ha,
und wenn man berü cksiehtist daß zur Schwellenerzeugung
ein etwa 100j llhr iger Bostand ' nötiz ist , so ergibt sich die
für den l chwellenersntz zur Zeit notwendige Waldflllche
auf 1'2 Millionen Hektar dies sind beinahe 10% der ge-
.. ,
samten Waldfluche Osterreich- ngarns.
Wenn man nun bedenkt. daß diese sich stä ndig verringert,
der l 'hwellenverbrauch aberzunimmt, so wird es erkll1rlich,
daß die chwellenpreise dementsprechend eine ·tetig steigende
Tendenz zeigen und zwar in weit höherem Iaße als in
inem anderen b~nachbartenLande. Ein Mitt I, d n chwellen-
bedarf herabzumindem und gleichzeitig den Oberbau zu
VCl'stärken, gewinnt daher zeradc für Ö torreich- ngarn
e~hühte Bedeutung, so daß d nn ein schraubbaren Dübel auch
11101' eine bedeutend Zukunft bc chieden ein dürfte.
Diskussion zum vorstehenden Vortrage.
Ober-Banra t Hoheuegger fragt, aus welch em Holze die D übel
hergestellt werden, und bem erkt sodaun, daß ihm \Veißbuchenholz
ganz geeignet scheine, daB jedoch Hotbuchenholz f ür derlei Zwecke
ganz unhrauchbar wäre; sodaun fract derselbe, was die Verd übelung
einer l ehwelle mit sechs Dübeln ko ste, und bemerkt, daß die Xutzuugs-
duuer der 'chwellen höher sei als im Vortrage ungegehen.
Ucg . -B alllll e ls t Cl· Schwnhnch . D r D übel i t au s mehrjährig
naliirlich getrocknetem \V eißbuchenholz gefertigt. \Yas die 1 Tutzungs-
dauer der Schwellen betrifft, so kann di es lbe natürlich unter Um -
stUnden höher, ja bedeutend h öher se in ; bei den \Vürltemhergischcn
Htalltshahnon sollen Schwellen im Geleis lieg en, di e bald 50 Juhre
alt sind. Setzt mnn im übr ige n in meiner Hechnung statt der an -
gonommenon acht .Jahre eine zehn- oder zwölfjll.hrige mittlere l' utzung:;-
daucr ein, so bleibt das an gegob no Hesultat trotzdem richtig, dllß
die Verdiibolung in wenigor al s zwei Jahren bezahlt ist. Der Preis
der Verdiibelung betrUgt K 1'20; fiir diesen Betrag iibernimmt die
Schwellen-}<'irma Ei s sie r \'- ö h n e die hwell enverdiibolung in
Östort'cich- ngarn hoi An riistung oine r ' ch welle mit sechs Diibeln.
Ober-Hau rat lI ohe ne /o:ge r hemorkt hierauf, daB ihm dioser Preis
ni 'ht hoch scheine; daß dill VerdUbelung von sehr weichen. chwellen, wie
aus Tannen -, I"ichten- und harzlos m Föhrouholze nicht unvorteilhaft sein
könne, weil der lIakennagel oder di 'chwelle nschraube mit Hilfe des
I )Ubels die Holzfasern der chw lIe mit oine r "iel breiteren Flliche
trefi'en, so daB einer l; itlichen Verschiebung die ' er B festifrungsmilt.el
ein viel gröBerer "'idersland entge genges el zt werde; biehei muB vor-
au sgesetzt werden, dall die Diibel nicht friiher oder später durch
~(lriinge wirkungslos werden. \Vellll jedoch der Herr Yortrngcnde
erw:lhnt., daß getrllnkte, weiche Hol z ' chwellen nur oin o durchschnitt-
liche Dau er von acht Jahron haben und daB die Dauer solcher
Schwellen durch die Verdiibolung \\'es~nllich gehoben werde, ja daß
durch die YerdUhelung die Anwondung von I nt orlagsplatton auf den
dänischon Bahnen iiborflilssig gewordeu soi, so miiss or hingegon
bemerken, daß ei no so kurzo Duuer selbst weicher chwellon den
finanziellen Ruin einer Bahnvol'waltung herbeifilhron könnte , daß
tatsächlich die weichen chwollen bei der öster reichischon 1 Tordwest-
uahn, für welche die harzreiche böhmische Ki efer in g trUnktom Zu-
stunde lIusschlieBlich verwendet wird, eine mittler e Duu er von 1:.1 bis
14 Juhren, die getränkten Eichens 'hw 1I0n von li bis 1 .Jahren lIU S-
woisen, rlaB auch an die \Yegla sun r der nt erillg platten in kein em
FlIlle gedacht werdeu kiinut , weil diese di e Aufgabe habe, das \us-
weich en der Hak ennägel in wagrecbtem Sinne zu ve rhi nde rn und weil
bei dem äu ßerst starke n Verkehre mit L ok om ot iven der schwers ten
Gat tung, wie solche in Dänemark nicht ent fern t in Anwen dung sein
dürften , di e Spur- un d Ge leiseerhaltung gerad ezu un mögl ich wü rde.
Ingenieur Otto nuthner wendet sich g egen die Einwendungen
betreffend die Rotbuchenscbw ell en, wel ch e in den vorgeführten ' chau-
bil dern über den Wider stand gegen seitliebe Verdrückung nicht
schlechter wegkommen als die anderen Holzarten und geg en das
Herausreißen der chienenbefestigungsmiltel den gröBten Widerstand
leisten welch letzter es Verbalten allerdings beute nicht im Bilde vor-
gefiihr~ wurde, jedoch durch die bekannten amtlichen ~Iitteilungen der
König!. Versuchsanstalt in Charlottenburg bestätigt ist.
Er begriiBt den durch die Co II e t sehen chraubeudübel er-
zielten wesentlichen Fortschritt gegenüber den bei englisc hen Bahnen
schon zu ll eginn der nounziger Jahre angewendeten Düb el bei Ver -
legung des tuhloberbaues *) insbesonders für jene Länd~r und Geg~.nden,
wo der Preisunterschied zwischen weichen und harten Schwellenh ölzern
ein so erheblicher ist , daB die Anwendung schon bei neuen weichen
Schwellen wirtschaftlich ist.
Die vom Vortrsueuden angefiibrten Preise passen nicht voll-
kommen auf un ser e Ve;hilltnisse und scheinen etwas optimisti sch, wie
es auch eigentiimlich i t, daB die Ko sten neuer, mit ~~nkchlorid ge-
tränkter und mit sechs chraubendiibel verseben er Kieferschw elleu
nah ezu genau die gleichen sind, wie j ene der ungetriinkten, ~ng." diibel~en
Eich en scbwellen. Dies sollte ab er ni cht hindern, au ch \11 Ost rreich
umfangreiche Versucbe mit alten halbbrauchbaren chwellen zu machen,
-odurch der kol ossale Verbrauch an neuen chwellen eingeschränkt
: "ürd e. Die be zügli ch der nöti gen Waldfiäch en an gegebenen Zahl eIl
bestätigt der Redner unter Hinweis auf die eigenen Ausführungen
in dem arn 1~1. •·ove mbe r 1903 in der Fachgruppe gehaltenen Vor-
trage. **)
Reg. .Baumelster , d n nhnch t Herr Ingenieur Man th n er hat
. d d' . nir anO'(' ''ebellen
micb betreffs der Preise nußverstan en; ie von I e ~ I'
'1 . d . als sre rerrPreise sind nicht zu hoch, im Gegentel e nie riger ., k
~[a u t h n e r selbst angab, Der Preis der Schwelle i~ G~lllz,on ß "dalellJl
. . ht aBgebend sem IC I mu I
mir für mein e R echnung indes lIIC m . '. " t
• • c 1 t im Gel eise repräsentI er .Wert ein setzen. den die chwelle fertig ver eg . . . Ein -
Da ich diesen \\Ter t mit K 4 bezifrerte, so entsprIcht dies elllem
. " lil d He r Ingenieur l a u t h n e rkaufspreise von nur h <1, W iren r . .
ainen solchen von K 3.60 nannte; der von mir angegebene Preis hegt
also unter dem, den Herr Mau t h n e r seih st nannte. . .
Betreffs der Kurven über die Hallekraft der Befeshgul~gslll\.uel
gegen lIerausreiBell bedauere ich, da s die sbeziigliche ;\Iat?rlal mcht
ZIlr Hand zu haben, da ich befiirchtet haue, durch Vorbrmgen des-
s elbon rlen VortrafrsO'eO'enstand zu sehr auszudehnen.
" t> t> ,. f d' LDie An sicbt rles Herrn Mauthner, daß der 'lIre on 1In ang-
hol ze des Diibels nicht den guten Halt fillden könnte, wie im Quer-
holze der chwelle, ist nicht zutrefi·onrl. Bei den frllher iibli ch gewesenen
geringen Gewindesteigulll; en der T irefonds war die Hallekra~t der
Schicnenschrauben überhaupt eine geringere. Ich zeigte aber \11 der
Abbildung, da ß die teigung sich im Laufe de~ Jahr~ verd~ppelt ha.t;
wenn damit au ch die Zahl rler wirksamen Gewmdeglinge SICh um die
Hälfte vermindert, ~o ist di e lIaltekraft doch noch die doppelte, d.a
. d . I Ilolz "ulen im Qnadrate mitda s \Ylderstandsm oment er elllze n n" .
der ' teig ung wlich st. Dadurch ist die bessere I1alte~rllft e rk ~ärt. I,m
"b . I' h ' " b 'a gerade so iiheraus giinstlge praktIsche Er-urigen legen ICru er J'
fahrungen vor.
Ingenieur Otto authnor: l?ie von mir ang:~eben~n Preise
bezogen sich auf rlie sogc nallnte Golmthsc~l\velle von ~'I m Länge ~nd
dem in Dentschlunrl iiblichen starken Profil , wel ch e chwellen memes
\Yisscn s in Öst erreich nur hei der Kai ser Ferrlinands-. 'ordbahn ver -
wendet werden . Die Preise der 2'4 bis 2' 5 I/I langen SchwelIon sind
erbe blic h niedriO'or. Ab er au ch für di ese kurzen cll\l'ollen is t merk-
wiirdi O'orweiso der Preisullterschied zwischen ungetränkter Eiche und
mit Zi~kchloridgotr1inkt.er Kiefer so hoch al s hier für di e Yerdiibelung
angesprochen wird.
") "R ailway Engin eer" , März 1894. . r' .
") ZeiUloorjn des terr_ !ngen iel1r- und Archltekten-\ erelne8 • ,1'. \I vom
Jahr~ 1001,
~16 1905.
Wenn ich den Preis bei einem Taglohne von K H mit BO h
angab, so rechnete ich demnach nur mit einer Leistung von zehn
Schwellun pro Tag und ließ noch das Dechseln außeracht. Wenl~ es
sich natürlich bei Versuchen alles in allem um einige 1000 Dübel
handelt, können maßgebliche Resultate selbstredend nicht erzielt wer~en.
Ich veroollß zu erwähnen, daß die Annahme des Herrn Ingellleur
D ö 11, daß der Düb I nicht für Hakennägel konstruiert sei, irrtum-
lieh ist; es zählen die für Hakennägel bestellten Dübel bereits nach
Millionen, und auf Jahre hinaus liegen weitere Lieferungsverträge vor ..
Irlrektor Simon aus Frankfurt a, M. erwähnt in betreft
dur von Herrn Ingenieur Dö 11 vorgebrachten Bemerkung, wonach
die Hakennä rel beim Eintreiben in die Dübel durch Hervorquellen
des Teeröls ölig und schlüpfrig werden und dadurch an Ilaltekraft
verlieren, daB dieser .. belstand nur hei Verwendung zu frischer Diibel
eintreten konnte. Hat man genügenden Vorrat an trockenen Diibeln,
o .
so ist ein zu starkes Hervorquellen des Teeröle und der damit ver-
bundene. -achteil nicht zu befürchten,
Ingenieur Höll berichtirrt di Ausführungen des Herrn »:
tragenden dahin, daß die bisher bei der An aig-Teplitzer Eisenbahn _11I
Vurwendung stehenden Hakennägel 15 mm quadratischen Querschlllt t
haben, und bloß geringe Abweichungen hievon infolge der Erzeugungs-
weise möglich sind, welche keinesfalls Ih mm überst igen können. Be-
züglich der Kosten habe er ausdriicklich auf die Erhöhung derselb n
bei Vordübelung altbrauchbarer ' chwellen hingewiesen, also nur einen
relativen Kostenunterschied und keinen maßgebenden Ab olutwert
durch die bei der Aussig-Teplitzer Eisenbahn gemachten Versuche
begründet.
**
Zu dem vorstehenden Vortrage erhielt die Redaktion die follTe n-
den chreiben:
"Es scheint die Verdübelung weicher chwellen überhaupt
nur arn tapelplatze der neuen ehwellen anwendbar zu selll,
nicht aber die Verdübelung von in der Hahn liegenden 'hwellen, bei
welchen die Haftfestigkeit der 'ligel und chraub n nachgell\6sen hat,
die aber sonst noch gesund und nicht m chanlach zerri sen sind i denn
es ist fast unmöglich, eine in der Bahn liegende chwelle mit einem
Schraubendübel zu ver ohen , weil man einerseits den Dübel nicht
unter dem Schienenfuße anbringen kann und dann, weil eine in der
Bahn liegende, erdfeuchte chw lle da Anseheiden von chrauben-
uewinden unzul . ig macht; man müßte für di zu verdiib Inde
'chwelle eine Ersatzschwelle einlegen, die zu verJübelnde 'chwelle
auf einen 'chwellenstapelplatz bringen und die V rdüb lung erst vor-
nehmen, bi di se chwelle lufttrock n g worden ist; ein solcher
Vorgang widerspricht aber den gangbar n Grunds tzen der I1uh~J­
erhaltung. In dem Falle, als man sonst resunde Schwellen vorfindet, 111
welchen die.' gel nicht mehr genügend haften, wird man be ser tun,
die gewöhnliche nterlagsplalte g gen ine der groBen nterlagh -
platten auszutauschen, wie olche bei der öster reich ischen .'ordwest-
bahn seit fast 20 Jahren eingeführt sind. indem man di alten Löcher
mit geteerten Pflöcken verkeilt, an t lle d r chwachen Platten die
schweren, 350 1/111I langon Platten verlegt, neue J. l ag \löchur bohr .lInd
in diese die ägel ein schlägt, bezw, schraubt, lau hat dann ull rdln~s
eine etwa teuer ro nterlaz platt in di Bahn geleg-t, allein die
Schwelle ist d r Bahn wieder für viele Jahre rhlliten, und wird IIn
derselben chwelle ein dreimal so groB r Widerstand gegen das Heral.ls-
ziehen der. ' ligel rzi lt als die 'chwelle mit der chwachen Platte 11I1
neuen Zustande lei ' t n konnte. Muß dann die.' .hw lle im Laufo der
. d , I t an CU r
.lnhre wegen Altersschwäche uusgewochselt wer en, so ia 1lI
die unversehrte cll\ver Plall vollkolllmene " 'ied nerw ndung,
während die 'chraubendiib I mit d r uuhrauchbllr g wOrllonen l"chwell c
:-;Ioichlalls unbrlluchhur "ewonlon sinJ.
Wien, ~Iai 1905. llOMII gg r."
"Herr Ob r-Baurat Il 0 he n g 00 0 r i L im Irrtum, wenn er die
\'ordübo)ung nur an den :tapelplätLeu der neu u , 'chwollen IUr IIUS-
führbar hält. Im Geg nteil werden j hrlich vi le hunderttausende IIlt:r
.'chwell n verdUbelt, welche den Geleillen ntnommen sind und Je
nach dun örtlichen Verhältnissen an der. 'trecko entlang verdiihel t
werden. Dieser Vorgang wider pricht al 0 durchaus nicht den ga n g-
bar n Grundsi1tz n dor Bahnunt rhaltung. AU'h ist Oll
Was die Haltkraft der Schwellenschrauben betrifft, ist es selbst-
verständlich, zum Vergleiche jedesmal die eibe Type zu verwenden,
ob nun die chraube in der Schwelle - also quer zur Faser - oder
im Dübel - parallel zur Faser - steckt.
Ingenieur Höll berichtet über die im Jahre 1904 bei der k. k.
priv. Aussig-Teplitzer Eisenbahn vorgenommenen Versuche mit ver-
dübelten chwellen. Es wurden mehrere kürzere, in scharfen Bögen
gelegene Versuchsstrecken mit verdübelten chwellen verschiedener
Gattungen (neue weiche, altbrauchbare weiche und altbrauchbare harte
chwellen) ausgestattet und deren Verhalten bezüglich der seitliehen
Verdrückungen, bezw. der auftretenden purerweiterungen, gegenüber
den gleichzeitig anschließend verlegten neuen, unverdübelten Eichen-
schwellen beobachtet. Hiebei waren bloß lIakennligel von 15 111m
quadratischem Querschnitte in Verwendung. Ein wesentlicher Unter-
schied in dieser Richtung habe sich bisher nicht bemerkbar gemacht.
Die Versuche werden im Jahre 1905 im größeren Maßstabe
fortgesetzt werden, u. zw. sollen za . 2·5 km Hauptgeleise mit 2-7 m
langen, verdübelten Kieferschwellen unter Verwendung von 16 1/Im
starken, quadratischen Hakennägeln und von Tirefcnds verlegt werden.
Letztere wurden namentlich deshalb angeordnet, da es die bisherigen
Versuchsergebnisse und Erfahrungen zum mindesten zweifelhaft er-
scheinen ließen, ob der \Yiderstand des Hakennagels gegen daa Heraus-
ziehen beim Dübel nicht geringer ist als bei der unverdübelten Eichen-
schwelle. Der Hauptgrund dieses geringeren Widerstandes dürfte in
dem Umstande liegen, daß beim Eintreiben des lIakennagels das Im-
prägnierungsöl aus dem Dübel gepreBt wird; hiedurch werden die
J. Tagel sozusagen eingefettet, was - in Verbindung mit der relativ
geringen Reibung in der Längsfaser des Holzes - eine Verminderung
der Haltkraft zur Folge hat. Alte, total verrostete J. Iägel haben z, H.
einen weit größeren \Viderstand gegen das Herausziehen gezeigt als
neue. Diese geringere Haltkraft des Hakennagels im Dübel gegenüber
der Eichenschwelle hat sich nicht bloß bei den Versuchen, sondern
auch bei der nunmehr durch fünf Monate angestellten Beobachtung
der verlegten Versuchsstrecken gezeigt.
Die von dem Herrn Vortragenden angeführten geringen Ver-
diibelungskosten von K 1·20 per chwelle dürften wohl bei Yerwcndung
neuer Schwellen - eine entsprechende Anzahl vorausgesetzt - zu
erzielen sein, werden sich jedoch bei der Verdübelung altbrauchbarer
• chwellen - durch welche relativ die größte Ersparnis erzielt werden
k~nnte - wesentlich höher stellen, da hiebei die Werkzeugabnützung
erno bedeutend größere ist und auch sonstige chwierigkeiten auf-
treten.
Re r, - Hanmel ter eh wahac h e Betreffs des nicht ganz ent-
sprechenden Ausfalles der Versuche seitens der Aussig-Teplitzer Bahn
habe ich eine einfachere Erklärung als der Herr Vorredner. Wie mir
mitgeteilt wurde, hatten die Nägel statt 15 111m eltenkante meist nur
gut 14 mm, und andererseits hatten die Dübel statt 12 7IIm Bohrung
fehlerhafterweise 13 fIllII. Die Difl'urenz von jener war zu gerb\". Außer-
dem funktionierte der Apparat nicht einwandsfrei. Derartige °ooelegent_
liche Versuche können bei Zusammenwirken ungünstiger Umstände mit
Leichtigkeit ein völlig unrichtiges Bild geben. Alle anderen Versuche,
die mit gedübelten Kieferschwellen gemacht wurden, ebenso die amt-
lichen Untersuchungen der König!. mech-techn. Versuchsanstalt in
r.hllrlottenhurg haben die große Überlegenheit der gedübelten Kiefer-
schwellen im Vergleiche zu ungedübelten klar an deu Tag gelegt.
- berhaupt meine ich, wie ich auch im Vortrage ausführte, daB
der Hauptvorteil nicht so seh r in der Größe, wie in der dauernden
~leichmäßigkeit dor I1altekraft der B;festigungsmittel liege, es kommt
IIIcht nur ~arauf an, ~vie der Nagel, gleich nach erfolgtem Einschlagen,
sondern wie er nach Jahrelauger Verwendung im Geleise haftet.
Was dio Kosten der Handverdübelung betrifl't, so ist nach ge-
nauen Beobachtungen und Aufschreibungen llnHI.ßlich umfangreich r
Arbeiten im Bezirke der königlichen Bahnmeisterei l{nngsdorf bei
Berlin festgestellt worden, daß ein ~Iann in zehnstündiger Arbeitszeit
zwölf chwellen nachduchseln und mit je sechs Dübeln versehen
kann. Diese Zahlen wurden seitens des Herrn Eisenbahn-Direktor
c hub e r t in der Oktobersitzung des Jahres Hl03 des Vereines fiir
Eisenbahnknnde zu llerlin mitguteilt. Arbeiter der Dübelwerke bringen
0;> sogar auf 15 bis lli chwellen.
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nicht nöti/!, die Sc hwelle n erst an der Luft austrocknen zu lassen
. ,
vielmehr kann die Verd üh elung so fort nach dem H erausziehen au s
dem Ge leise in erdfeuchtem Zustan de vorgenommeu werden. Es ist
nur notwend ig, einen kl einen Vorrat von etwa :W oder 30 chwellen
zu halten , so daß an 'teile jeder dem Geleise entnommenen :-;chwelle
so fort eine ve rdü be lte ei ngezogen we rden kann .
A uc h da ri n, daß die Schwellen hehufs Vorn ah me der Verdübe-
lung überhau pt aus de m Geleise gezo"en werden müssen kan n ich
• <>'
euren , ac hte il nich t er b licke n. Di e Verd übelungsarbeiten wer den doch
zwe~k mllßig s tets im Zu sanun enhange mi t andere n Ge leis unle rhn lt ungs-
a rhOlte n vorgen ommen , und zwa r am bes ten gelegent lie b ei nes er for-
derlichen 'al'hdechselns der chwe lle n, wobei d ie let zteren so wieso
dem G el eise en tuo m me n wer den. Bei d ieser Gelecenhe it wird auc h
g leichzeitig dns Hettungsm at eri al eine r R einigung ode r Erneu erung
I~uterzogon , da s G eleis wied er sauhe r durehgestopft, a usgerichte t, d ie
l';purweite berichtigt u, s. w, Eil wäre al so fal sch , di e Kost en Iür da s
lI ofllnsnehmen und das 'Vied er ein zieh en de r Schw ell en auf da s Konto
der Verdiihelung zu setzen, wobei ich davon absehe, daß di ese Kost en
se Ihs t j a auch nur unbed eutende pro 'c h welle sind.
Au ch bei dem Vor g an ge, de n lI err Ober- Haurat H oh en e g g er
he"chreil t .. . I' I '
, , ,' inu s ren Ja rue c u en en von de n Schwellen ge löst werden.
I~ ~. muß di e a lte Unt rl agspla tt e hcrsusgeach lagou, di e a lte n Löcher
mu ssen m it geteer te n Pfl öck en geseh los en und sc hließlic h muß di e
f'chwell gegen di e Schi en e in der Lllrw r ich tung ver sch ob en wer den
• <> ,
u,.n wlOder gesundes Hol z für d ie Befe tig ungsmitt el zu finden, F erner
wird man unbedingt vor Einleizen der neuen Pl a tt e das sc h lec hte
, I <>
, .c lwell enholz nrn Auflager durch Abd echseln en tfernen. Sobald man
SIch ah er hi er zu entschließ t, wi rd es auch bei dem vo n I Ierrn Obe r-
Baurat 11 0 h 0 n e g ge r emp foh lene n Ver fahren notwendirr die 'c hwe lle n~ö ll ig a us dem G eleise zu ent foruen.j u womögli ch nach en;fernt ge legene n
'~'lpe l p l:itzon zu fahren , wenn man a uf H ers tellung ge neue r Auflager
\~ ert legt und das Dech seln ma schinell vo rn im mt. Di e Arbeit , wel che
(h.e Au sw echselung der Pl atten gegenü he r de r Verd übelune er forde r t
WIrd also keinesfalls geri nger sein, <> '
Davon ab g eseh en ab er ist es mir unverständlich wie di e Ver -
g rö ßeru ng der Platten a lle in den Hal t der Befestigungsmittel ver -
bessern soll. Es bleibt doch nach wie vo r d er .. bei st and best eh en
d.aß dns Hchwell enh olz im Umkreise de r Befesti gungsm ittel , welche~
erner Tränkung kaum unterworfen war, ber eits nach kurzer "' eit in
Fäulni s übergeht und unter dem wechselseitigen Einfl usse der Beriihr un;!
zwisc h en Ei en nnd Holz einer sch nellen Zers tö ru ng nnheimfällt .
Hier in liegt doch gerade ein Haupt vorteil des Dübel s, wel cher durch
und durch m it T eeröl gesättigt, neben der Vergrößerung des Haltes
der Befestigungsmittel besonders ei ne hohe Gleichmäßigkeit de r Hal te-
kraft auf J ahre hinaus /!ewlih rleistet. Es darf auch ni cht überse he n
werden, daß de r Dübel mit einer maschinell he rgestellten, seh r exa kten
Bohr un g' ve rsehen ist , während die Sch wellen an de r tr ecke selb t
von Arbeitskräften ge ringste n Hanges geboh rt werden . E wir d auch
durch die Vergrößerung de r nterl agsp lutten an de r T utsache nich ts
geiindert, daß be i der di re kten Befestigung der Nägel und 'c hra uben
in der Sch welle dieselben ei nmal in astigem, ein a nde rmal in ganz
widerst an dsl osem Holz zu lieg en kommen , während der Dübel aus
Holz von s te ts g leic hmäßiger Beschatfenhei t hergest ellt ist. E s wird
au ch durch di e Vergößerung der Ilnterlagspl att o nichts an der T at-
sache geände r t, daß ein g roßer T eil der Schwell enschrauben sc hon
beim Einzieh en durch di e dabei aufgew endete roh e Gewalt überdre h t
wird, was beim D übel, se lbs t wenn zwei oder dr ei Arbeit er den
Krück en schl üssel fassen , unmögli ch ist. .
\Velm lI err Ober-Baurat Jl o h e n e g g e r sagt, daß di e Unter -
lugspl atten auf vie le .l ahre h inau s br au chbar blei ben , so mac ht er
hiemi t gera de auf eine n H auptv orteil des D übels aufme rksa m, näml ich
da ß er ers t e rmög licht, di e langj ährige Dauer de r Pl atten nutzbar zu
mach eu. Der selbe nimmt se nkrec ht wirkende K räfte in so vorzüglicher
W eise au f un d mach t daher ein späteres Na ehdechselu der Sch wellen
so völl ig überflüssig, daß ma n oh ne Bed enk en Pl atten kleinster Al»
messungen verwenden kann. Hi edurch ist es m öuli ch , die überall vor-
han den en großen Bestä nde a lter Pl a tt en , wel ch e, be vor sie abgenu tzt
war en , zur Au swech selung gelangen muß te n, da sie den Einke rb ungen
des Schwelleuholzes nicht ge nügend Ei nh alt bo te n, wied er au f J ahre
hin au s bis zur völligen Ab niitzung zu r Ver wendung zu bringen. Es
würde eine d urc h nichts zu begründe nde Investi erung von I, apitali en
bedeuten , neu e Pl atten zu beschaffe n, na chd em die alten vorha nde nen
eine rseits erfo lirreic h nutzbar c emacht werden können und ander er-
<> <> h .
sei ts d ie Ver größerung der Pl atte a lle in zur .Erhöhung, der mec a ~l-
sehe n 'Vider st an dsf'lihigkeit der Holzsebwelle nicht ausrelc ~ l t un d auch
di e Fäulnis im U mkre ise der Befestigungsmittel nich t verhindern kan n.
1<' r a n k fu rt u, ~I. , 14. Juni 1905.
Die internationale Automobilausstellung in Berlin vom 4. bis 19. Februar 1905.
Die in di esem .Iah re in Herliu veranstalte te Au tom obilausat ellumr
zeigte, daß die Industri e der Au tom obilen eine n mfan g angenomme~
hat, \~elcher eine so lche Au sstellung rechtfert ig t. Vor all en Dingen
trat dio Tatsach e in Ersch einung , daß wir in ei ne r Zeit rapiden Ver-
kehrs s te he n. Man spr icht heute oft von Au sstellungsm üdi gkeit was
• <> ,
~ I no gewisse Ber echtigung haben mag. ~(ehr aber al s di e g ro Uen,
iillße rs t kosts . I ' U . I . h . I' IIHe igen m versa ausatellungen 1Il wele en man sä mt ie ieI~'du stri en zu verein igen suc h t, find en heu te d ie ' pez ia la uss te llungen
ell l z~ I~ler Zweig e Ank lan g. Ganz Le onders gi lt liies \'on der .\ uto-
I.noblhndustrie. Auf die Au ss tellungen in P a ris, IIr üssel und 'rurin
folgte fas t unmittelunr elarauf dio inte rnationale .\ uss te llung in lIerlin.
Ist lioch bekanntli ch für ei ne junge In du st ri e d ie Au sstellung da s
best e Mitt el , um in d ill " ,elt zu tr oten .
W er G elegenheit hatte, d ie fr üh er en bei de n Autom obil ·Aus-
s te ll ungen in lIerlin zu besi chtigen , wiirde es für an~gesch lossen ge-
h ~lten hahen , dnß es heute nur mit g rößter Müh e mögli ch war, ge -
'~ugend gro ße Hilumli chkeiten für di in te rnationa le Au sstellung vel -
f~gh:lI' zu macben, damit einll hinreich ende "' uers icht für die Erzeu g-
In l~se diese s mit all er l\lucht aufblüh end en Industriezweiges ge willll·.lJls te t War.
Al s Au sst ellungsg eh ilud e di ente der L andesa uss tellung spalas t
wIlleher 12.UOO 11I2 Pl1lch o umfaßt e. iu welch em zirka 2!l8 St1inde mit
ühOJ' 'IUQ A
. ' IIsst ell ern untergebracht waren . Die A rr an gem ents d er
eInze ineu Stllndll wur en mei st vortretl'l ich und boton d!'s Inter essant en
~~ viel ~Iannigfaltiges, daß wohl vi ele derj en igen Besu ch er, wel ch e
llsh er mit l\IiUtrau en und Ahneigun g d em ntomobi lismu s gegen ilhe r-
s tnnde n, eier Übe rzoug ung go worden se in dürfte n, daß wir h 'u te
in mitt en ei nes u naufhnltsarn en , durch das Automobil her Leigefiih rt en
Ilmschwung cs im Verk ehrsleb en s te he n, dem gegenübe r nich t me hr
di e Gefühl spolit ik , so ndern allei n di e des nü chternen Ver st andes mn
Pl atz e ist. Dah er dürfte auch diese Au sst ellung eine n weit er en 1Il -
schwung in der öfl'ent lie he n ~Icinung, wel che hisher den Automobileu
ZUIll " rö ßte n T eil n ich t besonder s g üns tig war, hervorrufen. elbst
die g röUte n Gegne r des Au tom obils werden dem ziel bewußteu Fl eiße,
der hervorragenden Intell igen z, wovon die Au sstellungsobj ekl e zeugteu,
und de m ra»tl o en ()rilng eu nach höchst er Vollkomm enh eit ihre An-
erke unu ng nich t ver sagen k önn en . \\' enn man bedenkt , daß die ganze
Bewegung erst fiinf .Iabre alt ist, nnd in Erwllgung zie ht, welche
L eistungen in dieser Zei t erz ielt worden si nd, so wird mlln ich der
Sc hluß folge m ng nich t entzie he n könne n, daß wir hier vor einer voll -
s tä nd ige n Umwillzun g un~eres Verkehrsl eben s s te he n.
Eisen hahn und F ahr ra d sind anf:ingli eh ebe n falls mi t au s-
gesproc he ne m \Vid erwillen vom Publikum aufgeno mmen word en , un d
trotz alle de m haben sic h di eselb en heu te d ie W elt e robert. Ohne
"'w eifel wird es so dem Au tomohil ergehe n. Di e Entwic k lung zeig t
von .Jahr zu .Jahr imm er mehr, daß die Vorurteil e, wel che noch (lagegen
lIest eh en , imm er mehl ' un d mehr sc hwinde n, und zwa r I1Inso sch nelle r,
j e se lte ne r die IWck sich tslosigk eilen von u nbesonne ne n Fahrem
werden.
Was die Besch ick ung de r Au sst el lun g vom Au sillnde llnhet riti't,
so war nllchst der fr anzösischen die österre ich isc he Autolllobil industrie
am stä rks te n vertret en .
Bei Dnrchw an dern ng de r Au ss tellung un d Iuaugcn sch einnah me
der einzel n n Obje te gewa nn lIIan den Einliru ck , daß die Automohil -
I!IOfl.
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I' di I' . I . hl I I" " ß ' " hr llnhenlra man 10 varosserre inuor, ~In - IIn' '.lse nl;1I' e r un,
I . f 1 ik'Jntenfahrikanten Stanzll erke \\' erkzeusr und \\' l'rkZ I'IWIIUL-C un en II H •
, , I:) r'l • I 111
für den Au tornoh ilb au , • tahlröhrenw erke, fern er di e elekt rotech ll1~e ie
\Verkstiittell , di e Zünd llpparat e, Züudker zen , ntcrbrecher 11. s . Wo,
dann di e mächtigen Stände der Pneumatiksfuhrikon . di e l,aternoJl'
.. di \ulo'labrik uuteu , auße rdc m di gro ß n 1\ nzin- und Oltirmon , 1C J •
bekleidungsindustrie u. .. w, Kurz, e. fohlt e wohl keine Indu Irl~i
. I" . \'k I' I' 1 . Be"tnndte lwelche IJI C 11 dieaen ode r Jcn cn I rti el Jie rt , (CI' omou " o-
der Fuhraeu go bildet. I lie s tind 1 se ine Erkllirun~ dnrin , daß dll' Aul
I .\. 1 " I I'" ß \ 1I "Ilczhlfikhornruu 11 mr ustrie reut ) reit s III erne g ro 1 nza I von . c
~ete i ll ist.
. üb . 11 Il' d lieeelben ze ichnc te nsc hä fts wngc n Will' 0 1110 11 ern us roie 1 ia Ige, 111I ( 1
, ich nich t a llei n du rc h G röße son dern a uch durch zwe 'ken t~prechcnd lJ
konstru k tive A nordnunsr und ce ch mac k \'o lllJs Au s eh n aus.
ebcn den her eit e l'\,~l lII te n Fabrikat en wa r a uch eine g roße
Heichhaltigkeit von Zubehiirtl'il cn lind I:ohmat crialien a rn I'llllze. Da
Abb. 2.
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industrie uehen der Her st ellung elcgnn te r Luxuswagen ihr Haupt-
augen merk au f den Ball von Fahrzeu gen für di e gew erbli chen BedÜrf·
nis "C , wie Ln t· lind Gesch äf tswauen j ed er Art, Mot orrädern lind :\[otur ·
h"otell , I!l'l l'gt hat, wel che dem Erw erbs- lind Verkehr-l eb en der ~roßcn
~[ "lIl!e d e~ Volke ' ZII di en en bestimmt sind. All erdin gs war en F ahr-
ze uge die..e r .\ rt nur von deutschen Firmen a usgeste ll t, denn vorn
Au lan d e war en nur Lu xu sw ag en zu sehe n. lu Frnnkrek-h wird alle r-
di ngs, entgegengos etzt der deutsch en Autotnobillnduatri o, der Bau von
Lu xu "WlIl! l' 1I bis auf w it er s die H auptfabrikation bilden , weil di e spo rt-
lich" C;e in uu ng hier eine noch imm er vorwiegende ist.
Die Anzahl de r au sge ste llten Lastwagen , Omnibu ssse 111111 (I c-
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Abb. 3.
Abb. 4.
Ein e auffallende Erseh eiuung war bei der d ut che n r\ ut oll1obi1~
induat rie bei eine m T eil der AU6~t ller zn hem erkeu , llllJllich d 6 Be
1 L ' 1 I I '" 1 1I m ~l otor·t re ren, r-a Irzeu go zu rauen, d ruu 'I' I clg uot 18 ,
I !IOfl. ZEIT,- ' Jl I{lFT DES ÖSTE I{\{, 1, ' n E, 'I E IJH -
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wagen a ueh in de njenigen K rei ' P li Ahsatz zu verschaflen, für welche
ders Iho hisher noch vor. ehlo: sen war. Die Herstellung eines
hilligen Fahrzeugus, d. h. ein . solchen \ '011 uiedrigr-n Anschatlu ngs-
kos ten und Sparsamkeit im Bet rieb.., ist ohne Zweif I eine der wichtigsten
A u fga he n der A ut umoh ilind usrrie . Uhwnhl dieselbe äußorat sehwierig
zu lösen ist, weil die großun B .anspr uchuugen, denen alle Teile der
Autollwhilfah rzeuge während der Fahrt dauernd unterworfen si nd,
nur die Anwe nd un g von bestem Mate ria l zulassen, is t man der Lüsung
dieses fiir den ;\Ii tt e ls ta ud und den Expo rt so
wichtig on Probl em s doc h im Lau fe de r .lahre be reits
um ei n bodeutend os Stück näh e r gekummen, Olme
weiters werden hi erin au ch weite rhin Fortschr itte ge·
ma cht werden , und zwa r u mso schnelle r, je mehr
mit der zunehm en den a llgemeinen Vorwoudun g von
.\ uto lllo hilon di e Mussonfub rik ation Gelegenhei t findet
uill zu setzen .
Zu den Aut ornohiltypen fii r I ~'O:I übergehe nd,
kann konstatiert werden , daß die ;\Iolo rw ag en , ins-
he::;ondere di e 1\Iotore, eine n so lchen (:rad vo n tech -
niseh er Vollkommenheit e rre ic h t ha hen , daß wesou t-
li"hp Konst ruktiou sänd i r u n-
gen in den niich st en .lnhron
nicht zu er wa r te n si nd. Es
ist di r s ni ch t nur se h r er-
Ireul ieh , so nde r n nuc h iue
un bed ingt e • 'ut we nd igkeit,
d aß l' nJ lic h eine einh it-
lieh e K un st ruktion gosehaflen
ist. ~o fiel a uc h besonders
der For ts chritt in dor Kun -
s t r uk t ion von \Vagenu nter .
ges te lle n auf.
lIeginll en w ir nun mit
der Besprel'hung de r oiu -
ze ine n A usstollungsobj ok te ,
so fiel en zunüeh t di o St änd e
c1l'r I 'o uo u Automohil -G osell -
schuft Horfin X. \V., von der
Firrnn IJiirkopp in Hiel e-
Iold i. W, und cl r Daiml er-
werke (Me rcedes \Vageu) in
.\Iarienfeldo bei Berlin und
lJntertiirkheim bei Stuttzurt
auf, sowo hl durch di e g roße
.\ nzahl d er ausges te ll te n F ahrzoug als auch deren g roße Abmessung en.
l n A bh, 1 und 2 ist d s W ag enun te rge stell e ines Lnstwag en s
d ur , ' oue n Autom ob il-G s llschaft B r lin von fJ t •' utz la, t darges te llt,
zu wel ch, In a ls Betriebsk ruft d u Zweizy linder motor von 16-1 - l ';>
di ent, der elbe is t in Ahh, 3 und 4 abgebildet. Er ist ve rt ika l iu
den Vorderwageu eingebaut und überträgt s ine Kra ft vermi tte ls
L ' ngswe llo und I' ott ug t rie bu auf die Hinterräd er. Die )I otor-
au sfiihrung kann a uc h vierzylindrig sein, D ie Steue rluge r sind
, ta uhs iche r a u f Ku,' ll a z ern irnrebaut und kön nen d urch L ösen
• • 0 '=' b
ull llger .. 'hranben in leicht er \\' eise von dem nto rkö rper gutronnt
werden . Dor !\Io tor, wel ch er nl Vier t ak t arbeitet. macht be i normal er
Lei stung 650-759 T ouren pe r Min u te, \ilßt sich jedoch bis a uf 2;,U
heruntet' und bis 1000 T ouren per ;\Iinu t hi na uf verlind ern. Di e
~chmierung des Mot ors geschieht d urch ei ne a u to ma tisc h wirkend e
(~lznllußleitung in das Kurbelgch ä u re, vo n wo aus alle so nstigen T eile
s ieh ~elhstt!i tig wuit ol'lJ cllllli cr m.
Die Zilndung i::;t mug lH t .,'l ektrisch , die l<'unken erzcu guug' suh l'
kriifti g , so daß e ine vollk om men o V r hrennung des Betrieh sstotl'es
or folg t und dor Geruch der Al lgas.' wesentlich ve rmindert wird.
Zur Kühlung d iunt ei n Ob erfl äch en k iih la ppa rnt , wel ,her da ' zur
1\ iihlung des )I ot ors e rforderlich W us er auf in ' r ziemlic h k on ·
s ta nte n ' I'e lllp rat ur erh It , we il de r mittels "om Motor angcl riebe ne n
Ventilators orze lJlPte in t en s ive L ufts t ro m die von der großen Ohorlliiche
c1 es KiihlHpparat e aus 'tr ah lend.' W iir me abfiihrt. \\' a ' erbohii lte r und
I' iilJlsch lllngen. l:ohr l ihlllgen ind nicht "orhunden; die ge amte Huhr-
aulag e hesit zt j ou lIl'h (; rüßf' d ••, )Io tor~ iu Lä n 'C von zirka 1- 11/ 2 111,
Der erforderliche \ Vllsser l'Orra t betrügt pro P ferdestärke zirkn I l und
erfordert eine Ergänzung nach ze hnstündigem Betrieb e von zir ka
1/ 2- 1 I W asser. llie K ühl wirkung läßt sic h en ts p rechend de r J ahres-
zeit regulieren, fü r den ommer sehr in ten .iv u nd für de n " 'inte r
entsprechend de r he rrschenden K ält e se h r ger ing. Die Zirk ul a tion des
\\' asse rs erfolgt durch ei ne a uf Kugel n laufend e Zentrifu galpumpe,
de ren Antrieb zwuuglä utig durch Zahnrad geschieht.
Der Hrennstoffbeh äl ter besitzt ei n Fassun gsverm ögen fü r ei n"
Abb. 5.
Abb. 6,
Streck enl eistung von zirka 100 - 150 kill. D ie Zu führun g des 13etriehs-
s to ll'es er folg t a uto matiseh durch Jl öh en difl'eren z. Die T ourenregul ie-
rung e r folr.:t durch Dros. clung' der L lldu ngsm en ge, 11. h . der R egu-
la tor Iüßt automatisch in de n Arheitszylinder des ~I utors nur sO\' iel
Betriebsga eintreten, als er zur A ufrech terha ltuug der ih m vorge.
S 'hriebcnen Tourenzahl henötigt; je nach Einstellung des R e" ulators
kllnn die Tourenzahl bi s zu :!OO herah oder hinauf his auf 1000 p ro
;\liuute reguliert werd.'n. Die Arbeit"iibertl:lO'ung" dc, ~Iot o rs auf das
1!t05.
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keh r . Derselbe ha tt e einen Vierzylin dermot o r vo n 2-1/26 PS, welch er in
Abh. 5 ab gebild et ist. Die Übe;tragung des )Iut ors a uf das W ech sel -
geuiebo er folg t durch eine Friktion skupplung, a ls de re n Außenkonus
das 'chwun"rad des Motor be nützt wird. E ine kräftige piralfed er
erze ugt de n für d ie Frikti on er forde rlichen D ru ck und ist so ange-
ordnet, daß Xlotor und Getri ebe en tl as te t sind ; die Fed er ist nach-
tellbar.
Das Rä dert riebwerk für den Übersetzungsw ech el enthiil t vier
'I" bCleschwind igk eiten so wie R ücklauf, Sämtlich e Zahnräd er d - rle-
werkes s ind au s Sp ezial - 'hromnicke l tnh l her g e teilt , eingese tz t und
an ihre r Öber tldch e g la har t. i"iimtlich e Zap fen s ind g härtet und ge'
schliffen. Abb. 6 g iht eine Ansicht des Cl tri eb e .
Des ferner en zeigte di eser Stand noch 11 Motorwagen in den
vcrsch ied en sten Au sfiihrun gen . Ei n zw iter 'um d ze ig te eine "rößer e An '
za hl vo n lotorräd ern so wie auch
ein G ep !ick srad mit verschiede'
neu )l ot orgrößen von '21/ 2- ; \ I' '.
Ein )I otorzw cirad ze ig te di e eige n-
t ümlich e Anordnung von vier '/..)'-
lin dern .
Zu m Stande de r Daitule r-
~I otoren ge~ell schaft nun über-
geherHI se ie n hi er nur di e lIu~ge-
, . d
s te llt n Fabrikat e der zwoignle er -
lassung ~I llri eufelde bei Berliu
erwähnt wel ch e sich au sschließ-,
lich nur mit dem Baue von Last -
fnhrzeua n hefaßt ; in ntertiir~ '
heim bei Stuttgart er folg t die
Herstellung d >r ~I ercedeswagen.
Pie A u <te lluug lIInfaßte eine n
Lastwagen von f> I, e ine u Ge-
schäfts wage» für 3/. t, eiueu O~u ­
nibu s für 21 P er onen (H IIn
Inn ern vier auf d In ::;tuhl' er ron
und dr~i a uf dem Fiihn>rsitze) unrl
eine n Vieraylind 'r-B nzin sch itl's-
motor wel ch er bei 750 'fouren
, . . t ' t He-pro Minute 181'S lei ste rru
. . h D r 100 Ztr.
ve r iervor rrc tung.
\\'agen ha t eine n )( ot or, welcher
. 'I' to zirkahei 1'00 ' Toure n pro jl II1U
:!O 1'8 leistet. Di e Laufräder dp~
• T • d ' t \ ' l1",ull1 nJld rPI \\ agen ' 111 mi 0"r M s
ver sehen , und zwar hahen ( io
G esch Rltsw agen s. welch e llo!z '
rä de r si nd, h int en und vorne ein -
fac he R cifen, währ md d I' OIU-
nihus nnd d,-r [, I.Lastwagen vo r no
ci n fach e und hinten
duppelte, nehcncinand~r
G In\l -lIng eordnet e .nn
. . h I'adst rn Oreifen, aue \
I uko moti vrildor-vun' Die
tahlgu ß, halJen. .
I , if I lIulduppelt en \ ('1 en
de n ll interriid ern hah en
Abb. 7.
vierte n auf die zweite u. s . w. übe rge ga ngen werden. Die Eiu schaltuug
der Fahrzeu ges er folg t durch ein P edal , ein zweites hctiiti gt die
Bremse, und zwar derartig, daß zun ächst der An trieb des Fahrzeuge:
ausg eschaltet wird. Da s g le iche gilt nuch für di e Einschaltung der
zwei te n l landheh elbrem se.
Der \\' age u besitzt drei Bremsen , und zwa r eine motori sche
ei n Fußbrel~l se .auf dem vorue lege und eine lIandheh elhromse:
w~l ch: au f d.I .~ I hnterrä:ler wirkt., Mit der ~Iotorhremsu kann in ge·
wöhn livhen I· allen d I' Gan g des I, uhrzeuges ganz
beträch tlich er mäß ig t werden , mit der Fuß- und
Hundheb elbrem se kann dasselbe jedoch auf ein ige
)I oter zum St illstande ge h rueh t werden . \) -r a us-
ge te il te \\' agen war fiir den Transp or t von Bier -
t'iis :;ern e inger ichte t, jedo ch kann derselb e au ch
für j ed en an rlern Zweck eingerich te t werden. wie
für Metall, 11 01 1., Kohl e , t ein e u. s, W.
Des weiteren zeigte der St and di eser Firma
eine n sc hwe re n Omnibus Iür 1 Personen mit
12 P. -Moto r , eine n Lieferungsw agen in pol iertem
, laturholz :?~~ Bronzeh eschl ag, eine n 121'8 k om - ~_-:,__ _
p elten 'c ulhs mo to r und eine Anzahl Luxusfuhr- f:) tiI
ze uge.
Auch di e Biel efeld er Maschiu enfahrik vorm.
DUrk opp " C o. in Bielefeld i. W. hot e ine
inter sante Gruppe ihrer Fahrikat e. Di e )I ot ol'-
ausriis tung de r F ahrzeu ge war teil s zwe i-, toHs
drei - und vierzylindrig , j e nach Verwendungs-
zweck und T ype. Impon ierend wirkte ein sc hwe rer
Motor-Omnibus mit lrnperial fUr den Großst ad tv er·
520
Vorgelege erfolgt du rch eine elast isc he Had iulkupplung, wel ch e in allen
T eil en ent lastet is t, damit kein e Län gsdrücke auf di e Lagerungen des
~(otors od er des Ge t r iebes sta t t fi nde n.
Vermittels de s Geschwindi gk eit sw ech selgotri ohes k önnen dem
Fahrzeu ge vier Fahrgeschwindi gk eit en vorwärts sowie eine solch e
rü ckwärts erte ilt werden . Di e Geschwindigk eiten nach vorw ilrts be-
trll gen pro tnnde 2, 5, und I:! km , di e G eschwind igk eiten der
({ückwlirtsfahrt zir ka 2 - 3 km. Die La gerun g der Ge triebe besteht
1\\1 ;; Kugellagern. Die Einrü ckung der einze lne n G eschwindi gk eiten
geschieh t durch eine n Handgriff vom F ührersitze aus, wodurch die
enbpreche nde n Zahnrlider der betreffend en G eschwindigk eit in ein ander-
g re ifen. Beim "'he rge he n auf di e verschied en en Geschwindigk eiten is t
es nicht e rforde rl ich, die se stufenwe ise vorzunehm en , so nde rn es kann
sowo hl von der e rs te ll Geschwindigk eit auf di e vierte al s auc h von de r
1905.
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sie'h spo zie ll gegen seitl iches 'c h leude rn dc hinteren " ' agens bei
schliip frige r Fa hr hah n h währt uud ge langen bei a lle n WlIg-en von
11/ 2 t Nutzlast an zur Anwendung. Der Hinterradantrieb er folg t ni cht
dnrch K ette, sondern vermittels Ritzel und Zahnkrnnz,
Der ' chitls motor, welcher in A hh, 7 abgebild et ist leistet bei
7nO Touren pro Minu t zirka is PS. Di e Bauart en ts p r ich t 'voll ko mme n
de rjenigen des Omnibuamotors . Bomorken sw crt ist hieboi die Vorrich-
tung zur mdrehung der Schraubenwellen - Drehrichtung wel ch e
Ahh. ti darstellt. Bei Vorwärtsfahrt wird di e 'c h raubenwell~ mittel s
einer Friktionskupplung, d ie mit eine m Handhebel betätigt wird, go-
k,uppelt, und der au s der Z ichnung ers ich t lic he Doppelkonu s mit G e-
häu se und ' chraubenwell e dreht sich in der Drohrichtung des ~10Iors.
Un: eine ntgegenges itzte Drehri ebtune zu erha lte n wird der
• ~ 0 '
zwelto I'\on us des Doppelkonus in den fest steh enden lI cihnnl!sring' go -
zogen und dort festgebr n us t, 0 daß er mi t sa mt d m Gehäuse ste he n
bl eiht. Es kommen dann durch da s Mitn hm erzahnrad di o s ie h im G .-
h'luse I f' t11 ' h • ..
, ) In IC on Kouelräd I' zur " ' irkun" wel ch e eine Vnderuiur derJ) . 0 0"'-
re hrIchtung' der chrauhenwello verur ach cn.
. Al s besonders b 'm erk en wert zeiete ich auf der Ausstellung,
daß Sich di Elektrotochniker wied er mehr d 111 El ektromobilbaue zu-
~1·OI~r~.o n. Di e Allgemeine Betriebs-Aktiengesell schaft filr ~ Iotorfahrzeuge
In Köln halte auf diesem G ebi ete eine R eih e
der verschiedensten Fuhrzouue ausgestellt
. G O '
11'10 eschilftswagen fiir 1000kg Lastwagen
ni l' "000 k } . '
- g, versc iiedcno Person enwag en
nn d Bes tand teil e für Elekt romobile. Di o
Bedenkon gegen eine zu geringe Kapazitll
dor Ak kum ula t.oren k önnen bei di esen
Typu n a ls beseitigt gelt en, du die Fuhr-
zeugemiteiner normalen Batterie 70-100kl/l
zurllcklegen könnon, bei einer G esehwiu-
digk it von 15-10 kill s tü nd lic h, 'e lh ... t
~roße Omnibusse für größere treck en übe r
Land sind bereits mit el e trischor Akku-
muhturll ..
, lIörustung zur Au sführung gehl'll'ht.
Abb. 10.
Au! di esem Gebiete war au ch di e Firma Jakob Loh n e r ,' Co. in
,,' ien mit mehreren ' Vage n vertreten, Allgem ein es Interesse er re g te unter
den Fachleuten der elektromotorisch e Antrieb, bei wel chem die Elektro-
motoron die •[uh en der Vorder- zugl eich Treibrüder bilden, so daß jedes
Zwischengetrieb e in Wegfall kommt. Abb. 9 zeigt einen vertikalen Schnitt
durch das Vorderrad und d en Elektromotor, Abb . 10 eine oltonansicht
des ers teren. Anker G und Kollek tor S drehen sich, dagegen steht der
Bürstenhalter :1 fest. Gel agert ist das Rnd in den boiden K ug ellager n 11,
Der Vorderantrieb hat den Vorteil , daß der W agen gezogen und nicht
geschoben wird, wodurch ein e s ichere Lenkung auch hei schne lls te r
Fahrt um scharfe Ecken erzie lt wird. Die ~ l oloren, wel ch e zirka
\f'0 mdrehungen pr o :\linute mach en , sind der Kon struktion na ch
l nn npolmotoren , deren ~Iag'n ete und Biirstenbrllck e fest auf den
Ach sstuml'f O'eke ilt s ind, während der Ank er und der gegen 'löße
mögli ch st un empfindl ich e che ibe nkolle k tor mit dem Rade rotieren.
Die direkte Kupplung der ~lotoren hat unzweifelhaft groBe Vorteil e,
e in 1 ' ach teil j edoch, der alle rdings nur bei schweren Lastwagen von
Bed eu tung i '1, bo teh darin, daß di e t öße direkt auf den Anker übe r-
tra~on werden . W nhrend die au sg est ellten Wagontypen sämtlich
mit Akkumul at oren antrieb au sire rüstet waren, bl eibt noch zu er-
wähnen, da ß ans tat t dieser eine Benzindynam o treten kann, so daß
Abb, 11.
(Schluß folgt. )
außen ahnelunbareu Wulstkranz oder 'pannring c (siehe Abb, 12).
l liebei ist der "achteil bei den Felgen mit zwei feslen \Vulsträndern,
nämlich dcn Gummimantel wie hisher mit Hilfe eines Hebels oder
derg\. über den Wulstrand der Felge zwängen zu müssen, beseitigt.
Das Befestigen und Lösen dc Spann ringes g~schieht vermittele der
ipannschruube e.
der für die Eillktromotoren erforderliche trom im Wagen selbst er-
zeugt wird.
.\Vesentliche Fortschritte sind im Rahmenbau zu verzeichnen,
weil man dazu übergegangen ist, dieselben aus einem einzigen Stück
zu pressen. Das stete Fortschreiten der Hydraulik mit ihrer, ~.nbe­
grenzten Druckwirkung ermöglicht die Herstellung solcher tuck~.
Die Firma Hudolf Chi l I i n ~ IV 0 I' t h, Preß- und Stanzwerke 111
•Türnberg, brachte eine ganze Reihe von Preßstücken zur Vorführung,
wie Hahmen, Zahnradschutzkasten für Motorwagen, gestanzte uud ge-
zogene Verbindungsseile für Motoren und Fahrräder"; Ahh. 11
zeigt einen gepreBten Panzerrahmen. ~IRn erkennt daraus, daß ~as
wannenartige Mittelstück eine gute Versteifung des Rahmens ~bglht.
Um diese Rahmen herzustellen, arbeitet die Firma mit hydraulischen
Pre sen von 5lXlO t. ~lit dieser Presse können allerdings noch stärkere
tücke als der Panzerrahmen hergestellt werden, und war auf dem
'tande ein Träger für schwere Eisenbahnwagen lind Automobillastwagen
ausge tollt, der eine Blechstärke von 12 -15 mm, eine Länge von 8 m
hatte. \Venn GröBe und Leistung der hydraulischen Pressen in
der bisherigen \\'eise weiter wachsen, so werden wir noch dahin
kommen, ganze Eisenbahnwaggonkasten lind eiserne Boote aus einem
Blechstück in der Presse herzustellen.
In der Automohilbereifung war eine neue zweiteilirre Patentfelge
und •.chutzeinlage von der Milteldeutschen G ummifabrik Louis P e t I'
in Frankfurt a. M. bemerkenswert, Die,'euerung besteht darin, daß
die Felge ans zwei Teilen besteht, lind zwar: 1. nus einer auf dem
l iolzkranz des Rades festsitzenden Eisenfelge dj 2. aus einem nach
Abb, 12.
37. 1905.
Markt gebracht, ohne daß die betreffenden Gegenstände vorher hin-
reichend erprobt wären. Die Folge davon ist, daß solche Artikel bald
wieder aus dem Handel verschwinden weil sie sich elltgegen den, Tschönsten Anpreisungen nicht bewährt haben, Unter diesen leu-
heiten bilden die Holzstoff-Riemenscheiben eine Ausnahme. Ehe noch
die Öll'entlichkeit dieselben gekannt hatte, tauden diese bereits seit
zwei Jahren in praktischer Erprobung, welche noch dahin nusge~ehnt
wurde, daß in Deutschland, Frankreich und Österreich in öfl'entlIchen
technischen Instituten Versuche mit l lolzstotlscheiben gegenüber den
Holascheiben angestellt wurden, die ein glltnzendes Resultat für die
Holzstoffscheiben ergehen hatten. Aus den hetreffcnden Prüfungs-
attesten wollen wir einiges wiedergeben. In der kgl. mech.-techn.
Versuchsanstalt, harlottenburg, wurde eine Ei en-, eine 1I0Iz~, und
eine Holz toffscheibe (die bei den letzteren für hosouders große I her-
tragurigen konstruiert) geprüft. Die Adhäsion, bezw. der Heihun?s-
widerstand war bei der Holzstoffscheib der Eisen- und Ilolzschelbe
weit voran. Gerad zu überraschend aber waren die Versuche auf Zu-
sammendrücken. Die Hclzstotfacheibe hatte eine llruchlllßt von 9100 kg,
die Eisens .heibo i!JOO kg und die l lolzscheibe [,210 kg. Es sind das
Ziffern, wie man sie von keiner Seite erwartet hatte. Im k, k. te 'hnO'
louischen Gewerbemuseum in Wien wurden die Holzstoff- und 1I01z,
cheiben für normale Übertragunge.: geprüft, Der Reibungswiderstand
war, wie im ersten Falle, bei der Holestoffscheibe bedeutend größer;
die Bruchlust betrug bei der Jlolaetoffseheib fJliOO kg, bei der l lolx
scheibe 3600 k!J. Gleiche Ergebnisse bra..hte die I'rüfunl,( diebel'
Scheihen im Laboratoire d'Esaais in Pnris, wo di 1I0Izstoll'sl'heihon
mit der goldenen Medaille prämiiert wurden. Bei der Inll!rnalional~n
Ausstellung für Spiritusverwertung wurde den lIolzstoffscheiben d~e
Stuatsmeduille, bei der Gewerheausstellung im Jahre 1~I0:3 in Au'slg
ein Diplom zuerkannt. Wie wir erfahren, wird die Durchführ.unl;, der
einzelnen Versuche und deren Erg bniss in nächster 'I. it \·erütlcntllch,t.
Selten hat sich ein neuer lechnillcher Artikel so raschen I~ingang 111
allen Industrien versehufft, wie die 1I0iz totfscheiben, die vielcn anderon
dUII Hang an er tel' 'telle abgenommen haben. E wurde abor aUl'h
selten ein nOller Artikel mit solcher Vorsicht bei der Einfiihrllng be-
handelt. Die 1I0lzstofl'scheiben werden in Deu chland, Frankreich,
Italien und der Schweiz mit gleichem Erfolge erzeugt und verW ndot
wie in Ü terreich, Huute be tehen b I' it in allen Lande hanptstädten
der Monarchie Verkaufs tellen mit Lager, wo außer direkt VOll der
Fahrik die I lolzstutl's 'heihen bezogen werden können,
Kleine technische Mitteilungen.
Par.on.turbinen-Sohnellda.mpfer nP rinoe.se Ellsa.beth",
Die Firma Jobn Co c k e I' i II in eraing hat für die belgisehe Re-
gierung einen großen Turbinen- 'chnelldampfer gebaut, welcher für den
Postdienst Ostende-Dover bestimmt ist. Die Probefahrten mußten in
•'chottland in der Mündung des Clyde vorgenommen werden, um
richtige Vergleiche mit den früheren belgischen Postdampfern zu er-
langen, welche am Clyde gebaut worden waren. Der Dampfer mißt
10' 111 Länge, 12' 111 Breite, hat 2'9 JII Tiefgang, ist mit einer Hoch-
druck- und zwei •Tiederdruck-Parsonsdampfturhinen ausgerüstet, er-
zielte bei 10'5 Atm, Dampfdruck in den Kesseln eine durchschnittliche
Gesebwindlgkelt von 2-1 Knoten (gegen 221/2 garantiert) und ist dem-
nach jetzt der schnellste Passagierdampfer.
useum von Meisterwerken der Na.t orwiBsensoha.ft
und Teohntk in Münohen. Sei t ns der Fi rma J, W. K l a w i tt er
zu Danzig wurden dem ~Iuseum hochinteressante ~Iudelle als Beiträge
zur Ge chichte des deutschen chiffbaues überwiesen. Die genannte
Werlte gehört zu den ältesten Deutschlands, da K l a w i t tel' als Schiff-
bauer schon 171 in den Danziger Bürgerbüchern genannt sind. Danzig,
dessen chitfbau berühmt WIW, hat bekanntlich auch lür König P h i-
1i p P H. von ~panicn einen Teil der Armada geliefert. Dem ~luseum
soll nun eine Nachhildung der allen Sehiffsworft, auf der die hölzernen
Voll chiffe im vorigen Jahrhundert errichtet wurden, überwiesen werden
und ferner das ~Iodell des allen Trockendocks dieser \Verft, welches
seinerzeit das erste im preußischen taato war und durch Jahrzehnte
hindurch als einziges heimisches Duck den Krieg schilfen der tnats-
marine gedient hat. Die Werft betreibt heute noch als Speaialität die
Herstellung schnellster Fahrzeuge hei geringstem Tiefgange. Ein solche '
Fahrzeug wird dem Museum auch als Modell überwiesen werden, I
nämlich ein moderner Eisbrecher für flachgehende Ströme, wie .olehejetzt für den Aufbruch des Weichselstromes von der ~Iülldung bis I
zur russischeu Grenze Verwendung finden. Der Typus dieses Eis-
hre .hers ist wesentlich verschieden \"011 den l:lImmschilfen, da dieser I
neue Typus die Ei -decke durch Auflaufen auf dioselbe zormlliml.
Holzstoft"-Riemensoheiben, Pa.tent Bera.n. Zu Beginn des
.Jahre 190:1 kamen die ersten dieser cheiben in den Handel. \Vie Ijede. euerung wurde auch die Ho!zstoft'-ltiemensclJeibe anfangs mit der
"ewissen Re -erve aufgenommcn, weil die Versuche mit neucn Industr ie- I
artikeln schon manchem Unternehmen Unanllohmlichkeiten, wie törung
im Btltrieue, Maschinendefekte u. s. w. verursacht hahen. Eine gauze \
Reihe neuer Artikel wird unter großen Anpreisungon auf den techni 'chen
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Vermischtes.
Personal-Nachrloht.
t Erni l ß Ut t er I i n, Direk tor de r Hrünner K amm garnspinnerei eine
( ~ I i tgli ed sei t 1884 ), is t um 4. d. ~ 1. gestorbe n.
F rle drioh Sohmldts 80. Geburtstag. Im Herbste dh-ses
J ahres hlltte unser unvergeßl icher ~J e ist el' sei ne n O. Gehurtstag ge-
feiert. Au diesem Anlasse beabsichtig t di e " W ioner Bauh litte" ein e
wUrdig e F eier zu veran stal ten , zu welch em Bchnfe a lle ehemaligen
" ehmidt- ehüler" ersuc h t werden , ihre ge nane n Adressen nebst vor-
läUfiger An gahe, ob die selben (ev entuell auch als R edner] an der
Feier teil zun ehmen beabsich tig en , dem Sehmidtfeior -A u isoh usse d r
" W iene r Bauhütte" bek ann t zu ge be n.
Ausstellung aIland 1906. J):IS Programm der S"clio n de
la I'revoyance dieser Au sstellung' umfaßt folgende Punkte : Arbeits -
unfalle, Versi cherung ge ge n Arbeitslosigkeit, Versich erung gegen
Au sstände, Bau von Arbeiterwohnh äu sern. Versi eherung der An g t ellten
von Transp ortunlernehmungeu.
Offene Ste llen.
G!l. Au der deutschen k. k. Stantsgewcrbeschnle in BrUnn ge-
langt mit Beginn des komm nd en chulj nhres eine L eh r s t el l e für
I!aut ch uische Fäch er in der L ' . Rnngskl as e zur Beset zun g. Mit dieser
St ell e SInd ein Grundgeh alt von K 2800, eine Ak tivität zulage von K lim,
der An spruch auf zwei Quin qu enn a lzu lagen von j e K 400 und sodann
nut drei Quinquennllizulagen von je K WO sow ie nach Erre ichu ng der
drItten QninlJuennalzulag e die Au ssi cht auf Beför derung in diVII~ .. Rangsklasse mit eine m Gr undgeha lte von K ssoo und de r'
AktIvItätszulag e von K 720 verbun den . (Jesu ch e sind his 30. Sep-
t~mber I. J . bei der Direktion de r ge nannte n Lehran st alt einzureichen.
, ähe res im An zeigenbl atte.
. 70", Von der tadt g emeind e Au ssig wird ein erfa hrener B a u-~~ ~ t e.r ~I~ en tsJl r~chender nachweisbarer Prax i ~, de utscher ! ' ati?nali t,
UI dIe Zelt des Neuhau es des . tadtbad es , d . I. Iiingst en s zwei .Inhre,
gesucht. Angeb ot e mit dem monatlich en Gehaltsanspruch e, den Stu dien -
nl~? yerw?ndung zeugniesen so wie Heim at sch ein und der An ga be der~.l oghchkOIt des Dien stantrittes sind an den tadtrat in Au ig zu
n ehten.
. 7~. An der k. k. ta nteg ewerbeschule in R eich enl H'rg g ' langen
nut BegInn des Schuljahre 1U05/I!)06 zur Besetzun g z w o i A . i-
~,t ~ nt e n s tell e n für Mas cbinenfiicher und eine A ssistenten st eIle f ür
r~lhand_ und kunatgew erbliches Zeichn en, jede mit eine r .Iahresremun u-
,'atlon :von K 1200. Di e Bewerbungsgesu che sind an die k. k, ' tat! -
La!t ere, z~ stil!s iere !l, mi den nötig~n Dokumenten zu holegen lind
er der Direkti on die ser L ehranstalt einzubring en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. 1. Im Bezirke der k. k. ' taatsllllhnd irek tion lnnsbruek kornnu -n
:',n henrigen Jahre drei Wll ggon -llril ck onwa g en mit j e :.10 t1ragkraf~, 111 lan g er Brück e nach Norm alblatt 14/11 zur Au sführung.
nbote SInd bis 1. ep te rnbe r I. .J., vormittags 9 Uhr, beim Exped ite
der "'enunnten Direktion ei nz ureiche n. Die auf diese Li eferung hezug -haben~en Otfertformulare, di e Lieferungsbedingn isse und der . ' or ma l-
I'!an ! r, ,H/H. der mechanisch en Einrichtung, welche in der Abt eilung S
dIeser DIrektion auflieg en , könn en gegen Ein sendung von K 1'50 von
dort bezo gen werden.
• 2. \Vegen Vergebung des Baues des K um i t a t s m u s o u m s in
fiz~mbath ' Iy im veranschl agten Gesnrntkostcnbetrage von K 136. 17
n et a!n I . ep te mber I. .l., vorm ittags 10 hr, im dortigen "tadt-
h?use e ~ ne Offertverh andlung s tatt. Plan , K ost enanschln g und Hedin g-
I\I: SS~ h eg en beim s tä d tische n Ingeni euramte zur Ein sicht auf.
adium 6%.
d ' .3. Die k, k. Staatsbahndirektion Inushruck vergibt im Otrertweg
ie ~Ieferung und ~Iontierung des e i s e r n e n I>a c h 8 t u h 1 es
samt I'orstiindern für eine halbrunde Lok em otivremi se mit 1 St än denGn Person en bahnhofe in a lzb urg, Die Konstruktion im gerechnet n
eSarntgewichte von 102.746 l.'g ist na ch vorliegenden Detailpl än en
fu~zuführen. An bot e sind bis 1 . September I. J ., mitt ags I:! hr ,
).e lln x:iureichung ip ro toko lle der k . k. Staatsb ahndirektion Iunsbruck
e~!lzureleben . Die Anbotsbehelfe, als: Projektsplän o, stat isc he und Ge-}~.lchtsherechnung so wie Hedingniss e liegen bei der k. k. Bauführung
k~r J~ ochbal1ten in f'alzburg z~r Einsieht auf und könn en von dort
äuthch erwo r be n werden . Vad ium f)u/o.
11 4. \Ve~en Vergebung der D em 0 I i e I' u n g des tüdti sch en
I tu: es, IIJ K eg elgu sse 2, find et am 19. September I. .r , vorm it ta gs
ehr, beim ~Iagistrate \ ien eine öffe nt liche sc hr iftlich Offert-~,~rh~llIlIung statt. Die Offertbeh elfe liegen heim tadtbuuarute zur
,InsIcht auf. Vadium 50/0,
1905.
0, in W itlll.
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mittags 12 Uhr, beim Einreichungsprotokolle der k. k: Betriehsleit~lIgCzernowitz einzureichen. Projektsplüne, Offertlormulal"len und Beding-
nisse liegen im Bureau der Bauführung in Czernowitz, Bahnhofstraße (;0,
zur Einsicht auf,
15. Die k. k. taatsbahndirektion Villach vergibt im Offortwegedie U n te l' bau a r Lei t e n der Erweiterung des Bahnhofes 'elzthal
und der anschließenden verlegten Bnhnst recko. Die I ~auarb~ i ten um-fassen den Aushub nller Bahn-, Straßen- und Wogeinscbuitte, aller
,-ormalgrüben, aller Bach- und Grabenverlegungen U. S. W. und eine
'tationsplateau- und Bahndummanschüttung im Ausmaße VOll 65.000 mS•Anbote sind bis 30. September l. ,I., mittags 12 Uhr, Lei der Ahteil~mg2de r cenaunten 'taatsbahndirektion zu überreichen. Die bezügliebenOfl'e;tbehelfe können bei de r ALteilung 3 eingesehen werden.I G. Die tadtgemeinde Görz vergibt im Offortwege die Er-
weiterunusbauten an der bestehenden Cronberger \ \' n s s 0 I'1e i tun g.Zur Vergelmn" gelangen: a) Restaurierung der Fassungoll und der:'ammelkamm:;' i":n veranschlagten Kostenbet rage von K !)UO; 0) Heser-voir im Kostenbetrage von K 40.407'11;; c) Objekte lüngs der Leitungim Kostenbetraue von K 1 2'085'3~ ; d ) Liefer ung der Rohrleitnngen
und Armaturen im Kostenbetrage vo n K 1 03 . ~I2G · 2 ; e) Montierung derRohrleitungen im Kostenbet rage von K Ul.034:·l!l; J ) Rohrgräben imKostenbet rage vo n K a1.7ii·50 und g) Pnuschale für die Betriehs-
erhaltung der gegenwiirtigen W asser leitung im Kostenbetrage vonK 1000. im Gesamtbetrage von K 20\1.130·i5. Anbote, welche nuf diogesamten Arbeiten lauten müssen, sind bis 2. Oktober I. ,I., mittags12 Uhr, heim städtischen Einreichungsp rotokolle d 'I' Stadt Görz einzu-
reichen. Pl äne, Kostenanschlnge und Bedingnisse können hei der Ab-teilurig IT eingesehen worden . Nllheres in der Vereinskanzlei.
17. W egen Vergebung der Insta llnt ion einer 'I.e n t I' al d a 1111' f-h e i z u n g im neuen Gymnusialgcbüude am Vrncar in Belgrad findetam 11. Oktober I. J . beim Rechnungsdepartement des k . serbischenBautenministeriums in Belgrad eine Offertverhandlung statt, Die zu
erlegende Kaution beträgt Dinnrs 4200 .
1 . Dio Gemeinde Ny ustya vergiht im Otl"ertwege den Bau deGemeindohauses, der , 'otärswohllung und (Ies Gasthaus"s.AnLote sind bis I. Dezember \. J ., mittags 12 Uh r, hoim Gem\lilldo-
richter abzugeLen, bei welchem auch Pläne, Kostenansch liige und Bo-dingnisse eingesehen werden können. Vadium 50/°'
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Der elektrische Antrieb von Reversierwalzwerken.
LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Vortrag, ge halten in dar Versammlung der Fachgru pp e für Elektrotechn ik lIlII 13. ~Iä rz 1!l05 von Karl Ilguer,
Ober- Inge nieur der Osterr. iernens- chuckertwerke,
D~e Geschichte der W alzwerke ist ge k ennzeichnet
durch ein überg roßes Anwach sen des Kraftbedarfs der selb en.
E s ist schwer, eine Vorstrecke der ursprünglichs ten Fo rm
von etwa 30 P , Kraftbedarf mit einer modernen Rever sier-
maschine von 10.000 P in Beziehun g zu bringen .
Der übergang vom Schwei ß- zum Flußeisen, di e von
der 'l'echnik ge forde rten g rößeren Längen von ch ienen
u~d ~onstruktionsmater i al die Erhöhune des Block gewichtes
teils Infolg e dieser ge for derten zrößeren L ängen, teils aber
au s GrUnden der Verbi llig ung der W alzarbeit hab en dieF d I:)rage er Kraftversorgu ng der W alzwerke ständig in F luß
ge ha lte n und andau ernd zroße I nvest iti onen zur Fo lze ge-
habt, um mit der Leist~n"'sfähiO'kei t der \Verke a~f der
Höh e zu .bl eib en . I:) I:)
W llhr end abe r bis vor wenigen J ah ren die Dampf-
~a~chine die .Alleinherrscherin be i der Kraftver sorg ung wa r,
Ist Ihr neuerdings das Gebie t von der Hochofen-Gasmaschine
streitig ge macht worden.
Di e letzte E ntwickl unz de r K ra ftver sora unz sche int
aber .die Zen.tralisati on der l(rafterzeugung und die Kra ft-
vertOllung mittels elek t rische r En ergie zu sein unter Ver-
wen~ung der Hocbofen-Gasm aschinen ode r auch dcr Dampf-
turbInen . Di e Durch fUhrung dieser Zentra lisation hänzt aberwese~tli ch ~b von der L ösung der Frage, den b i sl~erigen
AntrI eb bei den R eversiermaschinen dureh elek t r ische n
Antrieb zu erse tzen.
. Di e "ralzwerks-Revers iermu chine verdankt bekannt-
lich dem größer werdenden Blockgewich t ihre Entstehung
und de~ T!mst andc, dall es zweckmäßig ist, mit der Walz -
geschWIndIgkei t zu wechseln.
Man hat zug unsten die er Eigenschaft und zug uns ten~es l"or.tfall s des Überhe bens des Blockes sogar a uf erhe b-
liehe Wirtsch aftlich e Vorteile Verzieht ge leistet.
. E s ist .von vor nherein k la r, daß eine immer in gleichern~cht~Ing mrt unn uhernd gleicher mdrehu ngsenhl, zud em
nut ciuem schwere n chwunzra de zur Herabdruckung derE '. "n e~glema.·lma ausgerUstete Dampfma chine weit r ati onell er
a~b eIten mu ß als di e R eversierma ' ch ine. Allerdings mit
~lller. Einschrllnkung. ind d ie Arbeitspa use n se hr groß, so
Ist die R eversiermasehin e im Vort eil, weil sie ohne Energie-
yerlust sofor t zum Stills ta nd gebracht werden k ann, während
Im anderen Falle di e im chwung ra d aufgespeicher te
ArbOlt vernichtet werden mu ß um die Masc hine zum till -
stand zu bringen. '
D ann abe r nimmt auch das \Vied cringangsetzen der
e~ \Vungradmasch ine so viel Zeit in Anspruch, da ß man es
meIst vorzieht, di eselb e durchl au fen zu lassen. Man betreibt~aher .im llllgem.eine n nur diejenigen \Val zenstraßen als
evers le rduos, bei den en chwere Blöcke ve rwalzt werden .
d .Lnde.ssen steh t di e Gre nze nicht fe t ; die Ans ichte n
ar r Ub,e: sind geteilt, ob es zweck mllßig ist, 'l'rugerstrecken
j{ S 'I r.lOs ode r Duos au zufuhren. D ie Anwendung der
eve rsICr maschine zum 'I'rägerwa lzen, die j a naturgemäß
~ych den. a ndere n Vort~il .biet~t, rn,it der Verll1ngeru~g der
ocks di \Val zgescll\\'lmhgkOl t '[eicht erhö hen zu können,
ist abe r wohl du rch die geringe Öko nomie der Dampf-
masch ine hint angehalt en, un d es läßt sich daher, wenn die e
auf Grund lage des elektrischen Antriebes verbessert werden
k ann, erwarten, daß weit häufige r als früher die Heversier-
masch ine benUtzt we rden wi rd.
D ie W al zwerke-R eversiermaschine hat in der Berg-
werksfördermaschine eine chwester; zwar wollen weder
die W alzwerketechnik er noch die Bergleute von einer solchen
Verwandtschaft etwas wissen, und jeder meint, seine Maschine
bed eut e et was ganz anderes ; es sind aber wichtige g e-
m e in sa m e Grundlagen vorhanden, und zwar: der häufige
Wech sel der Geschwindigkeit und Drehrichtung ihre Wich-
tigkeit als chlüssel, hier für die gesamte Förderung, dort
für die W eiterverarbeit ung der Walzwerk sp rod uk te (unter
der Voraussetzung der Benutzung der Maschine zum Vor-
blocken), endlich aber ihre bisherige geringe wirtschaftliche
D ur ch bildung. Es bedarf wohl kaum einer weiteren Aus-
Fü hrung, daß der Dampfverbrauch dieser be iden Maschinen-
gattungen ein mehrfacher von dem der in gleicher Richtung
umlaufenden normalen Dampfmaschine ist. .
Di e Arbeits weise beider Maschinen ist du rch Pausen
so häufig unterb roc hen; daß das Verhältnis der maximal
abgegebenen Arbeit zur mittleren, über die ganze Zeitdauer
der Tätigkeit einschließlich der üblichen til lstände gleich-
mäßig verteilte n bei der Förder maschine etwa 4-0 zu 1
bei der Rever sierma chine - 10 zu 1 betrug t.
Man wird es da he r ve rständlich finden, daß der elek-
trisch e Ant rieb dieser l\Iaschinengat tungen einen wirtschaft-
lich en :rutzen in. sich sch ließ t, wen n man mit demselben
einen Kraftau szleieh verbinden kan n, so daß die inter-
mittierend e we~h elnde K ra ftaufnahme der Fördermaschine,
resp . des \Val zwerkcs umgewandelt wi rd in eine nahezu
gl eichm äßige mittl ere Kraftabgabe der elektrischen Zentra le.
Es sind abe r auch die nterschiedc zwischen beiden
l\Iaschinengatt ungen hervorzuheben. Bei der Fürderma .chine
k ommt es wesentl ich darauf an, die Masc hine schnell u~d
sic he r, abe r auf da Zentimeter genau zu steuern ; fern~rhJJ1
ist der Arbeitsbedarf solange aus dem gleichen HOrizont
und mi t der gleichen Nutzlast gefördert wird, der gleiche.
Man k ann also den Aufzug mi t der näch sten P ause immer
in derselben W eise ausgleichen.
Bei dem Heversierwalzwerk ist die Grundbedingung,
schne ll um zusteuern und schnell auf an de re Geschwindig-
k eit zu kommen; bei dieser Maschin e ist es nicht möglich
einfach den Arbeitsvorgang, d. h. tich und Pause abzu-
g le ichen, weil der A rbeitsbedarf des tiches wesentlich von
der mehr oder minder r icht igen Kalibrierung und von der
.Qualitüt und 'I'e mpera tu r des Walzgutes abhängt; diese Ab-
hängigkei t werden wi r späterhin noch kennen lernen.
Es kann aber vorweggenommen werden, daß es ni cht
möglich ist die Kalibrierung auf gleichen Kraftverbrauch
alle r tiche einzurichten, odaß der Kraftverbrauch beim
Au swalzen ständig sinkt.
Aus dem vorhergesagten i t zu entnehmen daß es zwei
Hauptforder ungen sind, welche an den elektrischen Antrieb
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Abb. 1.
da Reversierwalzwerk mit jeder beliebigen tromart be-
trieben werden kann.
E erübrigt mir noch darauf einzugehen, welche
Vorauge da Leo n a rd sehe t~uer ystel~ vor der t:
wendung der Kontrollers trotz nnor cheinb ren Ilrnstän -lichkeit hat. Die Frage i t vielseitig und grllndlich schon
früher behandelt worden.
Vorab will ich nur die einzelnen chaltungen wieder-geben und komme auf die Eigen eh ft n der teuerung
noch zurück, 1
. li ncenDie Erregung der im LokalstromkreIse lege
r ebenschlußma chi~en mit Wendepolen erfolgt aus be-
sonderer, tromquelle ei es einer an die \Velle der Aus-
gleichma chine angd chlossenen Hilfsdynamo, sei .es aUS
einer be onderen kleinen Motordynamo oder endhch aus
dem Liehtnetze des Werkes.
Di Nebenschlü e der Walzw rksmotoren ind tl1ndig
. 1 d' diei d D von Handge p Ist -wä iren In leJelllgen er ynamos .des teuermann s n eh Bedarf durch Au halten von \Vlder-
st.and tr?m e!nO'el~ss n. wird. Der 'teuerm~l~1I hat fer~~~die Möglichkeit, die RIChtung der 1I1agnetlslerung du
Umtausch der Pole zu I1ndern 0 daß die D namo . ' trOl:1
anderer Richtung liefern, die \Valzwerksmotoren in cnt-
gegenge etzt 'I' Hichtung umluuf n.
Die lözlichk it. d n Lokalstromkrei . tromlo zu
machen, also die Motoren zum tills tande zu bringen.liegt lediglich in der Formahme der Err gung von d~l1Dynamo. In d n Err g rstromkreis i aber noch ein
weiterer Apparat zur Formahme der Err 'ung eingeschaltet,
um s auch in r w iteren Per' n tw b i herl !U.~lgde Umformers zu ermöglichen. da Walzwerk zum Sti -
staude zu bringen.
Auf die Wild r
chon erwähnt schwer' chv ungmas. n
beliebi.g er lIiih f~ tzu tzend mdr hunz zahl d. .h-
maschine ermöglicht es solch Räd r trotz kleineu Dur
,
. deUlmes ers m hr als bi h r üblich war. au. zunUtz n In.
man ihnen hoh mfangsg chwindizk i gab; 0 r :ultlert
au der für di in Fra' komm mlen L i tungen l~nge­
nonunoneu ..: orm lumdrohunz z hl von 3T in der hnute
eine mfangsg s hwindizk it von zirka ~O 11/ wenn da U~I.
einem Wck h rgest 11 R d noch b hntr n portfllhiO' sein
der Reversierwalzwerke zu stellen sind, nämlich 1. dieleichte Steuerbarkelt und 2. der Kraftausgleich.
Die Aufgaben, welche diese Antriebe und auch die-jenigen der Fördermaschinen dem Elektrotechniker stellen,
sind wohl schwieriger als irgendwelche andere die bisher
zu lösen waren, gilt es doch Spezial-Elektromotoren vonbisher nicht gekailllter Leistungsfähigkeit bis zu 10.000 l~S
zu bauen und diese in den geringsten Zwisehenräumcn von3-4 ekunden umzusteueru.
Ich darf mich wohl als den Vater des Gedanken be-
zeichnen, Reversierwalzwerke elektrisch anzutreiben; als ich
aber vor drei Jahren mit dem Gedanken an hervorragendeElektrotechniker herantrat, bin ich nicht ernst genommen
worden. Heute hat sich das Blatt gewendet; kein erfahrenerElektrotechniker zweifelt mehr an der Durchfuhrbarkeitdieser Antriebe.
In der Voraussicht der schließliehen Zentralisationder HUtten betriebe mit Hilfe elektrischer übertragung, aber
auch unter voller Anerkennung der uns damit zufallendenVerantwortung sind wir nun bemüht, auch die Walzwerk -
tcchniker für unsere Ideen zu gewinnen, und hiezu beizu-
tragen, indem ich die Akkommodation des elektrischen An-
triebes an die Forderungen des \Valzwerkebetriebes nach-
weise, ist Aufnabe meines Vortrages.
Zu der icherheit und Zuversicht, welche uns heute
erfüllt, hat der Erfolg, welchen wir mit dem elektrischenAntrieb von llauptschacht-Färdermaschinen errungen haben
wesentlich beigetragen.
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß diese Auf-gabe technisch vollkommen und mit wirtschaftlichem ~ utzen
erfüllt worden ist; mit wirt chaftlichem Nutzen insoferne.
al es uns gelungen ist, bei Verwendung von Dampf-
maschinen in der Zentrale den Dampfverbraueh auf runddie Hälfte von demjenigen der besten bisherigen Dampf-fördermaschinen herabzusetzen.
Bei dem von mir herausgegebenen elektrischen Förder-
ma chinensy tem wird sowohl der präzisen teueruns- alsau.~h .dem .Krafta~sgleiche Rechnung getragen; es Wllr~ dieMoghchkelt, damit auch bei Reversierwalzwerken zum Ziel
zu kommen, nicht von der Hand zu weisen.
Bei diesem ystem, dessen ehaltsehema ich in Abh, 1v~rführe, ~ird zur Erreichung des erwähnten Zweckes der
EInbau eines Zwischenaggregates erforderlich, das mitschwe~en chwungmassen ausgerüstet, einerseits dem Kraft-
ausgleiche dient, andererseits durch Bildune eines lokalen
tromkreises die teuerung nach Leonarl~cher lethodedurch Anderung der Erregung an der Dynamo des Zwischen-
aggregates in einfachster Weise ermöglicht.
Allerding . kann von der L onardschen teuerumr nur
noch rein äußerlich gesprochen werden j tatsuchlieh istauchfür die Arbeitsweise der teuerung das Vorhundensein der
chwunzmassen von größtem Einfluß.
Walzwerks-Motoren und Dynamos der Zwischenma-
schinen liegen, wie das chema erkennen lllflt, hintereinund rin einem geschlossenen tromkreis, weder icherung nochil usschalter sollen in demselben vorhanden sein. Voltm ter
und Amperemeter dienen der Kontrolle.
Das Vorhandensein zweier Motoren und Dynamos er-klärt sich einerseits durch die chwierigkeit, die verlunzteLeistung in einem i\lotor unterzubringen, ander irseits durchden "Wunsch bei dem Defektwerden des einen Teils noch
weiter arbeiten zu können, wenn auch mit halb r \Valz-geschwindigkeit der maximalen.
Der Lokalstromkreis ist selbstverständlich aus Gleich-
strommaschinen zusammeng setzt, weil nur b 'i dies n die
erwähnte Anlaßsteuerung durchfuhrbar ist. Ebenso lbst-
ver ständlich ist es aber auch, daß die Wahl de Gleich-
stromes für den Lokalstromkreis keinerlei Einfluß auf di
Wahl des tromsystems der Hauptanlage haben kann BO daß
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tung aber nicht wünschenswert ist. Um Zahlen zu geben,
braucht der Umformer der Fördermaschine Zollern II, von
den iemens- chuckertwerken Berlin gebaut, mit einem
42 t Rad ausgerüstet für den Leerlauf 30-35 KW, während
die maximale Kraftabgabe des Umformers 900 J(W ausmacht.
Allerdings H dies Resultat auch der vorzüglichen
Lagerung des Rade' in einer Wippe zu danken, die einen
außerordentlich niedrigen Reibungskoeffizienten ergab. Die
Konstruktion der Lager für solche Räder ergab für den
Maschinenbau eine völlig neue Aufgabe, weil Lager für
solch hohe 'Verte aus Lager-Umfangsgeschwindigkeit und
spezifischem Druck bi her kaum angewendet wurden.
Immerhin hat sich herausgestellt, daß die Aufgabe mit der
durchaus erforderlichen Vorsicht lösbar war, so daß sich
solche Lager in fast zweijährigem Betriebe gut bewährt
haben.
Es ist zu bedenken, daß ein Rad von 42 t. dessen
Kranzgewicht also zirka 34 t beträgt, bei einer f!mfang:i~
geschwindigkeit von 90 111 neun mal so viel leistet bei
gleichem 'I'ourenabfall, wie eines der üblichen gußeisernen
Rader.
Bei 150/0 Tourenabfall kann man demselben etwa
7500 P.' fast fl ekunden lang entnehmen; das ist weit
mehr als die für einen einzelnen tich benötigte Arbeits-
menge bei einer trecke für ein BIockgewicht von zirka
21/ 2 t.
Das Zwischenaggregat ist nun mit einem an die
Zentrale nngcschlossenen Motor verbunden, der also der
Welle desselben die nötige Antriebskraft aus der Zentrale
liefert. •
Der Ausgleichsvorgang ist ein rein mechanischer. Der
Kraftbedarf des Walzwerkes wird elektrisch auf die Um-
formerwelle übertragen. Hier wird zunächst das chwung-
rad zur Arbeitsleistung herangezogen; denn bei dem an die
Zentrale angeschlossenen Hilf: motor entspricht jedem Be-
lastungszustand eine bestimmte Tourenzahl, wenn, was 1'-
förderlich ist, der ~IotOl' ein asynchroner Wechselstrom oder
Gleichstrom-Nebenschlußmotor ist. An der Abnahme der
Umdrehung zahl wird der Motor aber durch die chwung-
massen gehindert; erst wenn diese in ' der Tourenzahl
abzcnommen und schon einen Teil der erforderlichen
Arbeit zeleistet haben, wird der Hilfsmotor bola tet. BeimWiedel"l~ufladen der chwungmassen entlastet sich der Motor;
das ergibt al 0 ständig wechselnde ~elastung der Zent~ale
wenn auch das Maximum der Energieaufnahme des Ililfs-
motors lange nicht so hoch ist wie dasjcnige des \Valz-
werksmotors. Es wird de halb eine besondere Regelung des
Hilfsmotors auf der Umformerwelle angeordnet, welche
den Motor hindert, sich übel' einen gewissen Betrag zu be-
lasten und sich andererseit . beim \Viederaufladen der
Schwunzma sen unter einen gewissen Betrag zu entlasten,
so daß :iso gewiss ermaßen das chwungrad zwischen beiden
Grenzwerten in der Tourenzahl sich bewegcn kann, ohne
daß die Leistung de: Motors sich ändert, Wir können diesen
also alsdann tat achlieh auf die mittlere Leistung einstellen,
und der zeitweilige Mehrkraftbedarf wird mit Hilfe der
Schwungmassen aus den natürlichen Pausen des \Valzwerks-
betriebes gedeckt,
FUr die Betl1tigung der Reguliervorrichtung gibt es
eine ganze Reihe von zweckentsprechenden Methoden. Am
einfachsten ist die Lösung für Gleich trom-lJeben chluß-
motoren, wo es genUgt das Feld des Motors durch einen
mit der Achse des mformers verbundenen Hilfsmotor
schwächen oder verstarken zu las en.
Die A.nwendul~g eine Zentrifugalregulators hat sich
<leswegen nicht als Immer zweckmäßig erwiesen, weil dabei
Anderungen d~r Periodenzahl der Zentrale - wenn die e
Wechsel trom liefert - größere Verschiebungen der Leistun 0"
d.es l\Iot~rs zur Folge haben, Die iemens- chuckertwerk~
ziehen die Anwendung eines Relai vor, so daß der chalt-
soll, denn dann darf es einen größeren Durchmesser als
4400 111 nicht haben.
. Die Herstellung aus einem tück ist aber mit Rück-
sieht auf die größere Beanspruchung unabweisbar erfordcrlich.
Als Material hat sich tahlguß am zweckmäßigsten
erwiesen. Der Aufbau erfolgt, wie auch aus dem Schalt-
schema ersichtlich, als volle eheibe mit verdicktem Rand.
Die Berechnung der Rnder erfolgt nach den von Pro-
fessor tod 0 I a angegebenen Grundlagen so, daß ange-
uommen wird, daß der Kranz in sich durch die Zentrifugal-
kr~ft nur zum Teil in Anspruch genommen wird; ein anderer
Teil wird durch die cheibe auf die abe übertragen; es
~st deshalb die Ausbildung dieser ebenso wichtig wie die-
Jemge des Kranzes.
Es leuchtet ein, daU der verwendete tahlguß bei hoher
Festigkeit von 35-40 kg pro Quadratmillimeter eine sehr
hohe Weichheit und Dehnbarkeit haben muß) schon um
pannungen, die vom Gießen her aus der verschiedenen
Verteilung der Massen resultieren, auszugleichen.
Bei der äußersten Umfangsgeschwindigkeit von zirka
90 m läßt sich die Inanspruchnahme des Iaterials auf zirka
4 kg pro Quadratmillimeter beschränken.
Es wäre also, gutes und homogenes Material voraus-
ge etzt, eine etwa zehn fache icherheit vorhanden; ein
solches gutes und homogene Material lnßt sich aber bei
Stahlg-uß nicht voraussetzen, da eine absolute Lunkerfreiheit
wohl kaum zu erreichen ist,
Immerhin dürfte auch beim Vorhandensein von Lunkern
auf eine zwei- bis dreifache icherheit zu rechnen sein,
und das ist immer noch g-anz beträchtlich mehr, als in den
üblichen Gußeisen- chwungradern der Walzenstraßen vor-
handen war.
Mit diesen Rädern dürfen die auf den Umformern ein-
gebauten chwungräder übrigens in keiner Weise bezUglich
der Beanspruchung verglichen werden.
Eine erhöhte Beanspruchung ist bei dem Gußeisenrad
der Walzenstraße in radialer, zentrifugaler Richtung dann
möglich, wenn die \Valzwerksdampfmaschine durchgeht, und
das ist nicht von der Hand zu weisen, bei dem Umformer
nur dann, wenn die ganze Zentrale durchgeht, und das
dUrfte wohl ziemlich auszeschlos cn sein vielleicht nicht in
dem einen sehr seltenen Fall daß die Betriebskraft der
Zentl'llle \Vasserkraft ist.
Bei dem Gußeisenrad können töße in tangentialer
Richtung auftreten, welche die peichen auf Abscheren in
Anspruch nehmen.
Bei dem Umformer i t zwi chen Rad und dem toß
des Walzwerks ein elastisches l\Iittel geschaltet, die elek-
trische übertragung. Dann nimmt aber auch mit dem
Quadrate der wachsenden Umfangsgeschwindigkeit die
maximale tang-entiale Beanspruchung ebenfalls quadratisch
ab, so daß auf den Umfang des Rades der gleiche toß des
\Valzwerks sich nur ein Teuntel so stark äußert, wenn die
Umfangsg>schwindigkeit sich auf das Dreifache steigert.
Endlich aber i t un er Gußstahlrad durch seine Form
als volle cheibe vor Einflüssen durch tangentiale tüße
besser geschützt uls das übliche gußeiserne peichenrad.
Für wesentlich höhere Ge chwindigkeiten als 90 m
größere Masscnschwunernder anzuwenden, empfiehlt sich
a?er vorderhand keines~vegs, nicht nur mit Rucks.icht auf
d.Ie Beanspruchung des Materiales, sondern auch mit Ruc~­
SIcht auf die Verluste durch Luftreibung und auf die
Schwiel'igkeit der Konstruktion g eigneter Lager.
Die Luftreibung, welche bei den gewöhnlichen chwung-
rädern keine große Rolle spielte sobald man durch geeignete
Anordnung die Luftwirbelune verminderte, wächst mit der
zunehmenden Umfangsgeschwindigkeit in einer vielfachen
Potenz und hat bei 90 in, wie die Erfahrung zeigt, einen
Betrag erreicht, der zwar nicht imstande ist .. die Wirt-
schaftlichkoit ungunstig zu beeinflu 'en, des en barschrei-
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\\'nhr IId h i d n , Ioton a n b I' its K wis tandardtypen
hc tehou, w I..h jede Falu-ik mehr oder \ enige r ann hm 11 muß, wenn
nndur sie d ru II th tischen G I hl d aufenden Pulilikums ent-
Ilpr.'dlllll will, zei rt ich di Au bildung der ~lotol'zweirlidor VOII_
HO Iehe I' niver altyp doch 11" h \I it IItfernt. \\' euer in bezug auf
di Lllg-l'rull~ do ,Iotors 1I0ch uf die nordnun r de Triebwerkes
i t im Einh itlichk it zu verz ichn 11. ~Iall "111110 drei Grupp 11 vor-
zeichn 11: I. J d '1', h i . Ich '11 d I' , Iotor ilh I' d 'I' \ ' ordergabel an -
g- brueht i t und auf d •orderr d Ir iht ; 2. solch , welche den
~ Iolor \ '01' dem TI' tkurb T'I' mit zum I hm 11 enkrechter Achse
Irng'ell und mitt I I'i mCII eh ih und m men auf da l lint rr ad
nl'lll'iloll, und :I. Hild 1', welch d 11 Molor 01' dem Trvtkurbellagcr
mit 7.IIm Hnhmon parall I I' Ach illg"b ut h hell und mit Hilfe von
KOl'dllll\\' 11 11 lind koni . .h n Zahntri b 11 auf d II interrnd rbeiten,
Zu 111 I' Au t llun yc"chwilldigkoit.
eh u nd H. d rp 1', I St üc
10 rs. Compouud- I in
u to moh il , ~,oO, LOO und I I,
I St üc 10 1" .1) rupf rz u I' I I'
Aulomohil (P l tl' n l ~ 1 0 1 1 .), fi50,
:Ir~ I UI/d Oll. und I : t c Hohl"
plnll d, XO P~ ·. IJllml'ferzou r I' ,
HUO, [dU und B,.
B k nutlieh iud di B,·
mUhulIK n d I' Ei. IIh hnv I' al-
t ungcn eit I IIg, I' I' Z••it d. I' u
orichtot, ein prnkti eh \ r-
10., h mitt I filr d n B.·tl'i, hol.
ehe I' L oknlbah m n zn chatl' n nf
\\',ldHl II diu Lokolllolil" d n' r-
h lt niasun nicht -nt pricht.
Di • «n Zw .10. 11 di n In
h 1011 11< r Schi n 1I1110tor
w lehH di Eil' n eh I t 11
L" olllotivi und ,im \\'
v l'l'illil( l, in I' I riv
tot U. \I ic ht hat, 0 daß
dur 11 tri h hilligo gol' lall
()i lIIo10ri eh I ' ft ird
durch IJ unpf erzeu I , und ind
1) ll 111 pfk 01 und \) uipfmo 'r zu
11111111011 im \\' A'1\'0n v roiui rt,
\) j illlH'r, 1': lIIril'ht nll ,i·
n 1101"111111 I'lIril('lI \\' 11' /tOll mit
l. ,i ·h 11 I.. u-ht 1111 il t. 11
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1. dem Heizraume mit F ühr erstand an dem einen Ende des
Wagens, welcher den K ohlenbehälter mit 150 kg Fassungsr aum auf-
nimm t ; der Kessel ist außerh alb des Heizraumes gelegen , außerde m
mit einer chutzwand aus Blech um geben, so daß die ausstrahlend e
Wärme ins Freie gelan gt und der Führer nicht belästi gt wird;
2. einer Abteilung mit itzplätzen für 17 Passagiere 3. Kla sse ;
3. einem Zwischenperron ;
4. einer Ahteilung mit itzpl ätzen für 5 P assagier e 3. Klasse ;
5. einer Abteilung für Postexpedition;
6. einer Abteilung mit Sitzplätzen für 9 Passagiere 2. Klasse;
T, ein er Plattform arn and eren Ende des Wagens zur Aufnah me
des P ersonengepä cks, von welcher aus die Bremsen und das Dampf-
absperrventil der Maschine betätigt werden können; dieser Raum steht
mit dem Heizraume durch elektrischen Klingelzug in Verbindung.
Der Dampfmotor, welcher in Abb . 13 ersichtlich ist, ist
e ine horizontale Compoundmaschine, welche unterhalb des Wagens
angeo rdnet ist. Die Admission sspannung beträgt 40 Atm ., die Tourenzahl
600 pro Minute. Die Maschine ist mit Ventilsteuerung versehen nnd
derart konstruiert, daß durch Verschiebung der NockenwelJe, welche
die Ventile betä tigt , die Füllung des Hochdruckzylinders zwischen 8 ~
und !JO~' variieren kann; dementsprechend ist auch die
Heizun g des Motors veränderlich. Um bei ung ünstiger
Kurbel telJung ein Anfahren zu er möglichen , kann der
•[iederdruckaylinde r mit fri schem Dampf versehen werden,
4.
zu welchem Zwecke eine Dampfleitung nach dem R6-
ceiver angeo rdnet ist. Der ' Vagenantr ieb erfolgt mittels
Zahuradüberset zung von 1 : 2'5 auf die Triebachse, so daß
de r Wagen bei 600 Umdrehungen der Maschine pro ~linute
ei ne Geschwindigkeit von za. 46 km pro tunde erhä lt.
Der ~Iotor ist auf dem Untergestelle des Wagens
dre hbar und oszill iere nd aufgehängt und auf der Triebachse
gelagert, wodurch die selbettä tige Einstellung der Wagen-
achse in die Kurven der Bahn nicht nur nicht behindert sondern
sogar geförde r t wird, da vermittels der Zentrifugalkraft der chwer-
punkt der Maschine nach außen verlegt und so der Achse hei deren
Ein stellung in die Kurve behilflich ist . Vermittels eines Hebelgritfes
können die Übersetzungszahnriider ausgelöst werden. Die Drainage
der Zylinder und des Receivers geschieht du rch Hob el überse tzung vom
H eizr aume aus.
Der Kessel ist ein icherheit spl attenrohrkeseel (Pa tent t 0 I tz),
welch er die hohe Betriebsapnnnuug von 50 Atm, ermöglicht, di Ühor-
hi tzuu g des Dampfes auf 4500 C und eine Inbetriebsetzung in wenigen
Minut en gestattet. Abb. 14 gibt eine Ansicht, Ahb. 15 einen Schnitt des-
selben ; er besteht aus 14 Rohrplatten a, dem zwischen diesen Platten ange-
ordneten Überhitzersysteme b und dem darüber befindlichen Vorwärmer e.
Au ßerhalb der Blechver chalung befind en sich die Wasserkammer d und
die Dampfkamm ern e und /, welche die verbindend en T eil zwische n
Pl att en, .. berhitzer und Vorwärm er bild en . Die zu dieser Verb indung
erforderlichen chrauben sind sämtlic h außerhalb des Feuerraumes
angebracht, damit ein em Abbrenn en derselb n vorg heugt ist. Au ßer -
dem enthält der Kessel eine Armaturenkammer g, welch e zwei 'iche r-
heit ventile, ein IIauptabsperrventil sowie div erse Ventile für Dampf-
pu mpe, Frischdampf, Inj ektor , Manometer und Pfeife tr ligt. h ist eine
Ausblasekammer, welche mit den unter sten Rohrplattenhohrungen in
Verbindung steht und vier Hähn e träct,
Die Arbeitsweise des Kessel s ist folgende: Die pei sepumpe
saugt das Wasser aus dem R eservoir und drückt daseelbe durch das
Speiseventil in den Vorwärmer c, in welchem es eine Temperatur von
za. 1500 C annimmt; es gelangt dann in die Waaserk amm er d, von
wo es, gleichmäßig verteilt, in die einzelnen Rohrplatten a drin gt , wo
es zirkuliert und sich in Dampf verwandelt. Der Dampf verläßt die
Platten durch die oberen Ansätze und gelangt durch die ers te Dampf-
kammer e in die .. berhitzerschlangen b, wo er auf 4500 • überhitat
wird, tritt von da in die zweite Dampfkammer t. um von dort in di e
Arm aturenkammcr 9 zu strömen. Die einzelnen Ventile filhr en den
Dampf als dann seiner sp ziellen Verwendung zu .
Die K es el rohrpla tto (Abb, 16) ist aus iemens-Mnrtin-Plußoi Oll
hergestellt, Die Qualit ätsbedingungen für das verw end ete ~(at " r i a l
sind : 36-42 kg Festigk eit pr o I1n71l2 un d minim al '2fjOfo D hnu ng. Au
d ' I' Abbildung sind die vertikalen Bohrung m, der sn Durch m . . I'
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Abb. 1. Isonzobrücke bei Ganale vom linken Ufer aus.
Hotel Luisenbad heid Gruppen in fr öhlicher ti rnmunsr vereini gte,
Hi or traf ein T elog ramm de H rrn Hau d ir kto r-S te ll ver tre te r H of.
rat M i 11 0m 0 t h ein, der die Reiseteilneh m r auf der. tudienreise
willkommen hi eß; ein Gegent leeramm brachte den Dank der An -
wesend en zum Au druck.
Am 24.•Juni mor l\' ns wurde das süd lich Endo der Stati on Voldes
bosichti ,t, weiters der Velde er Tu nn el, die druckreiche Borasch uttl ehn e
dos Sakntnles mit tiltz- un d Futtermau rn von 16 m Höhe und 3 m
Kron abreite, heziigli ch welch er Herr Ober-I nzen ieur H o h e n 0 g g e r
r ""[ 10 ge wünsc hton Detail aufk löru ngen 'ab f rn er de r Sa ttel werr-T unne l
I· I' S " ,( 10 01 one 'treck o mit eine m !!) 111
hohen I~olseinschnitte und sc hließ-
lich der Vellach r Tunnel mit
oine m interessanten Gal eri eau sbau
au seinem iüd ende. Ein ge rnei n-
sames l\Iittagmahl in der Tunn I-
re taurati on Ob rn beschl oß den
anstren gendon Vormittag. Eini g-e
d r H erren waren noch vor Ti eh
untorPilhrungdos lI errn ln goni ' ur
Oher-I ommis ilr K ü . k in den
Oborn e-'l'nnn I einge fahre n, um
die . .hwierig koiten zu studier n,
di der tarke 'Vassorandran g ,
sowie dio lock ere . ebi rg,be-
s 'hatl'ouh it der Ansf ührun g des
Bau es on tc 'go ns lzt. Währ nd
des ;\Iahles dankte lI err Gener al -
In spoktor G er s t o I d III H orrn
Ober -In sp oktor I·' r i ch für se in
Jo'iirsorgo,IIogliickwiln ch te ihn zu
der geleis tet n miichtig n \rb it
Gas tfre undscha ft des ' Cont e •e o 0 n i, der die T eil nehm er an eine r reich
besetzten Tafel zu Ga t gebeten hatt e, trug das Ih rige dazu bei, da ß
die timmung trotz des t r üben 'Vet ters draußen eine seh r heit ere
und animierte war. Herr General-Inspek tor Ge r s t 0 I toas tierte auf
Conte Cec o n i, der a uch beim Bau e des 'Vochein er-Tunnels seine alt-
bew ährte und geschä tzte F ührung , En ergie und Tatkraft neu bewiesen
hab e. onte Ceco n i dank te mit herzlich en 'Vorten , in denen er zum
An sdruck brachte, daß es ihm zur g rößte n Freude ger eiche, den
Öster r. In geni eur- und Architekten-Verein , dem er seit 30 Jahren als
;\1itglied angehör e, bei sich zu begrüßen. Di e un gemein liebenswürdige
Aufnahme der Exkursion war
wohl Ursache, daß es schon
se hr sehr spät war, als im
Tourist enhotel am ee die letzten
Li chter verl öschten.
Am nächsten Morgen brachte
die teinbruchbahn die ({eise-
teilnehmer wieder na ch'Vocheiner-
F eistritz zurück , wo die schon
teilw eise dem ontierte In stallations-
anlage besichtigt und unter an -
derem au ch ein e ;\Iaschine in
Augenschein genommen wurde,
die äußerst praktisch und schnell
die Befestigungdor ch ienonstühle
auf den chwellen ausführte.
~[ach eine m gem ein samen Früh-
stück in der Tunnelrestauration.
bei welchem herzli che Worte des
Abschied es ge wechse lt wurden , be-
sti ege n die R eis eteilnehm er die be-
reitstehenden Hollwagen , wobei in
Abb . 2. ISQnzohrücke bei Gaule vom linken Ufer aus.
der t ' . . 01un 01' I soiuor L itung" a rbei te nde n Ingeni eure. Herr rer-
Insp ktor Jo' r i s c h dankt für di u zeic hnend \nerkennung
nnd gab der Hofluumr Au sd ru ck , daß d ie B gehun' der Ir cke in
allen n oi teilu hilturn d ie i b"rz ' ug un wachrufen werde, daß die
Arbeit kein I icht und daß un end lich viel phy isc h und geis tige
Anlltrellg'ung niHig- wnr, um der g roße n ch ll'it'rigkoi te n Herr zu word en.
Hierauf wurd n di W ag- n b ti g n und die Fahrt längs der
W I 'oc lelner- av fort re etz t fast imm r neb n der n uen Hahn tr asso,
di sich mit ;\!ilho in dom ~ng n T al den " ' e" erz wing t.
Do r wo di teinbruchbahn de '" och inertunnols di Straße
kreuzt, er wur toton di e 11 rr n In pekt or Fr i t z, Bauunternehm or Conte
U . 10co n 1 IIn( b r.lng"n ieur Lu e r die E k u r~ i n. und nach oine r
h rzli ch en llt1gril ßun g wurd o di "hrt mil tinbruchhahn bis
ZUln 'Vocllt iner' fort 'I' tzt. Ein m fr öhli ch s bend·
8son rfrischte nll na h d m n tr n g , und di . g 1\ inn nd e
Abb . 3. Isonzobrücke bei Ganale vom rechten Ufer aus.
j ed em Wagen ein sachkundige r Bogl eit er Aufnahme fand; - während
der näch st en halben tunde umfing all e die Finst ernis des Wo eheiuer
Tunnels . Au s demselb en au ge fahren, wurde die mächtige P ortal-
s iche r ung bei l'odbrdo betrachtet , be i der etwa 2000 1113 ;\Iauerwerk
verbaut wurden, Hier begrüßten die Herren In sp ektor v, 11 e r t el e,
Bauleiter der treck e PodlJrdo - Gürz, In geni eure Ober -Kommi ssäre
Binzcr und J au s sn or und Ober -Ingeni eure ;\Iarak und Kl ein-
w il c h te r der Bauunt rn ehmumr Brüd r R od I ich •- B or g u r
dio E xkursionsteilnehmer. ;\Ian begab sich in die bereitstehend en
,,'acren , wo j ed er de r H erren , au ßer verkl ein erten Kopi en der Pläne
I'in Album beklllll , welches dio chara k ter is tischen Bilder vom Baue
dos '''och ein r Turlll Is ent hä lt. Der pend er dieses Andenk ens,
Conte 0 c 0 n i, lieB schne ll noch in j ed en " Tagen ein reichliches
kalte Friihstii ck yerabr ichen , und alsbald setzte sich unter fröhlichem
I Ab chieds wi nko n, d ie W enkolonne in Bewegung; die Fahrt durch
534 ZEIT 'CIIRTFT DE. TERR. I. ' GE.TF. R- { 'I) H J1ITEKTL ' -\'E1 L;E: .'r. ,
1905.
- -===-
Abb. 5, Lehrgerüst für d n Gewölbbogen der Isonzobrucke bei Sal no .
Abb. 4. Lehrgerüst für den Gewölbbogen der Isonzobruc e b i Salcano
samt Anschl uG gegen Gorz.
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da wegen s in r Bau schwi er Igk olt n herüchti t Ba t I be r-mn,
Zunäch t ah man di kolos a lo An chüttung für d ie .' tion Podbrdo
di mehr als 320.000 m3 Mat {'rial L nöti rte, we lch . nlnge durch ine
öOO 111 lange, 6 111 hohe ' ti\tzma ue r g geu d n Baöab ch ge chützt i t.
Auf d r w it ren Fahrt ist fortwähren d di e neue T r: ir-htbar, di
s ich hoch iib r di e Hacabac'h ohl e rhe bt, fortl a ufend durch hoh 'lU tz
und W andmauern go ich rt i t • •' ch lucht n mit rrewölbtcn \"i dukt n
üb rsetzt und gle ich darauf in
zahlre ichen Tunnels alte II rg ·
türze unterfährt. Oftmals üb er-
se tzt die Linie mit gew ölbten und
eisern n Brücken den Ba eabnch ,
auf bei den eiten unter Zuhilfe-
nnhme starker, umfangreich r
~icherungen sich di Entwicklun g
erzwingend. Ei non ganz eigen-
artigen Anblick bicton di e h oh en
und breiten Abhllnge, wo j edes
uadratmet er sorgsam mit Humus
bedeckt und unter Verwendung
von Fl echtw rk an gebaut werden
muß, und die fa st ununtorhro-
che ne I~ e tte der Stütz - und Fut-
termauern, die nötig s ind , um
das lock ere Erdreich fc tzuhalten .
Hili dem !J.10 m lang n Bu-
kov o-Tunnel, der wegen des un -
g huren Gebirgsdrucke und
in folge eine s reichlich en \VII er-
zutlus es , ein e der sc hwie rig t .n
'teil en dieser T eil strecke bildet,
e rwartet die E xkur iou d er Unt r-
nehmungsbauführer de Tunn 18, I I rr In geni eur .\1 t' h I. .'Reh d sr
Be ichtigung de s nörcllich en Tunnol in gan ges werden wi I r die
' Vag en be st iegen, und di e Fahrt geht weiter zum Muhrgral' cn-Tnn nel
wo die mächtigen chutzbauten ein ern ein g heud en ::'tu d iu m IIn r :
zogen werden. Die Einfahrt in den Tunnel vermittelt ei ne GO m lan g
Eiseuhrü cke, deren rochtseitigur -
I'feil er mit Cai sson auf 17m unter r-------------------~------­
' Vasser piegel fundi ert werden
mußte. Drei weit er e Ca is. ong r iin-
du/wen waren für and ere Pfuil r
nöti g, zwi schen denen B ton eis 11-
platten der B wegung der .\Iuh r
Einhal t gebie te n, in wolch I tzt rer
d r Tunu I liegt,
'ach Beg ehung de, !\noza.
und des Klau e-T unn 18 und h 1'-
retzung' de Baöabuchc g olan g n
di e T eilnehmer wi der auf di
ltraße zu den Wagon , und w ite r
ge ht die F hrt imm r di Bahn-
tr a se in • icht. .\l l\chtig Stütz-
und Futt rmaueru un d da . b r -
leiten der Linie VOll der ein n
au f die and I' T al seit bi et en
auch wied er den Bew ei s , wi
schwierig os war, dio Buhnlinl
zu erzwinge n, ::'ie übe raotat hi r
auf e ine m 100 tn langen Viadukt
mit sec hs Öffnungun d n Ba nbneh, hleiht «ino k urz m
rechten Talgeh än ge und k hrt übe r ein Eis nh r! k von m L In •
und üb er dr i gewö lbte Ün'nung ell \ iudor uf d i link 'I' I f'itt zurue .
Knapp vor d m Eintritt in ldria t I noch in K' \ o ll. t ·r Vi uIu t,
hart n ben eine r se nk r cht ab fall ndou I" 1 \ lind, n dr-r 1/1 I' uB
m cht ige lu 11 n en pring on .
• [un ab r v rli eß n di W g n di e Tr
d s I onzo, der dunk l,l hl u zwi ..hl'n clun
flieBt, nach '1'0111I in h, d n eh ilw r h Ib n
M d von d m n tr n endo n 'I' g IIr d
1905.
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B i dem gern insa m n Ab ndes n erhob sich Herr Gene ra l-
Inspektor Ge r s tel, sprach üb r die Eindriicke, die wohl a lle T eil-
nehm or der .'tudie nre ise in sic h aufuenouunen haben , zo llte der un ge-
heuren :'11 iihe un d Arbeit do r Bauausfüh ren deu die Anerkennuug des
In geni ours und dan kte den Organeu de r k. k. Eisenbahnba udi re k tion für
die während der Exkursion b wiesene Für orge. Die Herren Ober-
Baurat Z 11f f er und In geni eur II r ab b e e da nkt n für diese ausze ich-
n nd An erkennung.
Zeitlich morgens a m 27. Ju ni wurde die tudienreise mi t der
Buhn von Görz nach Tri est fortge etz t. In • 'ahresiua ve rabsc hiede te n
sich die Herren Ober-Baura t Zu ff e r und Ingen i ur B r a b b e o von
den l{eiset eilneilln ern, welch letzt er hi er von dem Sekret är des T riester
Ingeni eur- und Arehit kten -, . er ines Ingen ieur Ma r t in 0 II i herzli ehst
b grüß t urd en. In Triest, wo die Ges ll- chaft um 1/'1. hr anl ang te,
wurd dieselb e von zahlreichen ~li tgl i ed('rn des Triest er Vereines unter
Fllhrllng des Präsid onten Ja nn i erwartet und durch die tadt begl eitet.
l 'ac h kurzer Erholung im Cafc degli • p cchi besti g man den von
derJIufenbauuntern ehmuug F's c c n n o n i, ~ al arnh erti e I'i ani b i-
gestellten Dampfer ,,:'I l llthilde ", der di T iln ehm er zunächst nach
t. Andrae brachte, wo di in Au sführung begri ffe ne n Hafenbauten
besi chtigt wurden. Währen d de r F hrt rklärte lI err Hafenb auleit er
Uher-In geni ur Co l o mb ic hio an d r Han d von Plänen die neu en
se hr umfangreichen Bauten. *)
Ein int re sa ut • cha u pie l bot d ' Kippen de r mit St ein en
h lad nen großen Barken , d i das. tei nmater ial für die Herstellung
dor Moli von Histiana hioh r sc haffen. I)N Dampfer fuhr nun nach
i itiana . Anf dem " .eg dah in wurd : ('h loß und Park von ~liramare
hesichtigt und sodann an Bord ein von der utemehmung freundliehst
angehotener Lunch ein gen omm en . In isti an a, der gro ßen Stein ge-
\\'innungs toll e, \ Iche sc ho n für d n ersten Hafenbau in Triost das
Material Ii ferte, fand en prengun ren ini er :'Ilinen statt, der en Ergebnis
dlln n am Lande besichtigt wurde. Die Fahrt g ing dann bei herrlichst em
\\.ette r w it I' nach P or to Ho sra b i ~I onfal cone, wo durch mächtig e
schwimm 'nde Bagger das vorn I onzo abgelager t ~18 terial gehoben
un d a ls F üll mater ial de r Moli nach t. Andrae befördert wird . Durch
diese Baggerarbeiten wir d gleichzei tig ein schi ffba re r Kanal hergestellt,
welcher die eins tige Seestadt ~lonfalcone, die durch die Ablagerungen
des Jsonzo vom )I eere abgeschnitte n wurde, wied er mit demselb en
ve rbi nden wird.
Um 4 Uhr landet e die ,, ~[a thi l <!e" wieder am ~[olo Sanit ä, und
ber eit s um ·li/2 Uhr besti eg di e Gesell schaft die Wagen der elektri-
sc hen Zah nr adbahn, die auf die Höhe von Op öina führt. \Vährend der
ein e halbe tunde dau ernden Bergfahrt geni eßt man wechselnde Bild er
der tadt und Landschaft, und auf der H öhe angelangt bietet sich
ein herrl icher Au sbli ck auf die zu F iißen liegend e tadt und den schö ne n
Golt von Triest bis weit hina ns auf die istrianisehen Kü st en.
Der Trie ter In geni eur- und Architekten-Verein, der schon vom
früh en ~I orgen an der R eisegesells chaft in liebenswürdigster W eis e die
Honn eurs machte, bot derselb en auf der H öhe der Gp öina im H otel
Obelisco ein opulentes Din er an , das auf der Terrasse serviert, durch
di e schö ne F ernsieht und kühle Ab endluft den Genul! erhöhte. Die
fröhli ch e timmung fand bald in Trinksprüchen ihren Ausdruck;
Herr Gen eralinsp ektor G erst e I dankte sowohl der Bauunternehmung
10' a c c a n on i, G a l a m b e r ti e l' i a ni als auch dem Triester Schwester-
Verein e für die den \Yi enern er wiese ne, fast nicht zu überbi etende
Gustfreundschaft und Führung und brachte sein Glas dem Gelingen
der g roßen Arbeiten , die zu besichtigen die Heiset eilnehmer Gelegen-
heit hatt n. Die I/ erren J ann i und Fa c canoni gaben der Freude
der Triestiner Koll egen über den Besu ch Ausdruck .
Der größere T eil der Exkursi onsteiln ehm er fuhr - da es schon
ziemlic h spät ge worde n war - von hier direkt na ch essana, um dort
den W iener chne llzug zu besteigen. Einige blieben noch in Triest
um sich Stadt und Umgebung näher anzuseh en.
~lit de r Vereinigung auf der H öhe von Opöina hatte die kurze,
a ber reichh al tige Exkursion ihren Ab chluß ge funde n, an die all e
T eiln ehm er siche r mit Befri edi gung zurü ckde nken werden.
lng. K . Brabble.
------ ----
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der Kai ser hat in An rk nnung v rdi en tv oll er Leistungen heim
Ban e der Eis nbnhnlinie Schwarzach :-'1. V 't-Badgastc in verli ehen
den Herr n Ludwig I' e t s c h a c h e r, Ob r-Baurat im Eisenbahn -
minist, rium, den rden der eisernen Kr one dritter I lasse, Fri edrich
H d m n k, In. pektor der öste rr ich i ch en St aatal) hn en , den Titel
kuis, Rat, llruno Wtter v. End r e , b r. l nge ni ur illl Eisenbahn-
mini sterinm, ,Jakob Gi a c 0 1lI I 1i und Franz Z li n k a, Ober-
I' onllniss re d I' ös ter re ichisc hen taatsbahne n, da s go ldone Verdienst-
krouz mit der Krone, ferner ver lieh en H rrn In geni eur lJr. GottL ol<!
' t ern, Direktor der International n EI ktrizität s-Ges IIs 'haft, das
Hitterkreuz des I~ranz Jos ph -Orden und H errn Hegi Tllngsrllt Staats·
bahndirtlktor - ' t .lIvertr t r tan islaus Bit ter v. H v b i c k i zum
HtlllltsbaLndi rektor in d l' fiinften Han gsklas der ta~tsbeRmten mit
dem T itel eines H ofra te ernannt, schli ßlicL g sta tt t, (laß die lI erron
Artur Il i di e 1', ,\I inisf r ial rat im Ac erhan miu i terium, d Komtur-
kr eu z ers l l' "las e d . köuig!. s. ch iche n .\ lbr chts-Ur d ns, Franz
Bor g e r. Uber-Baul'al Stadthau.J)ir kl or, das Offizierskreuz des
fran:lüsisch n Orden der ELr nl gion un d Artur Hitter v. II 0 s c h 1\ n,
Oller-In gen ieur der Kaiser Ferdinand _'ord b hn , das Hitt rkr uz des
fran:l üsischen Urdens der Ehr nl g ion anneh men und tragen diil'fen .
t Dp!. Ing . Antun 11 i n t e r h ö I z I k. k . OLer-lngeni eur der
•' tal tha!tere i in Uraz (Mitg lie d s it 1 7!1), it;t am 9. d. l. nacL Hing rem
L iden gestorb n.
Offene t lIen.
72. Bei der Lehrknnzel fiir Br ückenbau an der T ec!lUisch en
Hochschule in Grnz ge lang t die A s s ist c n t e n t ell e mit lIeginn
dl's Studienjahrn ! !IU;)/I!!O( j zur Bc "'zunft. Di mit .die er ' te lle ver-
hunden .Jahre l' 'IIHIII ration b tr t K 1 00 und Wird na ch Ahlauf
dos zw iten und vi d en Di on tj ahre um je K 200 rhö ht. lIe\ erber,
welche s ich t1b r di mit Erfol r ab elegte zwei te Staatsprüfung au
- :;(lb; dl Groß rtigkelt der In Au hrung b ritr: nen Arbeit n geben die
lu IIn ol'em V r~ln gehalt nen \'urtr llg AafKhJuß.
dem Bauingeni eurfach e auszuw eisen haben , wollen ihre an das
Professorenkoll egium dieser, Ho chschule ge~ich~eten Gesuche bis
27 . ep te uib r I. J . b im dortigen Rektorate elllbrlllgen.. .
IB. B i der Lehrkanzel für che mische Technologie organ.l-
sche r toffe an der T echni schen H och schule in Graz kommt die
:\ s s i st o n t e n s t el I e zur Besetaun g Die Erl~ellllung erfol~t a~f
zwei Jahre und kann auf weitere zwei, bezw. vier .Jahre verlängert
werden. Mit die er St ell ist eine JahresremunerntlOn von !{ 1400
verbuuden. Die mi t den er for dc r lichen Dokume!lten verseh enen (, e ~che
sind bis 15. Oktober I. J. beim I{ektorate dieser Hochschule elllzu -
reichen .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anl 1ißlich der t r a ß e n r e g u I i e run g. bei.m D~ue der
Mari enbrilck e in " 'ien O'e langen na chstehende ArbeIten IUl Offertwege~u~ Vergebung: a) Erd- und Ptla terungsarbeit en im veranschlagten
Kost enbetrage von K 2i!.243·53 und K 2000 Pauschale; .b) Aspha.lt-
arbeiten im Kost enbetrage von K 1. 90 u~d c) Geländerheferung I~
K ost enbetrage von K 1640 . AnhOle tillld biS 23. eptembe,r I. J ., VOI-
mittags 10 Uhr beim ~la (Tistrate Wi en einzu reichen. VadIUm 50/0.
2. Die ~meinde "~eheditz (Böhmen) vergibt im Ofl'ert\~ege di.e
in den Jahren 1905 und 1906 zur Ausführung gelan genden h.a n all'
s a t ion s a l' bei te n im veranschlagte!! Ko~tenbetrage von rund
K 70.000 gegen Einheitspreise, An bot e sllld. biS 2~. epten~ber I. J.,
mittags 12 . hr, heim dortigen Ge meindeamte elllzubrlllgen, ~~I wel chem
auch die llauhed ingullgen in Erfahrnng gebrncht werden konnen. Das
zu erl eO'ende Va dium betrUgt K 5000. . .
3. Anl1i1llich der Erweit erung der ~entralen der 'Ylener stlldtl-
chen Elektrizität wcrke, XI imm eringerl ände, gelangt die Her~tellung
eines als enkbr unnen au szuführend en Sau g s c ha c h t e s Im ver-
an schlagten r ost nbetrage von K 2~.000 . u~? l' 2000 Pauschale im
Otrertwe" e zur Vergebun'. An bote sllld biS 20. eptembe r I. J ., vor-
mittags ! 11/s Uhr, bei der Dire~tion . der Wie~er städtische n E.lek-
tri ziUltsw erke, VI Rahlga sse 3, ~lIIz l~rOlchen, ~el welcher auch PI~I!e,
a llge mei n und b.esond~re ~cdmgms ' e unt!. h.ost enanschlag. zur ElIl-
icht a uf litlge n; di e Bedlllglll , e und der h .06.t nan schlag smd d?rt-
se lbs t aueh zum Preise von h. 1 per vollständiges Ex emplar käufhch .
Vadium 50/0.
4. Die k. k. taatsbahn di re ktion Triest ve rg ib t im Offertwege
die Ii er st llun g <! l' 11 0 c h b l\ U te n fü r de n Zugförderungsdi en st,
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Prsg, 111 Zi "'e il; 4, einzub r ingen. B upl ne, B ding!li.8se u, s. w.
Ii~ n in de r \ rbauabte ilu ng d r k. k.•:t tthnlt rei 111 Prsg zur
Eiu ich t auf, und könn n dor elbst, so w it der Vorrat ,reicht, diKzf~
Einbringung de r Anbote nö tigen Druck 'o r ten rr ren Erlag von ~
bezogen werd en. haft
1·1. Di e Dir ektion de r ö to r r.vu n tr. 'ta ts· Eiscnba hu· GoBellse 1
heab si hti gt, di e Lieferung von 0 h e r b a u w o I' k z o u ge 10,U!I\
• chaufe ln filr d i Z it om 1. J änner hi . 31. Dezember 1!1 ~ I n:sOffor tweg i · e rz u te lle n. A nbot in d bi 30.s ptemh er I: J., nut ~g _
I~ h r b im Einr iehungsp rotoko lle einzur ich en . Ilie Lleferung~ e
d in gnis ' könn n bei d r Dir -k tion (, I terialwe en ) ei n~e h n WI)! t el~
15, Wegen Vergebung d r Ei s enk on · trukt l on Ollrbe~le x
llU d en vie r Verkaufshall en d s Wion er Z ntral -v: IUI1I11:ktes .t, j ~~~.
im vo rnnschlueto n K os tenb truz e von K 2(i.:na·15 Wird heim I: I e
. "fi' it IC Ig ist ra te W icn a rn :!, Oktoh I' I. J. , vormitta g 10 hr, eine 0 er und
sc h ri ftlich Otlertv rhandlune abc halt en w rdeu , Ko tenauschillg
Bedingnis e kö nne n beim : tadtb~u mt ing ehen werden., B 1 rad
16. Di Dir ekt ion d r k . erb isc h n 't rsbahnen 111 e g . ,
• • L' • I I l. t u n U z\\ ..
vergib t Im Off rtweg nach te he nd 1:.0 I e n ) a I n u 1\ l~ • jo" f'n-
(1) d en Ball der 11 . Sektion Zahrez - Ohr nO\' IIC - .Iabuöj e der (sJ,)
bahulinie Öb ronova '. alj ev o (Otl' rtverhan dlung 11m ·1. Oktob~~ . de;
d ie zu leis te nde Kau tion bet rä zt Fr 70,000 und. .b) d~n . ·ll~and.
1II. Sekti on J buöje- Ynlj vo d rs Ih n E i enbahnh me , (Ollcrt\~r. ins-
lu nrr 9. Oktoh er I. J .), Kau tion Fr U.OOO. j'nh r 111 der ere
kunzl i. . . otrert-
17. Di Direkti on der ö t rr.• ' on lw .s tbahu ve rgIb t Im t' v e 11
weg di e Li ef run g' d B darf s 11Il A • h s n f il r L ok 0 mol WOG.
und \Y a g u n für di e Zeit vom I. J änner h is :11: Dezclllher tiie k
Der Bed arf f ür di e ge n: nnt Z itperiod e b läuft SIC~~ auf,100 roh
Ach en filr Lok omotiven und ~IOO St ück A ch sen für \\ a~ell,! J.
vorg e hr opp t, au . la rtin lluB t bl. Anbot sind bis 5. Okto ~~ cl'in"':
mittau I:! hr , n di e Dir ektion, .. ktion 1) , einz ub 1.ld 11., 0 eh;'1
ni s und Z ich nun r n k önn n b i d r g nannt n kuon IIWIlS
werd en. Gassen
1 . \V egen Vergobung d - Bau von I' a n ä I e n in d ~n ' ska
I"ralj evicn Marka , Jub Bogd ana, Pop Luk ina, Branku':ll u!ld I\.~rt~fun lf
in Belgrad find et II I1l !J. Oktob er I. .l, bei d r Kanuli at)On i). ) e er~
11 , dorti~en G e meindoalllt ei n Oll' r t v rh a lldlu ng sta~t. , Ie dZU Ex-
leg lili e K aution h tr 'g Fr 10.000. •"lihe re ~u k ilnft s lll d In ferhren.
'1 . \\" 11 e r 11portabt I un f? der .H a n,dels" und ~ W rb ek amlll r ~~ 1en ~ dor Ge'
19. DIe bOlln , ubau ellle r röm.-kath , Kir c h ° In •osten-
lIleillll Vuhova er forder lic he n Arbeit n im veranschlagten h I\. im
betrage von K ·11.34:!'04 \Vord n an in en Genllra!untornll ~1l1l'~tllgSOtl'ortwe~. ve rgehen. Anbot ind bi IG, Oktober I. :1." na~ ml für
1 I br, beim Hilf mtor ' Ob rdirektor de k . u. ~11I1I tornllll SstifTe
Kultu und Unt rricht in Budap t einzur ieh en. PI ' nll ullitO~ nd~r
n h elfe lie n h i d n Arch itekten i~lIl un d II e r c \l g 111~? .,e~1I IIl1f.
n a 11 III g ar t n in Budapcst (Y I 11 Közt lIletö-u(4) zur bnl'lCh
VadiulII flOJo· . h tigt
:?O. Di Or "ha ft Fistri tz 11. d. G il lK ruten ) hel\~sfCalTen
für e ille W 11 S S e ri o i t u n K ei n Proj ekt h er t lien zu I sen.! tt \ 0
si nd an d kärntn ri ch L nd e baulIUlt in KI g nfurt zu rlC I Ol~_
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
z. .191 v. l!lO;I.
XDL Bekanntmaohung d r V r in.l itung 19 05 . .h
h daß n>l"Ifi emit rlaub ich mir, darauf aufmerk am zu m c n, V QUl\I'tl11
G, Punkt c I, dor 'ut znnl:: n die ~Ii Ii dsb itr filr das I '
1905 11m 1. Oktohe r fllllig werden. . b mic h,
Zur Erlei cht rnng un rer G sch ftsfilhrung be bre 1C der
di e 11 rren V rein k oll e"en zur möglichst baldi"on Entrichtung
Beitrilge höfli ch t e iuzuluden. " betrUgt
() r .Jahre hitrag filr in Wi en wohnende ~htgheder
K 3~, fiir a llB rh Ih Wi en wohn nd I' 24. oinzu"
Gl eich z iti g er laub ich mir , d i H rren Yereiu kolle"'rtgliudS-
laden , von den B linllllung en , b trell' nd di Ablö IIn' du • I
beitrage, rebrallch zu m eh 11, welchll lauten:
I Vereinlangehllrlgkell.---1.30 Jab r6AI i l g I 1 e der W 01 er all 25 JlLhrI 25 bla 00 Jahre mebr~~ fache )lll-
(der IM e H- (der 1000che Mit· (de• . '/beitrag)
glledab It) gll b Itrag) g le ---'
au ß erh Ib
\ i n wohnend
in Wi n
wohnond
Wi n, HI.
ZEITSOHR1FT 537
DES
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 39. Wien, Freitag, den 29. September 19.05. LVII. Jahrgang.
Alle Recht e vorbehalten.
Der elektrische Antrieb von Reversierwalzwerken.
Vertrag, ce halt n in der' er nnu nlung der Fachgruppe für El ektrot~cbnik am 13. lIIiirz 190& von Karl I lgner,
Ober-Ingenieur der Ost err. iemen - cbuckortwerke.
Abb. 2.
Abb. 3.
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(Schluß 7011 Nr, 38.)
, Zur g ra ph ischen Darst llung de tromverlnufcs im I st ärke beizubeh alten versucht. bis di e Iaschine zum tiIl-
,tromkreis d s Fürd rmotors war ein rcci strierendes Ampere- sta ude kam und sieh wieder mit der g le ichen tromstärke bis
m te r von E lli oth Broth oinceschnlte t, Zu registrierenden I zu r entgegengesetzten vollen Geschwindigkeit beschleunigte.
Messungen auf der Dr h. trom it e waren k ein e \ or kehr unge n l\Iit abfallender trom st ärke se tzte dann wieder der ent-
g. t roff n; dieselben er wiesen sich a uc h a ls unn ötig, da das Igegeng esetzte Verzügerungsstrom ein, und so wurde das
Cl:~gescha l tct~ A 111 pur em et cl'. keiner~ei siehtbare A usschlngo piel viel fach, wi e die Diagranune zeigen, wiederholt .
b .lIn He vcrslCren ergab. DIC am I, ördermotor ge wonne ne n Die Zeit zwi sehen dem Kreuzen der ullini ist, wi
Dia g ram me sind in den Abb. 2 und 3 wi dergegeben. lei cht ers ich t lich, di e Zeit de Rever ierens, d. h. Umkehrcns
von der einen voll en G eschwindigkeit auf die andere. Di ese
Zeit ergibt sic h j e nach der aufgewendet cn tromstärke zu
3 1/ 2 bi s 5 ek unde n.
Di e K oll ektoren der Maschinen zeigten k einerlei a uf-
fällige Erscheinungen irgendwelche Na chhilfe durch Ab-
schmirgeln hat üb erhaupt ni cht stat tgefunde n, weil es unn öti g
war. Di e Di agramme zeigen klar, daß die Z eit de s Rever-
sierens bei der Versuchsanlage von keinerlei magnetisch en
'I'rttgh eiten , onde rn lediglich von der g rößeren ode r geringeren
aufgewendeten trumstärke abhängig ist , also von der Größe
der Maschinen und von der Geschicklichkeit des Mas chinist en.
Die Reversi erspiele vollzogen sich vollkommen ohne jed en
toß, gl ei ch am ganz elasti ich. .
Durch die V ersuch e war für den Elektrotechmker
ge nüge nd kl ar bewi esen daß den Anforderungen de Rever-
siere ns vollkommen ent proch en werden k onnte; ich hab e
eine g roße Zahl von W alzwerkstechnikern in di eser Anlage
davon überzeugen können , wi e spielend leicht das Rever-
sieren bewirkt werden k on nt e; ich hab e sogar di e Uber-
zeu gung ge winne n mü ssen, da ß auch g roße momentane
Üb erlastungen wi sie in dem Walzwerksb etriebe vorkommen
können, ni cht im st ande sind, in dem ystem chaden an-
zurichten. Al s bei R versierversu ch en sich eines T ages das
aufgewundene eil löst e, habe ich di e Maschine anstandslos
zum tehen bringen k önnen, ehe das eil üb er den Trommel-
Umfan g hinausflog , al 0 höch sten s in 11/ 2 ek unde n. Au ßer
eine m Auf pritzcn der Bürsten war dabei ni chts zu bemerken.
'\Yen ngl eich nun ein O'eei gn et es ystem für den Antrieb
des R eversierwal zwerke zur Verfügung stand, so fehlte
doch di e Grundlase zur Bem essung des. Antriebes, di e Klar-
heit über di e auftre tenden Kräfte, in sb esondere den sp ezi-
fisch en Arbeit ve rb rauc h de \Valzens.
E s ist bekannt daß di e Feststellung di eser 'Werte nur
in gam: vereinzelten l?Ullcn. vorg.enomme~ ist. Die Bemessu ng
der Dampftever ierma 'ch l ~en Ist zume is t nac? Gutd ünk en
er folg t; so lautet z. B. di F au stregel für die Bem essung
dieser Maschinen di eselben 2- 21/ 2mal so sta rk zu mach en
wi e eine chw unz ra dma schine fü r gleiche '\Yalzleistung . D er
Arbei tsverbraucho per T onne F abrikat ist in Abhängigkeit
gebracht von dem D ampfyerbrau ch e: so daß ein ab solute
laß vollkommen fehlt.
D en er sten er uch , den Y raftverbrau ch in Pferde-
kr äft ' n featzust ell en , h, wohl di e A.-G. R ot e Erde gemacht,
indem sie ein e chwungra d maschine indizierte und gl eich-
zeitig durch A ufn ahme der T ouren chwa nk unzon di e Kraft-
abgabe de s chw ungrades berücksichtigte.
D r Muni "vri edl bel der Förderrn se h ino hat in der~Vtt d i Ruhe l:~ge , '~Ilh~ nd da Au~leg.n nach der einen
] l.e r un d src n eite di ], örderrna. eh ine 1D sn ts p re chcn de r
{Ichtung zum nluufen bringt. B i den V rauch en waren
R ·Ihs.tv 'I'Rtllndli eh Fürder eil ni ch a ufge legt weil di e il-
ve l'blll uungen und K übel den tarken Vcrzögerungcn und
Beschl euni g ung n von tw a 3 11/ k. vi ell icht nicht ge-
wachRen ge~ves n wären. E wurde nun 0 yorO'egangen , wie
uus dem D Ulg rllm m (A bb. 2 ) r ichtlieh daß di e Fürder-
Ill11Reh ine auf voll e Ge chwindigk it bes hl ' un ig t wurde.
Gue h d~ 1II .Anl~ufstrom von t al 0 A ging bei voll er
Afsc}I\Vllld lg k Cl t der tromv rhrauch auf 40-50.A zur ück .
Rdann wurde der t uerh sbe l zurtl k g zozcn bi s in Brems-
Mro 'm Von If) 0 -2000 I nt t nd. uud durch weiteres all-
lll/lhJich eR Zurück ziehen über di Nullag dies lb e trom-
Z.EI'I'. cunn-r DES ÖST EHlt I, 'G E, ' m UR- ,'D ARCIIITEKTE,-VEHEL TES , Tr . :1!J.
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.0 wü rde n wir für di B r hnun z der \nlag nuturgemllf~
cli obe r ·te Kurv zugrund legen; für di e Bemessu ru des
mittleren Arbeitsb edarfes um di e Rentabili tät festzustellen,
wird e indessen ge nUgen eine der mittler en Kurven zu
nehmen; da ja nicm I hurt e Iaterial uusRchließlich \'er-
walzt wird.
Auch für under Blocke wicht, d ürft ein Ruck . chluß
aus der nde ru ng de Arbeit vcrbrauch cs bei den \ '('1'-
schie den n uer s ·hn itt en müzli oh ein.
I~ i t dab ei h rvorzuheben, daß di Üb 're inst immung
der einzeln n er rechnete n Grüß n mit dem Vedaufe der
K ur ven eine "'anz a uffallen de W ill' .0 dall Inan in der' 'l'atn .
mit g roLler \Vahr. chein lichke it a uf d iesen I' ur ven wmter -
ba uen ka nn.
Bei der Verull z 'mei nerunz d 'r cewonnc ne n Itesultate
m üssen wir abe r ek'r Tcmperl~tur ,1'nen O' riißere n ginflufl
ein rä ume n. Die Anfanz temperatur war na tü rl ich a uch ent-
o I'
•eh id nd für den wei t ren Verlauf der Kurven, und c IC
nt rsuehung .n huben in d r Tat ver-schicrlenc 1 urv 11 ru r
das 0'1 i he Mat rial ercebcn. weil eben die Allfllngstempe-
ratur j wcil s ein and ere war. .
D r Kraftverbrauch mu ß a b 'I' naturgem äß fUI' die
. pät iren tich e wach. Pli , wenn für die er..ten ein 11lngorer
Zeitraum in An . pru ch g snommen wurde, d. h, \ ir können
z. H. ni cht a nnehme n, daL! da. F 'I,tigw alzen e ines BJo~kcs
zu einem 'rrllger mit dem gle ichen K raftverbrauch CIJ\ I'R
~ ll' ieh sch w«ren Kn üpp els er folge n k ünn .
Wnhrend also der d em Koord ina tena nfang zugekeh,·te
Teil der Kurve beispiel sw is sowohl für Verblopken und
T ..l1g 'r al. gl i h .lJlgeno lllmclI werd 11 kann, muß fUr lien
piltel' n Tcil der Kul'\' ' n . irH' DiverO'enz a nge nommcn
w'rden . -- Ind essPlI ::linkt d r ma.'imal und mittlere
Kraftb da..r fUr ui . piltc..en tiche so betrlIchtlieh, dal\. fUr'
di e :riiß nb erechnunl{ d ' Walzwerke ' in I" ,hll'r rll ~ht
elltst ,IH'n kann. - Es dllrft i h vi Im 'hr nur um ein '
Erhöhung der mittl ' ren Ge a mtlei ·tun'" handel11, die nie·ht
. I t1l'lnma schI' betrllc·htlil'h wenl n kann.
D r Zu summ ' lIh ng zwi . ch{'n l.ue..sch n i tts vcr ll\ i n ~l c­
run'" und llu fzuwend nd r rb it \ iru s Ibsh' rstilndhch
bei inor lektri . ('h a llO' t..i bellen Heversierma. chine wl'sent -
lieh ge na uer er mittelt W rd -n k önn 'n. Bi dahin w('nl en
wir uns damit b "'nUg n mU . en di O'l eichen \ ' er:HIC'he an
d .. Dumpfr'cv r;'i rmaschin nu('h mchrmal s zu wiederholen.
um ,inen mögli chst siche r 'n HlIC'k;;phluU fllr dic "cl' -
" hi d 'ne n \Valz . orten also ullm ntli eh fUr TrilO'cr zu el'-
halt ·n.
Die • I m n .' hen I' ur vl'n ullli die clanlus g~­
machten Folgerungen ds ri chtig VOrllU RO' . ctzt :- ind wi.. IIlIt
I~il~ . d r l" alibrierurw en in uer Lllg~ einen rri fteplan
ell\('s elok t ri 'ch an O' ,t ..ieb nen \ lllzw rk ' S zu ontwerfl'lI.
Di ' r libri 'run" mll.. 'n ,ir ul. g O'eb n vo..aus -
.l'tz >n, d -nn 11 ,ben iner möO'lieh ..t g l ' iehmlillige n V 'r-
t -ilung des Wlllzuruek - a uf di • tich > sind dllfur noch
viele Umst lide maßgebend. di ' Icdi "lich d 'r B 'Ul't -ilung
eines er fahre nen Walz t chllil er- unt erlieg n; wir mUsseIl
uno damit be C]I id n infoI" IIn;' er 'r . kt n M thoclcn
O' riiß re Ung lcichh it n Zll be. it iO' n .
FUr d n vorl ic" nd en Fall ind mir inige r alibric-
n aus dei' Pra."is zur V rfu "ung 0' • t IIt worden, und
n 0 "- 00 kif
zwar einma l d 18 Au,.;walz n ' ines Bloek c. "on ,, ::> •
widlt G20 X :)4·0 Jn11l lucr. ehnitt und I L 00 11/111 Lllng ~
a uf I ' nUpp -I vun 100 X 1~ 0 Jnlll unu in I ndere 'mal cla:;
Au'w Iz 'n ino. g lei-h g roß n 1310 k s zu 5 11/))/ Trilgern;
wob i in iner Hitz c1urchg >walz t w -rcl n oll. . I
Die gegeb n n }räß JI fUr du rnllpp Iw Izon ~ IJ\ C
in d r folO'ellllen Tab 11 ing trag 11 . Aus cl n lu rs -lulItl.s-
a bllahme n folO'pn di e L ng ung n. Die L ngulJ" n sind Jl~
d ie \ rhcit. ve rbr lUeh ..k ur ' e (Abb. ö ) einge t rlll{P II ulld durau"
folg 'n un mitt elbar di L -i..tu lI" 'n in •r t rt onn n, wc~eh~
b im j u mulig n lJ ur hO' n U' durch di ' alz n aU zu
ult lt fU r
oll 'n wir
ant re ib n,
Abb. 4.
Da mit erhielt man freil ieh für das W alz en bestimmter
Eisen..orten d ie maxima l erforder liche Hotr i b rk raft. aber
nicht das, ~vas wir fitI' den Einblick in d ie Vorg ilnge des
\V:dzens d~lI1gend brauchen, nämlieh di e Beziehung zwi 'chen
Leistu rn- 1Il Pferd est1lrken und l Uirschnittsabnulu no des
W alzat tickos.
Unte rs uchungen hier über hat lI err be~-Ingeni(' u.r
K ö t t er e n der iem en s-I chu k ort werke ge me lllsa m m it
der Gutenh ofrnun gshUtte II ngn:it IIt, und di e Resultate di e...r
ntersuchungcn sind in Ahb, 4 entha lte n.
Ileklr; Anlneb 10 Hültenwerk en,
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- • n farheVerlängerung
Die Gut nhoff-
nu ug sh üt te ste llte fUr
di e V rauche eine
Zwilling. - Rever ier-
duo 1000 11//11 Durch-
m er se r, 1300 Hub zur
Verfngun O'. Zw i chen
\Valzwerk und tra ße
war ein Zahnräder-
paal' 1: 2 gcschuln-t,
Di ' Au sführune
(I ieser Versu ch r- hat
lI err K ö t t e c 11
inem Vortrage im
Verein Deut. eher Ei-
sc nhü ttenlouto be-
schr ieben.
E. wu rd en al eich-
. . .. zcitig fortl ~fende
Dlagl'llmm e der IIHltzl ' I'ten Dampfad) 'it und dur'ch einpn
Tach ographen - dcr si('h /lnde rnde n Ges 'hwind igke it a uf-
g nommen .
GI 'ic]lzeiti g wurd cn Totizen gemacht uber die Art
des Iat eriales und Uuer di e Dimen sionen de Blockes vor
und nach den ,' t iche n.
Die Bewertung des erha lten n d at erial 'S rfordert
natul'gem Ufl eine große Vorsicht. Zunill-hst W Ill' di e B -
se hlcunig ungRlu' beit zu eliminiere n; dus ist aber' kaum
..chwi 'rig, wcil di e bewegt en Muss -n u kannt \ ar n. Ein
crrü/lere ehwie ri~ke i t ' J'gibt si 'h bei d 'J' V rziigerunO's-
a rbei t, weil der J Iasch inist es in uer lI and hat d n Block
mit voller' Gl'sc hwindigk it di \Valzen verl a8s n zu las. n
und a iRda nn di e En ergi e d r \Val zen durch Gcg nuampf
zu verni chten ode l' a uer die Energi e uer \Valz en zur Wlllz-
a rbe it se lbst lIufzubru uf'he n, so da f.l der Block mit v r-
mind rt er Geschwindigk it elie Walz en ver lHßt.
Indessen hat . ich h 'rauRge teil t, dull di zurUckzu-
gewinn 'ndc Arbeit ni cht mehl' a ls 7u/o d r \Valz arbeit
betl'ngt, so dall e l'1wbliehe I,'ohler nicht ents tehe n kiinn l'n.
Di e Kurv n (Abb. 4) zeigen nun den Zu samm ellha ng
zwisch n (Ier Verl llngerllng und der' zur Erzi lun g d 'r Ver-
IHngerII n'" er forde r liche n \Valz arbcit in l\Ietcrtonn en untor
Beriif'k sich tigung der ur RJ)I'Unglich en lJimen8!oncn d ..
Blockes VO ll 1700 /111/1 Lung ', 420 X 420 1//1/1 ~ucr hnit t.
Die vel'schi cden en KUI'venbundel 'rgebcn sic h RU,'
d 'n ver'sehi ed 'nen l\Ia ter iulicn, welch e unte rs u 'ht wurd n
nllrnlich weiche r und hurt 'I' Iartin 'tahl und weich ' r und
hartCI' 'I'ho mass tuhl.
Di e Unt n;chi ed ' in dem Verl allf der KurvclI fU r di e
versc lliedun 'n l\lat eriali en sind a ull'all nd; so findet sich
z. B. fUr' das Auswalz en von dreifach r a uf vi rfa -h Lung
ein K ra ftvcrbruuch von zi l,b 1100 mit bei der ob ' 1' ten
K ur v , b i u I' t i ef~ tell dugegen von GOO t.
Es zeigt sich; was j a 'igent lich lIuch natu d iro h i t
daß fUr di e g leiche Streck ung b i d n g rijß ' rl' n lu r-
sc hnitten bedeut nd mehl' Walzarbeit erf()I'de rl ich ist als
bei den kl ein ' J'('n lu er chnitten.
W ir m Us. en nun pr U~ 'n , inwieweit d ie e B
IIn. er' ""'eiter ' n Rechnll ng l'n zu ve rw nd n si nd.
in Walz werk fUr di > g l i 'h cn Blockuimen sionen
1!105. 7..E1T 3!I,
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un d diese las en sich mit genügeDder •'ich rheit einhalten ,
und es wird auch für ihre überschreitung ein genügend r
iche rheitszuschlag gemacht.
W eiterhin ind dann entwickelt di e Kräfte an dem
mfange der \Va lzen be rechnet.
Di e maximalen Druck e in 'I'onnen, bezogen auf den
Umfang der W alzeu, sind auf dem Diagramm (Abb. 6 ) kräftig
ausgezogen dargestellt. Es zeigt si ch eine ständige Abnahme
der Dr ück e mit zunehmender, tichzahl. der jedoch ein e
entsprechende Abnahme der Leistung in Pferdest ärken nicht
gegen Ubersteht; den grollen Drücken zu anfangs entspricht
eine kl ei ne \ Valzgeseh windi gk eit. den kleinen Drücken a m
Ende eine wesentlich g rößere \Yal zgesch windigkeit.
Abb. 6.
BOO X 2 X 217 - 160 11 113600 - e er
oder per Tonne - 0 Heller.
D ies ' Za hl ist naturgem äß stets kont rollierbur; es
liegt aber in der Au ordnung des elektrischen Antriebes
d ie sichere Gewähr daß sie ich von diesem aus nicht
ändert, daß sie unabhängig ist von der Geschicklichkeit
des teu erma nne wie auch von de r me hr oder minder
g ute n W artun g der ele ktrischen T eile.
Freili ch hat die nterhaltung der \V l1.l z crer ilste daraufg~oß n Einfluß aber auch hje rüber geben di~ de m 1\Iasehi-
ni st en zur Ha nd angeordneten Meßinstr umente exak ten
Aufschluß,
. . In zwei w iteren Kurvenbl ät te rn (Abb. 7 und ) un d
m eine r T ubell e sind Verblocken und Fe rtigwalzen eines
500 mm-T ragers dargestellt . Da' EnderO'ebnis ist hier ein
mittle r r En raicverbrauch von 1500 bis 1600 P bei
einer Zeitdan r WJD 234/1, so daü auch hier die Tonne
Fertig fabrikat um weDig ' In hr al 50 He ller herO'e teilt
we rden kann. b
D ie fr ei werdend V rzögeruDgsenergie wird bis zur
halb en \Valzge chwindigkeit herunter benützt zur nter-
stiitzung der Walzarbeit, diejenige VOD diesem Zeitpunkte
bis zum tillsetzen wird zu rückgewonnen und geht in das
chwungrad.
Das Her unterwalzen der Knüppel k ann demnach in
2 17 ekunden erfolgen. I m jetzigen Betriebe erfo lgt das
Herunterwal zen in etwa 4 Minuten, so daß das elek t r i eh
a nge triebene W al zwerk zweifelsohne für die gleiche Leistungs-
fuhig kcit eingerichtet we rden k ann.
D er mittl ere Kra ftbedarf beträgt, wie eingezeichnet,
1550 P einschließlich der durch Umformung u. s. w. ent-
standenen Verluste.
Diese Zahl gestattet eine seh r ei nfache Kalkulation
der nkosten für di Kraftlieferung. Den 1550 P ent-
sprechen ungefuh r 1300 1\-" .
Rech net man die K ilowattstunde zu 2 h, um we lchen
Preis in einer guten Ga motorenanlag des in Fmge
kommenden mfaDges die Kilowattstunde icher herge~tellt
werden kann, su ko rtet das Abwalzen der Knüppel von
3'2 t Gewicht '
Abb. 5.
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AUSWALZEN eines
1430 3'5\ BLOCKES.
wenden sind. An s der Ei n: tzunz der W al zge chwi nrlieke it
f(:I~t . d:lnn unm itt elb:ll' di jcwe! lirre K ra ftl eistung. Die
h .1 1Ift loistungen für (11 Be ch leunIgung las ren sich g le ich-
fall s oh ne weiter saus d n l a llen des \Ya lzwerkes und des
~I o,tol's er rechne n; '.lIn n un di L i itungsdiagra uu no a uf-
.u:s tellen, m üss n wir noch in iac allerdings der Praxi s
out nom me ne Annah m 'JI machen, D nilich zun eh·t di e I·'est -
se tz ung der \Yalz~oschw i nd igk it mit 1'6. 2. 2· 3'6 /11 in
den ve r.seh i ede~ n Kalibern. Fern r ind dieBeschle unig ungs-
und t.illsetzzei ten fixie r t zu 1- 2 Sekunde n, Es ist dabei
a ngeno mme n, daß die W al zen auf halbe Ge chwindig keit
a nge las!! n worden , dann wi rd einzcst ckt und so for t auf
v?ll e \~Talzgesehwindigkei t geganO' b n. Vor dem Au stritte
WII'<! dI e \Valzg-esehwindi O'kei t wi der herabzem indert und~las \V alzw erk roversiort, AI Pause zw ise he nb 2 tich; sind
.J' 2 1/ / ' an gen ommen , b im Kal iberwech I 10".
. Es muß ausd rück lich h r vorgeh oben werden , da ll es
nicht seh r darauf an ko mmt. ob die Z it n auc h wirklich
ge na u einzuhalten wären . '
1\Ial.\geb end sind doch nu r:
1. Di maximal B an pruchung.
2. D l' fe ' a1l1 tarbcit. b >darf.
ß. Di e Gesll llltzeit fU r da 11 runterwalzen
540
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Abb. 9.
AUSWALZEN EiNES
6DDmm I -TRÄGERS nach Geuze.
! ' IVine r mittleren Bean spruchung von 1400 /), ' = 1100 .\
herunt craew ulzt we rd n k an n. Dab ei war das BlockgewIcht
mit 2·2 t a ngen om me n, Tnt r Zu grundeleg ung des g leichen
P rei es pro K ilowatt tunde k ost t die Her ·t llung der Tonn e
Fert iz muterial n tü rlieh oh ne Vo rbloc ken. 27 h. Das Rcsul.h;t
k an n llerd ing n ur rreich t we rde n mit in er wes nthc I
at ärkercn J s hi ne denn die maximal n Bean 'pruch ungen
gehe n bi 11,000 J) '. '
Ich hoffe i da von ub rzeu zt zu hab en . da ß wir In
ern t r Arbeit' be ·t reht . in d. der 1.:1 k t ro t ch n(k di eses neue
bi t auf we lchem 'iche;'lich wirts ·h, ftli ch e Erfolge zU
e rzi len ind zu r hließ n.
W nn d i W alzwcrk steohnik r nich t mit in unser
B ge ist ir ung in . timm n sondern er t zuw rt cn wollen] s;,
k a nn ma n ihnen (I s ni ht ve rd nkcn, handelt s sich ( de 1
darum, ih r wichtirr t III 'hin in r durehgrel~ >n( en
.. h
.\ nder ung zu unterzi hen.
Abb, 11.
I
Auf dem m for mer genUgt zur Herst ellu ng eines
Energieausgleiche über die Walzperiode ei n chwung rad
von 30 f Kranzgewicht, so daß man nicht über bisher
I erprobte Dirn n ionen hinau skomrnt, Z um chlus e foIg:e
i sh dem Zukunft zedankcnfluze eines französische n Kali-
br ierers Ge uze, welcher unter Ve rgrül erung der Drucke
die tichzahl verkleinern un d damit die Walzze it herab-
setzen will.
Die hier da r-
ze teilte Kalibri -
rung eine 600 nun-
Träzers (Abb . 9, 280:~;;:= =====::::§~;;:p'"1
10 und 11) ent- 220~,!- -:::;;;oor~
stammt seinem
Werk und ist in c: ~8:.!.7~0 -.r
Stahl und E isen" ~ 1030
1903, I Tr. 7, ve r- ~ 1-7-5-0--'/
öffentlicht. i;
E r wi ll au ~ 950
vorg ebl ock tem l 1a-
teriale den Träzer
in 9 ti ch en h r -
unterwalz en; frei-
lich bed arf er dazu
eines GerU tes für
W alz en von
1340 nllll D urch-
me ser, 30 0 111m
Länge der W al zen.
I ch hab di e
daz u ge hör ige n Be,
anspr uchungen au f
G ru nd der übrig n
Berechnungen auf-
gest llt un d e er-
gibt sich, daß der
T rHger in 96/1 mit
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Immerhin d ürfen wir wohl hoffen, daß auch diese
11 .r rcn Vertrauen zu IIn: ge winnen und sich mit dCI' An-
gelegenh eit ern ·thaft befu ssen lind daß diesem weiteren
Fortschritte der Elektrotechnik nichts mehr im Wege steht
wenn ein große r Ver such, was in Bnlde der Fall sein wird
di e Richtigkeit unserer Anschauungen bestätigt hat.
Ingenieurleistun gen beim Baue der Weltausstellung in 81. Louis.
Von In g . 0 110 Fefix 'eho zberger, A s isten t a n de r T echn. H ochschule in 'Vien.
Der vllrliog"nd ,' Artikel bezweckt das Festhalt en eine r Heihe
von IH'lli erken sw Prt l'n Ing eu iourwerkeu , welch e anliißlich des Aufbaues
d er ~t. Lou iser \\' e lta usst lIung ausgeführt wurden, und di e mit di eser
nunmehr der Vl'rgang"onhe it ango hü ren. E ingehendere Mitteilungen
üh er di e <;csamtalllag c, di e -inze lue u G eb äude, übe r die K ra ft-
e rz eugungs· und Hel eu ehtungseinrichtunz en der Ausstellung find en
sic h vielfach in technisch en Zeits chrift en *)j di e di esb ezüglichen
hoh en Anforderungen , welche an di e Ausgestnltuug der " ' ege, der
'Vassen'er sor gung und lies Feu erschutzes, an di e Entwä 'se r ung und
di e Abwä s e rbeseitigung geste ll t wurd en, zeitigten eine rei ch e Fülle
von I'rohl em en , den en das Ingcni eurdepartem ent der Ausstellung in
weitest g eh ender " ' eise gerecht zu werden vermochte. Da s g ro ße
En tg egenkommen des Leiters di eses Departements, :\Ir , R ichard
11 . l' hilI i P 5, e r möglich te hier die Vorführung eine r ,\.us wa hl der
...
~...
. At
:
'. .
...
...
..
.. r...
I ' PI k e.~::~ •.:':[.:. ~'.~Alpon
t--~:::::~=-=-1!- ---i-j ----
I'
B Grolles Bassin.
L Lagunen .
C Kaskad en.
P Regul lertes , über -
deckres Ger inne des
De -Peres-Fluaaee.
E3- Stationen ders elben .
Ausst ellungs·Eingäuge.
Ursprü nglicber Lau f des Ires-Peree-Plueses,
H Hocbdruckl'nmpstat.
K Kanalisatlonspuml>-
station.
V UnTa t \'erbren nuugs.
Anlage .
...... -. •·iederdruckleitung . l .~ il= ~
Sp eiseleitung tür die Hochdruck - ~~ ~ "'
pumpen. ~ e~:g ;S
Kan lllBtrang. j.!ftl - N.g
Sammalkanal zum stli.dlisehen ~:8 il " S!'
Kanallautions-Syetem . .~ if;; bll
_ .- Entwässerungsl eitungen . e~:= il
••••••• Elektrtaohe Ausstelluugsbabu <I ntrnmura l
Itallwllyl.
• M _ Ili~ 11 ö heu I, 0 t e n sind iu engl. Fu ü, die R oh r w el te n in engl. Zoll angegeben .
(Zusammengest IIt nach den vom Ingenieur-Departem ent der Ausstellung im 0 k 0 b e r 1904 gemachten Schlu üautnabmeu.)
Ilochdruckl eltuug.
Hydranl mit I 'chlauchau bluü,
, :! od, 3 • chla ucban chtüs u.
St eigrohr ,
Turtnfeuersprltze.
Absch lu ßsehleber.
\'erl ,induul\"s·Scbieber zwi schen Hoch - und
Niederdruck·. ystem
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• eho n in d r " ' nhl des fJOO ha eroßon Au stellung 'pla tze ze ig to
s ich das Bestreb en , hi sh er l nüherbet ' lies zu sc ha lfen. Diesem HemUhun
th·( fast di e WUfto II ' prHehtig"t'n , in di e em '1'lJilu nahezu r wald·
chanlkter nufwei enden F ore tpark es zum Op fe r, oh ne Hüek sicht·
*
"ins"hliigigcn, in vi eler Hins icht se h r intor essnntou Obj ekt e und di e
Liebenswürdigkeit des H errn Abt eilungsvorst and es J ohn 0.:' e (i g-
man n di e Beifii gllng" eine r Reih e '\' 011 R e ul taten der k iir zli ch fert ig -
ges te l lte n Abrechnung, di 111 er wünschte r W eise die folg enden Au-
gaben crgä uze u.
Abb. 1.
~dliil'f llng"un de s Bau.l ng enicurs 1 doch s ind hi erin kaum orwllhnt ,
IllUJltsilchli ch wohl, w il sie - von den i:np u a nte n a rch ite k tonischen
Dnrbillt ung en in d n H int 'rf{ruJIlI uedrä uut - im all reme ine n nur
Hohl' . l • . " .. • e- ~.
11l /IIg g \\ tlnllgt word n \\ nre n, t rot zd utu 10 besondere Buaehtung
gerade bl'j der j üngsten " . ltnu- t Ilun g- verd ient un. Denn ihr im
<": ~g 'n~"t ze zu d em nl le r ih r r " org ilnger innen tn rk h ügeliges T errain
nlll e llllJr ri iglln .\ usd ehnung, ei n m wilden W uld hest nnd e und den
znldr'Jiclw n IIl1r!'g' Irnllßigon " 'aSHI'r1 ufen , odunn die nuß urord ont lieh
' ) . iehe auch : .Zeitscbrl ft d erreicbiscben Ingenieur- und Architekten '
Verein " 1003, eite I und 39i.
I{('I! I'I'EKTE. ' . VEHET. 'ES .'1'. :lfI.
==--=====
1905.
--
Abb. 2. Holzgerüst der Intramural Railway für Höhenlage der Fahrbahn über dem Terrain von 5 und mehr Meter.
."
· :s
, .
, .
llueracbnilt 11.
.:
, .
. '
F'läch von :1·1·1.2Ii:1 In., welche 11.').(;, I 1/13 Kalksteinv und einen
1\:0 tonaufwand von 1:?fdlc'7 ben ötigt hatte ; so mit ergiht sich im
)Iittel für I 1112 Fl äch e der II darf an ~IRterial mit o'-1:?:1 11I:1• wofiir
0':11; en tli len. I iie Ferti ....tellung und ent preehende Zurichtuul!
d er :'traßcn beschäftigt kurz vor Eröffuumr der Auastollunjr ~'f>L1 . \1'-
heiter, :\10 Fuhrwerke und . echs Dampfwalzen , vorneluulich bei
d 11 )Iaklldllm traßr-n, di e n eh Bc utligung der L: !t'utransporte I!c,
ebnet und odann ~o rl!m l ti" mit oiner. chicht· ..Gulllho" hodeckt
o ß
wurden, d. i. ein au s g l'l'ranutt'n Tou . tiickeu in Erb en - und I!asol un .
g-röße besteheudes )[at..rial, welr-hes in steina rmen (:eO".'ndeu Ameri kas
erfolgreich a ls Ei enbahnsehottcr hen ützt wird , und dessen gelhlich-
rote Farbe " IUIZ au gezeichnet mit der der I>lelllll'IHlweißen A us'
stellungsgobäudo und jener der aftig grünen AnptlllnZllngcn ha r-
moniert".
)lehrfRch wurden auch Klinker..traßon Rugel gt; sie sollten ur-
spr üuglieh eiu B tonfundnmont erhalten, mußten sieh j idoch mit ei ue r
.I111d · od I' Ho hle n un ter lau begnügen und habeu s ich trotzdelll -
o 0 • I
obwohl zwecks nncht räglicher Einb ringung von Rohren häufig WlO( er
aufgu ris '..u - ni ·ht chlecht h währt. An Horst .llungskosteu er for-
derten sie 1'17 fii r das Quadratmet 1', delllgolll 'B ihre (:esllIlltfliiehe
VOll 51;,7:..1 III! auf r .(i(;'! 1.11 st hen kam.
In reich In Au muß und solide 'te l' Au fiihrullg priibelltipr!"11
sich die A I'hultwe~l'. Sie um ruhen all e Ha uptgeh udv und stel~tlJlI
1.11 ischon dies n die I' ouuuuuikutiun her daher i auch für ;!el\ ich-, .
tigeron \ .erkehr dirneu ioniert werden lIIußtt'n, Die .\nordnullg ell1er
4 CI/1 dicken A I'haltd(·ek.. auf ei lw r , - 1O'fJ CI/I tarken 1'0rtlalldze'llellt-
Beton chicht.. ( I : :? : ;' ) wal' wuhl f!l' if!n .t , str ngen .\nfurderullgen Z.II
ent pre('hcn, uud tatsächlich habf'1I (Iie e :'trllßen die .\usstollungsze,t
wl<lollos iiherdlluert. IJ i H er" t lIung' d"r ziell11ich 0 pieligen As-
I t '[" hlie"phllltpromC'nadcn w I' laup S' •
dur'h ErwiigunJ{f'n ii ·the ti cher ,alUr
. . 11' j ' elic~he-h dlllgt worden dro a 011I (((J •
zii/:liche großo 'Au. la/:I) \ '011 l:I:?,flI O
fiir ~J!J,55 . /1/2 FHi 'he re" h l fel'l i/!clI.
DaB (' in der .\us tellullg :111
, . . Ir 1l . ·11 1I1I1 I1" h',~chlencnweg'cn gl U' lla . nIe I l":!
dafiir surgtcn die drei ill F rage kOU lille w
elell Bahngobollschaft(111 lIIit Z11511ll1 lllell
3:1';, km (l,.)"ibcn und mit weiterCII
~!O·a 1."1 (:,·Il.i . n die 1I 0 r lll 11 l s l'urig~"
z\,,'igoloi. ige In tr lu llu ral Hll i l wa~Y , ,h e
ill illelll otrcllcn f{ing fa,.t das gll llZe
A nbstclIulIg "ehit.t uln~c1aleß. )[ 11 11 ließ
" . . I hreitell,dio c l{u lI,IIJllhn Lelller,. 11 l!'r
I I 1' 1'0-\'UIll I! llU)ltf'illgllll;!(' 11lIllj!;( ' WII( Oll .
. I ß' ' j.,j " tl llr"h l ·111 nllde endl"ell, um (a I!ro 1.1 0 " ..
" . I' d 1 1',I U'tektulli8.h Bild. d, I<:h lle r 11
I .. eil' VI'r-trct nelNI Lot nit-ht dure I stureIl
, I 'i I ' n T rot zk hr hauliehkeito'n uh1:u 'C 11\ 1 eil·
eI tunlich tCII nsdllllieg IIS der ' )'r,l,.se
der 111(1'11111 11 ral I{ ilwavan dll 'I' rrl\in I' IJ. nicht lIIöglil'h gf' WeS::lIl ,
I , I' . h .' ' . . Z hl 1"1 >I' ( , erllbt-(I' ',rne tlln' elll'r n'rhllltllll;III:ißlg "roßeIl ..11 IU zerlll .
I .. k 'd ' I ..b r L eI ' ..s krll fugIrllC !'II zn vorlllCI n; (he e war"n 11\1\' I 11 er( le P oll I , 1.11
zn I! tnlton, nlll ber- hi ,t 1:U seill die sl'hw I' ten L a twa"goUb d'.
, r w
tragen, da an di I: ing hllhn die 111 i t n \ ' rt ilullg gel ••ise IIr
b I' er -
,\ u'Rte ll llllg'sha llou IUlO"oschlo sen wurdelI. I lie 0 IJOl' p C' lllu fga 1.',
t> I d' B' hnt rllSsusonel1' nnd L a ·t ntmn purt de.. ich vi Ifach aue I le .1 .
, .. sugen
seihst anzupa . un hauC' f( IIrte j.·doch zn 'inur höchst nll/!n n
. ' . - 11, dioncn clenBeem tlu sung de I 'OI'suncuverkehrs da dlO I j dem 0 ""
.. . , ' . I ' ohiek tontat Ione n 1111 1111" 1IIUlnt' n viel zu WOlt von don lII'1sth Ul' ltl n J
... • • I " ) k Ill
zu li gen klllllen, K urz , "I ••k(risrh h ·tri h no Z Uge, dw (ho 1 ' .. k
lunge trecke zwi chun d 'n h idun Emlhahnhöfon in ,10 ~linul en 1.nrnc -
'tt 15 ,'ro ßerlegtpn. vor.al1l'n den rC'golrnllBigen \'erk hr, und 1:war 11I1 0 ."
, , . " I in8tlll1l1lte,\\ nggons, df'ron I' nßbod uh Iit. IlIIt der d I' I' orron u I 1'0 \
. .. .hl., J n-
inlolg de en Zwi eh n tufon w ,fallen konnt,>n. DIt. "1'11 unsc . .
. . . (" leI' 'latlOnb'
ordnung vtJrur aeht JI'''o'h ander I' It e,n I melllrl1O"pn ( . r
. " 1 ß 1 I AuSh1h s-bauten In da L leh tra u lllIJrnb l der L t1:Ug., , 0 ta zu (n . I s11 • Jtl l l'
mittl'1 I(I'I'rilr, n 11 I'nl.'n IIIU ßt illllt'rlmih d"r I la lt l' t,> ('n In
• . h Iten des,.I' n(:eh·illo, I hnlic-h un ('1' n " IIIdg(·1 i en, in Z\\ it elll1.U. ca, I
...kt \Vur( e,
eh 'e"n di d '1' TI' . t l zu UIII Ull r hr 30 CI/I verrue
..
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Drauf.iehl.
l:ieil· nanelcht.
') 1 Dollar = rund 5 Kronen .
unhnie auf die hier herrscheudou 'I' rruinsehwierizk ite I, di in d ....
Folge allerdings moi sterhaft zuuunston des Gesamthildes ausg niitzt
wu rden. Das Ausmaß der hiehei ortorderlieh gewonlenen Erd-
h ' weg ung , rund 1,!IUO.OOO /lla, beweist wohl arn deutliehst n d n
uußergewöbnlichen Umfang der betroflendcn Arbeit n, Lei ·t ung en,
11 elche dadurch noch ersichtlicher wurden, daB sie sich auf den nord -
ii tlichen Teil des Ausstellungsgehietes mit den groBen Palästen kon -
zentrie-rten, und die bei der Aushildung des Hügels filr di o Festival
Hull ihr ) [axi rnurn in \nsch iit tu llgon bis zu I ~ /ll H öhe und in Ab-
graLtlllgen bis zu 10 'li T ie fe erreichten . Es ist seihst v rständlieh, daß
unter diesen Umstä ndon d ie Zur ich tung des Gelä ndes mit llen üt zung
verschiedena r masch ine ller H il fs mi t tel erfolgen m ußte, angofllng n
von de n oinfachc u El'd ho hel u l,is zu gewaltigen 1)umJlfsphllufeln, hi
zu dCII in teressanten Yonichtungen zum Ausbuhen der (;":III('n für
die diversen Hohrs tr iingo un d hi s zu du n ncu es teu Pi llnie l'llll" s wnge nI' rv ,
, 10 von acht nes l'all nc n od er vo n Htrllßenl okom o t i\'en gowg('n
in ze hn Stundo n :?UO lila zu leis ten ve rmoch te n, Entspreclu-ml der
nl'iiße d ieser Vornrhoit un war auch di d"r h ie fiir nu fgr-laufenen
Kos t C' lI, welche illsg satllt I :!li. 7;,:\-) hetrugell, ';0 daß die volll'
Wliltig~lIg eilles K llbik llle te rs des zUIIII·i!<t 1I11 ' fe t'lII T ouhodon
slo.henden .\ Ia te r iuls durch . ,·llIIiltlieh 0'(;7 rfo rderte,
Die 'c hatten ei ten der \'o rliog" ndl'n T e r ra inkon fig ura t io n äußertcn
sich wcite rs in do n ~ehwierig-keitt'n he illl Ba uo de r zuhlroichon traßon.
() f'nll d iese kamon hiiu tig lIuf auges 'hiittute lll G r und ZII lie"I'1I ulld
konllieu iihonlies a uch in folge ih ..e r ra~c1lOn I1ers tellll ng der stet
st"igl'nden Bea nspruchnng d u rc h don :-ichwe rlnstverk hr lIuf dio Da u I'
ni(' ht wid,'rstehe n. Zu erst hau te lIIan : I'e lford· \ \'egu'·, die j dO('h t rotz
ei nes nus /.( roßon ,'teine n so rgfä ltig gewiil b le n Untorllll u 's ul. huld iu
dun naclwiobigon Bod ('n ve rsu llken, so d uB nu r oin st tos • 'lieh·
schiitten von , te inon oillo Yerk l'hl' s lIIögl ichk e it iiborhaupt lIufr cht
erhielt. .\ llIn g ..iff dah ur zu don gllwöhlllich 11 ~[ n k udnms t raB..n zuriick,
die si·h aber lluch orsl nuch del11 vo llon AushR u d,'s D..aillagl'systeI11 H
zu hulten vermochten. W e lcllC Illnunge teinlllllte rial die Fixierung
die er .'trllßenziig erforderte, zeigon dio folgendeu Za hle n , zu dent'n
bemerkt. wordeu 8011, .laB die Illei sl<'n • us I. lIullg I l'go in igener
Heg ie horge tollt worden warelI. Di ) Illkadlllllstl' B n b d 'ktl'n oin!'
I!IO!">. 7,EJT:-; 'm UFT DE ' Ö!:iTE HR. !5lENTEUH- T ,T I) ARCHITEKTE.T-VEREL TE!:i ,TI'. i.l!I,
Oberes tück der dreiteiligen Iit telkaskude.
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Abb. 3.
Ein hesond r-res lut or os (', sowohl in architek tonische .' ab a uc h
in kon struktiver Hinsi ch t, verd ien t d ie A nlag e der mäc h tigen Ka skaden
IIl1d d er Si,l he gleit end ' 11 l 'romenadenwcge. Ahgeseh en von dem für
einl'n . 11I hoh en , fas t vertik al en \\" asserah sturz bost immten Zicraufbuu,
ausschl i" ßIi('h übe r der mi t tler en der d rei Kask aden , e rü br ig te
fiir ih r . cfU lIl) tatsächlich bloß eine H ühe vo n 12 1/1, deren ver-
h:i1tni smNßigo (; e ri n" fiig igkeit jedoch der t: roßartigk eit der Anlage
keinen Eintrag tat , da die gesclJickt e Einsch altung von breiten Stufen
in d ie Kaskad l'n ah tnJppu ng eine vo rteilhafte T iefenerstreckung des
gelungen in \\' erkea lu-wir kte. D ie Situierun ' de r Ku knden zum eist üb er
An schiittungsgrund ließ e angezeigt .'1' cheine n, a lle K ou struktiouen
llI~f'J'ragpfl(blon ZII lag orn, die his t ie f in das nat ürhch o T errain hinab-
'l'~c.ht on und tcilwei ' 0 sogar 1"('1. prerurungen nöti g ma chten. Gl ei ch -
Z?ll lg wurd e du rch di es Bau\\ .ise '11I uffüllnugsma te r ia l tres pa rl und
('Iue Reih von H!iuml ichk iite n gewonu en , welche zu r Auf tollung der
I' ~I II I P ~ U u nd al s er w üns ehu, ~I ll l?l\z i n e dien ten. Dio ~litlolkllskad l' ,
","t rner roichl'n künstl erisch en m rahmung, deren Krönung die
I, "8thalle bild et e, beh rrs .hto auch v rm ösr ih re r cewa ltiue n Br e it e,
r '" "( IoJ von I:l /11 arn o lol're n En d" hi zu 5:! 111 am unteren Ende a nwuchs,
das ,lI a llp t hild der Ausstell llll~, unter t ütz t durch di e beiden in be-
sc heid 1101'011 Yurhltltnissen ull sg efi lbrten •'oi t ukaskndeu, mit j e (i 11/,
hozw, I 11I Bl'oit.. 1)1'0 \ I -J' . ' k I
• . ' • n age 11 1 I' unpo a nten \ \ asse r cuus t, (er iu
!\.o ns t l"ll k l lLt ll, det ·II' ls violf -h -J I" , . I
• T " ae a us uon ) Ig fügt en • k izzen erse ien
w('rdell k ÖIIIH\n "I' 'b l' di - '}
> , c .\ 111-: I(> ouuune VOll Ja/.O:!7, In welchem
11 traze di e Ku ' t " •. ~k I . k I . In 11 u ~ I • U pt 11Iwe r ne )" denen der In expa nde r
II1 0tai und Zelllülllll " ·t 1I \ ' f I 11' .101 e H\\ nr )(\r" obll' tell f"l'rand\'lJl'kIOldlln " on
nicht oillb zog en sind.
Der Ahstur» der \Va:; e1'll1:18S0n er folg te in ein großes 1\1ss iu
von wel ch em an s di e Lu gun eu in Breiten VOll :!5 11I und Sil m nhzw eigten ,
1111I ein erseits den P a las t für Eloktrixitüt, ander erseits den für Er -
ziehungswe se n zu umfas sen. Der große Verkehr von Schraubenb ooten
ließ es zwe ckmäßig ersc heinen, di e in der ~ Iitte I':!O bis H iO 111, an
den Windern 1'\0 11I unter \ Yasse rsp iegel befindliche ' ohle au s eine r
10 CI/I s ta rke n 'cho ttersch iehte üb er gestam pfte m L ehmboden zu bild en,
Die Seitonwände bedurften eine solchen Schutzes nicht, da s ie an s
l lolzs tä uder n in g egen seitigen Entfernungen von je 2'50 1/1 bestanden ,
di e durch eine n s ta r ke n H olm miteinander " erblinden waren und a n
der Landseit e eine Bretterver chalung tl"llgOll, herdies waren sie
ge gell d en Erddruck a n e iner pnrnlle llu ufenden Pfuhlreihe verankert
und ühe r \ Ya"se r mit expanded metnl bek leid et, dessen Bewurf Quadern
im iti rt e, Acht 11 0hro von 0'6 m Durchmes ser vorbanden im nord ö-t-
lieh en Zw eig der Lsgunen diese mit dem " leich la u fende n regulierten
Gerinne des Des-Peres-Ftu sses, der dem Ausstellungspark e al s Haupt-
en twäss e ru ugska uul di ente und derart auch eiue ra sch e Entleerung der
LaglIlIen besorgen konnte. Diese besaß en eine Uferl än ge von rund
·1000 1/1, er forde r te n eine n Herstellungsb otrag von ':!.7iH lind WI\I't)n
wohl golungen e Repräsentanteu j en er da s G esnrutbild bel eb enden An -
lagen , di e der Amerikaner hei se ine n Au-stellungen nun e inmal nicht
missen ma g .
Al s natürl ich e Fol ge der Au hehung d ieser \\' assers t rl\ße n e rg a h
s ie h d ie . ' o t we ndi g ke it, mehrere Brü cken - zwö lf an der 7,ahl - zu
sc haffen, d ie a us !i th etisch en (;rü nd on a l ' lIogenhriil:ken cha rak te ris ie r t
und dem nüch stliegcndeu P alaste architektonisc h ulig opaßt wurd en .
Di e neh en st eh onde ~ k i zze ze ig t deutlich die iut eressllnt e Konst r uk tion ,
Läng n cbnitt A B.
....
"ff'T Ufftrn \'l:letlrV l'\l~ rl
, . ·)t
..
Selwt! Er
-'.
' .
--.-- ---- -•• 'i_..
,.
-..,.,.
..
I
Drauf.ichl hei Wegl. unK d. lJ I e,
t-
I •
SI
H,
,.
Abb. 4. Konstruktion der Brücken über die Lagunen.
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bb. 5. Turmfeuerspritze II1lt elnstellbClrem und·
tuck, montiert In den groB n Aus teilung pala ten.
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, a uf di. I> u--r nicht wid ' 1'-
tehvn k ünnte, v . I' nl ßte, dir- 01' f'n nnt • h ng auf « in I rritu-l ZU
ermllUil-("II, U dall die IIIl1ch I; -n, elr-ktri eh hl'lri,'h,'upn \\' orthin!!t"n-
Z"nlrifug'alpull,p<'n , rlio im nrl f!. \' rn \\ ' 1' ' 11 , den 11lg'" bedarf \"HI
ranz . t. Luui . zu fordern, nur tpihn ·i , a u " , n lltz t \\ , rd en kOllnt,'II.
Der 1·.intlu ß zu die eu Pump n h,· ·ta n 1 u viru-rn ....chteckigvn 11011.-
"hl uch« Oll :!;,O m ].älwe, (,;, m IIn it e und o,:lll II ih . mit zahl-
reichen 111l"nulIg-un in , -iner J)('ek ,', um d \\' er u dem gruß 11
B, s- iu, in de-s"u .'uhl er ein ,·[jlgt war, ohn« Auftr. ten oiner I/Ierk-
l iehen .'trlJlllun,!{ entn Innen zu k öuneu. Durch du 'l.irkuli 'I' n des
Luguneniuhuln-s, da in rund ud lt , 'tunden vinm I ,'rfolgt,-, wurd,' da
\\'a- er g'I,.ichz ilig reichlich durchlüftet und gokliir t.
I>ie Ern iig ung', d ß I' t alle Au tellung. I'al t" durchw "8 au
11011. erbaut worden waren , dnß s ie ferner ,.ilH' g'roß Menge I..icht
1,1' '1IIIhar I' (;cgen"tlilldo enthielten, die übe rdie vi .Ifuch hohe \\'"rto
repr äseuti. rt 11, hatte zur u filhrun' ein l'r " inh itlichen F"n rschutz-
oilll'iditun' mit 11 iI 1'.' dl' herl'it t'l'\ ' hllt"n H.. 'hdl'llck ystum " v,r'
anlaßt. ll i,· (:roßartlgku it c1i er .\ nlage, nic "iu o(,·IIt' in ähnlich· r
Au c1"hnung' uml \ 'ollkollllll l'nlreit bi IIUII nicht b~ lalllIen hai, redlt-
ff'l'tigt ihre ,.ing'ch nder ' B ' 1' 1' 'hung,
111I I'.. "Ihall der Au t"lIun" n'n tf t LI \ orthingWII'
I'nd"r\\rit\'r-I'urnp n illl (; 'Inl-(", dip rur g.. \i ,hnli"h ilrrl'n 1I"darf oillPm
zwölfzolli "n I:ohr tll I' lädti hl'n \\' "l'I itung' ,lItnlllllll('lI. j doch
iUI Fnlle d· .\u nüt zen , ihr..r r,,61"n L i tuug' I hil!k it - ill~ -
ge IIl1t ;,;Ui()OI I'ru :'Ililllll h ·i illl'lII (lr'll'k oll:!1 Atm, - mit
,in"m nRlUrlidlP1I Re "n'oir erhund ' U \\ urd"II. d d"r I:! '" hiih, I'
" clog "" und :Il,INl(lm 1'1 nd' Arww-Ih I ' " , bildl'te, An ,Ii
" , IPUlllI' tlltiulI ('hloll ich, ill i:! '.' km I ugo L. itu 111-( nf'tz ' 11I • 11111 , 0-
ei. ..rn(\11 FI u ch 'uruhr"n 1), di nR·h \ T, rl,. ' ullg '1It'1II :!I :-'tulld n
antlau,'nul"11 Prob .drul'k vun 4:! , tlll , ulI""rz,,.. '11 \"01' It n \\ ureII,
lJi Hv.lranll'lI auß 'rh lh d 'I' (: el'l ud,' t'lIl1l..n zirkll ;.0 '" ,'on -
·illlllHlpr 'Illf('rnl ,11111 trug' n ,In·j . ·hllu ·hlln l'hluß\ urrkhlllng"'11 mit
L leht\1 it..n von :!I • hi I Zoll und mit i oill' III ,'ig, 111 11 .\ h IIl'rr\'ontil.
IlIlIerhalb der All -t\'lllIn" hllll"11 vun'lI di, Ilydr IIItell ..It'i"hfllll .
I t1J1'l'tlurh)'dl'lllltllu - kOlllp"nd iö ..r ,'Iallel und hall"n h t udig eineII,
h zw, zWl·i rIo m 11Iug'(J S"hl ' u 'ho ng .fiI 'I. lnt"rh Ih d'r hiilz •• rn .:n
l>achkou,ll'lIktioll w I' eill , '''IZ \'011 z\\"iziJllig 11 Hi,hrl'u g,'zugt'lI. ,h
z ,hin ieh. · ,'ddaud'lIl1 ehlllß t••II'·1I vor' 'h.·h..11 h tt ..11 IIl1d ihren \\'a. ,,'1'-
b"darf durch 'Iulldrohn' ;wg,'fi hrt ,·rh i.,II' ·II, Iliu; •·t.·ig ll'iIIlIlg" ·11
s l'oi. len I!leil'hwili ' di .. alltomllti ch,'u :-:1" illklt nllli g"II. di,' lIn seh\1 ,'1'
zug llng'lil'h"1I . tell,'u, z, B, in Turm ufhallt,lI
odl'r uult.r (; I ri n, 1Il1-( urdn t wUl'den"
Il o,'hall b,nit RIITllfuhrl h \'urkohrung'lI
zlIr "\m '1'10 k!\mJlfulI' urtl"11 n"'h lIichl I
U , Tl·idl 'nd I" tradlt ..t. und 11I1111 Inontiert.
d h I' iu tl..11 'wb"11 11,11, IIh utell auf li'O'
iih"r dem Fu6100tl n III " 1>1' htN' 1'1 llt'ol'lnen
'I . , h lieh deli() ~ ~Ilanntl' urluh·ut r prlt.t.~n, U
I I \' 1 I' I 1",)lW1'-1'11 I'n'" leiH ,.u 01'1'11' ItUllg,U U " n ,
111 dallll'f,'rn IU gr"(,'11 11 f '11 1:1 l!t'n, DIe
W irkun' df hi I' 8U ••ill' m oill !t,lIhlr.n
tlrl'izollig. 11 . Iuntl llll'k lu,lrtl.nd"1I \\'" _,'1"
, undtr ,hll' wh I d..r I' ig krilillg
z,'r torend rl dl di ,'1' nll r
im I" 11., dpr hÖ'h 1"11 I' ot
zur \11 \endung kOllllllon
ullte. l:liit- lich"r\\l·i" trat
"in. okh c; I,' "'lIh it Uher-
, 'r'r li '11 Ihllnl'tllleht '11I. 111 I
tler \ ohlorg ni j,'rtell 1"0'11'1'-
Io,.k. IIIl'fllll', illtolg d"l'l'lI
di, fu t glil'h II'h OI'l,ig- IIl'II'
d," 11 ud,' nur
't rin ,,' Dillll'n-
ion'lI UIIRhuII·n.
moll tlrdm I ITlt
" n 'U, I' I' .' 'hu,It'1l
... I'f In lind · 1)11 l J{l t'll
Br 11.1, n 'r \,•.(·kt
I lII .. i. t" (nll,r-
d -rvn Ausbildung he ouders stark durch die festl-(t'
"Oll • ellglischell Fu ß zwischen \\' asserspiegul und unter nu II')I-(pu-
. cheit I he iuflußt \ urde. 111 L1 ..r 'ulllme von i 1. ';J:l, wr h-he der
Bau diese.' Brücken erf.. rdc-rt .. , sind nicht iubeuritlen dio zi"lIIlich 1>, -
d, ut ndvn Kosten der Provisorien, di e wilhrenrl der u t -lluuu -
in tallatiou dem Yerkehro der La tfuhrwerk o dionten, um dit xier-
liehen Holzbogen 7.U ,,,,11011 '11,
Zur \\'a sorvers.. rguug' der Au st ..llulIg war dus L"ilull/o( nr-tz
der Stlldt hestiuunt worden. lJi"se r-ntniuuut ihren Bedarf d '111 :'I!i i -
il'l'i und Iördert mittols mlkhtigell Pumpwr-rk en da Waoser in all e
'I'ei!e des .eliilldCl;, da s zwar nur allmählich g','gell We. u -n 7.11 an -
steigt, j doch I> 'illl Forostpark hor its ein' solche II öhe übe r dern
, ' iVClIU de s Flu5S\'S ln-sitzt, daß hier im Hohrstnlnl-(e nur nu-hr ein
C'h\'l'llrnck VOll 5 Atru, im :'Ila. imum rhält lich i-t. l\lit lIedllchlnahme
auf die stark hüg eligo Gestnltung de s Aussrollum; terrnins, dio .. ft
I}lHl IItflnde Erhebung' (leI' Bauwerke (Hüho dflr F..stha ll iU 11I) ulld
die ullvermeidlich e ()ruckal>lIl1hmu boi ruichlichortJm Wu . " ' r vorbra uch
wal' daher VOll vornohcl'eill uuf eille au sn'icheude Leistllllgllfähigk cit
,leI' stlldtillchen \\'allserleitung für Feu r1ösl'hzwocke uicht mehr zu
n'chll 11, uud mUli IIIUßtO sil'11 onbchließeu, fiir di"so l.ill eig"'u s ,.Hoch.
drul'ks)'stem' zn hauoll.
'l.ur 'pei uu).{ de s .,' ' i..d"l'llrucksystemll", da s mit d\'I' ,'I. Loui . 'I'
\Va . ' " r v e r~o rgung ill direkter \'erhillduug stalld, \\ an'u I:! Allzal'f-
steIleIl rötfuet \\ordell, durch w,·lch l'ille stülldliche Elllullhlll ' VUIl
1U,!I01I1I/3 gesichert <'rschien, 'l.ur w"iter '11 VerteilulI~ diese (,JuautulII
iUllerhalh des AusstollulIg'-g ·biet,·~ \I ',U' eill Hohrnclz VOll fa t liO kill
vorhlllHleu, ohlle !':illn' 'hllllll" der oft zi<llllli·h lallgell .\ hzn II-(UIl"eU
zu deli vielelI, lIicht der All , tellullg kOllll'allie g hiireudon (: hiludl'u,
Die aus Höhrell \'011 3/ 1 bis I:! 'l.oll Lichtwu ite 1.11 aUlllIl'n -
"csotztell I. 'ituug(\n hostaudell his zu -I Zoll au s Sl'hllliOllp-, dllrUber
aus Gußei, 'U ulld wareIl UU. g"'stullot lIIit I,I!I Velltill'1l und Schil'hurn
rler vor chiedollstell Griiße, lIIit Hi:l für (leu Allschluß je z \ i"r
:!I l~ziillil!el' Schliiuche Z11l;erichtotoll Jlplrallt'u ulld lIIit :101 lliihlll'1I
I'Ur (;art"lIbesl'n·lIgullgszwockl'. Ausehließund au di ... lIauku lell die "p
I{ohrn"tzes lIIit IG0.4·17 mÖg'oll hior einig\' Ilotuilko,tell gellullnt
wordoll , jello lIämlich, welcho auf die eillschlligig'tJ 11Ig"'llieurt:Higkpit
elltfiel,·u, Ilie Ausgahf'u fiir diose heliefen sieh auf 11.87i od"I' i 1" "
der Iierstellungs8umlllo - (luhur I'ru KilolIIetuI' Leitllllg lIuf I!JH-
worau die Buroauarh"itell lIIit '2';)II/U, rli'J V"l'Il1esslllIg~urI"'itoll IIdt
:l'Ho/" und dio Bauaufsicht lIIit I'G tl/ u hotoiligt wal't'Il, Ilazu komllil
sl'hließlich Iloch der Bl'll"ll).{ VOll it!/'i' odor I' (10 LI" . lIaullufwand, '.
fiir (1I"p',ktioll und HOl'urntUl'cn wiihrolld der siebulllllOll utlil'h"11 All"
8tolluug8duuer, 111 dl'r~elholl Zeit orn'ichte d{'r g" UllltO . ' utznas er -
verbrauch - eillschließlich der Fiillullg dor :-:""11 ulld L:l"uUCIl _
;),fIO;.,n:!41713, wofiir der :tmlt 1!.5:!i, da8 prgiht fiir :I'i!1 m·1 Wa . , I'
eilleu COIlI, zu er"elzl'1l wurml, ludelll die Au s lt'lIung direktiulI für
deli elbell Betrllg bloß O'I21i m 3 lit'ferte, rzi,'lt,· si u hi h"i ... in ":ill-
nahllle VOll :Hli.O:!:!, zu der lIuch all t:ehilhrl'u I'Ur d I{.wht
de An chlusses der I'rivatleitungoll li7 .;. hiuZllzuzlihl"n im!.
:omit erwuchs dom AU8st.,llung,ulltol"llplllueu all d"r \Va 'ernh).{ he
der verhliitnillllllißig Ilicht ullh triichtlil'ho 11 'illg...willu \'011 I i7 .liO;I,
lIoch lieh t d m \V NtO de~ kolos "ulen Ei~"lIverhl'llul'h" an \\'11. er
lind d"lII dos wieder v rw ndl>ar '11 I:ohrnetze"
FUr Genußzwocke wur ill Filt ri,'r"n dp ~Ii 8i. "ippi\\ 1 ,.1'''
nicht zu umgehen, so (laß zwiilf Filt rapparat Ilufl-(e t,lIt w"rd"n
mußtelI, die fl7,:,70t in 21 'tunden 7.lI l..istell v.'rlllochl ..u, ("h rdi(.
waren zahlreiche Automaten vorhan<!f'u, dio nach Einwllrf eim' ('uut-
st.iickes wohl chmoekondl's, ci gekilhltcs Wu sser lil'r"rt"II, da s in großen
Fla"'ehell IIU8 einem Brunnoll dcr Umgohung zugobl'lll'ht wllrdfl,
Eine wostl/ltliche Hollo boim Enl\l'lll'f der \\'11 80I'v","orgung
spi elto die Riicksichtnllhlllo auf ,Ion ).{roßl'n Bodnrf d"I' 1\lIskad '11,
Se"n und Laguueu, von doniJn dio I Iztg- Ulluntcn all ..ir, 7r"oo(t 1/1.1 zu
vor geruinigtcs \Vasser honötigtOIl, das ill hödlslells 10 ,'tund,'u zu -
gefUhrt werdon lIlußte, 'l.war erfolgte di,· so Fiillullg nur z vl'im I illl
V<'rlaufe <lei' Au sst lIung', dOl'h auch tlpr rc).{"llIdißiW· Ahgllllg' t..lllo
ich ~o hoch, daß soin Er8l1tZ pillo {'igell Ki" filt"rnnlug" kontinui ..r-
Iidl b 'hiiftigto, "'Ur dit I"asklldun, (lil' ihr Wll ,'I' d<'n L,guIIPII
l'lItnahmen. UIII uA sofort wiod"r riiek,lrihll('n zu I,. NI, wan'n anflll /(
pro :'Ilinutf' 400 1/13 ung... etzt word,'n, I>o(·h di .. 1I,·fürehlung, daß di e
leicht Holzkonstruktion dOll Er "d riil t" rul"'ou, \ 'rur ll'ht durdl d,
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[icht minde r interessant als die Objekte zur Versorgung des
Au sst ellungsgehiet es mit 'Vasser si nd j ene, di e eine Entwässerung des
Ge ländes zu m Ziele hat ten, Die zah lre ichen Schw ieri gk ei ten , die es
hier zu bewält ige n galt, wurden sch werwie ge nd durch die F ord erung
vermehrt, eine getre nnte Abfuhr des Braueh- und Regenw assers zu
bewerkste lligen. nd hiezu kam noc h die Aufgabe, den Des-Peres-River ,
de r in weiten Schlange nlinien ge ra de die kiiuftigen Baustellen der
ac ht g roßen Auss te llungsgebä ude durchfurchte, in ein kastenförmiges
Ge rinne zu fassen , das - wie aus der Planski zze zu ersehen ist -
den Fundam en ten der Paläste einer seits und den Ufern der Lagunen
ande re rsei ts ent lang lief. Auf diese Art war das nun regulierte Fluß-
stück a uf fast dio H älft e seiner ursprünglichen Länge gesunken, das
Gefälle dem en tsprechend gest iegen und das projektierte Profil imstande,
den mit 145 m3 pro Sekunde berechn et en maximalen Zufluß durchzu-
leiten. eine L eistungsfähigk eit zeig te sich anläßlich eines großen
Gewitterregens, der drei Monat e vor Ausstellungseröffaung sta t t fand
wobei sich au ch die kostspi eligen Hegulierungsbauten bewährten, di e
man noch weithin flußabwärts err ichte t hatte, um das überdeckte Holz-
ge r inne vor ein em ihm verderblichen Rückstau zu schützen.
Durch die Ei nsc ha lt ung zweier R eih en von H olzständern in
dieses H'S tIl brei te Ge rinne war es möglich g ewordon, se ine De ck en -
konstruk tion verhältnism äßig schwach zu halten, trotzdem die selb e
eine sogar sta rk befahrene Hauptpromenade zu tragen hatte, von der
wohl dio weni gsten paziergänger den eigenar tige n Unterbau ahnten.
Gegen Unterw aschungen hatte man - mit R ück sicht auf den festen
... ..... . :-
- ' ..'
T onboden - hloß das E ia - und Ausflußpro fil zu sichern, und ge ge n
Feu ersgofuhr waren in A bständen von 170111 hölzerne Klapptore an -
gebracht worden , die um hor izont al e, an der D ecke befestigt e Achs en
sc hwang en und insb oude re de n brandnährenden Luftzug zu hemmen
hatton. Dem Jharnkte r des Fl usses. eines Regengewäss ers, ents pre chend,
lmr das Gorinne meist fast trocken, so daß nur zu Zeit on der se lte n
eintre tende n bedeutender en I[iederschl äge ein Aufziehen der ieherheit s-
tor o nötig war. Doch so se hr der T orbetrieb durch diese herr8chenden
Verhältnisse erleic hte rt wurde, 50 ung iinsti g so llte n die se auf das
Gesamthauwerk einwirke n. Denn , obw ohl dasselbe schon vorn Jahre
IDOl ah in Dienst ~estell t zu werd en bestimmt war, hatte man es an s
Spal'samkeitsrii ck sich t n und gege n den warnenden Rat des leit enden
Ingeni eurs unterlassen , impriigni ertes Holz für dio Zimm ernng des
iib el'd eckton Ge rinnes zu v rwenden . Die I-' olge hievon war ein
ersc hreck nd ra sches Verrotten des ~Iat eri als , so daß die wonigen
eingeweihte n Fachl eute ta gt iigli ch da E intreten ein er Katastropho
erwar te ten, d ie weit ere In sp ektion de Bauwerkes üb erhaupt vermied en
und aufatm et en , a l ' der 1. Dezember ge kommon war, ohne daß das
sta rk befiirchtete Ereignis ge~chehen .
Der inn erhal b des Au tellungoge bie tes 15flÜ111 lan ge Des·Pore -·
Hiv er bildete di e Jlauptad el' des En twäs erung ssys te ms, an die sich
ein g roß s , 'e tz vo n ZuhringtJl'll a nschloß, di e znm T eil au s kl eineren
iihe rd ckte n Ge rinne n, a u ber it vo rha nde n gewesenen stildt ischen
Dr ainagek all lllen , in b so ndere llher au s eine r g roBen Menge von T on ·
I I'ohrsträngen hest alld en , d ie mittels zahlre iche n hölzernen Einfall ·
SloITldu 8. t!.
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Abb. 6. Das überdeckte Holzgerinne des ües-Peres-Flusses.
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esse der des Missouri· 'taatsgebliudes in der ~ ordostecke der Aus.
stellung, we lcher zehn Tage vor ch luß derselben stattfand. Das rasche
Anwachsen des F uors, das infol ge I"opf lo igkeit der Die ne r nicht schon
im Koim e d ur ch Gehrauch der zahlrei ch vorhandenen Extinkteure ers tick t
worden war, hntte in k ürzest er Zeit das Anrücken aller Au sstellungs-
Iöschziige bewirkt . Doch gerade dieser Umstand sollte verhängnisvol l
werden ; denn das g leichzeitige Anschließen von nich t weniger als
2a Schl au chlinien an das Hohrnetz verursachte Zu tlußge chwindigkei te n
Von ubno rme r Größe und damit Heihungsv rlu rte die nac htrihrlich auf
B'5m, bezw . 4 Atrn, in den Roh ren und auf das Dopp elt e in den Schläuchen
gesehlitzt wurden . Der restlich .. berdruck - überdies durch die
hoh e Lage des Objek tes ung ünstig be eintlußt - erwies sich als ohn-
mächtig, und ers t na chdem auf Veranl assung des herbeigeeil ten De-
partem ent.Ingen ieurs 17 chlauchreihen abgekuppelt und die verblei.
b 'nde n erhe blich ge k ürz t worden waren, gelang es, des F euers rasch
lI err zu werden.
. ~'ür den im merhin möglichen Fall , daß die Pumpen außer T ätig-
kelt sorn so llt n, war a n 14 teilen eine Verbind ung des H ochdruck .
sys te ms mit der • 'iede rdruck leitung vo rge sehen word en, lind zwa r
durch Ein schaltung ein s ge meinsamen Zwei rohre mit Klapp en ventil,
das fUr ge wöhnlich durch de n P umpendruck geschlossen erha lte n
wurd e, und das hei j, [aeh las nd sselben eine peisung des F euer -
sc hu tzsystoms durch d Stl dtische ',"8S ern tz zuließ.
Das belwudero Au gen merk, das rerudo der A usgestaltung der
57 km lungen Hochdruckl eitung zugewendet wu rde be weisen wohl am
b s te n di e na chfolgenden '
Zah lenaugabon. Die An - !::~F;;;;~~~~==~=i!!i;ii::S2!5E12EiSZipii'''=O;Ei;jF:iii!i;:;m;:;m:ii'ijfSiC==:E:r=;ep~c=c=a;::~~~E5~1r:::::;:::E:::C::::C:~~~
ordnung von fast 500
Rchiebern inmi t ten des
Rohrn etz es diont o zum
Au sschließen mögli chs t
kleiner T eil e des elben
im ]"all e von R ep araturon
und gegeb en nfull s zu
einer orwünsehten Um .
loitung des 'Vussors nach
bestimmton En tn ahme-
s te llen, den 557 11ydran,
ten, den 4:! ch luuch-
an chlüss ' n an ita nd-
röhron, den H mä chtig n
Turm!buerspritzen ude r
endli ch den mohr als 1000
Sprinklerk öpfen. D er
bed ut nd en ~I ongo de
v rwendot n Ei sonmat ri als, dess n Gewicht beispie lsweiso für di e
1"lIssonst ilc ke 1111 ,in 1!l6 t betrug, entsp rac h auc h die Höhe der Bau.
~usten mit 31iAil , die wei ter he intlußt wurden durch die g roße
~urgfalt, die bei den Iu st ullati onsarbeiten bobachtot wurd en war.
I) ies zeigt sich auch in den niedri ren It opar aturkc ten , welche bloß 0'8-10/0
des G e 'amtllufwllndell rh ei chten, und ferne r in d r kl ein on perzon -
tu llen Antoiln llhme a n di sorn eitens der von der Au führungsnrt ziem-
Iich unahhlingigen Erfurdernisse für den E nt wur f, di e Vermessungs.
~rheit cn und d i Bau iib rwa hunu mit l ':!% , bcz w. 1'60/0 und U'!J%,
Zaill on, welt'h e d ie analogen \rerte für das vore rwähnte Niederdruck -
syste m stllr k unt lJl'hi et cn.
Zu d"'l bi hor he proch n n Feu rschu tz inrich tunge n, wllich o
v.on der An sst ellungsdirekti on im F r i n un d in don durch sio or·
T1 cht tlton (; ohilnd.n zur An fiihruII" k m n ge-elite n ~ ich noch J'en eI . " ,
IInzu , d i di Bt-~ it zf'r ulle r ühr ig n B uwel'k trikten Anweisun gen
g~miiß lIufzust lJllen hllltt'l!. Di s s ek undii r lI ochdruck ys te m stllnd
nnt dom 0 1' ·tgt'nllnnh 'n in engst r Komlllunika tion un d umf nßte 10 km
HO~lrl f'itungon his zu 4 Zoll lichter W it mit 2 Hydrant en und RG
W(\lleren A nZlll'tHtell on, an di e insg m :I!I.OOO 11I l"chläuc he stets
an gest'hl osson waren . D:\7.u kam n no h 3000 che misch F uerl ösch ·
apparllte, in der H 'g I mi t ein r F iill ung von j - 12 1 W ser. 232 Fouor ·
Ill uideoillri ~htnngen , di e tnl,'Biiher d urch ihr g r IIrot Farbo auffi elen
und \ Ilhrt 'nd der Dnn k IIwit dur h oin rot , Iühlicht g ke nnz i 'h net
waren , v I'hand en mit. den ftln f Au t lIunO" r: ue rwac hon de ne n man
!J1 ~ 1:1J1I1 zuget -i1 t hult . '
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der Leist ungen des 11lg'('niourd ol'llrtolllouts und von :!7110 hinsicht-
lich dor direkten lIau rford rniss ergibt. Die ntf'rhaltullgskostl'n
d r Anlago mitsamt den Botriobskost n der Pumpen karneu währeud
der Au sstellung dnuer nuf 5:!iO zu stehen, und in weiteres Fort-
. p innon dor rechnull r mäßiireu Erfor. chung 11 führt unt r anrlercm zu
dem Hosultat, daß auf jedeu dor I ',7 JO.Oi3 zahlenden H u ih r eiuu
\ hwa ormonge von 10:) 1 entfiel, rleren He"oitigung', bei lIeriicksieh-
ti"ulIg' aller in B traeht konnnend '11 Au lasr 'n, rund 0"0:1 erforderte.
Um die getroff neu :\llIBlIllhmcn zur n ch ädlichmachung uller
Abfallprodukte möglich t zu vervoll tiindig'eu, v ranlaßt die Ausstel-
lung dir ktion die Errichtuuz einer \. erbrennun anlnee für f,'ste 11·
rat tol1'o, dio IIl1nii 'htlich ill 1lI0chkallllell od"r eig u angcfertigl
l
' lI
,äckon g ummelt \ urden, GI g 11 C'h('rw('i,ung von '()OO willigte
di Di on '1' lllatory '0., Toledo (I., nämlich in,:!-! "'1' n llufzu-
st 11011, die 'I\)iohzoiti~ nl .\u t lIungsolJj"kt di pr Gc~('lIschnfl
dien('n Bollt n. In di er lIä 'h st d n groß'1l BnhnmaA'lIzill n Iwfind·
Iichon Batt ri wur" n im Durch. chnitte tii Iich :!1.000 Kg ,'trußOII-
k"hricht, Kilt'h lIahf:ille, v rdurh 11 IUl\llwirt ohaftlichl' Produkt, und
d,1. mohr mit ' "ohlo v rmischt \' rhrannt, wuh i I J.·U d 'I' oluen fiir
di V('rnichtun ' von !J k.,! d"r vorg' n nnt n I t rialien au roichte.
Ihr r:. amtmen" hotru rr \ hrend d l' i h JI u st 11I1II"_lIlOlIate
o '0
4,fJ:lÜ,IWK) kg, dl'r 11 Einhring'l'n 7500 und d"r n \' rhrennen 13"
erford rtl', 11 d B dteJl~ der u . t lIuug' leitung in IImma W.• tiO fiir
dil' "inwRntlfr ie :\Iilllho iti 'UIIg' lIufgew nd t \Vurd n. DOllJnach Ollt-
tiel"l1 hil'flir auf 1000 kg dor ,' ulllm l-tutT 3'7 I und, wonn 111111I
\ ied l' dio Bl'-ul·herz hl in di Kalkulution 'inbezi ht, p l' 1'01'5"11
01\ II I/~ kg und ungl.f hr 1/10 (' nt.
. Iit d n vorm!"Ilwlld n zu 111111 'nf . I'nd 11 ,'I'hildl'rllllg'l'1I ibt
jodoch k -im' ' weg' dll groB 'I' tigk il "ohiet er chöpf nd bchalldel
t,
(ha d( 11 Ing'f'lIieunm d l' \\'pltau teilung in :L Loui uutllr. tllud, nnd
(bu; dur,h die I, ond ron Angah 11 in d m hi p, fiigtcn, filr dl'n
vorlil'g'I'ndl n Artikf'l ' ig n zu mmen ' '. tolltcn Plall' nur in seine.1I
w entlil,h t n /f,il' n fl' t, I,t ch ..inL J) 'lln dio Bond rhclt
der ohwalt"nd n " erh Itni ' mit ihr n nz spezi 11 NI B dUrf·
lIi ,'n und d l' ~t'g-l·h n n kurz n B tanddau l' d l' Ilhjekt hatto ho"
gr iflil'h rw i 0 eilll' FilII\) von auß 1'1( wöhnlich n D tailau filhnlll<P,'n
I"'dill"t und I!. förd rt. di \\ i chon llll t.I n " ni ' u oing tr uten
, 'kizz,'n er hl'lI \\ rden kann - mich an inl re nt n :\1olllont n
W tr,'n. Zu den vil,lr'n nrt unI{ '11, t1i t1i , 1111. in ..hon dem Tl' 'h·
n ik, l' lJuttln, K plI! n il·b ,hli,·Bli,/a Iw..h jpn hinzu, dil' alle tI r·
rtig'on, l{roßzH , i/!, on inclII inlll'itli ..h n (; icht punkt nuS nnte
r'
nomll1 n"n .\rh it 'n tel zn Hl' 11 im nd sind.
schächten dUB ,,'asser dor • traßengriihon und der in gosllmt I[).O()O m
langen Dachrinnon aufnahmcn. Die der Entwässerung dos Terrains
dienenden 4 .'-14011I ,,\Vas6er\\'c"e" erforderten zu ihrer Her teilung
einen Betrag VOll 2()·L&5il, WO\'OIl rund die IIlilfto auf die Fluß-
regulierung entfiel; die Auslugen für dic Tätigkeit der lugl'ni ure be-
zitl'crten sich hiohoi auf I'G% dieser i'iUlJlmo für die Projektsvorfussung,
auf 2'4% für Verrno 'su ng en und auf 2''20/0 für die Bauaufsicht. Die
Anführung der durchschnittlichon Kosten per lauf ndes Kilom tel'
onthuhrt im vorliegenden Falle eines jeden \'ergleichswerte .
In Berücksichtigung der hohen Anforderungen, dio der Am ri -
kaner im allgemeinen gewohnt ist, an jene Einrichtungen zu stullen,
die seiner Körperptlege dienen, hatte die Ausstellungsdirektion -
ohnu Beduchtnahmo auf die kurze Lehensdauer der Objekte - keine C.;;:2~~~S:tJ
A usgahen 'escheut, 11111 auch in dieser B ziehung mösrlichet \'011·
kommenes zu bieten. Diesbezüglich sei hier vorausgeschickt, daß die
nun folgondou Zahlen die aualorren der \V oltnusstellung in Chicago 11111
mehr als dus Doppelte übertreffen. In t. Louis waren nämlich insgesamt
aufgebteIlt worden: 3574 Wussorklosous, 11:19 Pissoiretände, 21 H Wasch-
ti ehe, ;j , " 'lIl1l1en- uud 57,1 Brauach der sowie endlieh [):11 Spül -
IJCl'k u, wofür in r-uunnn ·147.000 crfordorlich gewesen waren, di
allerdings zu fast 2/:1 \'011 den Eigentümern der privaten A uastellnngs-
gehiiude, der Schaubuden und des großon lIotols ( Ills id lnn] aufco-
bracht werden mußten. Hiezu sind noch zu rechneu die Ko I m d r
In spektionen se itens des lngenieurhureuus mit O'f/% dieses B trnl{l"
für die gesamte Bauzeit und mit 1"20/ 0 für dio sieheumona t liche Dauer
der Ausstellung und sodunu 2000 für Reparaturen, die t rotz I
solidester Iustallation und atreuzator • rchprüfung haupt lichlich in -
folge eines administrativen Fehlers lIötig wurden. Diese Bomerkung
wird ofort verständlich, wenn man erf'älrrt, daß der Betri b d r Be-
diirfnisan tulton derart an nternehmer vergeben wurde, daß dies
nur berechtigt waren, für die Bcnützung eines T il s aller \htritto
eine Gobühr einzuheben, die l' stlicholl Klo "otts dagoO'en nicht nur fr ei
zn~:ill"lieh, sondern auch in Ordnung haItoll soliton. Untor diesen m-
ständon ist es begr iflich, dnß elh t dort, wo der Cl' lerl,n die-er
boidon ß dingungon uneingeschriinkt entsprochen wurde, die Erfiillung
d l' letztoron su nahlll los sehr \'iol zu wiin 'hen ühri" li ß ,
Das /f,entrulIJ der goslllllten A hwas orbes iti~nn' rOl'ril untier
oin l'umpstution im tiefst n 'I'oilo dos Gelltlluos - ullmittelbar n b n
d m Palll to für Bergbau unr1 Hüttenwosen - und hh'r voreinigt
sich in vielma chi 'e , llJ hr als :W hll Loitun~ell umfllssondes Kanal -
netz aus g'lnsierton Tonröhr n "on zUlllei t Ir) ulul :!O cm Durch -
mo 'se I', dor nur hoi größero'n SnmllJplsträngon lIuf G und 71; CI/l an -
wuchs. . herdios war 'n in einig n kiirzoron :-:treckon Bnckstoinkaniile
mit I':W tIl Breito in Vorwonduug'. Die ){oinhaltung dl' Abwii... I'·
yatpm ' l.rmöglichtpn 1:\7 au s Holz, bczw. /f,iegeln nllrl B ton h rg -
slellt EinBtpig chlichtf', dUllk denon wosentlichere Betri hs törung u
vermi.·d n hli bon.
Oer J'lInulinhalt floß mit lIatiirlil'hem I: fälle der hereits 1'-
wlihnten I'umpstatioll zu, wolche vior horizoutallie '(Jlld, \\'orthing'tltu-
/f,'H1trifugall'ump n 'nthiult, dereIl VortikalweJlen dorart dire t mit dpn
Elpktromotor n gf'kuppolt \ ordl'n wuren, rlaß die 0 zum :ohutzo ' ~ell
.'chmutz und Fouchti"keit iu oinollJ höhorell 1:0 c110 e d(' PI. 'rhau"
nntorgohracht w rden konntoll. Dies I'umpon hatlell nun im Durch·
chnitte por ~Iinuto !) 711 3 Flils ig-koit dureh ein GI cm \ eit" " 11% m
lange ' I{ohr lIach delll um !I 'O 11I höh l' 'elol{Ollln t'idtisclu n r alllll-
netz zu fürd ru, oill Loistnng, die kaullJ di 1I1llft ihr l' wirklich
rreil'hhar n lIusmnchte.
Di" Kosten dor J11'rstollung dor Au lellun KknnalislltiulI hllii (tn
. ich, oinllehlil'ßlich der 11 sehnll'unl{ do I'uml'werkt" auf !l7.1;, nnd
dio Auslag n I'Ur d"n Entwurf, di \ ' rmc ung' arheitPfI ulld di to Bau.
ilhl'rwa"hung auf :!'!"/o, hez\ . .1'.1% und :!'(j"/o obirr n 11 tnl" , 0 daß
ich fiir I km Hohl' trang oin ~litt,'lwort von ~4(i lH'zilglil'h I 'oekUlI '
11 il t t l' I i n EllliI , Dirt, tor d"r I'lIl11mjC m pinn l' I In Ilrilnn .
F 'i \\ I J·.m t, In ,'ni"ur d.... 11 uunl"rnf'hll1un' I:. "',,i,... r in Turkll;
(: t " t t n l' ,\ d" lf, :\lini t '1'1 Ir t im Ack rlJ'lu11I ini ltriuul in ,,'ion;
11 i 11 t" l' h 1,1 Z I 1)1'1. lu". \lIton, k. k , 01.. r-1nl!.l'nit'ur in (lrllz;
u In 1\ IIn Frallz .'" r 'bit kt ulld ,t dtL UII1 i I l' in Wien;
I' I III 11, inri ' b, In ni ur und (:u hl' itz I' in Oor,,;
l' der I, Brilllnpr 11-
Vereins-Angelegenheiten.
Veränd rungen Im tande der Itgll d r
ill der /f,eit VOm :!!J. ,JuIli hi :!:,. ,,, pt,·lIIh...· I ~ IO:•.
I. c: 08torhell si IId die Iierrell:
B 0 c k loi s, Illgoni ur, Dir ktor-.'t IIV'l'trot
schillollfllhriks-(;usellschllft in IIriilln;
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l' . i t h n 0 I' V. L i c h t e n f 0 I s, 1)1'. Hudolf 1 itter, k. k. JIofrat ,
o. ü. Profossm- de r T echn isch en l Iochschulo in Wien:
Pi I' I' h a n Arnold , Inspek tor und Vor tnud-Ste llve rt reter der K aiser
, Ferdi nands-I ' ordhah n in \V ie n ;
~ I' h u k Pran z, k. k, Bau ra t, L eitor der Exposi tu r- der Dire k tion für
d en Bau der \\' nsse rstrnßan in Prau,
11. Au s g e tr e t e n sind die II rren:
e ie in K nrl , k . k . Ober -Ineenie ur in Si nj j
Gas p e r 0 L oopold di, Ober -In pe k tor der österr , tnatsba hne n in ( lür z j
L ü w y l:;ieg fr ied, A rchi tekt in Ruttk a;
.\1 a I 0 c k i F erd inand , k. k. Bau -Adjunk t in W ien ;
1\1 u s c hk a Han - k. k. Ge we rbe- Inspektor in \Vien ;
S p i I I m an n Fran z, k . k . 1"01' t inspektious -Ko mm iss llr in \Vr.• [eu stadt ;
S I' i t z e I' Fel ix, ln cen ieur in Kansas City ;
T e s a f .Ioh an u, In spek tor der üs tor r.-nng . Staats -Ei senbahn-Gesell -
sc ha ft i. P . in Wi en.
Vermischtes.
DrahtseUf'orderung In Sohäohten. Das Bergbau -D epnrte-
men t der Tran svnal -R egi erun c hat ei ne K o uu niss ion mit der Au fg-ahe
hetraut, di e FI'a g e der S ieh .rheit de r P erson euförderumr in Schächten
zu s t ud ie ro n. Dio Untc rsr u:hung w ird die Drahtseile, d eren Gefiigc,
Mat ul'ial , Erhaltung-, Prüfung , Hefest igu ngsnrteu nnd Fangvorrichtung cu
nmfassen . Alle Fachl eute si nd e ingeladen, mü ndl ic h ode r sc h r ift lic h
ihre Erfahnlllgen der Kouuui 's ion he kHnntz ug ben , Di e Konstrukteure
von eins l'h liig-ig-l' n Si ch erheits appara ten W ' rde n a u fge forde rt, Zeichnung
und BeBclll 'uillllllg den' olhl'u ei nz usenden. • ' ach A bschlu ß der Un ter-
Buc hung wird e in lIeri eh t übe r d ie E rueh nisse derselben in Druck
ge llJgt und an all o Persou en , Firm en u nd Ik-hörd on, wel ch e m ündlieh
od cr se hrif't lir-h ZlI d"n Arl. it en hoige tragen, so wie a n a lle Zeit schrift en
wull'h o davon j 'o t iz geno m me n ha ben , ve r 'e ndet werden. Die Mit-
teilung eIl werd en bis spä tes te ns HI. J änner 1!IOG a n den Sekre tä r der
I "Inlni ssi on , ;\11'. •1. H. ;\( n e k i ll l a y, .luhan n sburg I'. O. Box 1132
od er \VincllUs te r l Ionse ltoom 74, e rbeten. Da s llU führli ebe Programm
liegt in um' Verein skan xle i zu r Eiu si r-ht nah me au f
Wettbewerbe .
Wellhl'wer'h t'ii" d e n ß a n einer Ptnrrkl n-ho in Blc l l t », Da s
k:lllltllis"'l0 1\ ircllOlI- und Pfriind nhau-K on kn rrenzko miteo in Bielitz
beabsichtig' di e Pfarrkirch e ullter j 'ieder ll'g'ung' de Turmcs dnrch
Anhau eille r halhUII IINlOn K ir ch e derart zu erwei torn, da ß ill s Jlllte re n
,/ a h re ll di, ' alldol'e IWlfto d pr n ' ue n K irch e zugeba u t · won l.' n kann.
\Vege n Erl llng'nn g vun Entwiirfen fiir die en Kirch en bau wurde von
~~pm BlIuve re ine oin \Ve tt he we rh ßu sg e ch riebe n, a n weich lllll nlle in
Ust el'l'ei"h wohnend en A rch i! ' kten nn d Ba nm eister te il ne hme n kö nllon.
1>i e Bank',sten d OI' 1I"n zn e rllllne ndl' n Kir ch ellb lilft e su llen den Hetmg
von K 1:10.000 nil,ht üh erschr iten . Zu v r fll! en s ind di e (;rundrisse
SI ' ,
, c IIIILlo lind Ansi chtOll d er ganzeIl lIeu ell Kin'h e und der halhen
Kircb e im ZlIsammenh llng e mit d.'m t he nd bleibende n a lten Kirch en -
teil o im Maß stabe von I : WO su wi d ie KlIstenbel'l'chnung fiir dio a n-
Zlllllllle llde r ir ch enll lUflo. Fiil' di· d r i b st n En twiirfe wurden
folgende I' re ise festg esot zt: I. 1'1' i K 1500 , 11. Prei s K ,'00, I II . Prei s
K WO, wolch o vom Preisg lJl'i ,h te e \'e n tue ll g l ichmiißi" verteil t werd en
kiöllnen, Der l la n vere ill heldlt sich den Allkauf weit :rer Proj ekte im
\'e rba nd ln llg's \\'oge vor. Das l'rei sri l'hteram t hab en ilhe l'llo mme n di e
Il ol'I'e ll 11. i i . I'I 'of"ssor ,\ In 1,'I 'e illl'rr v. Fr . t 0 I, Obe r- Ba nra t D om -
('lIlIm ister .Julius 11 e r m an n u nd Ob r -Bau rnt P l'Ofessor Friedri cb
o h lila 11 n in \\' ie n, h h. IIUt. Bau -Ingenieur s tlid t. Ob er.lngoni eur
I{ol,,)r t I,' I' i " d ei in Bielitz und In gen ieur und BlIum eister Em anuel
I{.n 8 t in lIinla. Di e W ettl JOw r hsarbeiten si nd bis 1. Fehruar I!lOG,
Inlll:lg's 12 Uhr, lIn den " Ba u \'e re inlii r die Pf arrk ir ch e ad 'L l ikola um
in Bielitz" ZlI Jl a nde n dessen Obmnnn e., des H errn Vizobiirg ermei ster
Stnnislaus Gut w i n k i in Bielitz einzureiche n. Das Bauprogramm
SllIlIt den nötigen Beh elfen ist gegcn Ein, endnng' von K 10, welch er
Be t l'lIg' IInr h i Vorl ll" e ine r \V"tlhewerhsarheit rii ckerst attet wird,
h. im g llllllnllte n Obmllnne orhlUt lil' h n nd orlil g t 1.11I' E insi ch tnnlllll o in
.)('1' Vl·r uin sk an zl(\i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
t. Verg ebung von Erd - un d Banmei tl' ra r he i te n e insch lie ßlich
;101' Liefo1'111Ig' der hydmuJisch 11 Billll lllllittol im veranschlagten K ost,en-
letrage von K 2 l.l li . 'i fiir den l ' m-, bezw. • 'eubau de r 11a u p t-
u n I' a t s k a n iil 0 in der Barich g:lsse (zwi. chen der Landstraße fI aup t-
l.~ r·aßo ulld Boerhllv egas 0), BSl'lnhcrz ig t'nga s (von der Bnri ch gllsso
I S zum Arelluerg'park), Boerhav e"rn se (von 0 .-.'1'. 1 bis zum Aren-
(~or~"ar k) und in der unben annten Uns. Hing , d ·s Ar nh ergpark es
(\I·lsch.on der Barmherzigl'n- und Boerha veg ll . ) im III. Bezirk e. An ·\V~u s l!" l bi s :!. Uk toh ur I. ./., vo r lIlitta' 10 !.tr, beim Magi strate
len llInzureichen. Vadium 5 ~ .
2. Di e k. k. taa tsbahndirektion I'ilsen vergibt im Offertwege
den Bau ei ne s P () s t geh ä u d e s neb st Fr n C h t e n h n l I e am neuen
Pe rs ou enbabnhofe in I' ilsen. Die Kosten d ieser Bauarbeiten s ind mit
K li~U171 veran ehlugt, A nh ote si nd b is 2. Oktob er I. J ., vorm ittag s
11 Uhr, hei der gena unte n I>irek t ion einz ure ic he n, hei welcher Ruch ,
im Bureau der Abteilun g H f ür Bau und Bnhnerhaltung, di e bezüg-
lieh en Proj ek tspl än e und so ns tigen Bedingungen e ina nsehe n s ind .
Vad ium K 3500.
3. An llißli ch des Neu baues eines Il n u p tu n r a t s k a n n l e s
in der verläu gor t en L eop old .\Iiillergasse und Unter- t, Veiter Allee
im X 111 . Bezirke gela ngen di e er forde r lic he n Erd- und Haum eiste r-
arbeiten ei nsch ließ lic h der L ie ferung der hydraulisch en Bindem ittel
im verun seh lagten K ostenhetrago von K 4O.374·B~ im Otle r twe ge zur
Vergebung. Anbot e sin d bis 3. Ok to be r I. J ., vormittags 10 Uhr, beim
~lagi strate \\'i eu e iuzure ic he n. Vadium f)%.
4. I"iir di e W eidling au er \Vienfluß~tauanlagen gela ng t di e Li efe -
rung von Ge le ise n und H ollb abnw ll g en im vernnschlagten
Kostenherra c e vo n K li . 47 ·20 im Otl'ertwege zur Vergebung. Anbot e
sind bi s 5. Oktober I. J ., mittags 12 Uhr, bei der Abteilung V des
Ma gi st rat es Wi en ei nz u re iche n. K os ten au sehlng und Bedingni sse liegeu
beim ta dtbnunmte zur Eins ich t a uf. Vadium nO/n.
f,. Vergeb ung der erforder lic he n Arbei t en un d Li eferun gen für
d ie Erwei t er ung un d Adnptier ung des TJ 0 te l s zur Stad t P es t iu
Sza ba d ka im ve ra nsch lagte n Kosten be trag e von K 12 .Of,(j·02 , Die
Ofi'er t verhand lung lin de a m '. Ok tober I. J. , vormittags 10 U hr, bei
der d urt igen sti idtisc hen W ir ts chafts sektion sta t t. Pl an , Kost enauschlag
und Bedingung en künnen beim städtische u In geni euramte ei ngesehe n
werlien,
G. Anliißli ch des Bau es uud 11er Einrichtung des s tä d tische u
Kin d er g n I' t e n ge b II u des im XII. Bezirke, Haebergasse 1, ge-
lalweu nach steh ende Arb eiten uud L ieferung en im Ofl'er twege zur \ ' er-gol~ung: a) Erd- un d Baumeis terarbei ton im ve ra nschlagte n Kostel~ ­
be tl'llge von K fH. :!0'50 ( Vadium K 2 '(0) ; b) Lieferung der hydrauli -
sc he n Biu demi t tel im K,ostenbetrage von K ·1750 (' -adium K :!50);
c) 'I'ra versen lieferung im I"ostcubc tra<Te vo n K 2000 (Vadium K 100);
cl) titoinmetzarheiten im K ost en he tra ge vou K 4407 (Vadium K 2:20);
e) Herstellung des Lin oleum belag es im K ostenbetrago vou K 4731
(Vadium K 240 ); f ) Beton arbeiten im K osteubetrage von K 17,420
( Vad iu m K !JOO); g) Bautischlerarbeit en iua Kostenhetrage von K JOB!l
(Vadium K 35O) j h) ~chlos8e rl\l'bei ten im K ostenbetrage von K 13.80 '14
(V" d iulll K 7(0); I Anst reicherarheiton im Kostenhetra" e von K 3934' 10
(Vad ium K 2(0) ; k ) GI ' erar be ite n im Kos ten be trage von K 259!J'50
(Vad ium K 130); 1) T errazzoptla terung im Kostenbetrllg e \'on K 1!J 0
( Va d iu m K 1(0) ; m) .\Iüh eltischl erarbeit en im K ostenbetrag e \'Ou
K 2li5!1 (Vad ium K 140) ; 11 ) Ofe n lie fer ung im Kostenbetrag e von
K 4200 (Vad ium K 210); 0) In stalla ti on der e le k tr isc he n Bel euchtun~
und Liofel'Un~ der Beleuch tun ~skürper im Kostenbetrage von K 55ta· 0
( Vnd ium K 280); p ) W asserleitungseinrichtungen und Kl osettlieferung
im Kostenbetrage von K aGO~I'lO (Va d iu m Kl O). Die Ofl'ertverhllnd-
lung tillde t am ~l. Oktober I. .1., vo r mittags 10 Uhr, beim .\Ia gi tl'llt e
Wien (Vo lksha llo) statt.
7. Fiir den Bau ei nes V erw allun g s g eb llud e s, eine r
L e i e he n hall o m it Ei n egn ungskapo lle und e ines Gllr tne re igeb:ludes
nm \Vi on er Ottakringer Friedhofe gela ugeu nach steh en do Arheiten
und Li eferungen im Offer t wego zu r ' -erg ebung : a) Erd- und Bau -
mei st erarheiten im verauschl ag ten Kostunhetruge von K ;; .748':)G;
b) Zimmermaun sarhei ten im Kosteubetrage von K 776 '58 ; c) Bau -
sc h lossera rbe ite n im Kostenhetr age von K 49B:)' G; d) T raversen -
lieferung im I\ o s tenLetra~e " on K I ~I !l; c) T onwarcnlieferlll'" im
K ost en hetrag \ ' 011 K 3011'40. Di e Oll'er tvc rbn nd lung find et a m
12. Oktoh er I. J. , vo rmittags !J Uh r, heim .\lagi stra to \\' ion s ta t t.
P llln e, K osten an schläge und Bedin gn isso künn en beim S ta d tba ua mte,
Fachabteilnng 111 , eingesehe n werden . Va dium f>% .
R. Di e k. k. l:; tnatshah ndire k tion \V ien vergibt im OH'ertweg e
für di e El'\l' eitern ll~ des \\' ass e I' s t n t io n s g 0 h li u d e s in deI' Station
G üpfrit z der Lin ie \V ien - Egel' nachs teh onde A.rbeiten un d Li eferungen:
a) Baumeis tel'llr bei t n im ve ra nschla"ten K os tenbetrag e VOll K GOOO
und b) Lieferung un d .\lontieruug de r mech anischen An sriistung
im ve ra nschlagten Kost enbetrsge \'o n K 4:WO. An hote s ind bis 12. Ok -
tob er I. .1., mi tta os 12 Uh r, beim E inreichung:;prot okoUe deI' gena llll teu
Di r ktion e inz uh ri n"en. Dio Busti mmungen hezi~lich der Eiubringung
dor Oli'erte und del~ Erla" des Va d iu ms, d io Ott ertformlllare, di e a ll-
geme inen und besonder~u ß ed ingnis e, d ie Baubeschreibung und
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10.251 hol' Hnehqu IlenwasseI'l itun en, Von R. I U I [ a r.
40. 2 S. m. 1 Taf. W i n l !l .
10.252 AbßIIß e. ch Indlgkrlt 111111 (n ntltät. " eue I{ ch nungs-
metheden lind einige inter anto 'chlußfn g rung n. Von H. ~I ü l l 0 r.
40. 8 ' . 111. Ahb. W ien I !,9. ,
10 2~:J (jraphl. ch Ermlttlun e n n1r W :' r r nr t1rg,n:b~:anlagen, \ on R. ~I un r. 40. 12 . m. 36 Ahh. W ien I fi, :-e
vorlag.
1O.:.!;,4 Beohachtung on Grunlh,. • rstäuden . Vun H, M Ul ier.
. m, AI.b. W ien I !16 'elb tverlag.
10.2b5 Wal'~orhehun ' nIr Schlffahr! k. näl e. Von R. )1 ii II e r.
'. Wi n I !Jli, .elbstvurlag.
10.256 Yentllatlon ti cUI her Kanii!r. Von H. ~I u t i e r . '0.
. m. Abb. Wien 1901, Ihstverl a r.
1O.:'!ji Mehrfache " er orgung. zonen rUr tiilUI~che Wlls~er'
leltungen, Von R. 1ii 11 e r. < 0. 10 ' . m. Ahb. W i n I!I04, elhst·
vorlag.
10.2- 0 1'1' Si r g" nrt h. lk eu, Ein n 11 s I cken"ystem in ar-
miertem Beton, spe ziell ge ignet für den W oh nha usbau. 0. I :.!O . m.
7 'I'af L uzern l!n1, iegwartbalken-Gc oll cha ft. r
10.25!l Enll erfeu und ß 1'I'I'I1neu d,'r Oamprm, ..ch i ne u- ' Oll
H . D ü bb el. 0. 4 :J:! ~ . m, Ahb. B rl in I!I f>, Sp r i n g I' ( ~ I 10).
10.260 Yom Rutunnisch en hl" zum Enlllire. Kin W a ndernllf
d urch die K un s t form e n di CI' Stil . Von .\. U 0 n e w in. n. 1·10 ::i.
111 . Ahb. L eipzi jr 1!10:" R o t h bar t h ( I :!). ,
10 .261 Stadt. IIJIlI Landkh-chcu, Von U. lI o s .. f o l d, 0. 111) .
m. 23 Taf. Ber lin 1!10f>, Kr n s t ;' . " 0 h n (~I 2'50). ('
10.262 llI e Ferulcltuue on \' cl'll. 1'1. tr';men. Yon » 1'. •.
R 0 es s ie r. 0. 243 ' . 111. 7 Taf. B rlin 1H05, .' 1'I' i n go r. ().I i ).. 10
10.26:1 Ell'ktri"l'Ile Kruft llher-t rmruu • Von W . I'h l1\1>I'I . · .
3 6 '. 111 . 3:!1 Ahb. un d 4 T f. Leipzig 1!105, 11 i n z I ( ~ I 1 ') . "I'
10.264 I~er ' I'{(h,m rh IIIU elue re~tr ,: t r a ßI' n b r ill·!tI' . u '.~ l~
den lihelu zwischen Rnhrnrt lind Hombure. \ on Her nh al t.
3a . 111 . I T af. B" r lin 1!I05, I' I' i n g I' p I 2). .
10.265 Oie Trt',ko\ hl'i1ck c zu Ohcr""hiin"\Hlde 1ll'1 Ih'I1I .~I.
Vo n B ern h ar t. 40. 2;':::\.111.•\ bh. Ber lin l !,O!), " lll'inge r ('\Id'
, lU.:!66 ooll oeh ba llk u nde. I. Bau tone. 0. 2 1~ ' ...n. :?':l A ' ~:
11. r rit" er, tUlzen, ~Iau l'rn Deck n und D' ·h r. . 34!J .111. 111 h
111. 'tieg en, Tür n, Fen t 1'; hfuhr der Abfallstoffe, 11 izu ng, I..ilftllnf'
Fundam ente, Holzbau , ei"erner Fa hwerkbau. 0. 1:31 ::-; . 111. 40 4 Ab " .
IV . Bau filhrun l{. 0. 124". m. 4!J Ahb. Von W . D a u k W ien I!IO.l,
D e u t i c e ( 1 20). .. .
10.267 IIle ahgekiil'zh' WI'ttel'l/(' tiindll:'k el 'Ilroh Ilrl' nat.ul -
1I"hen lIall -h ' lne lIIit he onderer Berück ichtigung de r ,' n ndst~I I\ ~ '
Vo n Dr.11. e i p p. 'I. 1411 ,' . 111. 12 Taf. 1' 1' nkfurt a . . 1. 1.10.' ,
K e I l e r.
10.26 tongrl>\ intern lltional de. Mln 6 , du In M,ita ll urgi.., d tl
la Mtican il(ue et de la U lolofl' ie pl'li'IU ', . L ic" e :.!5 J uin RU 1 J uillot
1!1Of>. 0. fJ Blinde. " " I
1O.2li9 In . tnlnll'nt e IInll .\ p pa rnt e zum IlrnkU,cht'n t:I 'brau\ri.,1
lies Inl:'I'nlcul'. Von U. K 0 hi rn 0 1' "' e n. 40. l!l :. 111. :!7 A> .
Ber lin 1!l0&.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
z. 91 v. 190:>.
XUL BekanntmlLOhuug der V rein.l ltuDg 1905.
IHemi t erlaube ich mir, darauf allflll rks m zu mach en , d ß nn;l;
§ 6, P unkt c I, der 'atzung n di . Iitg li d bei trl\K fü r d I V. Qual' a
1905 am 1. Oktoher fällig \ erd n. . I
Zur E rleicht rung un . er I' n eschäf filh rung be hr ich nu~ I ,
die Herren Vcreinskoll g n zu r möglichst hallIi" n Entrichtung (er
Beitr g höflic hst inzulad n. li , t
Der J ahresb itrR~ für in W ion wohn nd I Iitgli d I' bell' b
K :12, filr a uBerha lh Wi n woh ne nde I ' 24. . u
GI ichz itig erlaub ich mir, die Herr n Ver inskolleg I~ el.nzl~:la~en, von den B timmung n, b tl' trend die Altlö ung d(' ~htgh t .
beitrages, Gebra uch zu machen , welche lau t n :
Projektspläne li egen hol der Ahteilung für Bahnerhaltung u nd Bau
zur Einsicht auf.
9. Anläßl ich der Erweiterung d er Stati on Obern it.z de r . L in ie
Prllg- ,Ioldau werden die zu gehörigen H o c h b au a I' b e ~ t e n III all-
ge me ine r und öft'en ~licber Ofiertve..rhandlung ver geb en. Die Baukos!cn
für den H ochbau sind auf rund K 80.000 ver an schlagt. Anbo te si nd
bis 14. Ok tober I. J. , mittag s 12 Uhr, heim Einr eichungsprotokoll
der k. k. taatsbahndirektion I'rag einz ubr ingen. Projek tspl äne, Be-
dingniese und Offertformulare Iicgen bei der ge nan nte n Direktion
(Abteilung för Hahnerhaltung und Bau) znr Einsicht auf. Da s zu er-
legende Vadium beträgt K 4000.
10. Vergebung der er forde r liche n Arbeiten und Lieferungcn fü r
di e Erweiterung und Ad aptierung des O be rgy m n asi ums in Zen ta
im veranschl agten Kost en betrage von K 165.1f):.!· I. An bot e si nd bis
15. Oktober I. J., vor mittags 10 Uh r, heim dortigen Bür ger meist er
abzuge ben. Plän e, K ost enanschl ag und Bedingni sse können beim
städtisc he n Ingeni euramte eingesehen werden. Vad ium &0/0.
11. Die k. k . taa ts bahndirektion Kraknu vergibt im Offort-
wege di e Li eferung und Montierung der Z en tr a l d a m P f h e i z u n g s-
a n l a g e im neuen 'Vagenw erkstättenteil e in Neu-Sandec, aussch ließ -
lich der Dampfke sel. Anbote sind bis I f,. Ok to be r I. J ., vormittags
11 Uhr, bei der ge nannten Direktion einzure iche n. Pläne, Bedin gni sso
und sons t ige Beh elfe könn en bei der Abteilun9 für Bahnerh nltung
und Bau der k. k. Staatsha hn dire ktio n Krakau eingesehe n werd en .
I :!. Für de n Bau der Artill er i e ' 'c h ieß sc hu le be i P oz ony
gela ngen nach steh ende Arbeiten und Lieferung en im Uffertwego zur
Vergehung : a) Erdarbeit en im ve ra nsch lagten Kostenbetrage von
K 36.1l0·3ij b) Baumeist er - und Steinmet zarheiten im Kosten bet rage
von K 200.6 9'05; c) Zimmerm annsarbeiten im Kosten betrage vo n
K 13.796' 49 ; d) Dachdeck erarbeit en im K ostenbetrage von K 635&'01;
e) Spenglera rbe iten im K ustenbetragc von K 6 10'06 ; f ) Bau - und
~Iöbel tischlerarbeiten im' Kostenbet rag e vo n K 7:1.7 7'06 j g) ch lo. er-
arbe iten im Ko stenbetrage von K 2 1.12H·60 j 11) Asphalt arbeit en im
Kost enbetrage von K 9398'40 j i ) Zimmermalemrheiten im Kost en -
be trage von K 637!1'10j k) Kanali sations- und W asserl eitun gsarheiten
im K osten betrag e von K i39H'j4 u nd l ) unvorher geseh en e Arbeiten
im Kos ten betr age von K 20.6 0 '35, im Ge samtkost enhetrage vo n
K 402.&33'32. Anhote sind hi s 16. Ok tohe r I. J., vo rmittag'S 10 Uhr,
bei de r k . u. k. ~1i1itlirbau5ektion des Y. Korps in P oz ony ei nzu·
reich en , be i we lche r auc h di e hezUgli ch en Oll'ertbe he lfe eingesehen
werde n können. Vadium K 20.200.
13. Vergebung von tr aß e nb au ar b eit en, und zwar : u ) auf
de r von der E isenbahnstation Tarnaszentmikl(.s über Ta~naszentm iklu
bis P cly f1ihrenden 8' 445 km lan gen Mautstraße im verans.cbl agt en
Kostenbetrag e von K i7.000j b) auf der von H eves gegen dlO Bahn-
se kt ion T arnaszentmiklUs fübrenden !)·&oo km lan gen Gemeindestraße
im ve ra nsc hlagten Kostenbctrage von K ~. 00 und c). auf dei' v? n
Hev es na ch P,lly führenden 11'627 km lan gen Gc me llldcst rnBe IIn
veranschlagten Ko stenbet rage von K 107.400, im Gesamtkostcnvoran-
schlage von K 273.200 . Di e OffOl·tverhand lung Hndet 11 m 24. Oktober
I. J. , vormit tags 10 Uhr, heim Vi zeg esp anamte in Egel' sta tt. Plän e
u. s. w. könn en heim dortig en k , u . taatsb au amte eingese hen werden.
Vadium 50/0.
14. Di e k. k. :taatshahndirektion en Olm iitz un d Pilsen ver-
~eben im Oll'el'twege die Lieferun~ des Bed arfes an ver sch!ed one.n
Ye r b ra uc hs llla te ri a l ie n fUr das J ahr 1906. Anhot e sllld b l
2f>. Okto be r 1. J . mit ta"s 12 Uhr, be i den hetre ll'enden 'tantsbahn-
direktione n einzu'ro iche n" bei welch en auch di o d ie he nö tigton Qua nti .
tlIte n und Materialgattu~lgen enthaltene n Lieferung hed ing nisse un d
Formul arien bezogen we rde n könn en.
15. Di e k . k . ' tallts hahndi re ktion Krakau ver gibt im OI1'ert-
weg e di e Lieferung von " ' erk st lL tt eneinri ' h t u nge n. fi~r . die
Z ntralst at ion der '" erks tllt te .'eu·Sandec, und zwa r zwei Stücke
'Vasserrohrkossel mit i' be rhitze r, zwe i, peisepumpen , zwei Vorw är mer,
ei ne Ver bund-K ond en sati ons-D ampfmaschine rur :.! if, 1'8 mit. dir ekt
ge k up pe lte m 1)reh stl'olllgene~ator, eine HUckkUhlanlag~, Roh:le l,t~ngen ,
di verse ~leßapparate und em en Laufkran. Anh?te s.llld ~)I S ~:~. Ok-
tober I. J. mittafl's 12 Uhr, bei d er g enllnnten DJr oktlOn Ol nz ul'elchen,
be i welch ~r au ch (F achahteilung für den Werk~tlLtten - und Zu g-
fürderungsdien st) di e bezü ' lic he n Offertbohelfe elll"esehe n werden
können.
Eigentum und Verlag des Vereines. - VerantworUicher R daltteur :
Eingelangte Bücher.
10 .24(j , aUon! e Pletro eH llhbla e ealce. Del1 G. H e v 1' '' .
HO. 232 S. 111. Hf> A bb. u. H '1'af. ~Iilano 1!lOf>, 11 0 e pli (I. :1).
10.247 'frnzlone II TallOl'e 811110 ferrol'le orlHnarle. Deli G.
Otto ne. 0. 46!l .111. Ahh. Milan o 1905, II o epl i ( I~ 4·f>Oj.
10.2·l Ueitrlige zllr Stereophotogrammetrie. Von A. Freiherr
v. HUbl. 80 3 . m. I Taf. Wion I !lOfl, L ochn er.
10.249 In trumente zur . e ~Un' der Temperatur n1r te ·h ·
111 ehe Z, ecko. Vo n O. II e c h s t e i n. HO. &1 ' . m. 6 1 Abb. Hannover
1905 J ä n e c k 0 (M I·SO).
, 10.250 'frligertahelle. Zusamm onstel1ung dor I1 ~uptwerte de r
von d eu chen 'Ynlzwerk en her~ teilten 1- und [ ·Elsen. Von G.
,'c h im p ff. 80. 5!l S. ~liinchen l!lOfl, O l de n bo u rg (M I!).
